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Diese Publikation ist die überarbeitete Version meiner Dissertation, die im Feb-
ruar	़ ऺऻि	an	Ger	+umbRlGt�8niYersität	]u	%erlin	anJenRmmen	unG	im	AuJust	
़ऺऻि	YerteiGiJt	ZurGe.	'ie	3ublikatiRn	entsSricht	abJesehen	YRn	ZeniJen	in-
haltlichen	.Rrrekturen	im	:esentlichen	Gem	GamaliJen	StanG,	neu	ausJearbei-
tet	ZurGe	Gas	SchlusskaSitel.

0ein	'ank	Jilt	an	erster	Stelle	meinen	Gutachterinnen,	3'	'r.ېAnne॔e	
'RrJer	lRh,	+umbRlGt�8niYersität	]u	%erlin,	unG	'r.5ېRbin	SchulGenfrei,	Met]t	
am	&RurtaulG	,nstitute	Rf	Arts,	/RnGRn.	Sie	haben	Gie	(ntstehunJ	Gieser	Arbeit	
Gurch	anreJenGe	GesSräche	unG	kRnstruktiYe	.ritik	kRntinuierlich	beJleitet.	
)ür	Zesentliche	8nterstüt]unJ	meiner	5echerchen	Ganke	ich	Gem	%r¸han�	
0useum,	%erlin,	Gem	,nstitut	0athilGenh¸he,	'armstaGt,	Gem	Grassi�0useum	
/eiS]iJ,	Gem	.ulturhistRrischen	0useum	:ur]en	unG	besRnGers	Ger	Sti॑unJ	
SanatRrium	'r.ې%arner,	%raunlaJe,	Zelche	mehrere	)RrschunJsaufenthalte	im	
SanatRrium	m¸Jlich	Jemacht	hat.	'as	&arRline	YRn	+umbRlGt�	3rRJramm	Ger	
+umbRlGt�8niYersität	]u	%erlin	hat	Gie	)ertiJstellunJ	Ger	'issertatiRn	mit	ei-
nem	Abschluss	stiSenGium	ਖ਼nan]iell	unterstüt]t.	Allen	%ilGJebern	Ganke	ich	
ür	Gie	unkRmSli]ierte	ZurYerüJunJstellunJ	Ger	AbbilGunJsYRrlaJen	ür	Gie	
3ublikatiRn	Gieser	Arbeit,	insbesRnGere	Ger	8niYersitätsbibliRthek	+eiGelberJ	
unG	Gem	,nstitut	0athilGenh¸he,	'armstaGt.

'ie	Arbeit	ist	im	Austausch	mit	Yielen	.RlleJen	unG	)reunGen	entstanGen.	
'en	AnstR¡	]ur	%eschä॑iJunJ	mit	Albinmüller	Jab	'r.ې&laus	3ese.	,hm	unG	
seiner	)rau	0aria	bin	ich	Gaür	unG	ür	ihr	stetes	,nteresse	an	meiner	Arbeit	
sehr	Gankbar.	:ichtiJe	AnreJunJen	in	Ger	ersten	5echercheShase	erhielt	ich	
YRn	)rau	%riJi॔e	/eRnharGt.	)ür	ZertYRlle	+inZeise	besRnGers	]um	SanatRri-
um	'r.ې%arner	Ganke	ich	&hristRSh	/ücke,	ebensR	Ganke	ich	'r.ې/ena	5ebekka	
5ehberJer	ür	Gen	,Geenaustausch	in	Ger	SchlussShase.	(in	besRnGerer	'ank	
Jeht	an	Anna�SRShie	/auJ	unG	.arRlin	Schul],	ür	reJen	fachlichen	Austausch	
b]Z.	kritisches	+interfraJen	unG	Gie	%ereitscha॑,	Gas	0anuskriSt	in	Gen	ein-
]elnen	StaGien	]u	Srüfen.	9Rm	'ank	einJeschlRssen	sinG	auch	alle	hier	8nJe-
nannten,	Gie	Gie	(ntstehunJ	Ger	Arbeit	mit	,nteresse	unG	1euJier	YRranJe-
bracht	haben.	)ür	Gas	abschlie¡enGe	/ektRrat	Ganke	ich	Anna�SRShie	/auJ,	
3etra	0i॔erma\er	unG	.arRlin	Schul].

0ein	Jr¸¡ter	'ank	ür	8nterstüt]unJ	MeJlicher	Art	Jilt	meiner	)amilie,	
allen	YRran	meinen	(ltern	(lkeې�ې�ۦunG	.laus	.¸niJ,	sRZie	meinem	%ruGer	
.nut	unG	seiner	)rau	<uli\a.	Sie	haben	Gie	(ntstehunJ	Gieser	Arbeit	Zesent-
lich	mitJetraJen.

/eiS]iJ	im	SeStemberऺ़ېऻ
SanGra	.¸niJ
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1 Einleitung

,n	Ger	heutiJen	)RrschunJslanGscha॑	tri॔	Ger	Architekt	unG	(ntZerfer	Albin-
müller	�ऻुऻ–ऻृाऻ�	hinter	ZeitJenRssen	Zie	3eter	%ehrens	�ऻी–ऻृाऺ�,		5icharG	
5iemerschmiG	�ऻी–ऻृिु�	RGer	%runR	3aul	�ऻुा–ऻृी�	]urück,	RbZRhl	sich	
sein	ĔuYre	nicht	ZeniJer	umfanJreich	Garstellt.	1achGem	Gie	)RrschunJ	]ur	
5efRrmkunst	Ger	-ahrhunGertZenGe	lanJe	Zeit	ein	'esiGerat	in	Ger	.unstJe-
schichte	Zar,	e[istiert	]Zar	in]Zischen	eine	reiche	/iteratur	]u	allJemeinen	
ॡemenstellunJen	unG	anGeren	.ünstlern,	GRch	ZurGen	bislanJ	nur	(in]elas-
Sekte	Ges	:erks	YRn	Albinmüller	Zissenscha॑lich	untersucht.	0it	Ger	YRrlie-
JenGen	Arbeit	sRll	Giese	)RrschunJslücke	JeschlRssen	ZerGen,	Gas	hei¡t	erst-
mals	Gas	äu¡erst	YielseitiJe	raumkünstlerische	unG	kunstJeZerbliche	Schaen	
Gieses	ZichtiJen	9ertreters	Ges	Geutschen	-uJenGstils	unG	1eRklassi]ismus	
]usammenJefasst	unG	unter	%erücksichtiJunJ	Ger	(ntstehunJsbeGinJunJen	
sRZie	im	9erJleich	mit	:erken	anGerer	3rRtaJRnisten	Ger	-uJenGstilbeZeJunJ	
JeZürGiJt	ZerGen.

Abb. 1:  
Albinmüller (um 1906)
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1.1 Der Künstler Albinmüller (1871–1941)

Albinmüller	[Abb. 1]	ZurGe	am	ऻऽ.ې'e]ember	ऻुऻ	als	AlZin	&amillR	0üller	im	er]-
JebirJischen	'Rrf	'i॔ersbach	�heute	]u	)rauenstein	Jeh¸renG�	als	Gri॔es	YRn	
Yier	.inGern	in	Gie	)amilie	eines	7ischlers	unG	/anGZirts	JebRren. 1	'ie	9ereh-
runJ	ür	einen	Zeichenlehrer	beZRJ	ihn	schRn	in	Ger	Schul]eit,	seinen	5uf	namen	
AlZin	in	Albin	]u	änGern. t	Als	erfRlJreicher	.ünstler	entschieG	er	sich	ऻृऻु	ür	
Gie	unJeZ¸hnliche	ZusammenschreibunJ	YRn	9Rrې�unG	1ach	namen,	Albinmüller,	
Zelche	YRn	Ga	an	auch	kRnseTuent	in	allen	9er¸entlichunJen	benut]t	ZurGe. 3

1ach	einer	/ehre	im	Yäterlichen	%etrieb	bilGete	Albinmüller	sich	mit	JrR-
¡er	ZielstrebiJkeit	]um	.uns॔ischler	unG	0uster]eichner	Zeiter	unG	Zar	eine	
Zeit	lanJ	erfRlJreich	in	Ger	0¸belinGustrie	in	0ain],	%rRmberJ	�heute:	%\G-
JRs]c],	3Rlen�	unG	.¸ln	tätiJ.	Aus	Ger	eiJenen	%erufserfahrunJ	um	Gie	'eਖ਼]ite	
Ger	histRristischen	(ntZurfsSra[is	ZissenG,	ZurGe	er	(nGe	Ger	ऻृऺer	-ahre	]u	
einem	über]euJten	9ertreter	Ger	-uJenGstilbeZeJunJ.	Als	ausJebilGeter	7isch-
ler	besa¡	er	Jenau	Mene	.enntnisse	materialJerechten	(ntZerfens	unG	]Zeck-
mä¡iJen	Gestaltens,	Gie	]u	Gen	ZichtiJen	GrunGsät]en	Ger	%eZeJunJ	]ählten.	
SR	YerZunGert	es	nicht,	Gass	er	ür	seine	(ntZürfe	schRn	früh	in	:e॔beZerben	
unG	AusstellunJen	hRhe	Aus]eichnunJen	erhielt. ܇ 

,n	Gen	-ahren	ऻृऺऺ	bis	ऻृऺी	Zar	Albinmüller	als	/ehrer	an	Ger	.unstJeZer-
beschule	0aJGeburJ	tätiJ,	einer	sich	im	Sinne	Ges	-uJenGstils	refRrmierenGen	
,nstitutiRn.	+ier	set]te	er	sich	ür	eine	Sra[isRrientierte	SchülerausbilGunJ	ein,	
]uerst	als	/ehrer	ür	)ach]eichnen,	ab	ऻृऺा	in	Ger	neu	einJerichteten	.lasse	ür	
5aumkunst.	9Rr	allem	truJ	er	MeGRch	selbst	als	(ntZerfer	entscheiGenG	Ga]u	
bei,	0aJGeburJ	als	ein	Zentrum	Ges	Geutschen	-uJenGstils	]u	eta	blieren.	8nter	
seiner	/eitunJ	erhielt	Gie	}.ünstlerJruSSe	0aJGeburJm	ऻृऺा	einen	GranG	3ri[	
auf	Ger	:eltausstellunJ	in	St. /Ruis.	

�	 'ie	(ltern	Zaren	GustaY	0.	0üller	unG	ॡeres.	0üller,	Jeb.	/iebscher,	Gie	GrR¡eltern	beiGerseits	Zaren	%auern.	
9Jl.	+erman	A.	/.	'eJener:	Wer ist’s? Unsere Zeitgenossen,	�.	Auਗ਼.,	%erlin � /eiS]iJ	����,	S. ����	'ers.:	Wer ist’s? 
Unsere Zeitgenossen,	��.	Auਗ਼.,	%erlin � /eiS]iJ	����,	S. ����	f.

�	 9Jl.	Albinmüller:	Aus meinem Leben. Autobiograडe,	0aJGeburJ	����	�bibliRthek	fRrum	JestaltunJ	���,	S. ��	�'er	
/ehrer	hie¡	Albin	5ichter�	>AutRbiRJraਖ਼e	im	)RlJenGen	]itiert	als:	Albinmüller	����@.

�	 Zuerst	ਖ਼nGet	sich	Giese	SchreibZeise	ZRhl	in	Gem	����	erschienenen	%ilGbanG:	Albinmüller:	Werke der Darmstäd-
ter Ausstellung und andere Arbeiten nach Entwürfen von Professor Albinmüller, Mitglied der Künstlerkolonie Darm-
stadt,	9RrreGe	YRn	GeRrJ	%iermann,	0aJGeburJ	����	�-ubiläums�AusJabe�	>im	)RlJenGen	]itiert	als:	:erke	Ger	
'armstäGter	 AusstellunJ	 ����@.	 ,n	 Ger	 9RrreGe	 benut]te	 %iermann	 allerGinJs	 nRch	 }Albin	0üllerm.	 ,n	 Gieser	
Arbeit	ZirG	GurchJänJiJ	Gie	SchreibZeise	Albinmüller	YerZenGet.

�	 Siehe	.aSitel	�.�.�	unG	�.�.�.



1.1 Der Künstler Albinmüller (1871–1941)

13

Ab	ऻृऺऽ	intensiYierte	Albinmüller	Gie	(ntZurfstätiJkeit	ür	GebrauchsJerät,	Gie	
bis	]um	(rsten	:eltkrieJ	stetiJ	]unahm.	'abei	arbeitete	er	]um	7eil	enJ	mit	Gen	
ausührenGen	)irmen	]usammen – Jan]	im	Sinne	Ges	ऻृऺु	JeJrünGeten	}'eut-
schen	:erkbunGesm,	Gessen	0itJlieG	er	ab	ऻृऺ	Zar.	,n	0aJGeburJ	entZickelte	
sich	Albinmüller	]um	anerkannten	۸.ünstler�(ntZerfer۷,	G. h.	einem	(ntZerfer,	
Ger	�in	AbJren]unJ	]u	Gen	anRn\men,	anJestellten	0uster]eichnern�	als	autR-
nRmer	.ünstler	JeJenüber	Gen	ausührenGen	GeZerben	selbstbeZusst	au॑reten	
kRnnte	unG	Gurch	ausreichenG	hRnRrierte	9erträJe	ein	Jutes	(inkRmmen	ha॔e. ܈ 

Albinmüllers	(rfRlJ	auf	Ger	ې.ݦ'eutschen	.unstJeZerbe�AusstellunJ	ऻृऺी	in	
'resGen,	u. a.	mit	einem	7rau]immer	ür	Gas	StanGesamt	in	0aJGeburJ	[Abb. 2], 
ührte	]ur	%erufunJ	an	Gie	renRmmierte	'armstäGter	.ünstlerkRlRnie	auf	Ger	
0athilGenh¸he.	,n	Gen	ersten	-ahren	Zar	er	als	/ehrer	ür	5aumkunst	an	Gen	
neuJeJrünGeten	GrR¡her]RJlichen	/ehrateliers	ür	anJeZanGte	.unst	tätiJ.	
'aneben	blieb	ausreichenG	Zeit	ür	Gie	eiJene	(ntZurfstätiJkeit,	auch	kRnnte	
er	sich	nun	als	Architekt	etablieren.	

�	 9Jl.	Gert	Selle:	}ZZischen	.unsthanGZerk,	0anufaktur	unG	,nGustrie.	5Rlle	unG	)unktiRn	Ges	.ünstler�(ntZer-
fers	um	����	bis	����m,	in:	GerharG	%R॔	�+rsJ.�:	Von Morris zum Bauhaus. Eine Kunst gegründet auf Einfachheit, 
+anau	����,	S. ��–��,	hier:	S. ��	f.	Siehe	hier:	.aSitel	�.�.

Abb. 2: 
Albinmüller: Trauzimmer für das Magde-
burger Standesamt (iii. Deutsche  
Kunstgewerbe-Ausstellung Dresden 
1906)
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Als	5aumkünstler	Sräsentierte	er	sich	ऻृऺ	umfanJreich	auf	Ger	}+essischen	
/anGesausstellunJ	ür	freie	unG	anJeZanGte	.unstm,	Gie	auf	Ger	0athilGenh¸-
he	sta॔fanG.	ZuJleich	kRnnte	er	hier	als	Architekt	�ür	Gie	temSRrären	Ausstel-
lunJsbauten�	tätiJ	ZerGen.	8m	ऻृऻ  ऺ6	trat	er	Gem	ऻृऺऽ	JeJrünGeten	}'eutschen	
.ünstlerbunGm	bei	unG	ha॔e	sich	sRmit	klar	als	.ünstler	etabliert.	Stilistisch	
YRll]RJ	Albinmüller	nun	einen	:anGel	hin	]u	einer	YRm	1eRklassi]ismus	Je-
SräJten	0RGerne,	einer	allJemeinen	7enGen]	innerhalb	Ger	5efRrmbeZeJunJ	
fRlJenG.	

(ine	besRnGere	StellunJ	in	seinem	raumkünstlerischen	unG	architektRni-
schen	Schaen	nahm	Gie	anlässlich	Ger	.ünstlerkRlRnie�AusstellunJ	ऻृऻा	ent-
stanGene	0iethäuserJruSSe	ein,	mit	ihren	]ur	AusstellunJ	einJerichteten	0us-
terZRhnunJen,	ZRmit	Albinmüllers	%eschä॑iJunJ	mit	Gem	:RhnunJsbau	
einen	ersten	+¸heSunkt	erreichte.	%eGeutenG	ist	Ganeben	Ger	1eubau	ür	Gas	
SanatRrium	'r.ې%arner	in	%raunlaJe	�ऻृऻऻ–ऻृऻा�,	ür	Gen	er	auch	Gie – nRch	heute	
in	JrR¡en	7eilen	erhaltene – ,nneneinrichtunJ	schuf.	

1ach	Gem	(rsten	:eltkrieJ,	Ger	seine	(ntZurfstätiJkeit	nahe]u	]um	(rlie-
Jen	Jebracht	ha॔e,	nahm	sich	Albinmüller	Yermehrt	)raJen	Ger	Architektur	
unG	Ges	:RhnunJsbaus	an,	ZRbei	er	sich	]Zar	als	9ertreter	einer	1euen	Sach-
lichkeit	YerstanG,	sich	]uJleich	aber	JeJen	Gas	1eue	%auen	SRsitiRnierte	unG	
Gies	auch	in	mehreren	kür]eren	Aufsät]en	]um	AusGruck	brachte.	

Als	leitenGer	Architekt	Ger	'eutschen	ॡeaterausstellunJ	in	0aJGeburJ,	
Gie	ऻृ़ु	sta॔fanG,	SräJte	Albinmüller	nRch	einmal	entscheiGenG	Gas	%ilG	einer	
AusstellunJ.	'er	.ünstlerkRlRnie	'armstaGt	blieb	er	trRt]	Geren	%eGeutunJs-
Yerlusts	nach	Gem	(rsten	:eltkrieJ	YerbunGen.	,n	Gen	ऻृऽऺer	-ahren	kRnnte	
er	keine	JrR¡en	eiJenen	3rRMekte	mehr	YerZirklichen	unG	]RJ	sich	aus	Gem	
%erufsleben	ZeitJehenG	]urück.	Am	़ 	in	Albinmüller	Yerstarb	ऻृाऻ	2ktRberې.
'armstaGt.

�	 'ie	0itJlieGscha॑	ist	nRch	nicht	anJeJeben	in:	+erman	A.	/.	'eJener:	Wer ist’s? Unsere Zeitgenossen,	�.	Auਗ਼.,	%er-
lin � /eiS]iJ	����,	S. ���,	erscheint	Gann	in:	'ers.:	Wer ist’s? Unsere Zeitgenossen,	�.	Auਗ਼.,	%erlin � /eiS]iJ	����,	S. ���.
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1.1 Der Künstler Albinmüller (1871–1941)

Albinmüllers	:irken	umfasste	.unstJeZerbe ,܊	5aumkunst	unG	Architektur.	
Als	/aie	beschä॑iJte	er	sich	in	Ger	]Zeiten	/ebenshäl॑e	auch	mit	0alerei	unG	
'ichtunJ.	,m	Zentrum	seiner	7ätiJkeit	stanG	MeGRch	Gie	5aumkunst,	in	Ger	er	
sich,	Zie	Ger	5e]ensent	AuJust	1Rack	ऻृऻ़	festhielt:	}]u	immer	Jr¸¡erer	Ge-
staltunJsähiJkeit	entZickelte.m ܋	'ieses	bereits	im	ऻृ. -ahrhunGert	JefestiJte	
unG	ür	Gen	-uJenGstil	]entral	JeZRrGene	GestaltunJskRn]eSt	betrachtete	Gen	
5aum	an	sich	als	künstlerische	(inheit,	in	Gem – ausJehenG	YRn	Ger	(rkenntnis,	
Gass	Gas	alltäJliche	/ebensumfelG	Girekt	auf	Gen	0enschen	Zirkt – alle	Aus-
sta॔unJselemente	künstlerisch	]u	behanGeln	Zaren.	SR	entsSrach	es	auch	Al-
binmüllers	SelbstYerstänGnis	als	(ntZerfer,	alles	}YRm	ersten	0auerstein	bis	
]u	Gen	GarGinen	Gurch]uGenkenm 9.	(ntsSrechenG	umfasste	seine	(ntZurfstä-
tiJkeit	nahe]u	alle	%ereiche	Ges	.unstJeZerbes.	ऻृऺऽ	schrieb	(rich	:illrich,	
ein	.RlleJe	YRn	Ger	0aJGeburJer	.unstJeZerbeschule:	

»Es gibt kaum einen Gegenstand des Hausrates, den Müller nicht in den Kreis seines 
Schaठens gezogen häࡉe. Lampen und Leuchter, Zinn-, Kupfer-, Bronze-, Messing- 
Geräte, Schmucksachen, 7eppiche, 7apeten, Buch-Einbände hat er gemacht, alles 
zweckentsprechend, geschmackvollڙڟڙund für bürgerliche 9erhältnisse durchaus 
erschwingbar[sic].« 1܅ 

�	 ,n	Gieser	Arbeit	ZirG	einheitlich	YRn	.unstJeZerbe	JesSrRchen,	um	Gebrauchs�	unG	ZierJerät	]u	be]eichnen,	
alternatiY	ZirG	Gie	)RrmulierunJ	۸anJeZanGte	.unst۷	einJeset]t.	'abei	hanGelt	es	sich	sRZRhl	um	sR	Jenanntes	
.leinJerät	�G. h.	GreiGimensiRnale	GebrauchsJeJenstänGe,	s.	Anm.	���	als	auch	GebrauchsJraਖ਼k	sRZie	0aterialien	
]ur	5aumaussta॔unJ	Zie	7eSSiche	unG	7aSeten.	,m	hier	behanGelten	Zeitraum	Zaren	]uGem	nRch	Gie	%eJrie	
.unsthanGZerk	unG	GekRratiYe	.unst	Jebräuchlich,	ZRbei	unter	.unsthanGZerk	in	+anGarbeit	herJestellte	(in-
]elstücke,	 unter	.unstJeZerbe	 hinJeJen	 eine	 3rRGuktiRn	 in	 �.lein��Serien	 YerstanGen	ZerGen	 kann.	'eutlich	
GaYRn	]u	unterscheiGen	sinG	Gie	in	JrR¡en	Serien	herJestellten	3rRGukte	Ger	.unstinGustrie	als	}0assener]euJ-
nisse	YRn	GeJenstänGen	mit	künstlerischen	Zielenm,	YJl.	+ermann	0uthesius:	}ݭ. 'as	.unstJeZerbe,	insbesRn-
Gere	Gie	:RhnunJskunstm,	in:	ॡeRGRr	/eZalG	�+rsJ.�:	Amtlicher Bericht über die Weltausstellung in Saint Louis 
1904,	%erlin	����,	S. ���–���,	hier:	S. ���.

�	 AuJust	1Rack:	}'as	+aus	Albin	0üller	in	'armstaGtm,	in:	Die Kunst ��	������,	S. ���–���,	hier:	S. ���.

�	 %rief	YRn	Albinmüller	an	AntRnie	�7Rni�	%arner	���.��.�����.

��	 (rich	:illrich:	}.unstJeZerbliche	%etrachtunJen	im	Anschlusse	an	Gie	Arbeiten	A.	0üllersm,	in:	Innendekoration 
��	 ������,	 S. ���–���,	Abb. bis	 S. ���,	 hier:	 S. ���.	 9Jl.	 auch	Albinmüller	 ����,	 S. ���	 �}(s	 Jab	 >۬@	 kaum	 einen	
ZZeiJ	Ges	.unstJeZerbes,	ür	Gen	ich	nicht	(ntZürfe	machte.m�.
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'abei	behielt	Albinmüller	stets	Gie	GrunGsät]e	Ger	.unstJeZerberefRrm,	ZZeck-
mä¡iJkeit	unG	0aterialJerechtiJkeit,	im	%lick. 11	}25'181G	unG	+A502-
1,(m 1t	emSfahl	er	ऻृऺी	in	einem	9RrtraJ	über	Gartenkunst,	charakterisierte	
Gamit	]uJleich	seine	eiJene	)RrmensSrache.	%ei	Gen	ZeitJenRssen	fanG	Gie-
se	JrR¡en	AnklanJ,	sR	stellte	)rit]	Schmalenbach	in	seiner	'issertatiRnsschri 	॑
ऻृऽि	fest,	Gass	sie	}in	Gen	-ahren,	Gie	auf	Gen	-uJenGstil	fRlJten,	Yiel	kRSiert	
ZRrGenm 13	ist.

Albinmüllers	SelbstYerstänGnis	als	}entschlRssener,	eifriJer	.ämSfer	ür	
Gen	neu	]u	schaenGen	Zeitstilm 1܇	Grückte	sich	Geutlich	in	seinen	%emühunJen	
aus,	Gas	lRkale	+anGZerk	]u	befruchten:	%isher	ZurGen	über	ुऺऺ	YerschieGene	
(ntZürfe	in	Gen	%ereichen	5aumkunst,	.leinJerät 1܈,	:anG� � %RGenbeläJe	unG	
0¸bel	erfasst,	in	sR	unterschieGlichen	0aterialien	Zie	/inRleum,	Stein]euJ,	
Gusseisen,	Zinn,	3Rr]ellan,	Silber	RGer	SerSentinstein�	Ga]u	ZurGen	über	ऻऺऺ	
+ersteller	iGentiਖ਼]iert. 16

11	 9Jl.	 ]. %.	 seine	ArJumentatiRn	 ]ur	AusbilGunJ	 an	.unstJeZerbeschulen	 �Albinmüller:	 }'ie	 Schule	 Ges	.unst-
hanGZerkersm,	 in:	Kunstgewerbebla1 ࡉ)	 ��	 >����@,	 S. ���–����	 RGer	 ]ur	 GartenJestaltunJ	 �'ers.:	 }1atur	 unG	
.unst	im	Gartenbaum,	in:	Die Werkkunst �	>���� � ����@,	S. ��–��,	��–���.

12	 Albinmüller	���� � ����,	S. ��	�GrR¡schreibunJ	Zie	im	2riJinal�.

13	 )rit]	Schmalenbach:	Jugendstil. Ein Beitrag zu ࡍeorie und Geschichte der Flächenkunst,	:ür]burJ	����,	S. ���.

14	 Albinmüller	����,	S. ���.

��	 }.leinJerätm,	als	%e]eichnunJ	ür	Gebrauchs�	unG	ZierJeJenstänGe,	Zar	im	hier	behanGelten	Zeitraum	ein	Jän-
JiJer	%eJri,	YJl.	]. %.	/eRSRlG	Gmelin:	}'ie	ې.ݤinternatiRnale	AusstellunJ	ür	mRGerne	GekRratiYe	.unst	in	7urin	
����m,	in:	Kunst und Handwerk	��	����� � �����,	S. ���–���	�7eil	��,	���–���	�7eil	��,	hier:	S. ���,	����	(rnst	/Rren-
]en:	}.leinJerät	im	Zimmerm,	in:	Das Kunstgewerbe	�	������,	1r.	�,	S. �–�.

��	 'arunter	 Gie	'elmenhRrster	 /inRleumfabrik	 �Anker�0arke��	 3rRGu]enten	 Ges	:esterZälGer	 Stein]euJs�	 (rnst	
:ahliss,	 7urn�7eSlit]�	 Gas	 )ürstlich	 StRlberJsche	 +ü॔enamt,	 ,lsenburJ	 am	 +ar]�	 Gie	 Sächsische	 SerSentin-
stein�Gesellscha॑	Z¸blit]�	Gie	0etallZarenfabriken	(GuarG	+ueck	unG	GerharGiې	ې&R.,	beiGe	/üGenscheiG�	Gie	Sil-
berZarenfabrik	.Rchې	ې%erJfelG,	+emelinJen	bei	%remen	unG	Gie	:ur]ener	7eSSich�	unG	9elRursfabriken	AG.
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1.2 Grundlagen dieser Arbeit

1.2.1 Albinmüller in der bisherigen Forschung 
ZZar	Zar	Albinmüller	in	Ger	bisheriJen	)RrschunJ	]um	-uJenGstil	stets	Srä-
sent,	R॑	MeGRch	nur	kur]	erZähnt,	]um	7eil	leGiJlich	seine	Architektur	betref-
fenG. 1܊	(ntscheiGenG	ür	Gie	(tablierunJ	im	)RrschunJsfelG	Zaren	%estanGska-
talRJe	¸entlicher	unG	SriYater	SammlunJen,	sR	bereits	ab	Gen	ऻृीऺer	-ahren	
Gie	.atalRJe	Ges	+essischen	/anGesmuseums	unG	sSäter	Ges	,nstituts	0athil-
Genh¸he,	beiGe	'armstaGt,	Ges	%r¸han�0useums,	%erlin,	sRZie	Ger	SammlunJ	
GiRrJiR	Sil]er. 1܋ 

ऻृुी	ZurGe	erstmals	ein	JrR¡es	.RnYRlut	an	kunstJeZerblichen	(ntZürfen	
in	Ger	'armstäGter	-ubiläumsausstellunJ	}(in	'Rkument	'eutscher	.unstm	
Je]eiJt. 19	(in	-ahr	sSäter	Yer¸entlichte	GerharG	%R॔	Aus]üJe	Ger	in	Gen	ऻृऽऺer	
-ahren	entstanGenen	AutRbiRJraਖ਼e,	Gie	YRr	allem	Gie	'armstäGter	-ahre	umfass-
ten. t܅	(inen	kur]en	Zissenscha॑lichen	Artikel	Yerfasste	8lrich	.leine�+erinJ	
ऻृऽ	anlässlich	Ger	AusstellunJ	}Albinmüller – 0¸bel	unG	2bMektem	in	Ger	:uS-
Sertaler	Galerie	(Sikur,	in	Gem	Gieser	Albinmüller	als	}:eJbereiter	eines	neuen	
Stils	>۬@	auf	Sachlichkeit	unG	9erbesserunJ	beGachtm t1	ZürGiJte.

(ine	nähere	%eschä॑iJunJ	mit	Gem	.ünstler	fanG	im	)RlJenGen	YRr	allem	
im	5ahmen	YRn	überJreifenGen	'arstellunJen	]u	ein]elnen	0aterialien	sta॔,	
sR	ऻृऽ	]um	:esterZälGer	Stein]euJ,	ऻृृि	]u	SerSentinstein	unG	़ ऺऻऺ	]u	Guss-

��	 9Jl.	Schmalenbach	����,	S. ���	>)RrmensSrache@,	GerharG	%R॔:	Jugendstil. Vom Beitrag Darmstadts zur internatio-
nalen Kunstbewegung um 1900,	'armstaGt	����,	R.S. >GebrauchsJerät	unG	Architektur@�	-Rst	+ermanG:	Jugendstil. 
Ein Forschungsbericht ����ڟ����,	Stu॔Jart	����,	S. ��	>)RrmensSrache@�	5icharG	+amann,	-Rst	+ermanG:	Stilkunst 
um 1900,	%erlin	����,	S. ���	f.	>Architektur@.	

��	 9Jl.	]. %.	GerharG	%R॔	u. a.	�%earb.�:	Kunsthandwerk um ����. Jugendstilڙڟڙart nouveauڙڟڙmodern st\leڙڟڙnieuwe kunst, 
'armstaGt	����	�.atalRJe	Ges	+essischen	/anGesmuseums	��,	S. ��–���	'ers.,	&arl	%ennR	+eller	u. a.:	Kunsthand-
werk um 1900,	�.	Auਗ਼.,	'armstaGt	����	�.atalRJe	Ges	+essischen	/anGesmuseums	'armstaGt	��,	S. ��–���	GiRrJiR	
Sil]er:	Die Sammlung Giorgio Silzer. Kunsthandwerk vom Jugendstil bis zum Art Déco,	Ausst.	.¸ln	�.unstJeZerbe-
museum�,	.¸ln	����,	S. ��	f.�	5enate	8lmer	�%earb.�:	Museum Künstlerkolonie Darmstadt. Katalog,	'armstaGt	����,	
S. ���–����	'eGR	YRn	.erssenbrRck�.rRsiJk:	Metallkunst der Moderne,	mit	%eiträJen	YRn	&lauGia	.anRZski,	%er-
lin	����	�%estanGskatalRJe	Ges	%r¸han�0useums	��,	S. ���–���,	���–���,	���.

��	 9Jl.	%ernG	.rimmel,	u. a.:	Ein Dokument Deutscher Kunst. Darmstadt ��7��ڟ���,	%G.	�:	Die Künstler der Mathilden-
höhe,	Ausst.	'armstaGt	�,nstitut	0athilGenh¸he�,	'armstaGt	����,	S. ���–���.

��	 9Jl.	GerharG	%R॔:	}Albin	0üller	unG	Gie	'armstäGter	.ünstlerkRlRnie.	Aus]uJ	aus	Gen	/ebenserinnerunJen	mit-
Jeteilt	YRn	GerharG	%R॔m,	in:	'ers.	�+rsJ.�:	Von Morris zum Bauhaus. Eine Kunst gegründet auf Einfachheit,	+anau	
����,	S. ���–���.

21	 8lrich	 .leine�+erinJ:	 }:uSSertal.	 Galerie	 (Sikur.	 Albinmüller – 0¸bel	 unG	 2bMekte,	 ��.	 1RYember	 ����	 bis	
��	anuar-ې.����	�YerlänJert�m,	in:	Bruckmanns Pantheon	��	������,	1r.	�,	S. ��–��.
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eisen. tt	(inJehenGere	(rZähnunJ	fanG	Albinmüllers	:irken	auch	ऻृृृ	in	einem	
Aufsat]	YRn	%abe॔e	Gräfe	�}:echselZirkunJen – 'armstaGt	unG	'resGenm�	
anlässlich	Ger	AusstellunJ	}-uJenGstil	in	'resGenm. t3 

(ine	intensiYere	mRnRJraShische	)RrschunJ	erfRlJte	seit	Ger	-ahrtausenG-
ZenGe.	़ ऺऺऻ	befasste	sich	ein	)RrschunJskRllRTuium	im	SanatRrium	'r.ې%arner,	
%raunlaJe,	mit	Gem	umfanJreichen	Schaen	Albinmüllers. t܇	'as	)Rrum	Gestal-
tunJ	e. 9.,	0aJGeburJ,	ZiGmete	sich	in	]Zei	AusstellunJen	intensiYer	Gem	0aJ-
GeburJer	:irken	Ges	.ünstlers,	़ऺऺु	unter	Gem	7itel	}Albinmüller.	(ine	Annä-
herunJm,	in	Ger	u. a.	GeJenstänGe	aus	Gusseisen	Je]eiJt	ZurGen,	sRZie	़ ऺऻ़	im	
5ahmen	Ger	Schau	}S]enen	einer	AusstellunJm,	einer	:ürGiJunJ	Ger	'eut-
schen	ॡeaterausstellunJ	YRn	ऻृ़ु.	'as	.RllRTuium	unG	Gie	AusstellunJen	blie-
ben	Rhne	Zissenscha॑liche	3ublikatiRn,	MeGRch	ZurGe	]ur	AusstellunJ	़ ऺऺु	Gie	
AutRbiRJraਖ਼e	Albinmüllers	erstmals	unJekür]t	herausJeJeben. t܈	़ ऺऺ	brachte	
das Sammler-Journal	einen	kur]en,	auf	Gas	.unstJeZerbe	kRn]entrierten	Arti-
kel	YRn	'ieter	:eiGmann, t6	allerGinJs	Rhne	ॠellen�	unG	/iteraturanJaben.	

Gr¸¡ere	Aufmerksamkeit	ZurGe	Gem	SanatRrium	'r.ې%arner	in	%raunlaJe	
JeZiGmet.	Seit	Gen	ऻृृऺer	-ahren	erschienen	einiJe	kür]ere	Aufsät]e,	Gie	MeGRch	
nur	�berblickscharakter	ha॔en	b]Z.	%e]uJ	nahmen	auf	)raJen	Ges	'enkmal-
schut]es.	Ausührlicher	ZiGmete	sich	ॡRmas	.ellmann	़ऺऺा	Gem	SanatRrium	
mit	Gem	Aufsat]	}'er	5aumkünstler	Albin	0üller	unG	Gas	SanatRrium	'r.ې%ar-
ner	in	%raunlaJe.	(in	GesamtkunstZerk	Ger	beJinnenGen	0RGerne	am	9Rr-
abenG	Ges	(rsten	:eltkrieJesm. t܊	3etra	7ücks	beschä॑iJte	sich	in	ihrer	़ऺऺि	

22	 9Jl.	-ürJen	(rlebach,	-ürJen	Schimanski:	Die neue �ra. ����ڟ����. Westerwälder Steinzeug. Jugendstil und Werk-
bund,	 Ausst.	 %Rnn	 �5heinisches	 /anGesmuseum�,	 'armstaGt	 �+essisches	 /anGesmuseum�,	 'üsselGRrf	 �����	
(Ya�0aria	+R\er:	Sächsischer Serpentin. Ein Stein und seine 9erwendung,	Ausst.	/eiS]iJ	�Grassi�0useum�,	/eiS]iJ	
�����	&hristian	-uranek,	:ilhelm	0arbach	�+rsJ.�:	Der Eiserne Harz. Harzer Eisenkunstguss des ��. Jahrhunderts, 
Ausst.	:erniJerRGe	�)rühlinJsbau	SchlR¡	:erniJerRGe�	u. a.,	'¸¡el	����.

23	 9Jl.	 %abe॔e	 Gräfe:	 }:echselZirkunJen – 'armstaGt	 unG	 'resGenm,	 in:	 3etra	 +¸lscher,	 AlfreG	 Zier	 �+rsJ.�:	
Jugendstil in Dresden. Aufbruch in die Moderne,	Ausst.	'resGen	�'resGner	SchlRss�,	'resGen � :Rlfratshausen	����,	
S. ���–���.

24	 9Jl.	 ॡRmas	 .ellmann:	 })RrschunJskRllRTuium	 ]um	 :erk	 Albin	 0üllers	 �����–�����.	 Architektur – 5aum-
kunst – .unstJeZerbem,	in:	Berichte zur Denkmalpflege in Niedersachsen ��	������,	S. ���–���.

��	 9Jl.	Albinmüller	����.

��	 9Jl.	'ieter	:eiGmann:	}Albin	0üllerm,	in:	Sammler-Journal	R. -J.	������,	1r.	��,	S. ��–��.

��	 9Jl.	 ॡRmas	 .ellmann:	 }'er	 5aumkünstler	 Albin	 0üller	 unG	 Gas	 SanatRrium	 'r.ې%arner	 in	 %raunlaJe.	 (in	
GesamtkunstZerk	Ger	beJinnenGen	0RGerne	am	9RrabenG	Ges	(rsten	:eltkrieJesm,	 in:	Jahrbuch für Hausfor-
schung	��	������	�]uJl.	Historische Ausstaࡉungen. Bericht über die 7agung des Arbeitskreises für Hausforschung e.9ښ. 
in Ravensburg vom ��.ښڟ��. September ����,	hrsJ.	Y.	GeRrJ	8lrich	GrR¡mann�,	S. ���–���.	Siehe	hier	.aSitel	�	aus-
ührlich	]um	)RrschunJsstanG	betreenG	Gas	SanatRrium.
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erschienenen	'issertatiRn	]um	1euen	3alais	in	'armstaGt	einJehenG	mit	Gem	
GRrt	ऻृऻि	einJebauten	0usiksaal	nach	Gem	(ntZurf	Albinmüllers. t܋

Ausührlich	mit	Ger	Architektur	Ges	.ünstlers	hat	sich	%abe॔e	Gräfe	ausei-
nanGerJeset]t.	%ereits	im	AnhanJ	Ger	़ ऺऺु	Subli]ierten	AutRbiRJraਖ਼e	erschien	
Giesbe]üJlich	ein	Aufsat]	mit	Gem	7itel:	}Albinmüller.	5efRrmkultur	im	SSan-
nunJsfelG	YRn	7raGitiRn	unG	0RGernem. t9	,hre	़ऺऻऺ	Subli]ierte		'issertatiRn	
}5Rmantik	ist	Gas	SchZunJraG	meiner	Seele.	'er	7raum	einer	ästhetischen	
GeJenZelt	in	Ger	Architektur	YRn	Albinmüllerm	enthält	ein	:erkYer]eichnis	
Ges	architektRnischen	Schaens	unG	nimmt	]uJleich	eine	(inRrGnunJ	Albin-
müllers	in	Gen	]eitJen¸ssischen	JeistesJeschichtlichen	.Rnte[t	YRr. 3܅ In die-
sem	ZusammenhanJ	steht	auch	ihr	Artikel	},m	Scha॔en	Ges	0eisterarchi�
tekten.	Albin	0üller	unG	-RseSh	0aria	2lbrichm,	erschienen	im	.atalRJ	]ur	
़ऺऻऺ	YRm	,nstitut	0athilGenh¸he	Yeranstalteten	AusstellunJ	}-RseSh	0aria	
2lbrich.	ऻीु–ऻृऺ.	Architekt	unG	Gestalter	Ger	frühen	0RGernem. 31	़ऺऻि	Sub-
li]ierte	-¸rJ	'eist	seine	'issertatiRn:	}'ie	+Rl]bauten	YRn	Albinmüller.	(ine	
SlanunJsmethRGische	8ntersuchunJ	über	Gie	(ntstehunJ	Ger	+Rl]bauten	YRn	
Albinmüller	aus	Gem	Zeitraum	YRn	ऻृऺ़	bis	ऻृ़ृm. 3t	(ine	Zeitere	'issertatiRn	
YRn	 &hristRSh	 /ücke:	 }Albinmüller – 'as	 SanatRrium	 'r.ې%arner	 in	 %raun-
laJem,	ist	seit	़ ऺऻ़	in	%earbeitunJ. 33	'ie	AutRrin	selbst	hat	़ ऺऻी	Gie	)RrschunJ	
]u	Albinmüllers	(ntZürfen	ür	Gie	7eSSichfabrik	:ur]en	ZeiterJeührt. 3܇

��	 9Jl.	 3etra	 7ücks:	Das Darmstädter Neue Palais. Ein fürstlicher Wohnsitz zwischen Historismus und Jugendstil, 
'armstaGt � 0arburJ	����	�ॠellen	unG	)RrschunJen	]ur	hessischen	Geschichte	����	]uJl.	'issertatiRn	8niYersi-
tät	Ges	SaarlanGes,	Saarbrücken	�����,	S. ���–���.

��	 9Jl.	%abe॔e	Gräfe:	}Albinmüller.	5efRrmkultur	im	SSannunJsfelG	YRn	7raGitiRn	unG	0RGernem,	in:	Albinmüller	
����,	S. ���–���.

��	 9Jl.	%abe॔e	Gräfe:	Romantik ist das Schwungrad meiner Seele. Der Traum einer ästhetischen Gegenwelt in der Archi-
tektur von Albinmüller,	'armstaGt	����	 �]uJl.	'issertatiRn	8niYersität	%remen	�����	 >im	)RlJenGen	]itiert	als:	
Gräfe	����a@.

31	 9Jl.	%abe॔e	Gräfe:	},m	Scha॔en	Ges	0eisterarchitekten.	Albin	0üller	unG	-RseSh	0aria	2lbrichm,	in:	5alf	%eil,	
5eJina	 SteShan	 �+rsJ.�:	 Joseph Maria 2lbrich. ���7ڟ����. Architekt und Gestalter der frühen Moderne,	 Ausst.	
'armstaGt	�0athilGenh¸he�,	:ien	�/eRSRlG�0useum�,	2stਖ਼lGern	����,	S. ���–���	>im	)RlJenGen	]itiert	als:	Gräfe	
����b@.

32	 9Jl.	-¸rJ	'eist:bDie Holzbauten von Albinmüller. Eine planungsmethodische 8ntersuchung über die Entstehung der 
Holzbauten von Albinmüller aus dem Zeitraum von ���� bis ����,	.arlsruhe	����	�]uJl.	'issertatiRn,	.arlsruher	
,nstitut	ür	7echnRlRJie	�.,7�	�����.

33	 9Jl.	AR7theses. Forschungsdatenbank für Hochschulnachrichten Kunstgeschichte	 �h॔S:��ZZZ.ar॔heses.net � inGe[.
ShS"bearbeiten �	melGunJBiG ������.8sA0f3<b[�Z�	��.��.�����.

34	 9Jl.	SanGra	.¸niJ,	Sabine	-unJ:	Der Jugendstil- und Werkbundkünstler Albinmüller ���7ڟ������. Seine Entwürfe für 
die 7eppichfabrik Wurzen,	%eucha � 0arkkleeberJ	����.
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1.2.2 Zielsetzung der Untersuchung
'ie	SchZerSunkte	in	Ger	%eschä॑iJunJ	mit	Gem	.unstJeZerbe	Albinmüllers	
laJen	bisher	YRr	allem	beim	GebrauchsJerät.	Seine	%eiträJe	]ur	5aumkunst	
sinG	bislanJ	nRch	nicht	ausreichenG	betrachtet	unG	JeZürGiJt	ZRrGen.	ZZar	
ha॔e	Gräfe	़ऺऻऺ	im	5ahmen	ihrer	'issertatiRn	festJestellt,	}>G@ie	5aumkunst,	
nicht	Gie	Architektur	ist	sein	Zahres	0etierm, 3܈	unG	einiJe	%eisSiele	Subli]iert,	
GRch	nahm	sie	nur	in	(in]elällen	eine	Anal\se	Ger	)RrmensSrache	b]Z.	Zeiter-
ührenGe	.Rnte[tualisierunJ	YRr.	(s	fehlt	eine	materialüberJreifenGe	%etrach-
tunJ	YRn	Albinmüllers	kunstJeZerblichem	Schaen	ebensR	Zie	ein	:erkYer-
]eichnis	YRn	5aumkunst	unG	GebrauchsJerät.	

'iese	Arbeit	Zill	Gie	GrunGlaJe	ür	eine	tieferJehenGe	)RrschunJ	]u	5aum-
kunst	unG	.unstJeZerbe	Albinmüllers	bilGen,	inGem	sie	alle	:irkunJsberei-
che	in	ihrem	aktuellen	)RrschunJsstanG	]usammenfasst	sRZie	Gie	+auSt]üJe	
unG	&harakteristika	Ger	ein]elnen	SchaensSeriRGen	auf]eiJt	unG	Gen	.ünst-
ler	sRmit	Jreiॉarer	macht.	%isheriJe	%efunGe	Ger	SekunGärfRrschunJ	ZerGen	
Yertie॑	unG	erJän]t,	ebensR	ZerGen	Gie	(ntstehunJsbeGinJunJen,	G. h.	Auf-
traJJeber	sRZie	9ermi॔ler	unG	)¸rGerer	beachtet.	%esRnGers	Gie	5aumkunst	
ZirG	hier	stärker	JeZichtet,	sR	ZerGen	erstmals	Gie	Zimmer	ür	Gie	1euer¸-
nunJ	Ger	%erliner	Galerie	.ellerې	5ېeiner	ऻृऺृ	sRZie	Gie	0usterZRhnunJen	in	
Ger	ऻृऻा	errichteten	0iethäuserJruSSe	auf	Ger	0athilGenh¸he	ausührlicher	
betrachtet.	

8nter	Gen	biRJraਖ਼schen	AsSekten	ist	Gie	AusbilGunJsShase	bisher	Yer-
nachlässiJt	ZRrGen,	sR	Gass	nach	Zie	YRr	fehlerha॑e	biRJraਖ਼sche	AnJaben	
Mene	-ahre	betreenG	kursieren. 36	Auch	blieb	Albinmüllers	/ehrtätiJkeit	an	
Ger	.unstJeZerbeschule	0aJGeburJ	unG	Gen	/ehrateliers	in	'armstaGt	bis-
lanJ	auälliJ	unbeachtet�	Gie	YRrlieJenGe	Arbeit	be]ieht	nun	erstmals	Gie	Sri-
mären	ॠellen	ein.	

AufJrunG	Ges	JrR¡en	8mfanJs	Ger	raumkünstlerischen	unG	kunstJeZerb-
lichen	7ätiJkeit	Albinmüllers	müssen	YertiefenGe	StuGien	]u	unterJeRrGneten	
:erkkRmSle[en	sRZie	ein	umfassenGer	:erkkatalRJ	sSäteren	)RrschunJen	
YRrbehalten	bleiben.

��	 Gräfe	����a,	S. ���.

��	 'as	betri्	YRr	allem	9erZechslunJen	Ger	.unstJeZerbeschule	'resGen	mit	Ger	GRrtiJen	AkaGemie.	Auch	in	Ger	
Zeiteren	 %iRJraShie	 Albinmüllers	 ਖ਼nGen	 sich	 nRch	 fehlerha॑e	 'aten,	 sR	 ZerGen	 ¸॑er	 Gie	 GrR¡her]RJlichen	
/ehrateliers	mit	Ger	7echnischen	+Rchschule	'armstaGt	YerZechselt.	/et]teres	Jeht	ZRhl	]urück	auf:	+ans	9Rll-
mer	�+rsJ.�:	Allgemeines Lexikon der Bildenden Künstler des ܲܲ.ڙJahrhunderts,	%G.	�,	/eiS]iJ	>����@,	S. ��	�falsche	
AnJabe	Ger	7echnischen	+Rchschule	sRZie	falsches	7RGesMahr:	�����.
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1.2.3 Verwendete Materialien und Quellen
(rhaltene	kunstJeZerbliche	2bMekte	beਖ਼nGen	sich	in	¸entlichen	Sammlun-
Jen,	]. %.	Gem	,nstitut	0athilGenh¸he,	'armstaGt,	Zelches	ZRhl	Gen	umfanJ-
reichsten	%estanG	an	(ntZürfen	Albinmüllers	YRr]uZeisen	hat,	aber	auch	Gem	
%r¸han�0useum	in	%erlin,	Gem	.reismuseum	ZRns	unG	Gem	Grassi�	0useum	
ür	AnJeZanGte	.unst	in	/eiS]iJ	sRZie	in	3riYatbesit].	5aumkunst	ist	ebensR	
Zie	:anG��%RGenbeläJe	unG	7e[tilien	nur	in	JerinJem	8mfanJ	erhalten.	

(in	JeschlRssener	1achlass	Ges	.ünstlers	ist	leiGer	nicht	YRrhanGen,	Ga	
Gas	:Rhnhaus	Ger	)amilie	im	ZZeiten	:eltkrieJ	]erst¸rt	ZurGe.	(bensR	Zaren	
Gie	ArchiYe	Ger	:irkunJsstä॔en,	.unstJeZerbeschule	0aJGeburJ	unG	.ünst-
lerkRlRnie	'armstaGt,	YRn	9erlusten	betrRen.	+ier	kRmmt	Gem	SanatRrium	
'r.ې%arner,	 %raunlaJe,	 eine	 sehr	 ZichtiJe	 )unktiRn	 in	 Ger	 Albinmüller�	
)RrschunJ	]u,	Zeil	GRrt	nicht	nur	nahe]u	Gie	kRmSle॔e	(rstaussta॔unJ	Ges	
1eubaus	YRn	ऻृऻा,	sRnGern	auch	Gie	]uJeh¸riJen	Akten	unG	.RrresSRnGen-
]en	erhalten	Jeblieben	sinG.

0it	Ger	AutRbiRJraਖ਼e	steht	eine	ZichtiJe	ॠelle	]ur	9erüJunJ,	seit	़ऺऺु	
in	JeGruckter	)Rrm. 3܊	'iese	Zar	in	Gen	-ahren	ऻृऽऻ � ऽ़	entstanGen,	einen	1ach-
traJ	üJte	Albinmüller	um	ऻृाऺ	hin]u.	SRmit	hanGelt	es	sich	um	in	Ger	5ück-
schau	nRtierte	(rinnerunJen,	Zas	bei	Ger	9erZenGunJ	Gieser	ॠelle	]u	beach-
ten	ist.	Auch	nut]te	Albinmüller	Gen	7e[t,	um	ein	bestimmtes	�Selbst��%ilG	]u	
kRnstruieren. 3܋	(in	ZieGerkehrenGes	ॡema	sinG	]. %.	0inGerZertiJkeitsJe-
ühle	aufJrunG	Ger	fehlenGen	akaGemischen	AusbilGunJ	sRZie	Ger	stänGiJe	
.amSf	JeJen	äu¡ere	:iGerstänGe:	}:ie	R॑	ist	es	mir	nRch	sSäter	im	/eben	
Sassiert,	Ga¡	mir	kur]	YRr	Gem	(nGerfRlJ	ein	anGerer	unYerGienterZeise	Gen	
5anJ	ablief	RGer	Ga¡	meinen	/eistunJen	Gie	SSit]e	abJebRJen	ZurGe.m 39

��	 'as	2riJinalmanuskriSt	beਖ਼nGet	sich	in	3riYatbesit],	eine	.RSie	YerZahrt	Gie	%ibliRthek	Ger	7echnischen	8niYer-
sität	'armstaGt.	'ie	AutRbiRJraਖ਼e	ZirG	hier	nach	Ger	Subli]ierten	AusJabe	YRn	����	 ]itiert	 �YJl.	Albinmüller	
�����,	Ga	Giese	leichter	]uJänJlich	unG	sRmit	ein	1achYRll]iehen	Ger	9erZeise	besser	m¸Jlich	ist.

��	 9Jl.	Ga]u	0ichael	:et]el:	}AutRr � .ünstlerm,	 in:	.arlhein]	%arck	u. a.	 �+rsJ.�:	�sthetische Grundbegriठe ��GB�. 
Historisches Wörterbuch in sieben Bänden,	%anG	�:	AbsenzڙڟڙDarstellung,	Stu॔Jart � :eimar	����,	S. ���–���,	hier:	
S. ���	�}auch	Gie	)i[ierunJ	YRn	9RrstellunJen	unG	SelbstbilGern	in	autRbiRJraShischen	7e[ten	Gienten	als	0eGien	
]ur	StilisierunJ	einer	sSe]iਖ਼schen	,nGiYiGualitätm�.

��	 Albinmüller	����,	S. ��,	YJl.	auch:	S. ��	�}SchRn	als	kleines	.inG	Zar	ich	YRn	innerer	8nruhe	erüllt,	Zie	sie	mich	
mein	 /eben	 lanJ	 Tuält.m�,	 ��	 �}(s	 schmer]t	mich	 sehr,	 Ga¡	 ich	 klein	 YRn	:uchs	 unG	 infRlJeGessen	mancher	
'emütiJunJ	ausJeset]t	Zar.	Auch	 im	sSäteren	/eben	habe	 ich	es	 immer	bestätiJt	JefunGen,	Ga¡	es	Gem	klein	
JeZachsenen	0ann	unJleich	 schZerer	 Jemacht	ZirG,	 sich	 Gurch]uset]en,	 als	 Gem	JrR¡en.m�,	 ��	 �},n	meinem	
Jan]en	/eben	ist	es	sR	JeZesen	>۬@,	Ga¡	ich	mir	mein	:issen,	mein	.¸nnen	>۬@	۸erhaschen۷	mu¡te.m�,	���	�}>۬@
Zeil	ich	immer	Garunter	li॔,	keine	rechte	)achschulbilGunJ	unG	keine	rechte	)ührunJ,	nach	Ger	ich	mich	sehnte,	
JenRssen	]u	haben.m�,	���	�:iGerstanG	Ger	älteren	0aJGeburJer	/ehrerkRlleJen�,	���	�}ZustanG	seelischer	)rieG-
lRsiJkeitm	unG	}8ntertauchen	 in	melanchRlische	(insamkeitm	auf	einer	 ,talienreise�,	���	 �}1eiG	unG	0i¡Junst	
haben	immer,	Jan]	besRnGers	hier	in	'armstaGt,	ihre	YerJi॑eten	3feile	JeJen	mich	abJeschRssen,	um	mir	mRrali-
schen	unG	Zirtscha॑lichen	SchaGen	]u]uüJen.m�.
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'iese	seit	Gem	ऻृ. -ahrhunGert	enJ	mit	Gem	.ünstleriGeal	YerbunGenen	StereR-
t\Sen	YRn	0elanchRlie	unG	Au¡enseitertum	SräJten	stark	Gas	SelbstbilG,	mit	
Gem	Albinmüller	sich	in	seinen	/ebenserinnerunJen – mit	Sicherheit	nicht	
unbeZusst – als	.ünstler	Garstellte. ܅܇

%ereits	ZährenG	seiner	aktiYen	SchaensMahre	hat	Albinmüller	eine	5eihe	
YRn	Artikeln	]u	YerschieGenen	)raJen	Ger	.unstJeZerberefRrm	Subli]iert,	in	
Genen	er	seine	.Rn]eSte	unG	,Geale	GarleJte.	,n	Gen	0aJGeburJer	-ahren	be-
schä॑iJte	ihn	Gie	)raJe	Ger	8nterrichtsJestaltunJ,	ausührlich	schilGerte	er	
seine	9RrstellunJen	ऻृऺा	im	Kunstgewerbeblaࡉ �}'ie	Schule	Ges	.unsthanG-
Zerkersm�. 1܇	�u¡erunJen	]u	allJemeinen	�ber]euJunJen	Gie	(ntZurfsSra[is	
betreenG	enthält	Ger	ऻृऺी �ऻृऺु	in	Ger	Zeitschri॑	Die Werkkunst	Yer¸entlich-
te	9RrtraJ	}1atur	unG	.unst	im	Gartenbaum, ܇t	sRZie	Ger	ऻृऺृ	erschienene	Ar-
tikel	}Zu	meinen	Arbeitenm	in	Ger	Zeitschri॑	Das Werk. 3܇ 

(rst	in	Gen	ऻृ़ऺer	-ahren	Subli]ierte	Albinmüller	häuਖ਼Jer,	sei	es,	um	aktiY	
eiJene	%auSrRMekte	YRr]ustellen	RGer	um	einen	%eitraJ	]u	)raJen	Ges	%auens	
unG	Ger	:RhnunJ	]u	leisten.	%eiGes	Yereint	sich	in	Gen	Aufsät]en	]u	seinen	
+Rl]haus�(ntZürfen	ür	Gie	&hristRShې	8ېnmack	AG,	1iesk\,	]u	%eJinn	Ger	
ऻृ़ऺer	-ahre, ܇܇	]u	Genen	er	ऻृ़ऻ	eine	kleine	3ublikatiRn	mit	Gem	7itel	}+Rl]häu-
serm	herausbrachte. ܈܇	,n	Giese	GruSSe	YRn	Schri॑en	Jeh¸ren	auch	seine	'arle-
JunJen	]um	8mbau	ür	Gie	'armstäGter	9ereinsbank	im	-ahr	ऻृ़ऽ. 6܇	Amb(nGe	
seiner	beruਗ਼ichen	/auॉahn	set]te	er	sich	mit	Gem	.irchenbau	auseinanGer. ܊܇ 

��	 9Jl.	:et]el	����,	S. ����	YJl.	auch:	9erena	.rieJer:	Was ist ein Künstler" GenieڙڟڙHeilsbringerڙڟڙAntikünstler. Eine Ideen- 
und Kunstgeschichte des Sch¸pferischen,	.¸ln	����,	S. ��	�Zum	StereRt\S	Ges	.ünstlers	Jeh¸rt	Gas	/eiGen	unter	feh-
lenGer	%eachtunJ,	Gen	}traJischen	8mstänGenm	unG	seiner	eiJenen	3ersRn�.

41	 9Jl.	Albinmüller	����.	/aut	eiJener	AussaJe	hielt	Albinmüller	nRch	einen	Zeiteren	9RrtraJ	in	0aJGeburJ,	YJl.	Albin-
müller	����,	S. ���.	%islanJ	lässt	sich	Gie	erZähnte	9er¸entlichunJ	in	Ger	Magdeburgischen Zeitung	MeGRch	nicht	beleJen.

42	 9Jl.	Albinmüller	���� � ����.	Gehalten	auf	Gem	Sit]unJstaJ	Ger	Gesellscha॑	ür	Geutsche	Gartenkultur	in	0aJGe-
burJ	im	0är]	����,	YJl.	AnRn\m:	}Gartenkunstm,	in:	Die Werkkunst �	����� � �����,	S. ��.

43	 9Jl.	Albinmüller:	}Zu	meinen	Arbeitenm,	in:	Das Werk >�@	������,	S. ��–��,	Abb. S. �–��,	��	>im	)RlJenGen	]itiert	als:	
Albinmüller	����@.	Das Werk Zar	Gas	2rJan	Ges	%unGes	'eutscher	Architekten	sRZie	Ges	'eutschen	:erkbunGs,	
erschien	MeGRch	nur	im	-ahr	����.	

44	 9Jl.	Albinmüller:	}1eue	+Rl]bauten	Ger	&hristRShې	8ېnmack	AGm,	in:	Innendekoration ��	������,	S. ���–���	>im	
)RlJenGen	]itiert	als:	Albinmüller	����a@�	'ers.:	}'er	+Rl]hausbaum,	in:	Dekorative Kunst ��	����� � �����,	%G. ��,	
S. ���–���	>im	)RlJenGen	]itiert	als:	Albinmüller	���� � ����b@.

��	 9Jl.	Albinmüller:	Holzhäuser,	Stu॔Jart	����,	erschienen	im	Stu॔Jarter	9erlaJ	-ulius	+Rmann.

��	 9Jl.	Albinmüller:	Das neue Bankgebäude der Deutschen 9ereinsbank. Erläuterungen über den 8mbau und Neubau, 
'armstaGt	����	>im	)RlJenGen	]itiert	als:	Albinmüller	����b@�	'ers.:	}'as	neue	Geschä॑sJebäuGe	Ger	'eutschen	
9ereinsbank	in	'armstaGt.	9Rn	Architekt	3rRf.	Albinmüller,	'armstaGtm,	in:	Deutsche Bauzeitung ��	������,	1r. ��,	
S. ���–���,	1achtraJ	S. ���.

��	 9Jl.	Albinmüller:	}GeGanken	]um	eYanJelischen	.irchenbaum,	in:	Die Baugilde ��	������,	1r.	��,	S. ����	Gers.:	}.ir-
che	unG	.lRster	St.	AntRniusheim,	+annRYer�.leefelG.	(ntZurf	YRn	3rRf.	'r.9ېe॔erlein	�+annRYer�m,	in:	Deutsche 
Bauhüࡉe ��	������,	S. �–��.
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0ehrfach	äu¡erte	er	sich	kritisch	]u	)raJen	Ges	1euen	%auens,	sR	ऻृ़ि � ऻृ़ी	
in	einem	Aufsat]	}9Rn	farbiJen	+äusernm	in	Ger	Dekorativen Kunst	sRZie	ऻृ़ु	
in	einem	7e[t	ür	Gie	Magdeburgische Zeitung	mit	Gem	7itel	}SR	sRllt	ihr	bau-
en�	Sachlichkeit	als	)unGamentm. ܋܇	(inen	eiJenen	GeJenentZurf	]ur	Archi-
tektur	Ges	1euen	%auens	stellte	er	mit	seinem	}(iJenZRhnhaus	aus	Ger	)ab-
rikm	YRr,	Zelchen	er	ऻृऽऺ	in	Westermanns Monatshefte	Subli]ierte. 9܇ 

'ank	mehrerer	]eitJen¸ssischer	%ilGbänGe,	teilZeise	YRn	Albinmüller	selbst	
initiiert,	ist	es	m¸Jlich,	sein	raumkünstlerisches	:erk	tiefer	]u	erschlie¡en:	
}Architektur	unG	5aumkunst.	AusJeührte	Arbeiten	nach	(ntZürfen	YRn	3rRfes-
sRr	Albin	0üller,	0itJlieG	Ger	.ünstlerkRlRnie	'armstaGtm	�ऻृऺृ�,	}:erke	Ger	
'armstäGter	AusstellunJ	unG	anGere	Arbeiten	nach	(ntZürfen	YRn	3rRfessRr	
Albinmüller,	0itJlieG	Ger	.ünstlerkRlRnie	'armstaGtm	�ऻृऻु�,	}1euere	Arbeiten	
YRn	3rRf.	Albinmüllerm	�ऻृ़,	in	Ger	5eihe	}1eue	:erkkunstm��	auf	Architektur	
kRn]entrierten	sich	Gie	%ilGbänGe	}.ünstlerkRlRnie	0athilGenh¸he	'armstaGtm	
�ऻृ़�	unG	}'enkmäler,	.ult�	unG	:Rhnbautenm	�ऻृऽऽ�. ܅܈

,nsbesRnGere	Gie	5aumkunst	betreenG	stellen	]eitJen¸ssische	3ublikatiR-
nen	ZichtiJe	erJän]enGe	ॠellen	Gar.	Als	besRnGers	releYant	haben	sich	fRl-
JenGe	Zeitschri॑en	herausJestellt:	Deutsche Kunst und Dekoration und Innen-
dekoration,	beiGe	YRn	Ale[anGer	.Rch	�ऻीऺ–ऻृऽृ�,	'armstaGt,	herausJeJeben,	
Kunstgewerbeblaࡉ	sRZie	Dekorative Kunst. 1܈	'en	7e[ten	unG	%ilGunterschrif-
ten	k¸nnen	AnJaben	]u	Aussta॔unJselementen,	0aterialien	unG	farblicher	
GestaltunJ	sRZie	]u	Gen	(ntstehunJsbeGinJunJen	entnRmmen	ZerGen.	,n	Ger	
9erZenGunJ	Gieses	0aterials	als	ॠelle	müssen	MeGRch	einiJe	)aktRren	berück-
sichtiJt	ZerGen:	(ine	JrR¡e	(inschränkunJ	beGeutet	Ger	8mstanG,	Gass	es	sich	
in	Ger	5eJel	um	SchZar]�:ei¡�AbbilGunJen	hanGelt	unG	Gamit	Gas	ür	Gie	

��	 9Jl.	Albinmüller:	}9Rn	farbiJen	+äusernm,	 in:	Dekorative Kunst ��	����� � �����,	%G.	��,	S. ��–��	>im	)RlJenGen	
]itiert	als:	Albinmüller	���� � ����a@�	'ers.:	}SR	sRllt	ihr	bauen�	Sachlichkeit	als	)unGamentm,	in:	Magdeburgische 
Zeitung ���.��.�����.

��	 9Jl.	Albinmüller:	}'as	(iJenZRhnhaus	aus	Ger	)abrikm,	in:	Westermanns Monatshefte ��	������,	S. ���–���	>im	
)RlJenGen	]itiert	als:	Albinmüller	����a@.

��	 9Jl.	Albinmüller: Architektur und Raumkunst. Ausgeführte Arbeiten nach Entwürfen von Professor Albin Müller, 
Mitglied der Künstlerkolonie Darmstadt,	9RrreGe	ॡeRGRr	9Rlbehr,	/eiS]iJ	����	>im	)RlJenGen	]itiert	als:	Archi-
tektur	 unG	 5aumkunst	 ����@�	 :erke	 Ger	 'armstäGter	 AusstellunJ	 �����	 (rich	 )elGhaus	 �(inleitunJ�:	Neuere 
Arbeiten von Prof. Albinmüller,	%erlin � /eiS]iJ � :ien	����	�1eue	:erkkunst��	AnRn\m:	Künstlerkolonie Mathilden-
höhe Darmstadt,	>0aJGeburJ@	�����	(rnst	Zeh	�(inleitunJ�:	Aus dem Kreis der Darmstädter Künstlerkolonie. Albin-
müller. Denkmäler, Kult- und Wohnbauten,	mit	einem	%eitraJ	YRn	0arck	0üller,	'armstaGt	����.

��	 'eren	(rschlie¡unJ	erfRlJte	u. a.	unter	Zuhilfenahme	Ger	entsSrechenGen	-ahrJänJe	YRn	)eli[	'ietrich,	5einharG	
'ietrich	 �+rsJ.�:	Bibliographie der deutschen Zeitschriftenliteratur. Mit Einschlu¡ von Sammelwerken,	2snabrück	
����–����.	(rleichtert	ZurGe	Gie	5echerche	]uGem	Gank	Ger	'iJitalisierunJsSrRMekte	YerschieGener	%ibliRtheken,	
an	erster	Stelle	sei	Gie	8niYersität	+eiGelberJ	Jenannt:	�h॔S:��ZZZ.ub.uni�heiGelberJ.Ge � heliRs � fachinfR �	 ZZZ �  
kunst � GiJilit � �	��.��.�����.
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5aumkunst	sR	ZichtiJe	(lement	Ger	)arbe	Ger	Anal\se	ent]RJen	ist.	ZZar	k¸n-
nen	AnJaben	hier]u	Zie	erZähnt	in	einiJen	)ällen	Gen	beJleitenGen	7e[ten	ent-
nRmmen	ZerGen,	Gie	e[akten	)arbharmRnien	lassen	sich	GaGurch	MeGRch	nicht	
rekRnstruieren.

Auch	muss	GaYRn	ausJeJanJen	ZerGen,	Gass	es	sich	um	ür	Gas	)RtR	erstell-
te	,ns]enierunJen	hanGelt�	]uGem	ist	man	YRm	JeZählten	%ilGausschni॔	abhän-
JiJ.	AllerGinJs	ZurGe	häuਖ਼J	in	Ger	:ahl	Ges	Ausschni॔es	:ert	Garauf	JeleJt,	
in	Giesem	m¸Jlichst	alle	(lemente	Ger	5aumkunst	ein]ufanJen,	G. h.ېGie	charak-
teristischen	GestaltunJselemente	YRn	:anG	�)enster�,	%RGen	unG	'ecke	sRZie	
Ger	0¸bel.	'ies	ist	ZieGerum	ür	Gie	Anal\se	Ger	5aumkunst	YRn	9Rrteil.	

GeraGe	Gie	YRn	Albinmüller	selbst	herausJeJebenen	%ilGbänGe	]eiJen	nur	
Gie	YRn	ihm	ür	Jut	befunGenen	(ntZürfe.	Zimmer,	Gie	im	5ahmen	YRn	Ausstel-
lunJen	entstanGen,	sinG	]uGem	besser	GRkumentiert	als	SriYate	Au॑räJe.	(rst-
Jenannte	k¸nnen	Gurchaus	eine	SrunkYRllere	Aussta॔unJ	]eiJen,	als	Albin-
müller	es	ür	einen	tatsächlichen	.unGen	umJeset]t	hä॔e.	:ährenG	let]tere	Me-
GRch	stets	Ger	1RtZenGiJkeit	]u	.RmSrRmissen	unterlaJen,	sR	beim	1eubau	
ür	Gas	SanatRrium	'r.ې%arner,	%raunlaJe,	Jeben	AusstellunJsräume	e[akter	
Gas	YRn	ihm	beabsichtiJte	GestaltunJskRn]eSt	ZieGer.	(rfRlJen	'atierunJen	
über	Subli]ierte	AbbilGunJen,	ist	schlie¡lich	]u	beachten,	Gass	Giese	stets	nur	
Gen	sSätesten	(ntZurfs]eitSunkt	anJeben�	tatsächlich	k¸nnen	2bMekte	früher	
entZRrfen	ZRrGen	sein.

1.2.4 Vorgehensweise und Au�bau der Arbeit
'a	ein	:erkYer]eichnis	]u	5aumkunst	unG	.unstJeZerbe	YRn	Albinmüller	bis-
lanJ	fehlt,	Zar	]uerst	eine	%estanGsaufnahme	nRtZenGiJ.	+ierür	ZurGen	sR-
ZRhl	]eitJen¸ssische	3ublikatiRnen	als	auch	Gie	SekunGärliteratur	s\stematisch	
JeSrü॑	unG	0useen	mit	umfanJreicheren	%estänGen	kRntaktiert,	sR	Gass	eine	
über	Gie	Subli]ierten	%estänGe	hinausJehenGe	(rfassunJ	YRrJenRmmen	Zer-
Gen	kRnnte.	8nterstüt]unJ	erfuhr	meine	)RrschunJ	besRnGers	Gurch	Gas	Sana-
tRrium	'r.ې%arner	in	%raunlaJe�	in	]Zei	)RrschunJsaufenthalten	kRnnten	Gie	
5äumlichkeiten	besichtiJt	unG	Gas	umfanJreiche	ArchiY	einJesehen	ZerGen.	
:eiterhin	ZurGe	Gas	YRm	.ulturhistRrischen	0useum	:ur]en	auॉeZahrte	
ArchiYmaterial	Ger	:ur]ener	9elRursې�unG	7eSSichfabriken	AG	Jesichtet.	(r-
Jän]enGe	5echerchen	ZurGen	in	̧ entlichen	ArchiYen	in	%erlin,	'armstaGt	
unG	0aJGeburJ	GurchJeührt.	Zur	.Rnte[tualisierunJ	unG	ür	9erJleiche	mit	
anGeren	9ertretern	Ger	-uJenGstilbeZeJunJ	ZurGe	ZeiterührenGe	3rimär�	unG	
SekunGärliteratur	heranJe]RJen.
'a	sich	im	ZuJe	Ger	5echerchen	Gas	kunstJeZerbliche	unG	raumkünstlerische	
Schaen	Albinmüllers	als	äu¡erst	umfanJreich	erZies,	ZurGe	entschieGen,	Gen	
)Rkus	auf	Gie	5aumkunst	]u	leJen,	um	YRn	hier	aus	Gie	(ntZurfs	tätiJkeit	Al-
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binmüllers	YRr]ustellen,	Gie	alle	(lemente	Ger	5aumaussta॔unJ – YRn	Gen	%e-
Jren]unJsਗ਼ächen	�:anG,	%RGen,	'ecke�	bis	hin	]u	Gebrauchs�	unG	ZierJerät –	
umfasste.	,nsbesRnGere	im	%ereich	Ger	/et]tJenannten	Zar	eine	AusZahl	n¸tiJ,	
um	ein	.Rn]entrat	seiner	(ntZurfstätiJkeit	Sräsentieren	]u	k¸nnen.	SRZeit	
m¸Jlich,	ZurGe	hier	auf	bereits	YRrhanGene	)RrschunJ	]urück	JeJrien.

'ie	'arstellunJ	erfRlJt	in	chrRnRlRJischer	AbfRlJe	unG	fasst	MeZeils	Zich-
tiJe	(ntZicklunJsabschni॔e	]usammen.	'ieses	einleitenGe	.aSitel	beinhaltet	
im	Anschluss	eine	AuseinanGerset]unJ	mit	Ger	ür	Gen	-uJenGstil	]entralen	
Ga॔unJ	Ger	۸5aumkunst۷	unG	Srü॑	insbesRnGere	Gie	�berschneiGunJen	sRZie	
n¸tiJen	AbJren]unJen	]um	%eJri	Ges	۸GesamtkunstZerks۷.	:eitere	im	ZuJe	
Ger	Arbeit	n¸tiJe	kRnte[tuelle	+interJrünGe	]u	Gen	StilrichtunJen	+istRris-
mus,	-uJenGstil	unG	1eRklassi]ismus	sRZie	Gen	(ntZicklunJen	in	Gen	ऻृ़ऺer	
-ahren	leiten	Gie	MeZeiliJen	+auStkaSitel	ein,	um	arJumentatiY	einen	enJen	
ZusammenhanJ	]u	JeZährleisten.

.aSitel़ې	leJt	]um	einen	Albinmüllers	:erGeJanJ	]um	.ünstler�(ntZerfer	
YRr	Gem	+interJrunG	seiner	eiJenen	AusbilGunJ	unG	ersten	%erufstätiJkeit	im	
.Rnte[t	Ges	+istRrismus	unG	beJinnenGen	-uJenGstils	Gar.	Zum	anGeren	ZirG	
Gie	(ntZicklunJ	seiner	eiJenen	)RrmensSrache	in	Gen	-ahren	bis	ऻृऺऺ	nach-
YRll]RJen.	.aSitelېऽ	ZiGmet	sich	Ger	5aumkunst	unG	Gem	GebrauchsJerät,	Gas	
Albinmüller	in	Gen	-ahren	seiner	AnstellunJ	an	Ger	.unstJeZerbeschule	0aJ-
GeburJ,	G. h.	ऻृऺऺ	bis	ऻृऺी,	entZarf.	(s	ZerGen	Gie	+auStZerke	seiner	5aum-
kunst	YRrJestellt	unG	seine	+eranJehensZeise	als	(ntZerfer	YRn	GebrauchsJe-
rät	untersucht,	Gabei	Gie	:eiterentZicklunJ	seiner	)RrmensSrache	beRbachtet.

.aSitelېा	ist	seiner	/ehrtätiJkeit	JeZiGmet.	+ierin	ZirG	Albinmüllers	8nter-
richtsmethRGe	an	Ger	.unstJeZerbeschule	0aJGeburJ	in	Gen	.Rnte[t	Ger	
5efRrm	Ger	.unstJeZerbeschulen	nach	ऻृऺऺ	einJeRrGnet	unG	anhanG	YRn	
Schülerarbeiten	überSrü॑.	,n	Gieses	.aSitel	einJeschlRssen	sinG	sein	:echsel	
an	Gie	'armstäGter	.ünstlerkRlRnie	auf	Ger	0athilGenh¸he	unG	ein	�berblick	
]u	Gen	bislanJ	YRn	Ger	)RrschunJ	nRch	ZeniJ	beachteten	}GrR¡her]RJlichen	
/ehrateliers	ür	anJeZanGte	.unstm.

.aSitelېि	stellt	5aumkunst	sRZie	(ntZürfe	ür	GebrauchsJerät	YRr,	Gie	
Albinmüller	bis	]um	(rsten	:eltkrieJ	als	0itJlieG	Ger	.ünstlerkRlRnie	'arm-
staGt	in	AuseinanGerset]unJ	mit	1eRklassi]ismus	unG	:erkbunG�,Gealen	schuf.	
9Rn	]entraler	%eGeutunJ	ist	hier	Gie	ऻृऻा	entstanGene	0iethäuserJruSSe	auf	Ger	
0athilGenh¸he	mit	ihren	0usterZRhnunJen.	.aSitelېी	erhält	Gas	in	Giese	3hase	
ein]uRrGnenGe	SanatRrium	'r.ې%arner,	%raunlaJe.	
.aSitelۏुېfasst	Gas	:irken	Albinmüllers	nach	Gem	(rsten	:eltkrieJ	]usammen.	
,m	0i॔elSunkt	stehen	seine	%eiträJe	]ur	:RhnunJsfraJe	in	Ger	5eaktiRn	auf	
Gas	1eue	%auen	sRZie	Gie	(inਗ਼üsse	YRn	Art	'«cR	unG	([SressiRnismus	auf	sei-
ne	)RrmensSrache.	%eGeutenG	ür	Giese	SchaensShase	ist	seine	7ätiJkeit	als	
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leitenGer	Architekt	Ger	'eutschen	ॡeaterausstellunJ	in	0aJGeburJ	ऻृ़ु.	.a-
Sitelې	rekaSituliert	Gie	(rkenntnisse	Ger	YRranJeJanJenen	.aSitel	unG	stellt	
Giese	nRch	einmal	in	einen	überJreifenGen	.Rnte[t.

,n	Gie	abschlie¡enGen	9er]eichnisse	ist	eine	�bersicht	einJeschlRssen,	Gie	
Gie	:e॔beZerbs�	unG	AusstellunJsbeteiliJunJen	enthält,	Gie	im	ZuJe	Ger	5e-
cherchen	]u	Gieser	Arbeit	ermi॔elt	ZurGen.	
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1.3 Zum Begri� der ›Raumkunst‹

9Rn	Gen	ऻृऺer	bis	in	Gie	ऻृऽऺer ܈t	-ahre	Zar	۸5aumkunst۷	ein	im	Geutschen	
SSrachraum	JänJiJer	%eJri	ür	Gie	,nnenraumJestaltunJ�	er	fanG	sich	im	
	7itel	YRn	3ublikatiRnen	unG	AusstellunJsabteilunJen. 3܈	)Rrmal	YerstanG	man	
Garunter	Gie	kRnkrete	Aussta॔unJ	unter	(inbe]uJ	aller	Gen	5aum	Geਖ਼nieren-
Gen	(lemente:	anJefanJen	bei	Gen	%eJren]unJen	�:anG	unG	)enster,	%RGen,	
'ecke�,	über	Gie	YerZenGeten	7e[tilien	bis	hin	]um	]uJeh¸riJen	Gebrauchs-
Jerät – MeZeils	in	)arbiJkeit	unG	7e[tur	abJestimmt	auf	Gie	5aumfunktiRn. ܇܈ 
'ie	(in]elteile	Ger	Aussta॔unJ	Zaren	Gabei	Ger	GesamtZirkunJ	unter]uRrG-
nen,	Zas	Gurch	YereinheitlichenGe	(lemente	Zie	eine	ausJeZählte	)arbJebunJ	
RGer	2rnamentik	erreicht	ZurGe,	sR	Gass	kein	7eil	besRnGers	herYRrstach.

,m	%emühen	Ger	-uJenGstilbeZeJunJ,	Gie	Sch¸nheit	in	Gen	AlltaJ	ein]u-
brinJen,	kam	Ger	5aumkunst	eine	besRnGere	5Rlle	]u,	Genn	hier	Zirkte	Gas	
8mfelG	Girekt	auf	Gen	%enut]er.	Sie	ZurGe	reJelrecht	]ur	}:ae	Ges	.amSfes	
>۬@	um	eine	künstlerische	.ulturm ܈܈	erklärt,	Zie	es	Ger	.unsthistRriker	(rich	
+aenel	ऻृऺी	in	seinem	%ericht	]ur	ې.ݦ'eutschen	.unstJeZerbe�AusstellunJ	in	
'resGen	fRrmulierte.	'ie	5aumkunst	YereiniJte	Architektur	unG	anJeZanGte	
.unst:	:erke	aus	Gem	%ereich	Ger	+Rhen	.unst	�0alerei,	SkulStur�	behielten	
]Zar	ihren	3lat]	in	Ger	5aumaussta॔unJ,	sRllten	sich	MeGRch	Gem	MeZeiliJen,	
h¸herstehenGen	5aumkunst�.Rn]eSt	unterRrGnen. 6܈

��	 9Jl.	Arne	SilGatke:	Dekorative Moderne. Das Art D«co in der Raumkunst der Weimarer Republik,	%erlin	����	�]uJl.	
'issertatiRn	)reie	8niYersität	%erlin	�����,	S. ��.

��	 9Jl.	]. %.	AnRn\m:	Die Raumkunst in Dresden ����,	%erlin	�����	Architektur	unG	5aumkunst	����.

��	 9Jl.	+ans	Streit:	}�ber	5aumkunst	unG	5aumstuGiumm,	in:	Architektonische Rundschau ��	������,	S. ��–��,	hier:	
S. ���	+ermann	:arlich:	Wohnung und Hausrat. Beispiele neuzeitlicher Wohnräume und ihrer Ausstaࡉung, Mün-
chen	����,	S. .ݦݭ	9Jl.	auch	-ürJen	.eller,	&Rrnelia	:aJner:	}(ine	:anG	Rhne	farbiJe	(inteilunJ	ist	unYRllkRm-
men.	)arbiJe	5aumkunst	]Zischen	����	unG	����m,	in:	Unsere Kunstdenkmäler ��	������,	1r.	�,	S. ���– ���.	,n	Gie-
sem	Sinne	YerJleichbar	Gen	heutiJen	ArbeitsfelGern	,nnenarchitektur	b]Z.	,nteriRr	'esiJn.	

	 Siehe	]u	Zeiteren	%eGeutunJen	YRn	۸5aum۷:	0ichaela	2॔:	}5aumm,	in:	.arlhein]	%arck	u. a.	�+rsJ.�:	Ästhetische 
Grundbegriठe ��GB�. Historisches W¸rterbuch in sieben Bänden,	%anG	�:	PostmoderneڙڟڙS\nästhesie,	Stu॔Jart � :ei-
mar	����,	S. ��� –����	Susanne	5au:	Räume. Konzepte, Wahrnehmungen, Nutzungen,	)rankfurt	a. 0.	u. a.	����	�+is-
tRrische	(inührunJen	���.

��	 (rich	+aenel:	}5aumkunstm,	in:	'irektRrium	Ger	AusstellunJ	�+rsJ.�:	Das deutsche Kunstgewerbe. ܫ. Deutsche Kunst-
gewerbeausstellung Dresden ����. Mit Beiträgen von Fritz Schumacher [u.ښa.],	0ünchen	����,	S. ��–��,	hier:	S. ��.

��	 SR	Zar	 Ger	GrunGsat]	 auf	 Ger	ې.ݦ'eutschen	.unstJeZerbe�AusstellunJ	 in	'resGen	 ����:	 }'as	.unstZerk	 sRll	
erscheinen	als	eGelster	Schmuck	Ges	5aumes,	es	ZirG	im	5ahmen	Ger	5aumkunst	au॑reten.m	�&Rrnelius	Gurli॔:	
}'ie	Ziele	Ger	�.	'eutschen	.unstJeZerbe�AusstellunJ	'resGen	����m,	in:	'irektRrium	Ger	AusstellunJ	�+rsJ.�:	
Ausstellungs-Zeitung der �. Deutschen Kunstgewerbe-Ausstellung Dresden ����,	'resGen	����,	S. ��� –���,	hier:	S. ���.
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Als	eine	künstlerische	.ateJRrie	scheint	Ger	%eJri	erstmals	YRn	Gem	.ünstler	
0a[	.linJer	�ऻिु–ऻृ़ऺ�	YRrJebracht	ZRrGen	]u	sein. ܊܈	'ieser	YerZenGete	ihn	
bereits	in	seiner	ऻृऻ	erschienenen	Schri॑	}0alerei	unG	ZeichnunJm,	alsR	nRch	
YRr	Gem	'urchbruch	Ges	-uJenGstils	in	'eutschlanG	in	Ger	]Zeiten	+äl॑e	Ger	
ऻृऺer	-ahre.	.linJer	Geਖ਼nierte	5aumkunst	]uerst	als	eine	8nterJa॔unJ	Ger	
Malerei, ܋܈	im	Zeiteren	9erlauf	Ges	7e[tes	entZickelte	er	MeGRch	Gie	ॡese	einer	
1RtZenGiJkeit	Ges	ZusammenZirkens	aller	bilGenGen	.ünste	unG	nahm	Gamit	
Geutlich	%e]uJ	]um	GesamtkunstZerk�.Rn]eSt	5icharG	:aJners	�ऻऻऽ–ऻऽ�: 9܈

»Wir haben nun Baukunst und Bildhauerkunst, Malerei und reproduzierende 
Kunst, dazu noch dekorative und Fachkünste. Der gro¡e, gesammelte Ausdruck 
unserer Lebensanschauung fehlt uns. Wir haben Künste, keine Kunst.« 6܅ 

3arallel	ha॔e	sich	Ger	.unsthistRriker	AuJust	SchmarsRZ	�ऻिऽ–ऻृऽी�	in	seiner	
Antri॔sYRrlesunJ	in	/eiS]iJ	mit	Gen	raumsch¸SfenGen	(iJenscha॑en	Ger	Ar-
chitektur	beschä॑iJt,	um	Giese	als	Ga॔unJ	Ger	bilGenGen	.unst	]u	etablieren. 61 

)ür	Gie	ZeitJenRssen	schien	ein	8rsSrunJ	in	Ger	0alerei	JeJeben,	sR	Yer-
Zies	]. %.	GeRrJ	+almhuber	nRch	ऻृऺृ	in	einem	Aufsat]	ür	Gie	Zeitschri॑	Wer-
dandi	auf	}Gie	5aumkunst	Ger	0alerm 6t.	-eGRch	ਗ਼Rssen	Grei	(ntZicklunJslinien	
in	Ger	5aumkunst	]usammen:

��	 9Jl.	-Rhannes	(richsen:	}GesamtkunstZerk	unG	5aumkunstZerkm,	in:	Sti॑unJ	ॡürinJer	Schl¸sser	unG	Gärten	
�+rsJ.�:	Das Kunstwerk in der Residenz. Grenzen und M¸glichkeiten der Präsentation h¸डscher Kultur. Jahrbuch der 
Stiftung ࡍüringer Schl¸sser und Gärten. […] Band �� für das Jahr ����,	5eJensburJ	����,	S. ���–���,	hier:	S. ���.

��	 9Jl.	0a[	.linJer:	Malerei und Zeichnung,	�. Auਗ਼,	/eiS]iJ	����	������,	S. ��	�}'ie	0alerei	ist	Gurchaus	in	Grei	.ate-
JRrien	]u	teilen,	als	%ilG�,	als	'ekRratiRns�	unG	als	5aumkunst	Zechselt	sie	ihre	�sthetik.	%esRnGers	als	let]tere	
hat	sie	Yieles	mit	Ger	ZeichnunJ	Jemeinm�.	

��	 9Jl.	ebG.,	S. ��.	:aJner	ha॔e	in	seinem	����	entstanGenen	Aufsat]	}'as	.unstZerk	Ger	Zukun॑m	Gie	ॡese	auf-
Jestellt,	Gass	Gieses – erreichbar	Gurch	eine	:ieGerYereiniJunJ	YRn	7Rnkunst,	7an]kunst	unG	'ichtkunst – eine	
5efRrmierunJ	Ger	Gesellscha॑	ausl¸sen	ZürGe,	YJl.	5icharG	:aJner:	Das Kunstwerk der Zukunft,	/eiS]iJ	����.	(r	
Jri	Gabei	YRr	allem	auf	Gas	9RrbilG	Ges	antiken	'ramas	]urück,	YJl.	:RlfJanJ	StRrch:	}GesamtkunstZerkm,	in:	
.arlhein]	%arck	u. a.	�+rsJ.�:	�sthetische Grundbegriठe ��GB�. Historisches W¸rterbuch in sieben Bänden,	%anG	�:	
Dekadentڙڟڙgrotesk,	Stu॔Jart � :eimar	����,	S. ���–���,	hier:	S. ���.	9Jl.	ebG.,	S. ���	f.,	]um	8rsSrunJ	Ges	Gesamt-
kunstZerk�GeGankens	in	Ger	Geutschen	5Rmantik	als	5eaktiRn	auf	Gie	7rennunJ	Ger	Ga॔unJen	unG	SSe]ialisie-
runJ	Ger	.ünstler	im	��.ې-ahrhunGert.

��	 .linJer	����	������,	S. ��.

��	 9Jl.	(richsen	����,	S. ���,	Anm. ��.

��	 GeRrJ	+almhuber:	}'eutsche	5aumkunst.	(ine	histRrisch�Ss\chRlRJische	%etrachtunJm,	in:	Werdandi �	������,	
S. �–��,	hier:	S. ��.	'iese	Zeitschri॑	ZurGe	����	YRm	Y¸lkisch	ausJerichteten	:erGanGi�%unG	JeJrünGet,	entsSre-
chenG	Zar	Ger	7Rn	Ger	enthaltenen	%eiträJe.
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	࠴ eine	stetiJ	]unehmenGe	%eschä॑iJunJ	mit	Gem	,nterieur	im	/aufe	Ges	
ऻृ.ې-ahrhunGerts,	ZRbei	Yerstärkt	Architekten	Gie	ührenGe	+anG	bei	
,nneneinrichtunJen	übernahmen�

	࠵ ab	0i॔e	Ges	ऻृ.ې-ahrhunGerts	YRn	Seiten	Ger	.unstJeZerbe�	unG	/ebens-
refRrm	erZeitert	um	)raJen	Ges	JesunGen	:Rhnens	�G. h.	+\Jiene,	
)rischlu॑,	/icht��

	࠶ schlie¡lich	Gie	Gem	GesamtkunstZerk 63	]uJeschriebene	.ra॑,	reJene-
ratiY	auf	Gen	5e]iSienten	]u	Zirken	unG	GaGurch	Gie	Gesellscha॑	]u	
YeränGern,	unG	Gie	mit	ihm	YerbunGene	9RrstellunJ	Ges	8niYersal-
künstlers,	Ger	aus	heterRJenen	(in]elelementen	ein	hRmRJenes	
�5aum�kunstZerk	erscha्.

	Ger	aus	.unGen	ür	]uerst	Architekten,	beJannen	ऻ. -ahrhunGerts	Ges	nGe)ی࠴
Rberen	Gesellscha॑sschicht,	Gas	)elG	Ger	5aumaussta॔unJ	YRn	7aSe]ierern	
unG	'ekRrateuren	]u	übernehmen. 6܇	,m	GeutschsSrachiJen	5aum	Jilt	.arl	
)rieGrich	Schinkel	als	ZichtiJer	9Rrreiter.	,n	seinen	,nnenräumen	sRllte	Gie	
Architektur	]Zar	Gen	9RrranJ	behalten,	GRch	Gie	Aussta॔unJ	ZurGe	Garauf	ab-
Jestimmt,	Zie	.arl	:.	)Rrster	़ऺऺ़	festJestellt	hat:	}>G@enn	alle	GeJenstänGe,	
ihre	)arben	unG	0aterialien	sRllten	sich	]u	einer	einheitlichen	:irkunJ	Yerei-
nen	>۬@.m 6܈	,m	/aufe	Ges	ऻृ.ې-ahrhunGerts	Zuchs	Gas	,nteresse	an	,nnenraum-
JestaltunJ,	sR	Zaren	]Zischen	ऻऻि	unG	ऻाऺ	,nterieurGarstellunJen	sehr	be-
liebt. 66	'ies	ZurGe	YRn	Ger	ZachsenGen	Schicht	Ges	%ürJertums	aufJeJrien.	
.RmSle॔e	ZimmereinrichtunJen	ZurGen	erstmals	um	ऻुऺ	auf	kunstJeZerb-
lichen	AusstellunJen	Je]eiJt. 6܊	(s	stimmt	alsR	nicht,	Zie	(richsen	़ ऺऻऻ	schrieb,	
Gass	}Gas	.Rn]eSt	Ges	5aumes	sich	in	Ger	�sthetik	Ger	Architektur	erst	am	
(nGe	Ges	ऻृ.ې-ahrhunGerts	GurchJeset]t	hatm 6܋.

��	 'er	 %eJri	 ۸GesamtkunstZerk۷	 Jeht	 ]urück	 auf	 ..).(.	 7rahnGRrs	 Schri॑	 }�sthetik	 RGer	 /ehre	 YRn	:eltan-
schauunJ	unG	.unstm	������.	Zur	%eJrisJeschichte	YJl.	]. %.:	+aralG	S]eemann	�+rsJ.�:	Der Hang zum Gesamt-
kunstwerk� Europäische 8topien seit ����,	Ausst.	Zürich	�.unsthaus	Zürich�	u. a.,	Aarau	�����	StRrch	�����	5RJer	
)RrnR:	'ie Sehnsucht nach dem Gesamtkunstwerk. Studien zu einer ästhetischen Konzeption der Moderne,	+ilGes-
heim � Zürich � 1eZ	<Rrk	����.ې-uliet	.Rss:	Modernism after Wagner,	0inneaSRlis � /RnGRn	����.

��	 9Jl.	3eter	ॡRrntRn:	Innenarchitektur in drei Jahrhunderten. Die Wohnungseinrichtung nach zeitgenössischen Zeug-
nissen von ڟ��������,	+erfRrG	����,	S. ��.	

��	 .urt	:.	)Rrster:	}۸(ine	JeZisse	rastlRse	7ätiJkeit	۬۷.	%eRbachtunJen	an	Schinkels	,nterieursm,	in:	%ärbel	+eGin-
Jer,	-ulia	%erJer	�+rsJ.�:	Karl Friedrich Schinkel. M¸bel und Interieur,	0ünchen � %erlin	����,	S. �–��,	hier:	S. ��.

��	 9Jl.	ॡRrntRn	����,	S. ���.

��	 9Jl.	Stefan	0uthesius:	ࡍe Poetic Home. Designing the ��th-centur\ Interior,	/RnGRn	����,	S. ���.	(ine	Ger	ersten	
3ublikatiRnen	 Zar	 }5ecueil	 Ge	 G«cRratiRn	 int«rieur	 cRncernant	 tRut	 ce	 Tui	 raSSRrte	 ¢	 l۟ameublementm,	 YRn	
&harles	3ercier	unG	3ierre�)ran©Ris�/«RnarG	)Rntaine	����	in	3aris	herausJeJeben.	(rstmals	Jan]e	5äume	]eiJte	
AnGreas	5RmberJ	in	Dekoration innerer Räume	������,	YJl.	0uthesius	����,	S. ���.

��	 (richsen	����,	S. ���.
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	�}bräunlich	Gas	Zar	+istRrismus	Ges	,nterieurs	Gie	ür	harakteristisch&ی࠵
tRniJem 69	)arbschema,	erJän]t	Gurch	schZere	'raSerien	unG	9RrhänJe,	Gie	Gas	
/icht	GämS॑en,	sRZie	eine	)ülle	an	ZierJeJenstänGen.	GeJen	Giese	3ra[is	Ges	
۸hRrrRr	Yacui۷,	Gie	ihre	h¸chste	AusSräJunJ	in	Ger	۸Guten	Stube۷	fanG,	auf	Gie	
insbesRnGere	ärmere	+aushalte	ihren	Jan]en	5eSräsentatiRnsZillen	kRn]ent-
rierten,	Zehrte	sich	ab	0i॔e	Ges	ऻृ.ې-ahrhunGerts	Gie	.unstJeZerbebeZeJunJ	
unG	fRrGerte	eine	5ückkehr	]u	%escheiGenheit	sRZie – beeinਗ਼usst	Gurch	Str¸-
munJen	Ger	/ebensrefRrm – /u॑	unG	/icht	in	Gie	5äume	herein]ulassen.	(in	
ZichtiJes	9RrbilG	ZurGe	Gie	enJlische	Artsې	ې&ra॑s�%eZeJunJ,	Geren	3rin]iSi-
en	(infachheit	unG	0aterialJerechtiJkeit	YRrbilGlich	in	:illiam	0Rrris۟	:Rhn-
haus	}5eG	+Rusem	�ऻीऺ	nach	3länen	YRn	3hiliS	:ebb	unG	0Rrris	entstanGen�	
umJeset]t	Zaren.	9ermehrt	erschienen	3ublikatiRnen	mit	5atJebercharakter,	
Gie	sich	Je]ielt	an	/aien	richteten	unG	Ger	Geschmackser]iehunJ	Gienen	sRll-
ten. ܅܊	ऻृी	fRrGerte	:ilhelm	%RGe	�ऻाि–ऻृ़ृ�	YRn	Gen	Geutschen	.unstJeZer-
bemuseen,	entsSrechenGe	0usterräume	ein]urichten�--ahrhun	Ger	nach	kur]	1܊ 
GertZenGe	beJannen	Gie	.unstJeZerbeschulen,	Gas	)ach	}5aumkunstm	ein-
]uühren. ܊t	Ab	Giesem	ZeitSunkt	Rrientierten	sich	Gie	9RrschläJe	an	Gen	,Gealen	
Ger	-uJenGstilbeZeJunJ, 3܊	Zie	:arlich	in	seinem	5atJeber	Wohnung und Haus-
rat	ऻृऺ	fRrGerte:

��	 :RlfJanJ	%r¸nner:	}SchichtensSe]iਖ਼sche	:Rhnkultur.	'ie	bürJerliche	:RhnunJ	Ges	+istRrismusm,	in:	(kkeharG	
0ai,	+ans	3Rhl,	SteShan	:aet]RlG	�+rsJ.�:	Kunstpolitik und Kunstf¸rderung im Kaiserreich. Kunst im Wandel der 
Sozial- und Wirtschaftsgeschichte,	%erlin	����	�.unst,	.ultur	unG	3Rlitik	im	'eutschen	.aiserreich,	Schri॑en	eines	
3rRMekt�.reises	Ger	)rit]�ॡ\ssen�Sti॑unJ	��,	S. ���–���,	hier:	S. ���.	'iese	)arbJebunJ	Zar	Ger	Geutschen	5enais-
sance	entlehnt,	in	Ger	man	eine	3hase	}h¸herer	.ulturentZicklunJm	�ebG.�	sah,	auch	befanG	man	+erbstfarben	
}Gem	Geutschen	:esen	anJemessen>۬@m	�ebG.�.

��	 Z. %.:	-acRb	YRn	)alke:	Die Kunst im Hause. Geschichtliche und kritisch-ästhetische Studien über die Decoration und 
Ausstaࡉung der Wohnung, :ien	�����	GeRrJ	+irth:	Das deutsche Zimmer der Renaissance. Anregungen zur häusli-
chen Kunstpflege,	0ünchen	���� � ����.

��	 9Jl.	:ilhelm	%RGe:	}'ie	AufJaben	unserer	.unstJeZerbemuseenm,	in:	'ers.:	Kunst und Kunstgewerbe am Ende des 
Neunzehnten Jahrhunderts,	%erlin	����,	S. ��–��,	hier:	S. ��	f.	�]uerst	erschienen	in	Pan	�	>���� � ����@,	S. ���–����.

��	 9Rrreiter	Zar	ZRhl	Gie	.unstJeZerbeschule	in	'resGen,	Zelche	Gas	)ach	����	einührte,	YJl.	Gisela	+aase:	},nsti-
tutiRnen	Ges	.unstJeZerbes	in	'resGenm,	in:	3etra	+¸lscher,	AlfreG	Zier	�+rsJ.�:	Jugendstil in Dresden. Aufbruch 
in die Moderne,	Ausst.	'resGen	�'resGner	SchlRss�,	'resGen � :Rlfratshausen	����,	S. ��–��,	hier:	S. ��.

��	 8.a.:	3aul	Schult]e�1aumburJ:	Häusliche Kunstpflege,	/eiS]iJ	�����	)erGinanG	AYenarius:	}'ie	]ehn	GebRte	ürs	
Geutsche	+eimm,	in:	AnRn\m:	Für Haus und Herd. Erinnerungsbläࡉer an die volksthümliche Ausstellung für Haus 
und Herd in Dresden ����,	 'resGen	 ����,	 S. �–���	 AlfreG	:.	 )reG:	Die Wohnung und ihre Ausstaࡉung,	 %iele-
felG � /eiS]iJ	����	�SammlunJ	,llustrierter	0RnRJraShien	����	-RseSh	AuJust	/u[:	Die moderne Wohnung und ihre 
Ausstaࡉung,	:ien	 �����	 (rich	+aenel,	 +einrich	 7scharmann	 �+rsJ.�:	Die Wohnung der Neuzeit,	 /eiS]iJ	 �����	
&asimir	 +ermann	 %aer	 �+rsJ.�:	 Farbige Raumkunst. ��� Entwürfe moderner Künstler,	 Stu॔Jart	 ����	 �%aufRr-
men�%ibliRthek	��.	Auch	neueste	(rkenntnisse	Ger	RStischen	:issenscha॑en	fanGen	%eachtunJ,	YJl.	]. %.	+ans	
SchmiGkun]:	}2Stische	Geset]e	unG	Gie	5aum�GestaltunJs�.unstm,	in:	Innendekoration ��	������,	S. ���–���.
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»Wohnung und Hausrat müssen unserer Lebensauठassung und Lebensführung, 
unserem Fühlen und Denken wieder entsprechen und dürfen nie zeigen, da¡  
ihr Besitzer mehr scheinen will als er ist, da¡ er in seinem Heime mehr geben 
möchte, als er hat.« ܇܊

1Rch	ऻृऺ	hRben	Gie	AutRren	YRn	Die Wohnung der Neuzeit	als	0a¡stab	}Ge-
sunGheit,	Sch¸nheit	unG	%eTuemlichkeitm ܈܊	herYRr.

GrR¡e	%eGeutunJ	erlanJten	Gie	.ünstlerhäuser	Ger	'armstäGter	.ünstler-
kRlRnie	YRn	-RseSh	0aria	2lbrich	unG	3eter	%ehrens,	Gie	ür	Gie	AusstellunJ	
}(in	'Rkument	Geutscher	.unstm	ऻृऺऻ	entstanGen	Zaren.	'as	+aus	YRn	%eh-
rens	Jalt,	sR	Ger	.unsthistRriker	7illmanns	%uGGensieJ	ऻृऺ,	als	}0RGellYer-
such	einer	in	MeGem	kleinsten	'etail	Ger	AusJestaltunJ	eines	+auses	besseren	
unG	sch¸neren	/¸sunJ	ür	Gie	'inJe	Ges	täJlichen	Gebrauchsm 6܊.	Selbst	Gie	
.üche	Zar	nach	neuesten	(rkenntnissen	über	Arbeitsabläufe	JeSlant	ZRrGen. ܊܊ 

	:9eränGerunJen	ästhetischen	nach	nur	nicht	strebte	5aumkunst	ie'ی࠶
5aumJestaltunJen,	Gie	einem	klaren,	einheitlichen	künstlerischen	.Rn]eSt	
fRlJten,	Zirkten	suJJestiY	auf	Gas	%eZusstsein	Ger	sich	in	Giesen	5äumen	beਖ਼n-
GenGen	3ersRnen.	ऻृऺऻ	sah	+enr\	Yan	Ge	9elGe	�ऻीऽ–ऻृिु�	YRraus:

»Dereinst werden wir uns weigern, in einem Raum zu leben, wenn alle daselbst 
beडndlichen Gegenstände nicht das gemeinsame Streben bekunden, eine  
einzige seelische Wirkung hervorzurufen, aus deren Einheitlichkeit wir unbewu¡t  
nerv¸se Kräfte sch¸pfen […].« ܋܊

��	 :arlich	����,	S. ݩݭ.

��	 +aenel � 7scharmann	����,	S. �.

��	 7illmann	%uGGensieJ:	}'as	:Rhnhaus	als	.ultbau.	Zum	'armstäGter	+aus	YRn	%ehrensm,	in:	3eter�.laus	Schus-
ter	u. a.	�+rsJ.�:	Behrens und Nürnberg. Geschmackswandel in Deutschland. Historismus, Jugendstil und die Anfänge 
der Industriereform,	0ünchen	����,	S. ��–��,	hier:	S. ��,	YJl.	auch	.ai	%uchhRl],	5enate	8lmer:	}5efRrm	Ges	:Rh-
nensm,	in:	.ai	%uchhRl]	u. a.	�+rsJ.�:	Die Lebensreform. Entwürfe zur Neugestaltung von Leben und Kunst um ����, 
%anG	�,	'armstaGt	����,	S. ���–���,	hier:	S. ���.

��	 9Jl.	5enate	8lmer:	}'ie	'armstäGter	.ünstlerkRlRnie	als	 lebensrefRrmerisches	3rRMektm,	 in:	.ai	%uchhRl]	u. a.	
�+rsJ.�:	Die Lebensreform. Entwürfe zur Neugestaltung von Leben und Kunst um ����,	%anG	�,	'armstaGt	 ����,	
S. ���–���,	hier:	S. ���.	

��	 +enr\	Yan	Ge	9elGe:	}'as	neue	2rnamentm,	in:	'ers.:	Die Renaissance im modernen Kunstgewerbe,	%erlin	����,	
S. ��–���,	hier:	S. ���.
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'ies	sei	MeGRch	nur	Gurch	eine	S\nthese	Ger	beteiliJten	.unstJa॔unJen	erreich-
bar.	'aür	Zar	es	n¸tiJ,	Gie	anJeZanGte	.unst	JleichberechtiJt	auf	Gie	(bene	Ger	
+Rhen	.unst	]u	heben. 9܊	Auch	JenüJte	es	nicht,	Gie	(in]elelemente	einer	Gen	
Zielen	Ger	%eZeJunJ	entsSrechenGen	GestaltunJ	]u	unter]iehen,	sRnGern	es	
kam	auf	Gas	richtiJe	ZusammensSiel	aller	)arben,	7e[turen	unG	0aterialien	sR-
Zie	Ger	natürlichen	unG	künstlichen	%eleuchtunJ	an.	(rst	Gurch	Gie	sR	er]euJten	
+armRnien	unG	.Rntraste,	Gen	(insat]	YRn	/icht	unG	Scha॔en,	ZürGe	Gie	er-
Zünschte	:irkunJ	er]ielt	ZerGen. ܅܋	+ier	]RJ	man	Gas	im	ऻृ.ې-ahrhunGert	be-
kannt	JeZRrGene	3hänRmen	Ger	S\nästhesie	hin]u,	ZRnach	eine	:ahrnehmunJ	
in	einem	Sinnesbereich	eine	5eaktiRn	in	einem		anGeren	Sinnesbereich	anreJt,	
0usik	kann	]. %.	Gas	:ahrnehmen	YRn	)arben	beZirken. 1܋	:ie	5icharG	:aJner	
in	seinen	%ühnenstücken	(mSਖ਼nGunJen	ausl¸sen	ZRllte,	Gurch	Jeh¸rtes	:Rrt	
unG	0usik	in	9erbinGunJ	mit	Ger	Jesehenen	GebärGe, ܋t	sR	]ielte	Gie	-uJenGstil-
beZeJunJ	besRnGers	auf	Gie	:irkunJ	Ger	)arbe	unG	Zehrte	sich	Gamit	auch	Je-
Jen	Gie	}braune	SR¡em 3܋	Ger	histRristischen	,nneneinrichtunJen.	-RseSh	AuJust	
/u[	hR्e	ऻृऺु,	eines	7aJes	})arbenharmRnie	als	0usik	ür	Gas	AuJem ܇܋	um]u-
set]en.	+ier	stimmte	Gie	9RrJehensZeise	Ger	-uJenGstilbeZeJunJ	mit	.linJer	
überein,	Zenn	Gieser	schrieb:

»Licht, Farbe und Form sind unbedingt der einzige Boden, von dem aus sich jedes 
Bild, jede Raumausschmückung entwickeln soll. Etwas davon aufgeben, hei¡t  
alles aufgeben.« ܈܋

��	 9Jl.	+enr\	Yan	Ge	9elGe:	}AllJemeine	%emerkunJen	]u	einer	S\nthese	Ger	.ünstem,	in:	Pan	�	����� � �����,	S. ���–
���.

��	 9Jl.	+ans	YRn	3Rellnit]:	}�ber	5aumstuGienm,	in:	Deutsche Bauhüࡉe	�	������,	S. ��–��,	hier:	S. ���	+aenel � 7schar-
mann	����,	S. ��.

��	 9Jl.	+ein]	3aet]RlG:	}S\nästhesiem,	in:	.arlhein]	%arck	u. a.	�+rsJ.�:	�sthetische Grundbegriठe ��GB�. Historisches 
Wörterbuch in sieben Bänden,	%anG	�:	PostmoderneڙڟڙS\nästhesie,	Stu॔Jart � :eimar	����,	S. ���–���,	hier:	S. ���.

��	 9Jl.	ebG.,	S. ���	f.

��	 -RseSh	AuJust	/u[:	})arbenskala	]um	Sraktischen	Gebrauch	ür	0RGe,	+anGarbeit,	7e[tilien,	:Rhnräume	unG	
alle	GekRratiYen	.ünstem,	in:	Textile Kunst und Industrie �	������,	S. ��–��,	hier:	S. ���	YJl.	auch	SchmiGkun]	����,	
S. ���.

��	 /u[	����,	S. ��.

��	 .linJer	����	������,	S. ��	f.
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%ehrens	unG	2lbrich	set]ten	)arbe	in	ihren	'armstäGter	.ünstlerhäusern	Je-
]ielt	ein,	um	auf	Gie	3s\che	]u	Zirken, 6܋	auch	im	Sinne	)rieGrich	1iet]sches:	
}:er	aber	sein	+aus	Zei¡	tüncht,	Ger	Yerrät	mir	eine	Zei¡Jetünchte	Seelem ܊܋.	
2lbrich	ha॔e	ein]elnen	5äumen	klare	)arbkRn]eSte	]uJeRrGnet,	um	MeZeils	
bestimmte	(mSਖ਼nGunJen	herYRr]urufen. ܋܋

'ie	5aumkunst	sRllte	aus	einer	inneren	)RlJerichtiJkeit	heraus	entstehen,	
Zie	+aenel	ऻृऺी	anlässlich	Ger	ې.ݦ'eutschen	.unstJeZerbe�AusstellunJ	in	
'resGen	schrieb:

»Ihr Ziel, einem notwendigen Raume eine solche Gestalt zu geben, da¡ er, entspre-
chend den Werken der Natur, aus allen seinen Bedingungen folgerichtig und in 
sich fertig entsprungen zu sein scheint, birgt zugleich die �berwindung des Zweck-
gedankens, der sie von ihren Schwesterkünsten, Malerei und Plastik, scheidet.« 9܋

'amit	ZurGe	ein	.Rn]eSt	aufJeJrien,	Gas	sich	bereits	in	Ger	.unstauassunJ	
5icharG	:aJners	fanG. 9܅	+aenels	abschlie¡enGer	:unsch,	Gen	}ZZeckJeGan-
kenm	]u	überZinGen,	YerZeist	nRch	auf	einen	Zeiteren	AsSekt,	ZRmit	Gas	۸Ge-
samtkunstZerk۷	ür	Gie	5aumkunst	%eGeutunJ	erhielt,	Genn	Giese	ZurGe	Gem	
AufJabenbereich	Ger	+Rhen	.unst	anJeJlieGert.

'em	GesamtkunstZerk	in	Ger	)Rrm	Ger	5aumkunst	ZRhnte	Gie	Jleiche	
AbJeschlRssenheit	�im	Sinne	YRn	۸YRllenGet۷�	inne,	Gie	auch	Gie	%ühnenkunst	
:aJners	anstrebte.	SR	hRb	(rnst	Zimmermann	ऻृऺी	heraus:

»Erstes Ziel jeder Kunst ist es, Harmonie, Einheitlichkeit, das ist Ruhe zu erzeugen. 
Die Raumkunst strebt danach, in diesem Sinne den Raum wirklich als etwas Ab- 
geschlossenes darzustellen, abgeschlossen nach au¡en hin, wie in sich. Sie erreicht 
dies Ziel, indem sie die Wände wirklich Wände und Flächen sein lä¡t, indem sie 
ihren Inhalt so harmonisch wie m¸glich diesen Wänden einfügt.« 91

��	 9Jl.	8lmer	����,	S. ���.

��	 )rieGrich	1iet]sche:	Also sprach Zarathustra. Ein Buch für alle und keinen,	(ssen	����	����� –�����,	S. ��	,7eil .ݦ�	�
}9Rm	Geist	Ger	SchZerem�.

��	 9Jl.	8lmer	����,	S. ���.

��	 +aenel	����,	S. ��.

��	 9Jl.	:aJner	����,	S. �	�}sRbalG	Gas	menschliche	/eben	aus	sich	Gie	%eGinJunJen	ür	Gas	(rscheinen	Ges	.unst-
Zerkes	er]euJt,	tri॔	Gieses	auch	YRn	selbst	in	Gas	/ebenm�.

��	 (rnst	Zimmermann:	}7\Sisches	unG	1eues	in	Ger	5aumkunst	auf	Ger	ې.ݦ'eutschen	.unstJeZerbe�AusstellunJ	in	
'resGen	����m,	in:	Deutsche Kunst und Dekoration ��	������,	S. ���–���,	hier:	S. ���	>im	)RlJenGen	]itiert	als:	Zim-
mermann	����a@.
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(nJ	YerbunGen	mit	Gem	GesamtkunstZerk	Zar	]uGem	Gie	,Gee	Ges	8niYersal�
künstlers	b]Z.	Ger	uniYersellen	GültiJkeit	seiner	Sch¸SfunJ.	SR	stellte	Ger	.unst-
schri॑steller	unG	�kritiker	.arl	Scheੜer	�ऻीृ–ऻृिऻ�	in	%e]uJ	auf	%ehrens۟	
'armstäGter	:Rhnhaus	ऻृऺऻ	fest,	Gass	nur	ein	.ünstler	Gie	richtiJe	+armRnie	
er]euJen	k¸nne. 9t	AusGruck	fanG	Gies	unter	anGerem	in	Gem	in	allen	Ausstat-
tunJselementen	einheitlich	GurchJestalteten	SSeise]immer	YRn	3eter	%ehrens,	
Gessen	GrunGmRtiY	Ger	sich	kreu]enGen	kRnkaYen	/inien	auf	0¸beln,	Geschirr	
unG	%esteck	ZieGerkehrte	[Abb. 3].

An	Giesem	3unkt	Jeriet	Gie	5aumkunst	an	Gie	Gren]en	einer	(iJnunJ	ür	Gen	
AlltaJ,	Ga	mit	Ger	9erZirklichunJ	in	Gieser	)Rrm	ein	(nGSunkt	im	Sinne	eines	
fertiJen	.unstZerks	erreicht	ZürGe,	Gem	sich	eine	fRrtZährenG	YeränGernGe	
8mZelt	entJeJenstellt.	7atsächlich	Zeisen	alle	GesamtkunstZerke	einen	utRSi-
schen	&harakter	auf,	G. h.	eine	'\sfunktiRnalität	in	Ger	tatsächlichen	8mset-
]unJ	im	AlltaJ. 93	,m	SRnGerfall	Ges	.ünstlerhauses,	G. h.	Ger	YRn	.ünstlern	ür	
sich	selbst	Jestalteten	:Rhnhäuser, 9܇	Zar	ein	hRher	GraG	an	inGiYiGualisierter	
unG	ausGeਖ਼nierter	GestaltunJ	m¸Jlich.	Als	sRlches	ist	auch	%ehrens۟	'armstäG-
ter	:Rhnhaus	mit	seiner	starken	Sers¸nlichen	,kRnRJraਖ਼e	]u	betrachten. 9܈ 

��	 9Jl.	.arl	Scheੜer:	}'as	+aus	%ehrensm,	in:	Dekorative Kunst �	����� � �����,	%G.	�,	S. �–��,	hier:	S. ��	>im	)RlJen-
Gen	]itiert	als:	Scheੜer	���� � ����a@.

��	 9Jl.	+aralG	S]eemann:	}9RrbereitunJenm,	in:	'ers.	�+rsJ.�:	Der Hang zum Gesamtkunstwerk� Europäische 8topien 
seit ����,	Ausst.	Zürich	�.unsthaus	Zürich�	u. a.,	Aarau	����,	S. ��–��,	hier:	S. ��	>im	)RlJenGen	]itiert	als:	S]ee-
mann	����a@.

��	 9Jl.	]um	.ünstlerhaus:	0arJRt	7.	%ranGlhuber,	0ichael	%uhrs	�+rsJ.�:	Im 7empel des Ich. Das Künstlerhaus als 
Gesamtkunstwerk. Europa und Amerika ڟ��������,	2stਖ਼lGern	����.

��	 9Jl.	%uGGensieJ	����,	S. ��.

Abb. 3:  
Peter Behrens: Speisezimmer im Haus 
Behrens, Mathildenhöhe Darmstadt (1901)
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,m	AlltaJ	erZiesen	sich	starre	.Rn]eSte	MeGRch	als	unSraktisch,	auch	Zenn	Yiel-
ältiJe	5atschläJe	bis	hin	]ur	AbstimmunJ	Ges	%lumenschmucks	auf	Gie	)arb-
harmRnien	JeJeben	ZurGen. 96	'er	:iener	Architekt	AGRlf	/RRs	�ऻुऺ–ऻृऽऽ�	
Sersiਗ਼ierte	Giese	(ntZicklunJ	im	-ahr	ऻृऺऺ	mit	einer	kur]en	(r]ählunJ	}9Rn	
einem	armen	reichen	0annem,	in	Gem	er	Gas	Schicksal	eines	reichen	Geschä॑s-
mannes	beschreibt,	Gessen	Jesamte	:RhnunJseinrichtunJ	bis	hin	]u	Gen	3an-
tReln	YRm	Architekten	kRmSle॔	GurchJestaltet	ZurGe. 9܊	Auch	set]te	Gie	5aum-
kunst	YRraus,	Gass	ür	MeGe	)unktiRn	ein	eiJenes	Zimmer	]ur	9erüJunJ	stanG,	
eine	%eGinJunJ,	Gie	nur	Gie	Rbere	Gesellscha॑sschicht	erüllen	kRnnte.

9ielfach	ZirG	im	heutiJen	SSrachJebrauch	۸5aumkunst۷	mit	۸Gesamtkunst-
Zerk۷	JleichJeset]t,	ZRGurch	Gas	:esen	Ger	5aumkunst	MeGRch	unscharf	Jerät	
unG	mit	fremGen	,nhalten	Ger	Zeit	nach	Gem	-uJenGstil	aufJelaGen	ZirG. 9܋	'urch	
Gie	.Rn]entratiRn	auf	Gie	mit	Gem	GesamtkunstZerk	YerbunGenen	kuns॔heR-
retischen	AsSekte	ZerGen	]uGem	Gie	lebensSraktischen	%estanGteile	Ger	5aum-
kunst	unterschlaJen.	

)ür	eine	Srä]ise	Anal\se	erscheint	Ger	%eJri	Ges	GesamtkunstZerks	Gaher	
nur	einJeschränkt	JeeiJnet.	7rRt]	umfanJreicher	)RrschunJstätiJkeiten	lässt	er	
sich	einerseits	bis	heute	nicht	einGeutiJ	fassen, 99	ZurGe	Jar,	Zie	Ger	.unsthistR-
riker	+aralG	S]eemann	schRn	ऻृऽ	feststellte,	]u	einer	}beliebiJ	YerZenGbaren	
%eJrishülsem 1܅܅.	ZuJleich	ZRhnt	ihm	eine	starke	ZertenGe	.RmSRnente	inne,	
G. h.	er	Gient,	Zie	(richsen	़ऺऻऻ	feststellte,	}Yielleicht	YRn	YRrnherein – überZie-
JenG	]ur	:ertunJ,	als	%e]eichnunJ	ür	eine	h¸chstm¸Jliche	ॠalitätsstufe,	Gie	
]uJleich	mit	trans]enGentalen	(rZartunJen	beset]t	istm 11܅.	AnGererseits	Zäre	
es	]u	enJ	JeJrien,	Gie	۸5aumkunst۷	nur	im	Sinne	.linJers	als	8nterJa॔unJ	Ger	

��	 9Jl.	/Rren]en	����,	S. �	�}'a	sRll	nicht	nur	Gie	)arbe	Ger	9ase,	auch	Gie	Ges	Zimmers	mit	Ger	Ger	%lumen	in	har-
mRnischen	.Rntrast	treten.	8nJebrRchene,	rein	Srismatische	%lumenfarben	kRmmen	Ga	natürlich	am	besten	]ur	
GeltunJ.m�.	

��	 9Jl.	AGRlf	/RRs:	}9Rn	einem	armen	reichen	0anne	 �)euilletRn	 im	۸1euen	:iener	7aJebla॔۷,	��.��.�����m,	 in:	
'ers.:	 Ins Leere gesprochen. �����ڟ7��,	%erlin	����,	S. ���–���.	'ie	+istRrikerin	 -Ran	&amSbell	]itierte	 in	 ihrer	
StuGie	 über	 Gen	 'eutschen	:erkbunG	 Gie	 .laJe	 eines	 (nJlänGers,	 }ein	 künstlerisch	 beZu¡ter	 'eutscher	 	۬
ZürGe	seine	.at]e	sR	aussuchen,	Gass	sie	]um	7eSSich	YRr	Gem	.amin	Sasse.m,	]itiert	nach:	-Ran	&amSbell:	Der 
Deutsche Werkbund ����ڟ�7��,	Stu॔Jart	����,	S. ��,	Anm.	��	�2riJinalTuelle	lt.	&amSbell:	Arthur	&lu॔Rn	%rRck:	
A Modern Creed of Work,	/RnGRn	����,	S. ���.

��	 (richsen	hat	herausJearbeitet,	}Zas,	histRrisch	Geterminiert,	bei	seinem	Gebrauch	heute	mitschZinJtm	�(richsen	
����,	S. ����.	9RranJeJanJene	.Rn]eSte	ZurGen	hinJeJen	Gurchaus	in	Ger	5aumkunst	um	����	Yerarbeitet.

��	 9Jl.	S]eemann	����a,	S. ��.	9Jl.	auch	(richsen	����,	S. ���,	���.

���	 S]eemann	����a,	S. ��.	9Jl.	auch	)RrnR	����,	S. ��–��.

���	 (richsen	����,	S. ���.
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0alerei	]u	Yerstehen,	etZas	Zas	(richsen	in	seiner	kur]en	Anal\se	Ges	5aum-
kunst�%eJris	Ga]u	Yeranlasste,	Garin	nur	eine	}ZZerJfRm	>Ges	Gesamtkunst-
Zerks@>۬@	Rhne	Zelterschü॔ernGen	AnsSruchm 1܅t	]u	sehen.	

0eines	(rachtens	stellt	Gie	5aumkunst,	als	eine	Geਖ਼nierte	AbJren]unJ	YRn	
Gen	anGeren	m¸Jlichen	AusSräJunJen,	Gen	]entralen	AusGruck	Ger	%estrebun-
Jen	Ger	-uJenGstilbeZeJunJ	Gar,	ein	GesamtkunstZerk	]u	realisieren.	'abei	
schZankten	Gie	tatsächlichen	(rJebnisse,	Zie	Ger	.unsthistRriker	:ilhelm	1ie-
me\er	�ऻुा–ऻृीऺ�	in	einem	Artikel	über	3eter	%ehrens	ऻृऺु	schrieb,	]Zischen	
}nur	GekRratiY�tektRnische>r@	AusJestaltunJ	Sraktischer	5aum]Zeckem 13܅ und 
Ger	}AusSräJunJ	rein	fRrmaler	)RrmJeGanken	unG	GestaltunJ	Ges	5aumes	
]um	AusGruck	eines	3s\chischenm 1܇܅,	sRmit	Gie	:irkunJ	eines	Gesamtkunst-
Zerks	anstrebenG.

,m	)RlJenGen	ZirG	Gaher	Gem	%eJri	Ger	5aumkunst	Ger	9Rr]uJ	JeJeben,	
in	Gen	AbstufunJen	۸GekRratiY�tektRnisch۷	unG	۸fRrmal�Ss\chisch۷.	'er	%e� 
Jri	Ges	GesamtkunstZerks	sRll	reserYiert	sein	ür	5aumkunstZerke,	Geren	
:irkunJ	über	Gie	GekRratiYen	%ereiche	Ger	Architektur	unG	Gebrauchskunst	
hinausJehen	sRll.

���	 (bG.,	S. ���.

���	 :.	1ieme\er:	}3eter	%ehrens	unG	Gie	5aumästhetik	seiner	.unstm,	in:	Dekorative Kunst ��	������,	%G.	��,	S. ���–
���,	hier:	S. ���.

���	 (bG.,	S. ���.
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2 Die Genese des Künstler-Entwerfers Albinmüller  
(1880er Jahre bis 1900)

%islanJ	hat	Gie	)RrschunJ	Ger	frühen	3hase	in	Albinmüllers	:erGeJanJ,	G. h.	
Gen	-ahren	YRr	ऻृऺऺ,	nur	JerinJe	Aufmerksamkeit	JeZiGmet. 1܈܅	,n	Gieser	Zeit	
erfRlJte	 MeGRch	nicht	 nur	 seine	AusbilGunJ	 ]um	.uns॔ischler	 unG	 ,nnen�
architekten,	sRnGern	bereits	Gie	(ntZicklunJ	einer	eiJenen	künstlerischen	
+anGschri॑	Jemä¡	Gen	,Gealen	Ger	-uJenGstilbeZeJunJ.

,m	)RlJenGen	ZerGen	]uerst	Gie	ür	Albinmüller	releYanten	+interJrünGe	
im	 .unstJeZerbe	 Ges	 let]ten	 9iertels	 Ges	 ऻृ.ې-ahrhunGerts	 GarJeleJt,	 im	
Anschluss	fRlJen	Gie	biRJraਖ਼schen	(ckGaten.	,n	Ger	]Zeiten	+äl॑e	Gieses	.aSi-
tels	 steht	 Gie	(ntZicklunJ	 seiner	 )RrmensSrache	 im	)Rkus,	 YRn	Gen	 ersten	
eiJenen	Arbeiten	0i॔e	Ger	ऻृऺer	-ahre	bis	hin	]ur	erfRlJreichen	7eilnahme	an	
Ger	}9Rlksthümlichen	AusstellunJ	ür	+aus	unG	+erGm	ऻृृ	in	'resGen.

���	 Auch	%abe॔e	Gräfe	unG	-¸rJ	'eist	stüt]en	sich	in	ihren	'issertatiRnen	YRr	allem	auf	Albinmüllers	AussaJen	aus	
Gessen	AutRbiRJraਖ਼e,	YJl.	Gräfe	����a,	S. ��–��,	'eist	����,	S. ���–���.
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2.1 Kunstgewerbe am Ende des 19. Jahrhunderts:  
Zwischen Historismus und Jugendstil

'as	.unstJeZerbe	am	(nGe	Ges	ऻृ. -ahrhunGerts	Zar	JeSräJt	YRm	1ebeneinan-
Ger	Ges – bereits	länJer	bestehenGen – +istRrismus	unG	Ges	sich	neu	herausbil-
GenGen	-uJenGstils.	Als	Albinmüller	in	Gen	let]ten	-ahren	Ges	ऻृ. -ahr	hunGerts	
beJann,	sich	YRm	AnJestelltenYerhältnis	eines	0uster]eichners	]u	l¸sen	unG	
]um	eiJenstänGiJen	.ünstler�(ntZerfer	Zeiter]ubilGen,	sah	er	sich	]u	einer	
(ntscheiGunJ	Je]ZunJen:

»Damals […] geriet ich in einen sonderbaren Zwiespalt. Auf der einen Seite wurde 
überall gute Kenntnis und Beherrschung tunlichst aller historischen Stilformen  
als notwendig und selbstverständlich befunden, auf der anderen Seite aber sollte 
und wollte man durchaus ھNeuesڽ bringen. So sehr ich mich an den Werken der 
früheren Stilepochen […] begeistern konnte, so sehr wollte ich aber auch teilhaben 
an der ھneuzeitlichenڽ Formensprache.« 16܅

Seine	beruਗ਼iche	/auॉahn	ha॔e	er	in	Ger	histRristisch	JeSräJten	0¸belinGus-
trie	beJRnnen, 1܊܅	in	Zelche	nun	Ger	-uJenGstil	hineinGranJ,	Ger	sich	e[Sli]it	
Ger	anJeZanGten	.unst	ZiGmete.

'ie	(SRche	Ges	+istRrismus,	Gie	etZa	ऻाऺ	beJann	unG	laut	Ger	.unsthis-
tRrikerin	%arbara	0unGt	um	ऻृऺऺ,	Sarallel	]um	-uJenGstil,	eiJentlich	erst	ihren	
+¸heSunkt	erlebte, 1܋܅	ist	in	ihrer	.RmSle[ität	bis	heute	YRn	Ger	.unstZissen-
scha॑	nRch	nicht	ausreichenG	erfRrscht. 19܅	,mmer	nRch	scheint	Gie	YRn	Ger	
nachfRlJenGen	GeneratiRn	aufJebrachte	.ritik	an	manJelnGer	sch¸Sferischer	
(iJenleistunJ	]u	traJen,	Ger	0unGt	allerGinJs	ZiGersSricht. 11܅

���	 Albinmüller	����,	S. ���.

���	 Siehe	ausührlich	hier	.aSitel	�.�.

���	 9Jl.	 %arbara	 0unGt:	 }(urRSäisches	 .unstJeZerbe	 Ges	 +istRrismus	 im	 ��	,ahrhunGertm-ې. in:	 +ermann	 )illit]	
�+rsJ.�:	Der 7raum vom Glück. Die Kunst des Historismus in Europa,	Ausst.	:ien	�.ünstlerhaus,	AkaGemie	Ger	%il-
GenGen	 .ünste�,	 :ien	 ����,	 S. ���–���,	 S. ����.	 9Jl.	 ebG.	 ür	 ,nfRrmatiRnen	 ]ur	 %eJrisJeschichte	 unG	 Gem	
8rsSrunJ	Ges	+istRrismuskRn]eSts	in	Gen	GeschichtsZissenscha॑en.

���	 9Jl.	 :RlfJanJ	 %r¸nner:	Die bürgerliche 9illa in Deutschland ڟ��������,	 �.	 erZeiterte	 unG	 aktualisierte	 Auਗ਼.,	
:Rrms	����,	S. ��.	

���	 9Jl.	0unGt	����,	S. ���.
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7atsächlich	beGeutete	+istRrismus	im	.unstJeZerbe,	Gas	klinJt	in	Albinmül-
lers	AussaJe	an,	Gie	kRnseTuente	9erZenGunJ	YRn	)Rrmen	unG	2rnamenten	
YerJanJener	StilSeriRGen,	Zie	Gas	ür	Gie	5enaissance	t\Sische	5RllZerkb[vgl. 
Abb. 4].	1ach	GamaliJer	AuassunJ	Zaren	Giese	bereits	iGeal	auf	Gie	MeZeiliJe	
GestaltunJsaufJabe	abJestimmt,	Gen	eiJenen	ZeitJenRssen	traute	man	hinJe-
Jen	nicht	]u,	bessere	/¸sunJen	]u	ਖ਼nGen.	

Abb. 4:  
Wilhelm Felix (1855–1885): Dekorations-
Studie (publiziert 1890 in der Illustrirten 
kunstgewerblichen Zeitschri	t für Innen-
dekoration)

,m	/aufe	Ges	ऻृ.ې-ahrhunGerts	entstanGen	]ahlreiche	9RrlaJenZerke,	sR	bereits	
YRn	ऻ़ऻ	bis	ऻऽु	Gie	}9RrbilGer	ür	)abrikanten	unG	+anGZerkerm	YRn	&hristian	
3eter	:ilhelm	%euth	�ऻुऻ–ऻिऽ�	unG	.arl	)rieGrich	Schinkel	�ऻुऻ–ऻाऻ�.	'a	
+anGZerkern	unG	)abrikanten	eine	eiJene	(ntZurfstätiJkeit	nicht	]uJestanGen	
ZurGe,	sRllten	Gie	9RrlaJen	ausschlie¡lich	YRn	.ünstlern	erstellt	ZerGen. 111 Die-
se	(instellunJ	YerfestiJte	sich	in	Ger	)RlJe]eit.	Als	Albinmüller	0i॔e	Ger	ऻऺer	
-ahre	seine	AusbilGunJ	beJann,	Zar	man,	sR	%arbara	0unGt,	YRn	Ger	}9erbinG-
lichkeit	künstlerischer	9RrbilGer	ür	Gas	eiJene	Schaenm 11t	absRlut	über]euJt.	
'as	%eherrschen	Ger	ein]elnen	StilYarianten	Zar	ür	Gas	beruਗ਼iche	9RrankRm-
men	entscheiGenG,	Zie	Albinmüller	in	seiner	AutRbiRJraਖ਼e	beschrieb:

»[…] denn wer nicht in alten Stilen arbeiten konnte, […] galt nichts� Man mu¡te 
den Renaissancestil aller Länder und Epochen, Barock, Rokoko, Empire und 
anderebStilarten beherrschen. Auch englische Gotik und japanischer Stil waren 
inbder M¸belindustrie Mode geworden.« 113

111	 9Jl.	 ebG.,	 S. ���,	 ����	 YJl.	 auch	'ietrich	SchneiGer�+enn:	2rnament und Dekoration. 9orlagenwerke und Motiv-
sammlungen des ��. und ��. Jahrhunderts,	0ünchen � 1eZ	<Rrk	����.

112	 0unGt	����,	S. ���.

113	 Albinmüller	����,	S. ��.
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(ntscheiGenG	be¸rGert	ZurGe	Giese	(ntZicklunJ	Gurch	Gie	im	ऻृ.ې-ahrhunGert	
auॐRmmenGen	GeschichtsZissenscha॑en.	(in	erstarkenGes	%ürJertum,	Gas	
YRn	Gen	AusZirkunJen	Ger	,nGustrialisierunJ,	Gem	technischen	unG	Zissen-
scha॑lichen	)Rrtschri॔,	Yerunsichert	Zar,	suchte	unG	fanG	+alt	JeraGe	rück-
blickenG	in	Ger	9erJanJenheit.	0an	RrJanisierte	sich	in	AltertumsYereinen	
unG	richtete	sich	im	SriYaten	8mfelG	entsSrechenG	ein.	(ine	überJeRrGnete	
5Rlle	in	'eutschlanG	nahm	hierbei	Gie	5enaissance	ein, 11܇ die man als eine de-
]iGiert	bürJerliche	(SRche	Zahrnahm.	GrR¡e	Aufmerksamkeit	ZiGmete	man	
Ger	:RhnunJ	als	2rt	Ger	(rhRlunJ	unG	Ges	5ück]uJs,	Gen	ein]elnen	5aumt\-
Sen	ZurGen	YerschieGene	StilShasen	]uJeRrGnet:	'ie	5enaissance	emSfahl	
man	ür	SSeise�	unG	:Rhn]immer,	Ga	man	in	Mene	(SRche	ein	YRrbilGliches	)a-
milienleben	SrRMi]ierte. 11܈	'ie	YersSielteren	5RkRkRfRrmen	hinJeJen	erschie-
nen	ür	'amen]immer	JeeiJnet.

9erbunGen	mit	Ger	7atsache,	Gass	Gie	)abrikanten	stets	ZachsenGe	Ab-
sät]e	anstrebten	unG	Jern	MeGem	0RGeZunsch	fRlJten,	ührten	)Rrtschri॔e	
im	%ereich	Ger	+erstellunJsmethRGen	unG	Gie	(inührunJ	neuer	0aterialien	
Ga]u,	 Gass	 immer	 ausJefallenere	 3rRGukte	 entstanGen.	 'eren	 )Rrm	 unG	
Schmuck	bilGeten	R॑	keine	(inheit	mit	Ger	eiJentlichen	)unktiRn – Zie	ein	
YRn	Gem	Architekten	+ermann	0uthesius	�ऻीऻ–ऻृ़ु�	nRch	ऻृऺा	kritisch	er-
Zähnter,	}brRn]efarbene>r@	ZinkJu¡hunG	mit	Ger	8hr	in	Ger	)lanke,	Ger	im	
7akt	Ges	8hrZerkes	mit	Gem	SchZan]	Zackeltm 116.	

GeJen	Giese	un]Zeckmä¡iJen	3rRGuktJestaltunJen,	aber	auch	JeJen	Gen	
(insat]	YRn	۸SurrRJaten۷	�(rsat]materialien,	]. %.	3aSiermach«	sta॔	+Rl]	RGer	
Glas	sta॔	3Rr]ellan�,	ZanGte	sich	Gie	.unstJeZerbebeZeJunJ. 11܊	'eren	An-
änJe	laJen	in	Ger	0i॔e	Ges	ऻृ.ې-ahrhunGerts,	als	ihre	3rRtaJRnisten	u. a.	Gie	
als	ästhetisch	manJelha॑	emSfunGenen	([SRnate	Ger	/RnGRner	:eltausstel-
lunJ	YRn	ऻिऻ	]um	Anlass	nahmen,	eine	material�	unG	funktiRnsJerechte	Ge-
staltunJ	JeZerblicher	2bMekte	]u	fRrGern,	bei	Genen	Gas	2rnament	Ger	)Rrm	
unterJeRrGnet	ZurGe	unG	in	einem	klaren	inhaltlichem	%e]uJ	]u	Gieser	stanG.	
'em	Geutschen	.unstJeZerbe	Jaben	Gie	.ritiken	]ur	:eltausstellunJ	ऻुी	in	

114	 8mfanJreich	auf	Ger	ې.ݤ'eutschen	.unstJeZerbe�AusstellunJ,	}8nserer	9äter	:erkem,	����	in	0ünchen	Je]eiJt.

���	 9Jl.	%r¸nner	����,	S. ���–����	'ers.	����,	S. ���,	unG	umfassenG	]um	,nterieur	im	������	0uthesius	ahrhunGert-ې..

���	 +ermann	0uthesius:	}8nsere	:RhnunJenm,	in:	Hohe Warte �	������,	S. ���–���,	hier:	S. ���.

���	 9Jl.	u. a.	%arbara	0unGt:	Die deutschen Kunstgewerbemuseen im ��. Jahrhundert,	0ünchen	����	�StuGien	]ur	.unst	
Ges	neun]ehnten	-ahrhunGerts	����	Stefan	0uthesius:	Das englische Vorbild. Eine Studie zu den deutschen Reform-
bewegungen in Architektur, Wohnbau und Kunstgewerbe im späteren ��. Jahrhundert,	0ünchen	����	�StuGien	]ur	
.unst	Ges	neun]ehnten	-ahrhunGerts	����	AnJelika	ॡiek¸॔er,	(ckharG	SieSmann	�+rsJ.�:	Packeis und Pressglas: 
Von der Kunstgewerbebewegung zum Deutschen Werkbund,	 Gie¡en	 �����	 1aGine	 5R॔au:	Materialgerechtigkeit. 
�sthetik im ��. Jahrhundert,	Aachen	����	�]uJl.	'issertatiRn	8niYersität	+amburJ	�����.
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3hilaGelShia	Gen	AnstR¡	Gieser	%eZeJunJ	]u	fRlJen,	es	blieb	stilistisch	MeGRch	
nRch	Gem	+istRrismus	Yerha॑et.	

(in	Gerart	refRrmiertes	.unstJeZerbe	ZürGe	in	Ger	AuassunJ	seiner	%e-
ürZRrter	]um	einen	Gie	allJemeine	.ultur	heben,	]um	anGeren	einen	Ze-
sentlichen	%eitraJ	]ur	:irtscha॑s¸rGerunJ	leisten.	SSe]ialisierte	.unstJe-
Zerbeschulen	unG	�museen	sRllten	]usammen	mit	einer	reJen	AusstellunJs�	
unG	9RrtraJstätiJkeit	ür	eine	entsSrechenGe	GeschmacksbilGunJ	YRn	0us-
ter]eichnern,	3rRGu]enten	unG	.Rnsumenten	sRrJen.	,n	(nJlanG	ZurGe	mit	
Gem	ऻि़	JeJrünGeten	SRuth	.ensinJtRn	0useum	�heute	}9ictRriaې	ېAlbert	
0useumm�	unG	einer	anJeschlRssenen	8nterrichtsstä॔e,	Ger	}1atiRnal	Art	
7raininJ	SchRRlm,	eine	erfRlJreiche	5efRrm	Ges	AusbilGunJsZesens	erreicht.	
:ichtiJe	,mSulse	kamen	Ga]u	YRn	Gem	Geutschen	Architekten	GR॔frieG	Sem-
Ser	�ऻऺऽ–ऻुृ�,	Ger	selbst	als	/ehrer	an	Ger	7raininJ	SchRRl	tätiJ	Zar.	'iesem	
9RrbilG	fRlJten	im	GeutschsSrachiJen	5aum	YerJleichbare	(inrichtunJen:	]u-
erst	ऻीा	Gas	}�sterreichische	0useum	ür	.unst	unG	,nGustriem	�Gie	]uJeh¸-
riJe	Schule	¸nete	ऻीु�	unG	Gas	ऻी	JeJrünGete	}'eutsche	GeZerbemuse-
umm	�sSäter	}.¸niJliches	.unstJeZerbemuseumm�	in	%erlin	mit	seiner	8n-
terrichtsanstalt.

'iese	nun	sSe]iell	auf	Gen	%eGarf	YRn	.unsthanGZerk	unG	�inGustrie	aus-
Jerichteten	Schulen 11܋	bilGeten	einen	ZichtiJen	(ckstein	Ger	%eZeJunJ.	Als	
/ehrmi॔el	Gienten,	in	allen	histRrischen	Stilarten,	]Zei�	unG	GreiGimensiRnale	
9RrlaJen	sRZie	%eisSiele	YRrbilGlicher	3rRGuktJestaltunJ.	'ie	Schulen	liefen	
unter	YerschieGenen	%e]eichnunJen� 119	 ]Zei	häuਖ਼Je	7\Sen,	unG	 ür	Albin-
müller	releYant,	Zaren	Gie	+anGZerker�	unG	Gie	.unstJeZerbeschule:

���	 9Rrläufer	Zaren	in	'eutschlanG	Gie	seit	Gem	(nGe	Ges	��.ې-ahrhunGerts	entstanGenen	�3rRYin]ial��Zeichenschulen,	
YJl.	Gisela	0Reller:	 }'ie	Sreu¡ischen	.unstJeZerbeschulenm,	 in:	(kkeharG	0ai,	+ans	3Rhl,	 SteShan	:aet]RlG	
�+rsJ.�:	Kunstpolitik und Kunstf¸rderung im Kaiserreich. Kunst im Wandel der Sozial- und Wirtschaftsgeschichte, 
%erlin	����,	S. ���–���,	hier:	S. ���.	/eiGer	fehlt	eine	umfassenGe	0RnRJraਖ਼e	]um	S\stem	Ger	GeZerbe�	unG	.unst-
JeZerbeschulen	im	��.	unG	beJinnenGen	��.ې-ahrhunGert.	(inen	sehr	Juten	�berblick	bietet	MeGRch	Gie	3ublikatiRn	
YRn	.ai	%uchhRl]	 unG	 -ustus	ॡeinert:	Design lehren. Wege deutscher Gestaltungsausbildung,	 �	%änGe,	 Stu॔Jart	
����.	 (in	Zeiterer	 AusJanJsSunkt	 ist	 nach	Zie	 YRr	 %arbara	0unGts	 ����	 erschiene	 3ublikatiRn	Die deutschen 
Kunstgewerbemuseen im ��. Jahrhundert	�0unGt	�����,	]uGem	steht	eine	JrR¡e	Zahl	YRn	(in]elstuGien	]u	9erü-
JunJ,	]. %.:	0Reller	�����	+artmut	)rank	�+rsJ.�:	Nordlicht. ��. Jahre. Die Hamburger Hochschule für bildende Künste 
am Lerchenfeld und ihre Vorgeschichte,	+amburJ	�����	3etra	+¸lscher:	Die Akademie für Kunst und Kunstgewerbe zu 
Breslau. Wege einer Kunstschule �7���ڟ���,	.iel	�����	.errin	.linJer	�+rsJ.�:	Kunst und Handwerk in Weimar. Von 
der Fürstlichen Fre\en Zeichenschule zum Bauhaus,	.¸ln � :eimar � :ien	�����	1Rrbert	(isRlG:	�7���ڟ���. Kunstge-
werbe- und Handwerkerschule Magdeburg,	0aJGeburJ	����	�bibliRthek	fRrum	JestaltunJ	���.	%ei	Gen	Schulen	han-
Gelte	es	sich	Gabei	nicht	immer	um	1euJrünGunJen�	teilZeise	ZurGen	bestehenGe	GeZerbeschulen	aufJeZertet,	es	
kam	aber	auch	YRr,	Gass – Zie	in	1ürnberJ – .unstakaGemien	GeJraGiert	ZurGen.

���	 9Jl.	0Reller	����,	S. ���.
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(rstJenannte	richteten	sich	an	%erufstätiJe	unG	stellten	Gie	9erbesserunJ	
hanGZerklicher	)ähiJkeiten	in	Gen	9RrGerJrunG.	+ier	stanG	Ger	ZuJanJ	MeGem	
mit	Ger	entsSrechenGen	beruਗ਼ichen	2rientierunJ	unG	mit	Gem	(rreichen	einer	
bestimmten	AltersJren]e	Ren.	'a	Ger	8nterricht	au¡erhalb	Ger	Arbeits]eit	in	
Gen	AbenGstunGen	unG	am	SRnntaJ	sta॔ਖ਼nGen	musste,	Zar	Gie	AusbilGunJ	bei	
Zeitem	nicht	sR	umfassenG	Zie	an	einer	.unstJeZerbeschule.	'iese	bRt	ein	
mehrMähriJes	umfassenGes	9Rll]eitstuGium	]um	0uster]eichner,	Zelches	Grei	
bis	Yier	-ahre	Gauerte	unG	eine	JeZisse	9RrbilGunJ 1t܅	sRZie	Gie	ਖ਼nan]iellen	
0i॔el	erfRrGerte,	um	mehrere	-ahre	auf	ein	(inkRmmen	Yer]ichten	]u	k¸nnen.	
Sie	Zaren	]umeist	in	eine	9Rrschule	unG	sich	anschlie¡enGe	berufssSe]iਖ਼sche	
)achschulen	aufJeteilt. 1t1	,hr	%esuch	sRllte	Gie	AbsRlYenten	als	0uster]eichner	
beähiJen,	2rnamentYRrlaJen	in	GiYersen	histRrischen	Stilen	ür	Gie	,nGustrie	
unG	ür	+anGZerksbetriebe	anfertiJen	]u	k¸nnen�	eiJenstänGiJe	)RrmJestal-
tunJ	RGer	0aterialfraJen	sSielten	keine	5Rlle. 1tt	,n	seinen	/ebenserinnerunJen	
illustrierte	Albinmüller	Gie	manJelha॑e	(iJnunJ	Gerart	ausJebilGeter	Zeichner	
ür	Gie	3ra[is	mit	einer	AnekGRte	über	einen	.RlleJen,	Ger	Gie	.¸lner	.unstJe-
Zerbeschule	absRlYiert	ha॔e:	

»Wenn auch dieser Jüngling […] au¡erordentlich laut und selbstbewu¡t auftrat 
und mit viel Geräusch arbeitete, so war meine Furcht, da¡ er mich überholen 
k¸nnte, durchaus unbegründet. Er war sehr ھkünstlerischڽ, oberflächlich, machte 
manche Fehler, die, wenn sie sich in der Werkstaࡉ schmerzlich auswirkten,  
doch nie von ihm als solche zugestanden wurden.« 1t3

,n	3reu¡en	ZurGen	+anGZerker�	unG	.unstJeZerbeschule	]umeist	unter	ei-
nem	'ach	Jeührt,	ZRGurch	sich	Gie	beiGen	AusbilGunJsbereiche	JeJenseitiJ	
befruchten	sRllten,	Zas	in	Ger	5ealität	MeGRch	nicht	erfRlJte. 1t܇

���	 9Jl.	0unGt	 ����,	 S. ���	 f.�	0Reller	 ����,	 S	 ���.	 %ei	 Ger	.unstJeZerbeschule	0ain],	 Gie	Albinmüller	 besuchte	
�siehe	.aSitel	�.��,	kRnnte	man	]. %.	in	Gen	����er	-ahren	in	Gie	eiJentlichen	)achklassen	erst	mit	ې��-ahren	eintre-
ten.	)ür	Giese	ZurGe	auch	nur	]uJelassen,	Zer	erfRlJreich	Gie	YRrbereitenGe	8nterklasse	absRlYiert	RGer	eine	ent-
sSrechenGe	%eJabunJ	nachJeZiesen	ha॔e,	YJl.	AnRn\m:	Kunst-Gewerbe-Schule des Mainzer Gewerbevereins. Jah-
resbericht für das Schuljahr ���8 .��ښ�ښ�nterrichtsplan für das Schuljahr ���,��ښ�ښ�	0ain]	����,	S. �	f.	>im	)RlJenGen	
]itiert	als:	.unstJeZerbeschule	0ain]	����@.

121	 :Rbei	erstJenannte	manJelnGe	)ähiJkeiten	unG	.enntnisse	ausJleichen	sRllte,	YJl.	0unGt	����,	S. ����	0Reller	
����,	S. ���.

122	 9Jl.	0Reller	����,	S. ����	YJl.	auch	SchneiGer�+enn	����,	S. ��.

123	 Albinmüller	����,	S. ��.

124	 9Jl.	+ermann	0uthesius:	}'ie	.unstJeZerbe�	unG	+anGZerkerschulem,	in:	%unG	Ger	.unstJeZerbeschulmänner	
�+rsJ.�:	Kunstgewerbe. Ein Bericht über Entwicklung und Tätigkeit der Handwerker- und Kunstgewerbeschulen in 
Preussen,	%erlin	����,	S. �–��,	hier:	S. �.
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(ntJeJen	Gen	auch	auf	Gie	.unstinGustrie	Jerichteten	%estrebunJen	Ger	frühen	
.unstJeZerbebeZeJunJ	sah	Gie	enJlische	Artsې	ې&ra॑s�%eZeJunJ,	0i॔e	Ges	
ऻृ.ې-ahrhunGerts	YRn	:illiam	0Rrris	�ऻऽा–ऻृी�	unG	-Rhn	5uskin	�ऻऻृ–ऻृऻृ�	
beJrünGet,	Gie	/¸sunJ	in	Ger	:ieGerYereinunJ	YRn	(ntZurf	unG	AusührunJ	
im	+anGZerker.	'ie	GaGurch	]urück	JeZRnnene	)reuGe	an	Ger	Arbeit	ZürGe	
sich	unmi॔elbar	als	Sch¸nheit	im	entstanGenen	3rRGukt	ZiGersSieJeln. 1t܈ Die 
,Geen	YRn	5uskin	unG	0Rrris,	insbesRnGere	Gie	beZusst	ins	(infache	]urückJe-
ührte	�sthetik	YRn	ZZeckmä¡iJkeit	unG	0aterialJerechtiJkeit,	ZurGen	in	
'eutschlanG	JeraGe	in	Gen	ऻृऺer	-ahren	stark	re]iSiert.	Sie	bilGete	Gamit	eine	
ZichtiJe	%asis	ür	Gie	+erausbilGunJ	Ges	-uJenGstils,	Ger	YRn	(nJlanG	unG	
)rankreich	ausJehenG	ab	Gen	ऻुऺer	-ahren	Jan]	(urRSa	unG	1RrGamerika	er-
fasste	unG	in	Gen	let]ten	Ausläufern	bis	]um	9RrabenG	Ges	(rsten	:eltkrieJs	
JrR¡en	(inਗ਼uss	auf	Gie	(ntZicklunJ	Ges	.unstJeZerbes	ha॔e. 1t6	'a	Gie	%eZe-
JunJ	e[Sli]it	]uJunsten	Ges	.unstJeZerbes	Gie	7rennunJ	YRn	۸hRher۷	unG	
۸nieGerer۷	.unst	auॎRb,	betraf	sie	Girekt	Albinmüllers	Arbeitsbereich	als	
.uns॔ischler	unG	0uster]eichner,	nRch	beYRr	er	selbst	entschieG,	als	eiJen-
stänGiJer	(ntZerfer	Gieser	StilrichtunJ	]u	fRlJen.

,n	'eutschlanG	erlanJte	Gie	%eZeJunJ	ihre	Jr¸¡te	%eGeutunJ	in	Gen	-ah-
ren	ऻृु	bis	ऻृऺी.	'en	%eJinn	Ges	Geutschen	-uJenGstils	markierte	Gie	}ݪ.	
,nternatiRnale	.unstausstellunJm	ऻृु	im	0ünchner	GlasSalast,	auf	Ger	MunJe	
.ünstler	Zie	5icharG	5iemerschmiG	�ऻी–ऻृिु�,	AuJust	(nGell	�ऻुऻ–ऻृ़ि�	
unG	%ernharG	3ankRk	�ऻु़–ऻृाऽ�	]Zei	5äume	nicht	mit	+Rher	sRnGern	mit	
anJeZanGter	.unst	in	Ger	neuen	)RrmensSrache	Sräsentierten.	

+interJrunG	Ger	-uJenGstilbeZeJunJ	Zar	Gie	(rkenntnis,	Gass	Gie	YRr-
herrschenGe	histRristische	StilSra[is	nicht	mehr	Gen	%eGürfnissen	Ger	]eitJe-
n¸ssischen	Gesellscha॑	entsSrach – Ger	neue	Stil	sRllte	klar	mit	Gen	7raGitiR-
nen	brechen	unG	Giese	0RGernität	ZiGersSieJeln. 1t܊	'iese	Zielset]unJ	Jab	Ger	

���	 9Jl.	3aul	GreenhalJh:	}Le St\le Anglais:	(nJlish	5RRts	Rf	the	1eZ	Artm,	in:	'ers.	�+rsJ.�:	Art Nouveau �����ڟ���, 
Ausst.	/RnGRn	�9ictRriaې	ېAlbert	0useum�,	:ashinJtRn	�1atiRnal	Galler\	Rf	Art�,	:ashinJtRn	u. a.	����,	S. ���–
���.	9Jl.	ausührlich	]ur	enJlischen	Artsې	ې&ra॑s�%eZeJunJ:	GerGa	%reuer	�+rsJ.�:	Arts and Crafts. 9on Morris bis 
Mackintosh. Reformbewegung zwischen Kunstgewerbe und Sozialutopie,	'armstaGt	����.

���	 9Jl.	3aul	GreenhalJh:	}ॡe	St\le	anG	the	AJem,	in:	'ers.	�+rsJ.�:	Art Nouveau �����ڟ���,	Ausst.	/RnGRn	�9ictR-
riaې	ېAlbert	0useum�,	:ashinJtRn	�1atiRnal	Galler\	Rf	Art�,	:ashinJtRn	u. a.	����,	S. ��–��,	hier:	S. ��–��	>im	
)RlJenGen	GreenhalJh	����a@.	'ie	(inJren]unJ	Ger	(SRche	schZankt	YRn	}����	bis	����m	]u	}um	����m.	1ach	
Zie	 YRr	 besteht	 8neiniJkeit	 Garüber,	 Rb	 Ger	 -uJenGsteil	 ein	 rein	 kunstästhetisches	 3hänRmen	 Garstellte,	 Gen	
5ück]uJ	einer	JehRbenen	bürJerlichen	Gesellscha॑sschicht	in	Gie	9erinnerlichunJ	unterstüt]enG,	RGer	eine	all-
umfassenGe	5efRrmbeZeJunJ,	Gie,	)Rrtschri॔	unG	:issenscha॑	nut]enG,	auf	eine	9erbesserunJ	Ger	Gesellscha 	॑
]ielte,	YJl.	ebG.	'iese	Arbeit	schlie¡t	sich	Ger	refRrmRrientierten	SichtZeise	an.

���	 9Jl.	GreenhalJh	����a,	S. ��,	��.
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%eZeJunJ	ihren	1amen:	۸Art	1RuYeau۷	in	)rankreich 1t܋	RGer	۸0RGern	St\le۷	
in	(nJlanG.	,n	'eutschlanG	sSrach	man	ebenfalls	YRm	۸neuen۷	Stil�	rasch	ZurGe	
hier	MeGRch	Gie	%e]eichnunJ	۸-uJenGstil۷	aufJenRmmen,	in	AnlehnunJ	an	Gie	
Zeitschri॑	Jugend,	Geren	,llustratiRnen	im	neuen	Stil	ausJeührt	Zaren. 1t9 

An	Gie	erste	%ekanntscha॑	mit	Gem	-uJenGstil	unG	Gie	)RlJen	erinnerte	
sich	Albinmüller:	

»Wohl […] machte sich jene 2rnamentik in Gestalt bewegter und locker stilisierter 
heimischer Pflanzen geltend, wie sie die ھJugendڽ als Buchschmuck brachte. In 
dem immer auf Neuheiten erpichten Kunstgewerbe fand diese 2rnamentik rasch 
Aufnahme, wobei sie bei den tektonischen Gewerben, besonders bei der Möbelkunst, 
die kühn geschwungenen neuen Formen mit alteingewurzelten Stilelementen 
 vermengte und zu wild romantischen Gebilden führte.« 13܅

3räJenG	ür	Gie	neue	)RrmensSrache	ZurGe	Gie	1atur	mit	ihren	:achstumsJe-
set]en. 131	+in]u	traten	(inਗ਼üsse	aus	Ger	s\mbRlistischen	0alerei,	aber	auch	5e-
interSretatiRnen	histRrischer	Stile,	in	]um	7eil	beZusst	irRnischer	%rechunJ. 13t 
'er	starke	(inਗ਼uss	Ger	Rstasiatischen	.unst	in	Ger	]Zeiten	+äl॑e	Ges	ऻृ.ې-ahr-
hunGerts	erm¸Jlichte	es	]uGem,	5eJeln	YRn	S\mmetrie	unG	)lächen	JestaltunJ	
neu	]u	überGenken.	'en	9ertretern	Ger	+Rhen	.unst	kam	eine	JeZichtiJe	5Rlle	
]u,	Genn	nur	sie	kRnnten	Gurch	ihre	)unktiRn	als	.ünstler	Gie	als	heilsbrinJenG	
aufJefasste	Sch¸nheit	in	Gie	kunstJeZerblichen	(ntZürfe	einbrinJen. 133	(rst	Gie	
.unst	ZürGe	Gas	/eben	YerYRllstänGiJen,	ha॔e	Ger	3hilRsRSh	)rieGrich	1iet]-
sche	�ऻाा–ऻृऺऺ�,	ein	JeistiJes	9RrbilG	Ger	%eZeJunJ,	erklärt:	1ur	sR	k¸nne	sich	
Ger	0ensch	۸erneuern۷	unG	]um	۸0enschen	Ger	Zukun॑۷	ZerGen.	+ier	bestanG	
eine	enJe	9erbinGunJ	]ur	/ebensrefRrmbeZeJunJ,	Gie	Gurch	Gie	9erbesserunJ	
Ges	(in]elnen	Gen	:anGel	Ger	Jesamten	Gesellscha॑	erreichen	ZRllte.	

���	 1ach	Ger	JleichnamiJen	Galerie	Ges	.unsthänGlers	SieJfrieG	%inJ	�auch	Samuel	%inJ,	����–�����	benannt,	Gie	
ma¡Jeblich	]ur	9erbreitunJ	Ger	neuen	StilrichtunJ	beiJetraJen	ha॔e.

���	 ZZar	reGu]ierten	Gie	GamaliJen	9ertreter	Ger	neuen	StilrichtunJ	nach	����	Giesen	%eJri	auf	Gie	3rRGukte	Ger	
.unstinGustrie,	Zelche	sich	auf	ein	1achahmen	Ger	�u¡erlichkeiten	]ur	0a[imierunJ	Ges	Absat]es	beschränkte.	
9Jl.	]. %.	Albinmüller	selbst:	Albinmüller	���� � ����,	S. ��.	,n	Ger	)RrschunJ	hat	sich	Gie	%e]eichnunJ	۸-uJenGstil۷	
ür	Gas	StilShänRmen	MeGRch	GurchJeset]t	unG	ZirG	Gaher	auch	hier	YerZenGet.

���	 Albinmüller	����,	S. ��.

131	 9Jl.	 SieJfrieG	:ichmann:	 Jugendstil Floral Funktional in Deutschland und �sterreich und den Einflu¡gebieten, 
Ausst.	0ünchen	�%a\erisches	1atiRnalmuseum�,	+errschinJ � 0ünchen	����.

132	 9Jl.	3aul	GreenhalJh:	}AlternatiYe	+istRriesm,	 in:	'ers.	 �+rsJ.�:	Art Nouveau �����ڟ���,	Ausst.	/RnGRn	�9ictR-
riaې	ېAlbert	0useum�,	:ashinJtRn	�1atiRnal	Galler\	Rf	Art�,	:ashinJtRn	u. a.	����,	S. ��–��,	hier:	��	f.,	��.

133	 9Jl.	.ai	%uchhRl]:	}%eJriੜiche	/eitmRtiYe	Ger	/ebensrefRrmm,	in:	'ers.	u. a.	�+rsJ.�:	Die Lebensreform. Entwürfe 
zur Neugestaltung von Leben und Kunst um ����,	%anG	�,	'armstaGt	����,	S. ��–��,	hier:	S. ��.
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'ie	5efRrmbestrebunJen	]ielten	Gem]ufRlJe	Girekt	auf	Gie	alltäJliche	8m-
JebunJ:	GebrauchsJeJenstänGe,	0¸bel,	Ger	Jan]e	5aum,	sRllten	YRm	neuen	
Geist	۸GurchGrunJen۷	ZerGen – }>A@lles,	Zas	]um	/eben	Jeh¸rt,	sRll	Sch¸nheit	
emSfanJenm 13܇,	erklärte	3eter	%ehrens	in	Ger	)estschri॑	]ur	ersten	AusstellunJ	
Ger	'armstäGter	.ünstlerkRlRnie,	 Gie	 ऻृऺऻ	unter	Gem	7itel	}(in	'Rkument	
'eutscher	.unstm	auf	Ger	0athilGenh¸he	sta॔fanG	unG	einen	Ger	beGeutenGs-
ten	%eiträJe	]ur	5aumkunst	Ges	-uJenGstils	Garstellte.	8m	Gie	Jesteckten	Ziele	
]u	erreichen,	Zar	es	alsR	n¸tiJ	Gie	۸nieGere۷,	anJeZanGte	.unst	auf	Gie	Stufe	
Ger	+Rhen	.unst	]u	erheben,	Genn,	sR	%ehrens	Zeiter:	}sie	sRllen	JleichZer�
thiJ	sein,	unG	nichts	Garf	nieGriJ,	billiJ	unG	fremG	Ga]Zischen	stehen.	'as	Jan-
]e	/eben	sRll	]u	einer	JrR¡en	JleichZerthiJen	.unst	ZerGen.m 13܈ 

1eben	Ger	)RkussierunJ	auf	ästhetische	unG	lebensrefRrmerische	AsSekte	
Zar	Gie	%eZeJunJ	klar	auf	:irtscha॑s¸rGerunJ	ausJerichtet	unG	set]te	Gamit	
Gie	Ziele	Ger	.unstJeZerbebeZeJunJ	Ges	ऻृ.ې-ahrhunGerts	fRrt.	'ie	bereits	
erZähnte	'armstäGter	.ünstlerkRlRnie	Zar	ऻृृ	YRm	hessischen	GrR¡her]RJ	
(rnst	/uGZiJ	�ऻी–ऻृऽु�	mit	Ger	Absicht	JeJrünGet	ZRrGen,	Gurch	Gie	0it-
JlieGer	JeJen	ein	 festes	Gehalt	(ntZürfe	 im	neuen	Stil	 ür	Gas	hessische	
GeZerbe	]u	erhalten. 136	1ach	Gem	9RrbilG	Ger	enJlischen	Artsې	ې&ra॑s�%eZe-
JunJ	unG	ihrer	YRn	,GealYRrstellunJen	Ger	mi॔elalterlichen	%auhü॔en	JeSräJ-
ten	ArbeitsZeise	bilGeten	sich	]uGem	:erkstä॔en	heraus,	in	Genen	.ünstler	
unG	+anGZerker	enJ	]usammenarbeiteten,	sR	Zie	in	Gen	ऻृ	in	0ünchen	
JeJrünGeten	9ereiniJten	:erkstä॔en	ür	.unst	im	+anGZerk	RGer	Ger	ऻृऺऽ	
fRlJenGen	:iener	:erkstä॔e.	

134	 3eter	%ehrens	�9RrreGe�:	Ein Dokument deutscher Kunst: Die Ausstellung der Künstler-Kolonie in Darmstadt 1901. 
Festschrift,	0ünchen	����,	S. ��.

���	 (bG.,	S. �.

���	 'ie	 sieben	 GrünGunJsmitJlieGer	 Zaren	 3eter	 %ehrens	 �����–�����,	 3aul	 %ürck	 �����–�����,	 5uGRlf	 %Rsselt	
�����–�����,	+ans	&hristiansen	�����–�����,	/uGZiJ	+abich	�����–�����,	3atri]	+uber	�����–�����	unG	-RseSh	
0aria	2lbrich	�����–�����.	9Jl.	allJemein	]ur	Geschichte	Ger	'armstäGter	.ünstlerkRlRnie:	%ernG	.rimmel	u. a.	
�+rsJ.�:	Ein Dokument Deutscher Kunst. Darmstadt ��7��ڟ���,	�	%änGe,	'armstaGt	�����	5enate	8lmer:	Museum 
Künstlerkolonie Darmstadt. Katalog,	 'armstaGt	 �����	 &hristiane	 Geelhaar,	 -Rchen	 5ahe	 �5eG.�:	Mathildenhöhe 
Darmstadt� ��. Jahre Planen und Bauen für die Stadtkrone ������ڟ��,	%anG	�:	Die Mathildenh¸heڙڟڙein Jahrhundert-
werk,	mit	%eiträJen	YRn	:RlfJanJ	3ehnt,	5enate	8lmer,	%irJit	:ahmann	u. a.,	'armstaGt	����.
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AusstellunJen – Zie	Gie	ऻृऺऻ	in	'armstaGt	Yeranstaltete – unG	3ublikatiRnen	
truJen	Ga]u	bei,	Gie	neuen	GestaltunJsiGeale	in	breite	%eY¸lkerunJsschichten	
]u	traJen.	(inen	JrR¡en	%eitraJ	Ga]u	leisteten	Zeitschri॑en,	Zie	Gie	Rben	Je-
nannte Jugend	�seit	ऻृी�	RGer	ࡍe Studio	�ऻृऽ�,	Deutsche Kunst und Dekoration 
�ऻृु�	unG	Gie	Dekorative Kunst	�ऻृ�.	'enn,	sR	0uthesius	ऻृऺु,	Gas	.unstJe-
Zerbe	ha॔e	Gie	AufJabe,	}Gie	heutiJen	Gesellscha॑sklassen	]ur	GeGieJenheit,	
:ahrha॑iJkeit	unG	bürJerlichen	(infachheit	]urück	]u	er]iehen.m 13܊

���	 +ermann	0uthesius:	}'ie	%eGeutunJ	Ges	.unstJeZerbes.	(r¸nunJsreGe	]u	Gen	9RrlesunJen	über	mRGernes	
.unstJeZerbe	an	Ger	+anGelshRchschule	in	%erlinm,	in:	Dekorative Kunst	��	����� � �����,	%G.	��,	S. ���–���,	hier:	
S. ���.
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2.2 »mich in meinem Fach gründlich auszubilden«   – ܋13 
Albinmüllers Werdegang zum selbständigen Entwerfer

%ereits	in	.inGheit	unG	Schul]eit	ZenGete	Albinmüller	eiJenen	AnJaben	]u-
fRlJe	Yiel	Zeit	ür	künstlerische	StuGien	unG	Gie	eiJene	:issensbilGunJ	auf.	
8nter	anGerem	ha॔e	er	GiYerse	Zeitschri॑en	abRnniert,	]. %.	Gie	Illustrierte 
Chronik der Zeit, 139	Zelche	(r]ählunJen,	kur]e	illustrierte	Geschichten,	aber	
auch	1achrichten	aus	.unst,	.ultur	unG	:issenscha॑	enthielt.	

,n	seiner	AutRbiRJraਖ਼e	schilGerte	er	sich	anekGRtenreich	als	ZissbeJieri-
Jes	unG	abenteuerlustiJes	.inG,	Gas	früh	in	Ger	7ischlerZerksta॔	Ges	9aters	
aushelfen	musste.	'abei	]eiJte	sich,	laut	seinen	eiJenen	(rinnerunJen,	schRn	
im	9Rrschulalter	seine	%eJabunJ	unG	ZielstrebiJkeit:	

»[Mein 9ater] gab mir ein M¸belvorlagen-Werk, Papier und Bleistift und stellte 
mir die Aufgabe, die Vorlagen abzuzeichnen. Mit Rieseneifer warf ich mich darauf 
und kopierte die perspektivischen Darstellungen von 7ischen, Stühlen und Sekre-
tären in Rokokoformen. Es begann eben gleich mit schwierigen Dingen� So übte ich 
mich demnach schon als fünࡄähriger Junge als ھM¸belzeichner܅܇1 ».ڽ

'amit	Jab	Albinmüller	]uJleich	ein	t\Sisches	0RtiY	Ger	klassischen	.ünstler-
biRJraਖ਼e	ZieGer,	entsSrechenG	abJeZanGelt	auf	Gas	 ür	 ihn	bestimmenGe	
.unsthanGZerk:	Gas	sich	früh	]eiJenGe	7alent. 11܇	(in	Zeiteres	StereRt\S – Gie	
AufGeckunJ	Ges	7alentes,	ZährenG	Ger	]ukün॑iJe	.ünstler	einer	SrRfane	7ä-
tiJkeit	nachJeht 1܇t – YerbanG	Albinmüller	in	seiner	AutRbiRJraਖ਼e	�un�beZusst	
in	Ger	SchilGerunJ	seiner	%eschä॑iJunJ	mit	Ger	Jriechischen	0\thRlRJie	
ZährenG	Ges	+ütens	Ger	.ühe. 13܇

���	 Albinmüller	����,	S. ��.

���	 9Jl.	ebG.,	S. ��.

���	 (bG.,	S. ��.	:eitere	%eisSiele	ür	Gie	frühe	.unstfertiJkeit,	YJl.	Albinmüller	����,	S. ��	�7ätiJkeit	als	Schri॑]eichner	
ZährenG	Ger	Schul]eit�,	��	f.	�%au	eines	0ariRne॔en�ॡeaters,	Gas	sRJar	nachbestellt	ZirG�.

141	 (rnst	.ris	unG	2॔R	.ur]	haben	in	}'ie	/eJenGe	YRm	.ünstler.	(in	Jeschichtlicher	9ersuchm	������	Gie	Yerschie-
Genen	0\then	herausJearbeitet,	 Gie	 seit	 Ger	5enaissance	 Gie	.ünstlerbiRJraਖ਼en	SräJten,	 YJl.	 (rnst	.ris,	2॔R	
.ur]:	Die Legende vom Künstler. Ein geschichtlicher Versuch,	)rankfurt	a.	0.	����	������,	S. ��.

142	 9Jl.	ebG.,	S. ��,	��.

143	 9Jl.	Albinmüller	����,	S. ��.
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1ach	Ger	9Rlksschul]eit	beJann	Albinmüller	ऻी 1܇܇	im	Alter	YRn	ऻ.ې-ahren	auf	
:unsch	Ges	9aters	in	Gessen	:erksta॔	eine	GreiMähriJe	7ischlerlehre,	Zelche	
auch	7ätiJkeiten	Zie	}Glaser,	'rechsler,	+Rl]bilGhauer,	9erJRlGer	unG	An-
streicherm 1܈܇	umfasste.	%eJleitenG	]ur	/ehre	besuchte	er	YRn	ऻी	bis	ऻ	]Zei	
StunGen	SrR	:Rche	eine	)RrtbilGunJsschule	in	'i॔ersbach.	+ierbei	ZirG	es	
sich	Yermutlich	um	eine	sR	Jenannte	allJemeine	)RrtbilGunJsschule	JehanGelt	
haben,	9RrJänJer	Ger	heutiJen	%erufsfachschulen,	Geren	%esuch	ür	sächsi-
sche	/ehrlinJe	YerSਗ਼ichtenG	Zar. 16܇	Gelehrt	ZurGe	Zie	an	Gen	9Rlksschulen	
/esen,	Schreiben,	5echnen	unG	5ealien	�G. h.	SachkunGe�.	

,m	Anschluss	an	Gie	AusbilGunJ	blieb	er	]unächst	als	Geselle	beim	9ater,	
ZRllte	sich	MeGRch	Jern	]um	۸.uns॔ischler۷	ZeiterbilGen,	alsR	9erarbeitunJs-
techniken	ür	)urnier�	unG	(inleJearbeiten	erlernen,	aber	auch	}Gie	:elt	>۬@	
sehenm. 1܊܇	%ereits	als	.inG	ha॔e	er	sich	ZährenG	lanJZeiliJer	+ilfstätiJkeiten	

»nebenher im Geiste mit dem Ausdenken allerlei sch¸ner Dinge, die ich auszuführen 
gedachte [beschäftigt]� kunstvolle 7ischlerarbeiten mit Schnitzereien, mit  sch¸nen 
Holzeinlagen, Geheimfächern und versteckten Mechanismen.« 1܋܇ 

1Rch	in	Ger	/ehr]eit	ha॔e	er	bereits	eiJenstänGiJ	(ntZurf	unG	AusührunJ	
eines	SriYaten	.irchenstanGes 19܇	übernRmmen.

144	 9Jl.	Albinmüller	����,	S. ��	�Albinmüller	beenGete	Gie	Schule	im	SRmmer	nach	seinem	��.	GeburtstaJ	>G.i.	nach	
Gem	��.��.����@��	YJl.	auch:	3ersRnal�%RJen,	AnlaJe	]um	Schreiben	an	Gen	5eJierunJs�3räsiGenten,	��.��.����	
�%etri्	Gie	AnstellunJ	Ges	Architekten	Albin	0üller	 an	Ger	hiesiJen	.unstJeZerbe�	unG	+anGZerkerschule�,	
GstA	3.,	,.	+A	5eS.	���	0inisterium	ür	+anGel	unG	GeZerbe,	(	;,	1r.	���,	Akten]eichen	,,,	b.	����	>im	)RlJen-
Gen	 ]itiert	 als:	 3ersRnal�%RJen	 ����@.	 'ie	 .ur]biRJraਖ਼e,	 Gie	 ����	 im	 AnhanJ	 ]ur	 AutRbiRJraਖ਼e	 abJeGruckt	
ZurGe,	Jibt	falsch	����	an,	YJl.	AnRn\m:	}%iRJraਖ਼e	in	'atenm,	in:	Albinmüller	����,	S. ���–���,	hier:	S. ���	>im	
)RlJenGen	]itiert	als:	%iRJraਖ਼e	in	'aten	����@.

���	 Albinmüller	����,	S. ��.	(iJenen	AnJaben	]ufRlJe	ZRllte	er	lieber	/ehrer	RGer	3farrer	ZerGen,	YJl.	ebG.,	S. ��.

���	 9Jl.	:Rlf�'ietrich	Greinert,	Stefan	:Rlf:	Die Berufsschule. Radikale Neuorientierung oder Abstieg zur Restschule", 
�.	Auਗ਼.,	 %erlin	 ����	 �h॔S:��RSus�.kRbY.Ge � RSus�–tuberlin � frRntGRRr � inGe[ � inGe[ � GRc,G � �����	 ��.��.�����,	 S. ��,	
��.	9Jl.	auch	.arl	+einrich	.auॎRlG:	})raJen	Ger	GeZerbeSRlitik	unG	Ger	GeZerbe¸rGerunJm,	in:	(kkeharG	0ai,	
+ans	3Rhl,	SteShan	:aet]RlG	�+rsJ.�:	Kunstpolitik und Kunstf¸rderung im Kaiserreich. Kunst im Wandel der Sozial- 
und Wirtschaftsgeschichte,	%erlin	����,	S. ��–���,	hier:	S. ���.	Albinmüller	ZurGe	ein	-ahr	Ges	eiJentlich	GreiMähri-
Jen	Schulbesuchs	erlassen,	YJl.	Albinmüller	����,	S. ��.

���	 Albinmüller	����,	S. ��.

���	 (bG.,	S. ��.

���	 9Jl.	ebG.,	S. ��.	}.irchenstanGm	be]eichnet	einen	meist	kunstYRll	Yer]ierten,	mitunter	.leinarchitektur	ähnelnGen	
Sit]Slat]	im	.irchenraum,	auch	۸.irchensit]۷	Jenannt,	sRZRhl	ür	3riYatSersRnen	als	auch	einem	Amt	reserYiert.	
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2.2 Albinmüllers Werdegang zum selbständigen Entwerfer 

ऻृ	Yerlie¡	Albinmüller	Gaher	'i॔ersbach	]uerst	5ichtunJ	)reiberJ,	ZR	er	im	
-uli	Ges	-ahres	eine	AnstellunJ	als	Geselle	bei	Gem	7ischlermeister	.arl	Anke	
fanG.	'ie	GeZerbliche	Schule	in	)reiberJ,	Gie	er	Sarallel	an	Gen	SRnntaJen	be-
suchte, 1܅܈	unterrichtete	auch	Zeichnen.	:enn	Albinmüller	sich	erinnerte,	Gass	
ihm	let]teres	ZeniJ	]usaJte,	Genn	es	ZurGe	}Jan]	SeGantisch	nach	alten	lanJ-
ZeiliJen	9RrlaJenm 11܈	Jeübt,	Gann	entsSricht	Gies	Jan]	Gem	neJatiYen	%ilG	ei-
ner	ZeniJ	auf	(iJenstänGiJkeit	beGachten	]eichnerischen	AusbilGunJ,	Gie	auch	
an	Gen	h¸heren	+anGZerker�	unG	.unstJeZerbeschulen	JeSਗ਼eJt	ZurGe,	unG	
Zelche	YRn	Gen	9ertretern	Ges	-uJenGstils	erst	um	ऻृऺऺ	stärker	kritisiert	ZurGe.	

'a	Albinmüller	bei	Anke	nicht	Gie	JeZünschten	)ertiJkeiten	Ger	.unst-
tischlerei	erlernen,	sRnGern	nur	}۸Zei¡e	0¸bel۷,	Gas	hei¡t	sRlche	aus	7annen�	
unG	)ichtenhRl],	>۬@	machen	unG	als	%autischler	arbeitenm 1܈t konnte, beende-
te	er	Gie	AnstellunJ	]um	-ahresenGe.	'Rch	trRt]	Ger	kur]en	'auer	Zar	Giese	
StatiRn	beGeutenG	ür	seinen	Zeiteren	:eJ:	Anke	Zies	Albinmüller	auf	Gie	
)RrtbilGunJsm¸Jlichkeit	an	einer	۸7ischlerfachschule۷	hin,	Zas	]Zar	YRn	sei-
nen	(ltern	nicht	unterstüt]t	ZurGe, 13܈	ihm	aber	einen	ZichtiJen	,mSuls	]ur	
kRntinuierlichen	:eiterbilGunJ	Jab.	ZuGem	blieb	Albinmüller	mit	Anke	in	
.Rntakt,	lie¡	YRn	ihm	ऻृऺऺ	sein	eiJenes	:Rhn�	unG	(ss]immer	herstellen	unG	
fertiJte	ür	Giesen	ab	(nGe	Ger	ऻृऺer	-ahre	selbst	(ntZürfe.	Auch	Gas	sehr	SR-
sitiY	besSrRchene	+erren�	Arbeits]immer	auf	Ger	ې.ݦ'eutschen	.unstJeZerbe�	
AusstellunJ	in	'resGen	ऻृऺी	entstanG	in	Zusammenarbeit	mit	Anke. 1܇܈

ऻृऺ	beJab	sich	Albinmüller	auf	eine	länJere	:anGerscha॑,	Zie	sie	ür	
+anGZerksJesellen	üblich	Zar.	'iese	ührte	ihn	YRn	'resGen	aus	über	/eiS-
]iJ	unG	&hemnit]	Zeiter	nach	1ürnberJ,	Stu॔Jart,	SSe\er,	+eiGelberJ	unG	
.¸ln.	Stets	Gas	Ziel	YRr	AuJen,	Gie	.uns॔ischlerei	erlernen	]u	ZRllen,	been-
Gete	er	häuਖ਼J	nach	kur]er	Zeit	ihm	unJeeiJnet	scheinenGe	ArbeitsYerhältnis-
se. 1܈܈	.RnseTuent	nut]te	er	Sarallel	Gie	:anGerscha॑,	um	StuGien	YRn	1atur	
unG	.ulturGenkmälern	an]ufertiJen.	

���	 ,n	seiner	AutRbiRJraਖ਼e	be]eichnete	Albinmüller	Gie	Schule	als	}SRnntaJsschulem,	YJl.	Albinmüller	����,	S. ��.	,m	
3ersRnal�%RJen	ist	}JeZerbl.	Schule,	)reiberJm	Yermerkt	ZRrGen,	YJl.	3ersRnal�%RJen	����.

���	 Albinmüller	����,	S. ��.

���	 (bG.

���	 9Jl.	ebG.	9Jl.	einührenG	]u	)RrtbilGunJs�	unG	)achschulen:	.auॎRlG	����.	Siehe	auch	0unGt	����,	S. ��,	��	f.,	
���	f.

���	 9Jl.	Albinmüller	����,	S. ���.	Siehe	.aSitel	�.�.�	unG	�.�.�.

���	 9Jl.	Ga]u	Albinmüller	����,	S. ��–��.
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(rst	in	0ain],	ür	Albinmüller	}YRn	alters	her	>۬@	ein	beGeutenGer	3lat]	YRr-
nehmer	.uns॔ischlereim 16܈,	nahm	er	im	0ai	ऻृऻ	in	Ger	0¸belfabrik	+einrich	
5auch	eine	Stelle	als	7ischler	an.	'eren	3rRGuktiRn	Zar	histRristisch	ausJerich-
tet:	,m	ersten	-ahr	seiner	AnstellunJ	fertiJte	Albinmüller	]. %.	einen	}JeschZeif-
ten	5RkRkR�SalRnschrank	mit	reichsten	Schnit]ereienm 1܊܈	sRZie	eine	}SalRn�	
Garnitur	im	Stil	/Ruis	ݩݭm 1܋܈.

Als	anJestellter	7ischler	bei	5auch	in	0ain]	Zar	Albinmüller	Ger	%esuch	
Ger	.unstJeZerbeschule	als	reJulärer	7aJesschüler	nicht	m¸Jlich�	er	besuchte	
Gaher	abenGs	unG	an	SRnntaJen	im	:interhalbMahr	ऻृऻ � ऻृ़	]uerst	Gie	.urse	
Ger	¸rtlichen	+anGZerkerschule	unG	]Zar:	})reihanG]eichnen,	0RGellieren,	
GeRmetrisches	Zeichnen	unG	eine	Art	)ach]eichnen.m 19܈	AllerGinJs	sah	er	kein	
9RrankRmmen	Gurch	Gie	Art	Ges	8nterrichts	in	Gen	überüllten	.lassen 16܅ und 
beenGete	Gen	Schulbesuch	nach	Gem	ersten	Semester.	 ,nnerhalb	Ger	5auch-
schen	:erksta॔	ha॔e	er	in	Gieser	Zeit	bereits	eine	JehRbene	3RsitiRn	erreicht,	
Genn	er	ZurGe	Gem	3rRGuktiRnsbereich	YRn	5RkRkRm¸beln	]uJeteilt,	Ger	YRr	
seinem	(instieJ	nur	einem	ein]iJen	anGeren	0itarbeiter	anYertraut	JeZesen	
Zar. 161	'Rch	]unehmenG	erschien	ihm	}Gas	AusGenken	unG	Zeichnen	sRlcher	
GeJenstänGe	GRch	eiJentlich	erst	Gas	(rstrebensZertem 16t.	'ie	ür	ein	9Rllstu-
Gium	an	Ger	.unstJeZerbeschule	n¸tiJe	8nterstüt]unJ	YerZeiJerte	Ger	9ater	
allerGinJs	erneut,	mit	Ger	%eJrünGunJ,	Gass	Gie	:eiterbilGunJ – sRllte	Gas	7a-
lent	nicht	ür	eine	.arriere	als	Zeichner	ausreichen – eher	schaGen	Genn	nüt-
]en	ZürGe. 163	(ine	AuassunJ,	Gie	Albinmüller	im	�briJen	selbst	teilte:	

»Ich selbst habe später […] sehr ernstlich darauf hingewiesen, […] da¡ niemand 
leichtfertig sein schönes Handwerk verlassen sollte zu Gunsten eines Berufes,  

���	 (bG.,	S. ��.

���	 (bG.,	S. ��.

���	 (bG.,	S. ��.

���	 (bG.,	 S. ��.	 'ie	 +anGZerkerschule	 0ain] – nicht	 ]u	 YerZechseln	 mit	 Ger	 .unstJeZerbeschule – Zar	 ����	
JeJrünGet	 ZRrGen	 unG	 ZurGe	 ab	 ����	 mit	 Ger	 ¸rtlichen	 .unstJeZerbeschule	 unter	 Jemeinsamer	 /eitunJ	
Jeührt,	YJl.	.unstJeZerbe�	unG	+anGZerkerschule,	0ain]	�+rsJ.�:	Kunstgewerbeschule Mainz ڟ��������,	0ain]	
����,	S. �.	/ehrSläne	RGer	-ahresberichte	Ger	+anGZerkerschule	aus	Gieser	Zeit	kRnnten	nicht	recherchiert	Zer-
Gen.	 ,n	Albinmüllers	3ersRnal�%RJen	YRn	����	Zar	Ger	Aufenthalt	 an	Ger	+anGZerkerschule	0ain]	mit	Gem	
%esuch	Ger	.unstJeZerbeschule	unter	let]tJenannter	]usammenJefasst,	YJl.	3ersRnal�%RJen	����.

���	 9Jl.	Albinmüller	����,	S. ��.

���	 9Jl.	ebG.,	S. ��.

���	 (bG.,	S. ��.

���	 9Jl.	ebG.	9Jl.	auch	Selle	����,	S. ��,	]um	.Rnkurren]Gruck	unter	0uster]eichnern.
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der viel Unsicherheit in sich birgt und bei unzulänglicher Begabung vielfach  
proletarisierend wirkt.« 16܇

Albinmüller	erinnerte	sich,	Gass	ihm	selbst	ein	9RllstuGium	aber	YRr	allem	]u	
lanJ	erschien. 16܈	(r	schluJ	Gaher	einen	alternatiYen	:eJ	ein	unG	suchte	eine	
:eiterbilGunJ	innerhalb	Ger	)irma	5auch	]u	erhalten,	Gie	ihn	ab	AuJust	ऻृ़	
als	9RlRntär	in	ihrem	0¸bel]eichner�%ürR	aufnahm.	:enn	Albinmüller	nun	
in	seiner	AutRbiRJraਖ਼e	beschrieb,	Gass	er	GRrt	u. a.	Yerschlissene	:erk]eich-
nunJen	ür	Gie	Zeitere	9erZenGunJ	]u	kRSieren	ha॔e	unG	es	ihm	nicht	nur	
JelanJ,	YRn	Giesen	bessere	9ersiRnen	]u	erstellen,	sRnGern	sie	Gank	seines	be-
reits	erZRrbenen	Sraktischen	:issens	sRJar	kRrriJieren	]u	k¸nnen, 166 mutet 
es	seltsam	an,	Gass	er	GennRch	meinte,	sich	an	Ger	¸rtlichen	.unstJeZerbe-
schule	ZeiterbilGen	]u	müssen.	'a	er	als	9RlRntär	]uerst	Rhne	%e]ahlunJ	ar-
beitete,	erhielt	er	im	GeJen]uJ	Gie	(rlaubnis,	Giese	halbtaJs	unG	abenGs	]u	
besuchen,	Zas	er	im	:interhalbMahr	ऻृ़ � ऻृऽ	nut]te. 16܊ 

Seltsam	erscheint	Ger	Schri॔,	Ga	Gie	/ehrmethRGen	 in	Gen	.ursen,	Gie	
Albinmüller	 in	 seinen	 /ebenserinnerunJen	 auf]ählte,	 })reihanG]eichnen,	
)iJuren]eichnen	 nach	 GiSsmRGellen,	 ATuarellieren,	 2rnamentale	 )Rrmen-
lehre,	 ArchitektRnisches	 Zeichnen,	 Scha॔enlehre	 unG	 3ersSektiYem 16܋,	 YRr	
allem	im – YRn	ihm	Ma	bereits	beherrschten – .RSieren	unG	2rnament]eichnen	
bestanGen.	'ie	}2rnamentale	)Rrmenlehrem	kRn]entrierte	sich	]. %.	im	ऻ.	.ur-
sus	�alsR	erstem	SchulhalbMahr�	allein	auf	Gie	}Akanthusranke	Gurch	alle	Stil-
artenm 169,	Gas	})reihanG]eichenm	sah	bis	einschlie¡lich	]um	]Zeiten	Schul-
halbMahr	 ausschlie¡lich	 Gas	 }.RSieren	 YRn	9RrlaJen	 in	 Gen	 YerschieGenen	
'arstellunJsartenm 1܅܊	YRr.	,m	ZeichenbürR	Ger	)irma	5auch	hinJeJen	lernte	
Albinmüller	auch	eiJene	(ntZürfe	ür	Gie	Sraktische	8mset]unJ	aus]uarbei-
ten. 11܊	3arallel	]um	%esuch	Ger	.unstJeZerbeschule	übte	er	Gie	7echniken	Ger	

���	 Albinmüller	����,	S. ��.

���	 9Jl.	ebG.,	S. ��.	'ie	.unstJeZerbeschule	in	0ain]	sah	lt.	/ehrSlan	���� � ����	ür	Gie	)achschule	Ger	}0¸beltech-
nikerm	sechs	Semester	inkl.	8nterklasse	YRr,	YJl.	.unstJeZerbeschule	0ain]	����,	S. ��	f.

���	 9Jl.	Albinmüller	����,	S. ��.

���	 9Jl.	ebG.	'ie	.unstJeZerbeschule	0ain]	bRt	Gie	0¸Jlichkeit	sta॔	eines	9RllstuGiums	nur	ein]elne	.urse	]u	besu-
chen,	 YJl.	 .unstJeZerbeschule	0ain]	 ����,	 S. �.	 AllerGinJs	mussten	 Giese	 sR	 Jenannten	 }7aJschüler	 %m	 ihre	
7ätiJkeit	au¡erhalb	Ger	Schule	nachZeisen	unG	sich	]um	reJelmä¡iJen	Schulbesuch	YerSਗ਼ichten,	YJl.	ebG.,	S. �.

���	 Albinmüller	����,	S. ��.	

���	 .unstJeZerbeschule	0ain]	����,	S. ��.

���	 (bG.

���	 9Jl.	Albinmüller	����,	S. ��.

2.2 Albinmüllers Werdegang zum selbständigen Entwerfer 
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}'arstellenGen	GeRmetriem	anhanG	YRn	}+i॔enkRfers	Selbstunterrichtsme-
thRGem, 1܊t	 ür	Zeitere	 StuGien	 unG	1aturbeRbachtunJen	 YerZanGte	 er	 laut	
eiJener	AussaJe	}MeGe	freie	StunGem 13܊.

SR	YerZunGert	es	ZeniJ,	Gass	Gie	ॠalität	Ges	8nterrichts	an	Ger	0ain]er	
.unstJeZerbeschule	ebenfalls	nicht	Gen	(rZartunJen	Albinmüllers	entsSrach�	
]uGem	Zaren	seinen	(rinnerunJen	]ufRlJe	auch	hier	Gie	.lassen	]u	YRll,	sR	
Gass	Gie	/ehrer	nicht	auf	ein]elne	Schüler	einJehen	kRnnten. 1܇܊	'aher	blieb	es	
bei	ebenfalls	nur	einem	Semester	Schulbesuch.	SchRn	im	fRlJenGen	-ahr,	im	
ASril	ऻृऽ,	ZurGe	er	bei	5auch	reJulär	als	Zeichner	anJestellt	unG	stieJ	nach	ei-
niJer	Zeit	in	Gie	3RsitiRn	Ges	}]Zeiten	Zeichnersm 1܈܊	auf.	,n	Gieser	Zeit	lernte	
Albinmüller	seine	sSätere	(hefrau,	Anna	0aria	5auch, 16܊	kennen.

(ntscheiGenGer	als	Ger	/ehrinhalt	Zaren	Gie	.Rntakte,	Gie	Albinmüller	]u	
anGeren	Schülern	Ger	.unstJeZerbeschule	0ain]	knüS॑e.	0it	3eter	ॡaG-
Gäus	.essler	�ऻीृ–ऻृिु�,	sSäter	am	Altertumsmuseum	in	0ain]	tätiJ,	Yer-
banG	ihn	eine	enJe	)reunGscha॑. 1܊܊	8m	ऻृऻऺ	Subli]ierte	.essler	einiJe	sehr	
SRsitiYe	Artikel	über	Albinmüllers	7ätiJkeit	als	Architekt	unG	(ntZerfer. 1܋܊ 
Zum	)reunGeskreis	Jeh¸rte	auch	AntRn	+uber	�ऻुऽ–ऻृऽृ�,	Ger	ऻृऺि	'irektRr	
Ger	:erkkunstschule	)lensburJ	ZurGe. 19܊ 

,n	Gem	YRn	Gen	)reunGen	JeJrünGeten	}SRnnenRrGenm,	in	Gem	sie	mit-
telalterliche	8mJanJsfRrmen	Sਗ਼eJten	unG	sich	mit	5i॔ernamen	anreGeten,	 
rückte	sich	Gie	AmbiYalen]	Ger	Zeit	aus,	Genn	neben	einer	Gem	+istRrismus	

���	 9Jl.	ebG.

���	 (bG.,	S. ��.

���	 9Jl.	ebG.,	S. ��.	)ür	Gas	:interhalbMahr	���� � ��	Yer]eichnete	Ger	-ahresbericht	Ger	.unstJeZerbeschule	��	reJuläre	
Schüler	sRZie	��	}7aJesschüler	%m	mit	reGu]ierter	StunGen]ahl,	]u	Genen	auch	Albinmüller	Jeh¸rte,	YJl.	AnRn\m:	
Kunstgewerbeschule des Mainzer Gewerbevereins. Jahresbericht für das Schuljahr ���8 .��ښ�ښ�nterrichtsplan für das 
Schuljahr ���,��ښ�ښ�	0ain]	����,	S. ��	>im	)RlJenGen	]itiert	als:	.unstJeZerbeschule	0ain]	����@.

���	 Albinmüller	����,	S. ��.

���	 Auch	�nne	Jenannt,	nicht	YerZanGt	mit	Gen	JleichnamiJen	0¸belfabrikbesit]ern,	sRnGern	mit	Albinmüllers	:irts-
leuten,	YJl.	ebG.,	S. ��,	���.

���	 .essler	Zar	7rau]euJe	bei	Albinmüllers	+Rch]eit	����,	YJl.	ebG.,	S. ��.

���	 9Jl.	3eter	ॡaGGäus	.essler:	}Architekt	Albin	0üller	unG	seine	%auten	auf	Ger	+essischen	/anGes�AusstellunJ	����	
in	'armstaGtm,	in:	Deutsche Kunst und Dekoration ��	������,	S. ���–����	'ers.:	}Zum	Ausbau	Ger	۸0athilGenh¸he۷	in	
'armstaGtm,	in:	Deutsche Kunst und Dekoration ��	������,	S. ���–����	'ers.:	}:esterZälGer	Stein]euJm,	in:	Illustrierte 
Zeitung	���.��.�����,	1r.	����,	S. ���–���	>im	)RlJenGen	]itiert	als:	.essler	����a@�	'ers.:	}'ie	%ebauunJ	Ger	0athil-
Genh¸he	in	'armstaGtm,	in:	Illustrierte Zeitung	������,	1r.	����,	S. ���–����	'ers.:	}0RGerne	(isenkunstJuss�GeJen-
stänGe	nach	(ntZürfen	YRn	3rRf.	Albin	0üller,	'armstaGt.	AusJeührt	YRm	)ürstlich	StRlberJ۟schen	+ü॔enamt,	
,lsenburJ	a. h.m,	in:	Das Kunstgewerbe �	������,	1r.	��,	R.	S. �S. �–��.

���	 AntRn	 +uber	 Zar	 Ger	 ältere	 %ruGer	 YRn	 3atri]	 +uber	 �����–�����,	 einem	 GrünGunJsmitJlieG	 Ger	 'armstäGter	
.ünstlerkRlRnie.	'er	9ater	AntRn	+uber	�sen.�	Zar	seit	����	/ehrer	an	Ger	.unstJeZerbeschule	0ain],	YJl.	.unst-
JeZerbeschule	0ain]	����,	S. ��.	
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]u]urechnenGen	0i॔elalterrRmantik 1܅܋	traten	hier	ebensR	AsSekte	Ger	/e-
bensrefRrm	herYRr,	Zenn	Albinmüller	sich	erinnerte,	Gass	sie	Gen	SRnnenbe-
]uJ	JeZählt	ha॔en,	Zeil	sie	}iGealen	Zielen	]ustrebten	RGer	]u]ustreben	Yer-
meintenm 11܋.	)ür	Gie	AnhänJer	Ger	/ebensrefRrm 1܋t	Zaren	SRnne	unG	/icht	
neben	/uft	unG	:asser	Gie	]entralen	2rientierunJsSunkte	 im	%emühen,	
Gurch	Gie	5ückZenGunJ	]ur	1atur	+eilunJ	RGer	Jar	۸(rl¸sunJ۷	YRn	Gen	ne-
JatiYen	AusZirkunJen	Ger	,nGustrialisierunJ	unG	Gen	sie	beGinJenGen	tech-
nischen	unG	Zissenscha॑lichen	)Rrtschri॔en	]u	erreichen.	0ehrere	(lemente	
in	Albinmüllers	%iRJraਖ਼e	Zeisen	ihn	auch	sSäter	als	AnhänJer	lebensrefRr-
merischer	,Geale	aus:	8m	ऻृऺऺ	über]euJte	er	seine	)rau,	5efRrmkleiGunJ	]u	
traJen,	/u॑bäGer,	G. h.	7errassen	RGer	%alkRne	]um	ZZeck	YRn	/u॑kuren,	Za-
ren	fester	%estanGteil	seiner	:Rhnbauten,	unG	sSätestens	in	Ger	Zeit	Ges	(rs-
ten	:eltkrieJes	stellte	er	seine	(rnährunJ	unG	Gie	seiner	)amilie	teilZeise	auf	
YeJetarische	.Rst	um. 13܋

,n	Ger	Absicht,	sich	ਖ਼nan]iell	]u	Yerbessern,	künGiJte	Albinmüller	ऻृि	bei	
5auch,	um	ab	ASril	Ges	-ahres	bei	Ger	0¸belfabrik	)rit]	+eJe,	einem	}.unst-
JeZerbliche>n@	(tablissement	ür	Gesamt�:RhnunJs�(inrichtunJm 1܇܋	in	%rRm-
berJ	�heute:	%\GJRs]c],	3Rlen�,	als	}Zeichner	unG	technischer	/eiterm 1܈܋	]u	ar-
beiten.	+ier	entZarf	er	}Jan]e	Schlaf]immereinrichtunJen,	SSeise]immer	unG	
SalRnsm 16܋,	Gabei	Jalt	es,	sR	Albinmüllers	(rinnerunJ,	Gie	allerneuesten	0RGen	
m¸Jlichst	schnell,	SreisJünstiJ	unG	}eektYRllm 1܊܋	in	0uster]eichnunJen	um-
]uset]en.	'ass	ein	sRlches	9RrJehen	nicht	immer	]u	Gen	besten	(rJebnissen	
ührte,	Zar	um	ऻृऺऺ	einer	Ger	.ritikSunkte	Ger	9ertreter	Ger	-uJenGstilbeZe-
JunJ	am	bestehenGen	S\stem	Ger	0uster]eichner.	SR	merkte	ऻृृ	Ger	%ilG-
hauer	unG	(ntZerfer	+ermann	2brist	�ऻी़–ऻृ़ु�	an:

���	 SchRn	 in	Ger	Schul]eit	ha॔e	Albinmüller,	anJereJt	Gurch	5Rmane,	mit	seinen	.lassenkameraGen	۸5i॔ersSiele۷	
Yeranstaltet,	YJl.	Albinmüller	����,	S. ��.	9Jl.	auch	seine	}GralsburJm�0etaShRrik	beim	7urm	Ger	ॡeaterausstellunJ	
����,	siehe	.aSitel	�.�.�.

���	 Albinmüller	����,	S. ��	�'er	1ame	ZurGe	ZRhl	auch	in	AnlehnunJ	an	Gen	GrünGunJsRrt,	Gie	0ain]er	}%rauerei	
]ur	SRnnem,	JeZählt.�.

���	 (inen	umfassenGen	(instieJ	 in	Gie	YerschieGenen	AsSekte	Ger	/ebensrefRrm	bietet:	.ai	%uchhRl]	u. a.	 �+rsJ.�:	
DiebLebensreform. Entwürfe zur Neugestaltung von Leben und Kunst um ����,	�	%änGe,	'armstaGt	����.

���	 9Jl.	Albinmüller	����,	S. ���,	���.

���	 An]eiJe	in	Dekorative Kunst �	����� � �����,	%G.�,	+e॑	�,	R.S.

���	 3ersRnal�%RJen	����.

���	 Albinmüller	����,	S. ��.

���	 (bG.,	S. ��	f.
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»[Die Zeichner] kommen sehr jung in das Fabrikgetriebe hinein und haben einfach 
zu gehorchen. Alle erडnderischen Mucken werden ihnen bald ausgetrieben […]. 
2der aber sie sollen gerade etwas Neues erडnden� es wird ihnen jedoch keine Zeit 
gelassen, und so skizzieren sie denn floࡉ etwas Pseudomodernes hin, um die  
Meister zu befriedigen.« 1܋܋

9ielleicht	Zar	Gies	ür	Albinmüller	ein	GrunG,	erneut	über	)RrtbilGunJsm¸J-
lichkeiten	nach]uGenken.	,n	)raJe	kam	ZRhl,	Gie	.unstJeZerbeschule	in	0ün-
chen	]u	besuchen – RGer	]uminGest	.Rntakt	]um	GRrt	ansässiJen	GeRrJ	+irth	
�ऻाऻ–ऻृऻी�	auf]unehmen.	'ieser	Zar	Albinmüller	Gurch	Gie	3ublikatiRn	Das 
deutsche Zimmer der Renaissance	�ऻु  ृ� ऺ�	unG	als	0itbeJrünGer	Ger	Zeitschri 	॑
Jugend bekannt. 19܋	SRJar	ein	StuGium	in	3aris	ZurGe	YRn	ihm	nach	eiJener	Aus-
saJe	in	%etracht	Je]RJen. 19܅	%eiGes	YerfRlJte	er	aus	nicht	näher	benannten	
GrünGen	nicht	Zeiter,	übte	sich	MeGRch	Zeiterhin	im	SelbststuGium:	%esRnGers	
fas]inierte	ihn	Gie	¸rtliche	%acksteinJRtik� 191	in	Gieser	Zeit	entstanGen	auch	Gie	
ersten	eiJenstänGiJen	5aumentZürfe,	Gie	einiJe	-ahre	sSäter	YRn	Ger	Illustrirten 
Kunstgewerblichen Zeitschrift für Innendekoration	Yer¸entlicht	ZurGen. 19t

(nGe	0är]	ऻृु	Yerlie¡	Albinmüller	Gie	)irma	+eJe	auf	eiJenen	:unsch	
ZieGer.	,m	ASril	Ges	-ahres	bereiste	er	mit	einem	ArbeitskRlleJen	Gie	2st�	unG	
1RrGseeküste,	um	histRrische	%auGenkmäler	]u	stuGieren,	]. %.	in	/üneburJ,	
}ZR	uns	besRnGers	Gie	reichen	5athaussäle	unG	anGere	3runkräume	aus	SSät-
JRtik,	5enaissance	unG	%arRck]eit	stark	imSRnierten,	Zie	auch	Gie	reichen	
Aussta॔unJen	Ger	.irchen.m 193	Sie	übten	sich	Ganeben	in	freien	unG	'etailstu-
Gien:	}�berall	ZurGe	ਗ਼ei¡iJ	ski]]iert,	StäGteansichten	unG	malerische		:inkel,	
auch	Rrnamentale	'etails	ZurGen	aufJenRmmen.m 19܇ 

Anschlie¡enG	hielt	er	sich	kur]]eitiJ	bei	seinen	(ltern	in	'i॔ersbach	auf,	
ZR	er	ebenfalls	künstlerische	StuGien	in	Ger	1atur,	aber	auch	in	Gen	)reiberJer	
und Dresdner Museen betrieb, 19܈	unG	reiste	Gann	Zeiter	nach	0ain],	]u	seiner	
9erlRbten	Anna	5auch.	

���	 +ermann	2brist:	}:R]u	über	.unst	schreiben	unG	Zas	ist	.unst"m	�'e]ember	�����,	in:	'ers.:	Neue M¸glich keiten der 
bildenden Kunst. Essa\s,	/eiS]iJ	����,	S. �–��,	hier:	S. �.	Siehe	hier	.aSitel	�	]u	Albinmüllers	eiJener	/ehrtätiJkeit.

���	 9Jl.	Albinmüller	����,	S. ���.

���	 9Jl.	ebG.,	S. ���.

���	 9Jl.	ebG.,	S. ��.

���	 Siehe	.aSitel	�.�.�.	'ie	Zeitschri॑	lief	ab	����	unter	Gem	kür]eren	7itel	Innendekoration.

���	 Albinmüller	����,	S. ���	�:eitere	5eise]iele	Zaren	StralsunG,	5üJen,	/übeck,	+amburJ	unG	%remen�.

���	 (bG.

���	 9Jl.	ebG.
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Ge]ZunJen	sich	nach	einer	neuen	AnstellunJ	um]usehen,	JelanJ	es	Albinmül-
ler	Gank	seiner	in]Zischen	erZRrbenen	)ähiJkeiten	als	0¸bel]eichner,	eine	3R-
sitiRn	bei	Ger	renRmmierten	.¸lner	0¸belfabrik	+einrich	3allenberJ	]u	erhal-
ten,	Zelche	Gamals	Ger	beGeutenGste	+ersteller	ür	/u[usm¸bel	im	5heinlanG	
Zar	unG	selbst	Gen	internatiRnalen	+RchaGel	belieferte. 196 

0RGernen	7enGen]en	JeJenüber	Zar	Gie	0¸belfabrik	aber	ebensR	aufJe-
schlRssen,	ür	Gas	.¸lner	.unstJeZerbemuseum	schuf	man	]usammen	mit	an-
Geren	kunstJeZerblichen	:erkstä॔en	Gen	}3allenberJsaalm	nach	(ntZürfen	
0elchiRr	/echters	�ऻीि–ऻृऽु�,	einem	9ertreter	Ger	-uJenGstilbeZeJunJ. 19܊	Am	
ऻ.ېAuJust	ऻृु	beJann	Albinmüller	in	Gieser	)irma	als	}Zeichner	ür	,nnen�	
Architekturm 19܋,	mit	Ger	Aussicht,	Zie	er	sich	ausGrückte,	}mich	in	meinem	)ach	
RrGentlich	ZeiterbilGenm 199	]u	k¸nnen.	'enn	hier	umfasste	sein	AufJabenJebiet	
(ntZürfe	ür	}Jan]e	,nneneinrichtunJen	mit	Ger	Ga]u	Jeh¸riJen	%auschrei�
nerei	unG	sRnstiJen	Aussta॔unJenm t܅܅,	auch	]ahlreichen	.unstYerJlasunJen,	
unG	Geckte	bereits	Yiele	%ereiche	Ger	5aumkunst	ab,	Ger	Gie	-uJenGstilbeZe-
JunJ	im	%emühen	um	Gen	neuen	Zeitstil	Gie	h¸chste	%eGeutunJ	]uZies. t1܅ 

:eiterhin	set]te	Albinmüller	seine	eiJenen	StuGien	fRrt	unG	nut]te	Gaür	
auch	Gie	.unstbibliRthek	in	.¸ln.	,m	SRmmer	ऻृृ	entschlRss	er	sich,	m¸Jli-
cherZeise	beeinਗ਼usst	YRn	Ger	/ektüre	-ulius	/anJbehns۟	Rembrandt als Erzieher 
�ऻृऺ�, t܅t	eine	:eiterbilGunJ	]um	Architekten	auf]unehmen.	Zu	Giesem	ZZeck	
beZarb	er	sich	an	Ger	8nterrichtsanstalt	Ges	%erliner	.unstJeZerbemuseums	
ür	Gie	Architekturklasse	YRn	2॔R	5ieth	�ऻि–ऻृऻऻ�,	Gessen	seit	ऻृऻ	erschiene-

���	 9Jl.	&arl�:RlfJanJ	Schümann:	}Zur	rheinischen	0¸belSrRGuktiRn	im	��	(GuarG	in:	%erichtm,	(in	ahrhunGert.-ې.
7rier,	:ill\	:\res	�+rsJ.�:	Kunst des ��. Jahrhunderts im Rheinland,	%G.	�:	Kunstgewerbe,	'üsselGRrf	����,	S. ���–
���,	hier:	S. ���.

���	 9Jl.	ebG.

���	 3ersRnal�%RJen	����.

���	 Albinmüller	����,	S. ���.

���	 (bG.,	S. ���.	%auschreinerei	umfasste	0¸bel,	7üren,	)enster,	,nnenausbau	unG	7reSSen.

���	 Siehe	]um	%eJri	Ger	5aumkunst	.aSitel	�.�.

���	 9Jl.	Gräfe	����a,	S. ��.	0it	Gen	.¸lner	)reunGen	ha॔e	Albinmüller	einen	}AbenGkursm	JebilGet,	in	Gem	man	über	
)achfraJen	unG	.unst	Giskutierte.	SSätestens	hier	machte	Albinmüller	auch	%ekanntscha॑	mit	Gem	}Gamals	sen-
satiRnelle>n@	 %uch:	 ۸5embranGt	 als	 (r]ieher۷m	 �Albinmüller	 ����,	 S. ����.	 /anJbehns	 Schri॑	 erschien	 erstmals	
����	unG	erlebte	innerhalb	YRn	]Zei	-ahren	��	Auਗ਼aJen.	Seine	ॡese	Zar,	Gass	'eutschlanG	]ur	ührenGen	.ul-
turnatiRn	Ger	:elt	aufsteiJen	k¸nne	�unG	müsse�,	Zenn	es	sich	an	Gie	altGeutschen	7uJenGen	hielte,	Gie	er	 in	
5embranGt	YerZirklicht	sah.	'ie	im	7e[t	SrRSaJierte	AufstieJshRnunJ	ür	asSirierenGe	.ünstler	ha॔e	bei	Gen	
ZeitJenRssen	JrR¡en	AnklanJ	JefunGen.	9Jl.	'iethart	.erbs:	}.unster]iehunJsbeZeJunJ	unG	.ulturrefRrmm,	in:	
.asSar	0aase,	:RlfJanJ	.aschuba	�+rsJ.�:	Schund und Sch¸nheit. Populäre Kultur um ����,	.¸ln � :eimar � :ien	
����,	S. ���–���,	hier:	S. ���	f.,	���	f.
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nen	mRnumentalen	histRristischen	Architekturfantasien	ZRhl	(inGruck	auf	
ihn	Jemacht	ha॔en. t3܅	(ine	ZusaJe	YRn	5ieth	Yeranlasste	Albinmüller,	Gie	Stel-
lunJ	bei	3allenberJ	]u	künGiJen.	Als	er	5ieth	in	%erlin	nicht	Girekt	antraf,	ent-
schieG	er	laut	seinen	(rinnerunJen	sSRntan,	sta॔Gessen	Gie	'resGner	.unstJe-
Zerbeschule	]u	besuchen,	YRrJeblich	familiären	%inGunJen	fRlJenG. t܇܅ 

0an	kann	allerGinJs	GaYRn	ausJehen,	Gass	Albinmüller	sehr	ZRhl	Zusste,	
Gass	sich	'resGen	seit	ऻृु	neben	0ünchen	]u	einem	ZichtiJen	Zentrum	Ges	
Geutschen	-uJenGstils	entZickelt	ha॔e.	,m	0ai	Menes	-ahres	ha॔e	er	sich	Zie	
Rben	anJeührt	]eitZeise	bei	seinen	(ltern	aufJehalten	unG	u. a.	'resGner	0u-
seen	besucht. t܈܅	+ier	bRten	sich	mehrere	GeleJenheiten	]ur	%ekanntscha॑	mit	
Ger	neuen	StilrichtunJ	unG	ihren	(inਗ਼üssen:	'ie	Galerie	(rnst	ArnRlG	]eiJte	
ऻृु	umfassenG	mRGernes	.unstJeZerbe, t6܅	Giese	AusstellunJ	k¸nnte	er	Jese-
hen	haben,	sie	fanG	im	-uni	Ges	-ahres	sta॔. t܊܅	'as	'resGner	.unstJeZerbemu-
seum	erZarb	reJelmä¡iJ	ZeuJnisse	Ger	mRGernen	5ichtunJ	unG	besa¡	]uGem	
seit	Gen	ऻऺer	-ahren	eine	AbteilunJ	ür	Rstasiatisches,	YRr	allem	MaSanisches	
.unstJeZerbe,	Zelches	eine	ZichtiJe	,nsSiratiRnsTuelle	ür	Gen	-uJenGstil	
Garstellte. t܋܅	(r	hä॔e	]uGem	Gie	},nternatiRnale	.unstausstellunJm	in	'resGen	
besuchen	k¸nnen,	Gie	am	ऻ.0ېai	ऻृु	er¸net	ZurGe.	AnGers	als	in	0ünchen,	
ZR	in	Menem	-ahr	Gem	neuen	Stil	nur	]Zei	Zimmer	]uJestanGen	ZurGen,	Zur-
Ge	mRGernes	.unstJeZerbe	hier	in	JrR¡em	8mfanJ	unG	JleichberechtiJt	]ur	
+Rhen	.unst	Sräsentiert�	allerGinJs	überZieJenG	YRn	auslänGischen	Ausstel-
lern,	Garunter	erstmals	in	'eutschlanG	0¸bel	YRn	+enr\	Yan	Ge	9elGe. t9܅ 

An	Ger	'resGner	.unstJeZerbeschule	erZartete	Albinmüller	anGers	als	in	
0ain]	eine	refRrmierte	AusbilGunJ:	'ie	ऻुि	JeJrünGete	Anstalt	ha॔e	in	Gen	
ऻृऺer	-ahren	unter	Gem	'irektRr	&arl	Gra	�ऻाा–ऻृऺी�	früh	Gas	1aturstuGium	

���	 9Jl.	Albinmüller	����,	S. ���.	9Jl.	]. %.:	2॔R	5ieth:	Skizzen. Architektonische und decorative Studien und Entwürfe 
von 2ࡉo Rieth. 9ierte Folge, �� Blaࡉ Handzeichnungen in Lichtdruck […],	/eiS]iJ	����.

���	 9Jl.	Albinmüller	����,	S. ���.

���	 9Jl.	ebG.,	S. ���.

���	 9Jl.	5uth	1eJenGanck:	Die Galerie Ernst Arnold ������ڟ����. Kunsthandel und Zeitgeschichte,	:eimar	����	�Gale-
rien	unG	ihre	Geschichte	��,	S. ���	�Ge]eiJt	ZurGen	([SRnate	u. a.	YRn	.arl	.¸SSinJ,	0a[	/äuJer	unG	Ger	unJari-
schen	3Rr]ellanmanufaktur	ZsRlna\�.

���	 9Jl.	Gie	AusstellunJsankünGiJunJ	AnRn\m:	}AusstellunJen	unG	SammlunJenm,	in:	Kunst für Alle	��	����� � �����,	
+e॑	��	���.��.�����,	S. ���–���,	hier:	S. ���.

���	 9Jl.	+aase	����,	S. ��.

���	 8nter	anGerem	YRm	SalRn	}/۟Art	1RuYeaum	Ges	3ariser	.unsthänGlers	Samuel	%inJ	be]RJen,	YJl.	2णzieller Kata-
log der Internationalen Kunstausstellung Dresden ���7,	'resGen	����,	S. ��–��.	9Jl.	auch:	3etra	+¸lscher:	}'ekRra-
tiYe	.unst	auf	AusstellunJen	in	'resGen – nur	'ekRratiRn"m,	in:	Gies.,	AlfreG	Zier	�+rsJ.�:	Jugendstil in Dresden. 
Aufbruch in die Moderne,	Ausst.	'resGen	�'resGner	SchlRss�,	'resGen,	:Rlfratshausen	����,	S. ��–��,	hier:	S. ��	f.
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in	Gen	/ehrSlan	aufJenRmmen. t1܅	Seit	ऻृ	lehrte	hier	mit	.arl	GrR¡	�ऻीृ–ऻृऽा�	
]uGem	ein	9ertreter	Ges	0ünchner	-uJenGstils. t11	Als	einer	Ger	ersten	ha॔e	Gie-
ser	]. %.	mit	einer	ऻृृ	auf	Ger	}'eutschen	.unstausstellunJm	in	'resGen	Srä-
sentierten	StuckGecke	auf	0RtiYe	aus	Gem	0ikrRkRsmRs	Ger	1atur	]urückJe-
Jrien,	Zie	sie	seit	Menem	-ahr	YRn	Gem	Geutschen	ZRRlRJen	(rnst	+aeckel	
�ऻऽा–ऻृऻृ�	in	seinen	Kunstformen der Natur	betitelten	%ilG	Zerken	Subli]iert	
ZurGen. t1t	An	Ger	.unstJeZerbeschule	erfuhr	Albinmüller	nach	eiJener	Aussa-
Je	YRn	Gra	unG	GrR¡	]Zar,	Gass	man	bei	ihm	keinen	AusbilGunJsbeGarf	mehr	
sah. t13	'ennRch	besuchte	er	YRm	ऻि.2ېktRber	ऻृृ	bis	ऽऺ.0ېär]	ऻृऺऺ	halbtaJs	
unG	in	Gen	AbenGstunGen	Gie	0alklasse	Ges	+istRrienmalers	}+Rfrat	'Rnati-
nim t1܇,	in	Ger	Zeichnen	nach	lebenGen	0RGellen	Jelehrt	ZurGe.	

Ab	2ktRber	ऻृृ	musste	sich	Albinmüller	neben	Gem	%esuch	Ger	.unstJe-
Zerbeschule	in	'resGen	seinen	/ebensunterhalt	als	selbstänGiJer	(ntZerfer	
sichern	unG	erinnerte	sich,	Gass	er	}emsiJ	>۬@	an	,GealentZürfen	>arbeitete@	
unG	>۬@	kleinere	3riYatau॑räJe	>erleGiJte@m t1.܈	8nter	anGerem	lieferte	er	(nt-
Zürfe	ür	Gie	ऻृ	JeJrünGeten	'resGener	:erkstä॔en	ür	+anGZerkskunst	
SchmiGt	unG	0üller. t16	'eren	GrünGer	.arl	SchmiGt	�ऻुऽ–ऻृा�,	Zie	Albin-
müller	ausJebilGeter	7ischler,	ha॔e	sich	intensiY	mit	Gen	,Geen	Ger	.unst�
JeZerberefRrm	auseinanGerJeset]t	unG	sich	beZusst	JeJen	�kunstJeZerbe-
Jeschulte�	0uster]eichner	unG	ür	Gie	9erZenGunJ	YRn	.ünstlerentZürfen	
entschieGen. t1܊	8m	eine	m¸Jlichst	Zeite	9erbreitunJ	]u	erreichen,	sRllten	Gie-
se	aber	SreisJünstiJ	sein.	'aher	erset]te	SchmiGt	Gas	übliche	AnkaufshRnRrar	

���	 9Jl.	 ]ur	 .unstJeZerbeschule	'resGen:	 .laus�3eter	ArnRlG:	Vom Sofakissen zum Städtebau. Die Geschichte der 
Deutschen Werkstäࡉen und der Gartenstadt Hellerau,	'resGen	����,	S. ���	+aase	����,	S. ��–��.

211	 9Jl.	3etra	.lara	Gamke:	Karl Gro¡� 7radition als Innovation" Dresdner Reformkunst am Beginn der Moderne, Mün-
chen	����	�,lluminatiRnen	%G.	��	]uJl.	'issertatiRn	5uSrecht�.arls�8niYersität	+eiGelberJ	�����,	S. ��.

212	 9Jl.	3aul	Schumann:	}'ie	'eutsche	.unst�AusstellunJ	]u	'resGen.	9Rn	0ai – 2ktRber	����.	A.	0RGerne	Zim-
mer�Aussta॔unJm,	in:	Deutsche Kunst und Dekoration	�	������,	S. ���–���,	hier	S. ���.	Gamke	sieht	keine	]Zin-
JenGe	%eeinਗ਼ussunJ	GrR¡۟	Gurch	+aeckel,	YJl.	Gamke	����,	S. ���.	+aeckels	,llustratiRnen	Zaren	ihrerseits	in	Ger	
)RrmensSrache	stark	YRn	Ger	neuen	-uJenGstilästhetik	beeinਗ਼usst,	YJl.	2laf	%reiGbach:	}.ur]e	AnleitunJ	]um	
%ilGJebrauchm	������,	in:	(rnst	+aeckel:	Kunstformen der NaturڙڟڙKunstformen aus dem Meer,	0ünchen	u. a.	����	
�����–�����,	in:	S. ���–���,	hier:	S. ���.	

213	 9Jl.	Albinmüller	����,	S. ���.

214	 (bG.�	YJl.	auch	3ersRnal�%RJen	����.

���	 (bG.,	S. ���.

���	 9Jl.	ArnRlG	����	allJemein	]ur	)irmenJeschichte	Ger	}'resGner	:erkstä॔enm.	Albinmüller	Zar	ZRhl	bis	����	ür	
SchmiGt	tätiJ	JeZesen,	allerGinJs	lassen	sich	bislanJ	keine	(ntZürfe	nachZeisen.	Sein	.Rntakt	]ur	)irma	k¸nnte	
im	Anschluss	an	Gie	}9Rlksthümliche	AusstellunJ	ür	+aus	unG	+erGm	�'resGen	�����	siehe	.aSitel	�.�.��	RGer	
Gurch	9ermi॔lunJ	YRn	.arl	GrR¡	]ustanGe	JekRmmen	sein,	Ger	bereits	als	(ntZerfer	ür	Gie	:erkstä॔en	tätiJ	Zar.	

���	 9Jl.	ebG.,	S. ��.

2.2 Albinmüllers Werdegang zum selbständigen Entwerfer 
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�ür	alle	5echte	am	(ntZur�	Gurch	ein	7antiemens\stem. t1܋	%ereits	etablierte	
.ünstler	Zie	+enr\	Yan	Ge	9elGe	beJrü¡ten	Gies,	Ga	Gie	.ünstler	sR	einen	(in-
ਗ਼uss	auf	ihre	(ntZürfe	behielten. t19	)ür	ZeniJer	Jut	Jestellte	(ntZerfer,	Gie	
auf	MeGes	+RnRrar	YRll	anJeZiesen	Zaren,	stellte	Gies	MeGRch	ein	3rRblem	Gar,	
Zas	auch	Albinmüller	feststellen	musste:

»Die von Karl Schmidt gegründeten, damals noch in kleinsten Anfängen stehenden 
 ܅bezahlten meine Entwürfe schlecht oder gar nicht […].« tt ڽenࡉDresdner Werkstäھ

Zur	SicherunJ	Ges	/ebensunterhaltes	schien	ihm	eine	AnstellunJ	JeeiJneter.	
,m	)rühMahr	ऻृऺऺ	beZarb	er	sich	erfRlJreich	auf	eine	3RsitiRn	als	/ehrer	an	Ger	
.unstJeZerbeschule	0aJGeburJ. tt1

���	 9Jl.	ebG.,	S. ��–��.	9Jl.	AlfreG	Zier:	}0¸belbau	in	'resGen – 8nikat	unG	Seriem,	in:	3etra	+¸lscher,	'ers.	�+rsJ.�:	
Jugendstil in Dresden. Aufbruch in die Moderne,	Ausst.	'resGen	�'resGner	SchlRss�,	'resGen � :Rlfratshausen	����,	
S. ��–��,	hier:	S. ��	�'ie	8msat]beteiliJunJ	betruJ	�–����.

���	 9Jl.	+enr\	Yan	Ge	9elGe:	}:erkstä॔en	 ür	+anGZerks�.unstm,	 in:	 Innendekoration ��	 ������,	 S. ���–���,	hier:	
S. ���	f.

���	 Albinmüller	����,	S. ���	�9Rn	einer	SchZei]er	)irma	sei	er	Jar	nicht	ür	seine	(ntZürfe	be]ahlt	ZRrGen.�.

221	 Siehe	Ga]u	hier	im	Anschluss	.aSitel	�.�.
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2.3 Albinmüllers Weg zu einer modernen Formensprache  
(1896 bis 1900)

9iele	Ger	-uJenGstilSrRtaJRnisten	Zaren	als	bilGenGe	.ünstler	mit	Gen	Ge-
brauchsJeJenstänGen	in	Gen	)Rrmen	Ges	+istRrismus	nur	als	.Rnsumenten	
in	%erührunJ	JekRmmen.	0it	Ger	+inZenGunJ	]um	.unstJeZerbe	Zechsel-
ten	sie	]uJleich	Gie	Ga॔unJ,	Zas	Gie	(rਖ਼nGunJ	neuer	)Rrmen	sicher	erleich-
terte,	Ga	keine	einJeübten	GestaltunJsSrin]iSien	überZunGen	ZerGen	muss-
ten.	,m	+istRrismus	Jeschulte	(ntZerfer,	Zie	Albinmüller	selbst	RGer	]. %.	Ger	
:iener	Architekt	-RseSh	0aria	2lbrich, ttt	mussten	hier	eine	stärkere	7rans-
fRrmatiRnsleistunJ	erbrinJen,	ZRran	sich	auch	Albinmüller	erinnerte:	

»In diesen sogenannten [historistischen, Anm. d. Verf.] Stilgesetzen befangen, 
konnten wir freilich zu den im ھStudioڽ hier und da abgebildeten einfachen M¸bel-
formen noch kein rechtes 9erhältnis डnden.« tt3 

(r	Zar	Gurch	sein	eifriJes	SelbststuGium	in	Ger	1atur	MeGRch	Yermutlich	Jut	
einJestellt	auf	Giese	neuen	,Geen. tt܇	,n	seiner	AutRbiRJraਖ਼e	beschrieb	er,	Gass	
er	schRn	]u	%eJinn	Ger	ऻृऺer	-ahre	in	Ger	Yäterlichen	:erksta॔	0¸bel	}nach	
eiJener	3hantasie	unG	nach	0RtiYen,	Zie	ich	sie	Grau¡en	Jesehen	ha॔em tt܈ 
�alsR	۸nach	Ger	1atur۷�	schuf.	Zu	Giesem	ZeitSunkt	ha॔en	(lemente	Ges	histR-
ristischen	)RrmenkanRn	Zie	}JeGrechselte	Ziersäulenm tt6	unG	}Yerkr¸S॑e	
.ehlst¸¡e>۬@m tt܊	allerGinJs	nicht	fehlen	Gürfen.	

Als	er	0i॔e	Ger	ऻृऺer	-ahre	beJann	sich	intensiYer	eiJenen	(ntZürfen	]u	
ZiGmen,	Yersuchte	er,	nRch	im	+istRrismus	JefanJen,	]uerst	Gurch	eine	.Rm-
binatiRn	aus	rRmanischen	unG	JRtischen	(lementen	}einen	neuen	۸Geutschen۷	
Stil	]u	۸schaen۷m tt܋.	ZZar	entZickelte	er	ab	ऻृ	bereits	(ntZürfe	im	mRGer-
nen	Stil	ür	Gie	:e॔beZerbe	Ger	Deutschen Kunst und Dekoration, studierte 
aber	Sarallel	in	Gen	.¸lner	.irchen	unG	0useen	Zeiterhin	}besRnGers	Jerne	

222	 9Jl.	Gabriele	.aiser:	}Alte	Schule,	neue	:eJe.	/ehrMahre	im	+istRrismusm,	in:	5alf	%eil,	5eJina	SteShan	�+rsJ.�:	
Joseph Maria 2lbrich. ���7ڟ����. Architekt und Gestalter der frühen Moderne,	Ausst.	'armstaGt	�0athilGenh¸he�,	
:ien	�/eRSRlG�0useum�,	2stਖ਼lGern	����,	S. ��–��.

223	 Albinmüller	����,	S. ��.

224	 9Jl.	]. %.	ebG.,	S. ��,	��	f.	�frühe	0alereiYersuche�,	��	�}0ein	/esehunJer	unG	:issenGranJ	Zaren	JrR¡m�,	��.	

���	 (bG.,	S. ��.

���	 (bG.

���	 (bG.

���	 (bG.,	S. ���.

2.3 Albinmüllers Weg zu einer modernen Formensprache (1896 bis 1900) 
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rRmanische	)Rrmen	unG	2rnamentem tt9.	Auch	ऻृृ	ha॔e	Albinmüller	sich	nRch	
nicht	klar	ür	eine	StilrichtunJ	entschieGen,	Zie	seine	%eZerbunJ	bei	5ieth	an	
Ger	%erliner	8nterrichtsanstalt	]eiJte,	unG	hinJ	nRch	am	}Zauber	rRmanischer,	
nRrGischer	unG	altJermanischer	)Rrmenm t3܅.	,n	Giesem	.Rnte[t	entstanG	im	
+erbst	ऻृृ	ein	farbiJer	(ntZurf	ür	einen	}rRmanischen	:Rhnraum	eines	.ir-
chenürstenm	[Abb. 5]. t31	'ie	5eGaktiRn	YRn	Kunst und Handwerk,	Gie	Gen	(nt-
Zurf	ऻृऺ  ़� ऻृऺऽ	Subli]ierte,	hRb	Garin	Gie	}reiche	3hantasiem t3t	herYRr.	)Rrmal	
entsSrach	Ger	(ntZurf	Jan]	Ger	7raGitiRn	Ges	,nterieur�ATuarells,	Gas	sich	im	
ऻृ.ې-ahrhunGert	]ur	'arstellunJ	YRn	5aumstrukturen,	)arbstimmunJen	unG	
%eleuchtunJ	etabliert	ha॔e,	unG	auch	mRtiYisch	RrGnete	sich	Gie	'arstellunJ	in	
Gen	+istRrismus	ein:	'er	hallenartiJe	5aum	mit	%alkenGecke,	(mSRre	unG	5unG-
bRJenfenstern	Zar	mit	GiYersem	%ilGschmuck	unG	YerschieGenen	stilisierten	
3ਗ਼an]enfriesen	Jeschmückt,	über	Gem	.amin	eine	5i॔erturnier�S]ene	Slat]iert.	

���	 (bG.,	S. ���.	Zu	Gen	(ntZürfen	in	Ger	Deutschen Kunst und Dekoration	siehe	.aSitel	�.�.�.

���	 (bG.,	S. ���,	���.

231	 ,n	seinen	/ebenserinnerunJen	beschreibt	Albinmüller,	Gass	er	in	seiner	'resGner	Zeit	einen	}JrR¡en	,GealentZurf	
eines	 Shantastischen,	 frühmi॔elalterlichen	 ,nnenraumes,	 Gen	5aum	eines	.irchenürsten	 in	 einem	SersSektiYi-
schen,	farbiJen	SchaubilGm	Jeschaen	ha॔e,	YJl.	ebG.,	S. ���,	ZRmit	Zahrscheinlich	Gieser	(ntZurf	Jemeint	ist.

232	 9Jl.	AnRn\m:	}8nsere	%ilGerm,	in:	Kunst und Handwerk	��	����� � �����,	S. ���.

Abb. 5:  
Albinmüller: Entwurf zu einem 
romanischen Wohnraum  
eines Kirchenfürsten (Theater-
dekoration) (1899)
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'er	(rkenntnis,	Gass	Giese	alten	StilfRrmen	nicht	]um	technischen	)Rrtschri 	॔
in	seinem	AlltaJ	Sassten,	schrieb	Albinmüller	in	seinen	/ebenserinnerunJen	
Gie	(ntscheiGunJ	ür	Gie	mRGernen	StilfRrmen	]u:

»Allerdings machte ich mir dann doch Vorwürfe, meine Zeit mit derart überlebten 
Dingen zu verbringen, wie zum Beispiel eine riesige geschmiedete Krone für Ker-
zenbeleuchtung oder Fackeln- und Kienspanhalter durchzubilden, während drau¡en, 
vor meinem Fenster, an dünnem Draht eine elektrische Lampe hing. Nach solchen 
Erwägungen machte ich im Herzen einen dicken Strich unter alle überholte Stil-
kunst und wurde bald mit anderen ein entschlossener, eifriger Kämpfer für den neu 
zu schaठenden Zeitstil […].« t33

'ie	Aufnahme	Ger	neuen	GestaltunJsiGeale	 schien	 ihm	rasch	JelunJen	]u	
sein,	Genn	ZährenG	seiner	AnstellunJ	bei	3allenberJ	in	Gen	-ahren	ऻृु	bis	
ऻृृ	ZurGen	ihm	JeraGe	Gie	}Arbeiten	]uJeteilt,	Gie	einen	mRGernen	&harak-
ter	truJen	RGer	sRnst	recht	liebeYRll	bearbeitet	ZerGen	musstenm t3܇.

Albinmüllers	hanGZerkliche	AusbilGunJ	unterschieG	ihn	YRn	Yielen	9er-
tretern	Ges	-uJenGstils,	Zie	]. %.	3eter	%ehrens	RGer	5icharG	5iemerschmiG,	
Gie	ein	StuGium	an	.unstakaGemien	absRlYiert	ha॔en.	ZZar	sRllte	sich	Gie	
frühe	%erufserfahrunJ	Albinmüllers	ür	seine	sSätere	(ntZurfs�	unG	/ehrtä-
tiJkeit	als	sehr	ZertYRll	erZeisen,	Genn	in	Ger	Sraktischen	AusbilGunJ	erhielt	
er	�Zenn	auch	in	histRristischen	StilfRrmen�	Jenau	Mene	.enntnisse	Ger	0ate-
rialeiJenscha॑en	unG	+erstellunJstechniken,	Zelche	nach	�ber]euJunJ	Ger	
.unstJeZerberefRrmer	 Gie	 3rRGuktJestaltunJ	 beGinJen	 sRllten.	 'Rch	 Gie	
hanGZerkliche	+erkun॑	stellte	]uJleich	eine	+ürGe	Gar	im	%estreben	um	eine	
AnerkennunJ	als	.ünstler	Ger	-uJenGstilbeZeJunJ.	'iese	schrieb	ein]iJ	Gem	
.ünstler	Gie	ästhetische	unG	mRralische	)ührunJsrRlle	]u, t3܈ denn nur dieser 
besa¡	Gie	besRnGere	.RmSeten]	ür	Gas	۸Sch¸ne۷, t36	Gie	sich	im	ऻृ.ې-ahrhun-
Gert	enJ	an	Gen	.ünstlerstatus	JebunGen	ha॔e.	8m	ऻृऺऺ	ZurGe	Giese	Auas-
sunJ	nRch	Gurch	Gie	5e]eStiRn	YRn	)rieGrich	1iet]sche	unG	-ulius	/anJbehn	

233	 Albinmüller	����,	S. ���.

234	 (bG.,	S. ���.

���	 9Jl.	Selle	����,	S. ��,	���	:RlfJanJ	5uSSert:	Der moderne Künstler. Zur Sozial- und Kulturgeschichte der kreativen 
Individualität in der kulturellen Moderne im ��. und frühen ��. Jahrhundert,	)rankfurt	a.	0.	����,	S. ���.	%ereits	
-Rhn	5uskin	Yertrat	Giese	AuassunJ,	YJl.	:RlfJanJ	.emS:	}'er	/uther	Ger	.ünste.	-Rhn	5uskin	als	ॡeRretiker	
unG	/ehrer	Ges	'esiJnsm,	in:	GerGa	%reuer	�+rsJ.�:	Arts 	 Crafts. 9on Morris bis Mackintosh. Reformbewegung zwi-
schen Kunstgewerbe und Sozialutopie,	'armstaGt	����,	S. ��–��,	hier:	S. ��.	

���	 9Jl.	:et]el	����,	S. ���.
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bestärkt. t3܊	Sie	resultierte	aus	Ger	in	Ger	5enaissance	ausJel¸sten	7rennunJ	
Ger	sR	Jenannten	+Rhen	.unst	YRn	Gen	۸nieGeren۷	RGer	۸nüt]lichen۷	.ünsten,	
in	Genen	Yermeintlich	ausschlie¡lich	mechanische	+anGJrie	ausJeührt	unG	
۸Sch¸nheit۷	nur	nach	9RrlaJen	YRn	.ünstlern	aSSli]iert	ZurGe. t3܋	(ine	Zahre	
(rneuerunJ	Ges	.unsthanGZerks,	eine	۸'urchGrinJunJ۷	mit	Sch¸nheit – ZRr-
auf	Gie	-uJenGstilbeZeJunJ	]ielteې–ېZar	GamaliJen	�ber]euJunJen	]ufRlJe	
Gaher	ein]iJ	Gurch	.ünstler	m¸Jlich�	Geren	herausJehRbener	Jesellscha॑li-
cher	Status	ZürGe	es	]uGem	am	besten	erlauben,	sich	als	(ntZerfer	JeJenüber	
Ger	,nGustrie	Gurch]uset]en.	SR	beklaJte	&Rrnelius	Gurli॔	nRch	ऻृऺी	anlässlich	
Ger	ې.ݦ'eutschen	.unstJeZerbeausstellunJ	in	'resGen,	Gass	JrR¡er	SchaGen	
entstanGen	sei,	Zeil	)abrikanten	lieber	anRn\me	unG	Gaher	billiJere	0uster-
]eichner	beau॑raJten. t39 

)ür	Albinmüller	beGeutete	Gas,	ZRllte	er	sich	an	herausJehRbener	3RsitiRn	
in	Gie	neue	StilbeZeJunJ	einbrinJen,	Gass	er	nicht	nur	Gie	JeZRhnten	histRristi-
schen	)Rrmen	aus	Gem	5eSertRire	streichen,	sRnGern	auch	Gie	7ransfRrmatiRn	
]um	.ünstler	YRll]iehen	musste.	'enn	anGers	als	]. %.	Ger	ebenfalls	]uerst	im	
+istRrismus	Jeschulte	2lbrich,	Gessen	%eruf	Architekt	]u	Gen	)reien	.ünsten	
Je]ählt	ZurGe,	besa¡	Albinmüller	Gen	Status	eines	anJestellten	0uster]eich-
ners – unG	behielt	Giesen	]uerst	in	Gen	AuJen	Ger	5e]ensenten.	SR	be]eichnete	
ihn	ऻृृ	3aul	Schumann	in	seiner	%esSrechunJ	Ger	}9Rlksthümlichen	Ausstel-
lunJ	ür	+aus	unG	+erGm	in	'resGen	als	Gen	}'resGner		Zeichnerm t܅܇,	unG	nRch	
ऻृऺी	anlässlich	Ger	ې.ݦ'eutschen	.unstJeZerbe�	AusstellunJ	in	'resGen	ühr-
ten	.ritiker	 JeJen	Albinmüller	 Gen	 erlernten	7ischlerberuf	 an. t1܇	 Selbst	 Ger	
'armstäGter	(rfRlJ	kRnnte	Gie	+erkun॑	nicht	tilJen – als	ऻृऻऻ	Ger	.unstschri॑-
steller	3aul	:estheim	Albinmüller	ür	einen	9erJleich	heran]RJ,	umschrieb	er	
ihn	als	}hausbackene>n@	0uster]eichnerm. t܇t

���	 9Jl.	5uSSert	����,	S. ���,	]u	/anJbehns	.ünstlerbilG	siehe	ebG.,	S. ���–���.

���	 9Jl.	0unGt	����,	S. ��	f.	'ies	traf	bereits	auf	Gie	����	bis	����	YRn	&hristian	3eter	:ilhelm	%euth	�����–�����	unG	
.arl	)rieGrich	Schinkel	�����–�����	herausJeJebenen	}9RrlaJen	ür	)abrikanten	unG	+anGZerkerm	]u,	Gie	+anG-
Zerkern	klar	YRn	eiJenstänGiJen	(ntZürfen	abrieten.

���	 9Jl.	Gurli॔	����,	S. ���.	'er	.Rnkurren]Gruck	ührte	Ga]u,	Gass	stark	auf	äu¡erliche	Sch¸nheit	bei	Jleich]eitiJ	
billiJer	3rRGuktiRn	Jeachtet	ZurGe,	auch	seitens	Ger	0uster]eichner,	Gie	sRlches	anbRten,	YJl.	Selle	����,	S. ��.

���	 3aul	 Schumann:	}9Rlksthümliche	AusstellunJ	 ür	+aus	unG	+erG.	 ,9m,	 in:	Dresdner Anzeiger ���	 ���.��.�����,	
1r. ���,	S. ��	>im	)RlJenGen	]itiert	als:	Schumann	����a@.	Zur	AusstellunJ	siehe	hier	.aSitel	�.�.�.

241	 Siehe	hier	.aSitel	�.�.�	�5icharG	Grauls	.ritik	]um	7rau]immer�.

242	 3aul	:estheim:	}.unstJeZerbem >5ubrik:	.ultur@,	in:	Sozialistische Monatshefte	R.-J.	������,	+e॑	��,	S. ���–���,	
hier:	S. ���.
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2.3.1 Interieur-Entwürfe 1896 / 1897
ऻृ	Subli]ierte	Gie	Zeitschri॑	Innendekoration	]Zei	ZeichnunJen	Albinmül-
lers.	'amit	trat	er	erstmals	̧ entlich	als	(ntZerfer	in	(rscheinunJ.	'ie	%ilGun-
terschri॑en	Ziesen	ihn	bereits	als	۸Architekten۷	�nicht	als	0uster]eichner�	aus.	
'iese	Zeitschri॑	ZurGe	YRm	'armstäGter	9erleJer	unG	0itinitiatRr	Ger	.ünst-
lerkRlRnie	auf	Ger	0athilGenh¸he,	Ale[anGer	.Rch,	herausJeJeben,	einem	
ZichtiJen	)¸rGerer	Ger	.unstJeZerbebeZeJunJ	unG	Ges	-uJenGstils.	'ie	9er-
¸entlichunJen,	mit	einem	}lächerlich	JerinJen	%etraJm t3܇	YerJütet,	beGeute-
ten	sRmit	eine	erste	AnerkennunJ	Ger	eiJenstänGiJen	künstlerischen	(nt-
ZurfsleistunJ	Albinmüllers	YRn	einem	auf	mRGerne	Str¸munJen	ausJerichte-
ten	0eGium.	'er	erste	Ger	beiGen	(ntZürfe	Zar	ऻृी	entstanGen	unG	stellte	
eine	]ZeiJeschRssiJe	}0RGerne	+alle	in	reicher	+Rl]architekturm	Gar	[Abb. 6].	

Abb. 6:  
Albinmüller: Entwurf für eine 
moderne Halle in reicher Holz- 
Architektur (1896)

9eJetabile	)riese	unG	%lumen	in	Ger	.unstYerJlasunJ	lassen	einen	(inਗ਼uss	mR-
Gerner	)RrmensSrache	erkennen,	auch	sinG	Gie	meisten	)lächen	bereiniJt	YRn	
Zierrat�	hier	herrscht	kein	۸hRrrRr	Yacui۷,	Zie	es	nRch	im	+istRrismus	üblich	
JeZesen	Zäre.	1ur	ZeniJe	7eSSiche	Slat]ierte	Albinmüller:	in	Ger	/eseecke,	
als	/äufer,	unG	]um	Schmuck	über	Gem	GelänGer	an	Ger	Rberen	Galerie.	(her	
rRmantisch	ist	allerGinJs	Gas	SuSraSRrtenmRtiY	über	Ger	7ür	im	2berJeschRss	
bei	Ger	Galerie�	es	]eiJte	heimkehrenGe	)rauen	bei	SRnnenunterJanJ,	an	0RtiYe	

243	 Albinmüller	����,	S. ��.
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Ges	'resGner	0alers	/uGZiJ	5ichter	�ऻऺऽ–ऻा�	erinnernG.	0it	Gen	5unGbR-
Jenfenstern,	Ger	+Rl]balkenGecke	unG	Gen	%ilGfelGern	mit	)rauen	in	anJeGeu-
teter	5enaissancetracht	über	Gem	(inJanJ	sRZie	Gem	5aumt\S	Ger	۸+alle۷	ist	
Ger	 (ntZurf	 einer	 t\Sischen	9RrstaGtYilla	 Ges	+istRrismus	 enJ	 YerZanGt, t܇܇ 
Zie	ein	9erJleich	mit	einer	etZas	früher	im	Stil	Ger	ਗ਼ämischen	5enaissance	ent-
ZRrfenen	'iele	YRn	2॔R	0arch	�ऻाि–ऻृऻऽ�	]eiJt	[Abb. 7].	'er	7\S	Ger	]ZeiJe-
schRssiJen	+alle	nach	enJlischem	9RrbilG	Zar	in	Gen	ऻऺer	unG	ऻृऺer	-ahren	
ein	ZichtiJer	 %estanGteil	 sRlcher	9illen	 im	 altGeutschen	 �G. h.	 neRJRtischen	
RGer	1eRrenaissance��Stil. t܈܇	'ie	Gaür	charakteristischen	JrR¡en	)enster	unG	
Gie	YRllਗ਼ächiJe	+Rl]YerkleiGunJ	ਖ਼nGen	sich	auch	in	Albinmüllers	(ntZurf.

244	 9Jl.	%r¸nner	����,	S. ���.

���	 9Jl.	%r¸nner	����,	S. ���–���.

Abb. 7: 
Otto March: Diele in der Villa Kolbe,  Radebeul (1890)

Abb. 8: 
Patriz Huber: Erkerplatz und Kamin-Nische in einem 
Wohnzimmer in deutsch-englischem Charakter 
(publiziert 1898)
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'ass	Albinmüllers	}+allem	eher	kRnYentiRnell	Zar,	]eiJt	auch	Ger	9erJleich	
mit	einem	in	Ger	Jleichen	AusJabe	Ger	Innendekoration	Subli]ierten	(ntZurf	
YRn	3atri]	+uber	�ऻु–ऻृऺ़�	ür	ein	}:Rhn]immer	in	Geutsch�enJlischem	
&harakterm	[Abb. 8].	'ieser	Zies	eine	Geutliche	1ähe	]u	Gen	5aumJestaltun-
Jen	Ger	Artsې	ې&ra॑s�%eZeJunJ	auf,	mit	7iermRtiYen	unG	YeJetabilen	)rie-
sen	ausJesta॔et	unG	frei	YRn	histRristischen	StilfRrmen.	0it	sRlchen	(ntZür-
fen	ha॔e	sich	Ger	MünJere	+uber	als	GrünGunJsmitJlieG	ür	Gie	'armstäGter	
.ünstlerkRlRnie	emSfRhlen.

7atsächlich	Zar	Albinmüller	]u	Giesem	ZeitSunkt	3atri]	+uber	MeGRch	
Gurchaus	ebenbürtiJ.	'as	]eiJt	Gie	3lat]ierunJ	beiGer	in	einem	(ntZurfsZe॔-
beZerb	Ger	Zeitschri॑	Deutsche Kunst und Dekoration für eine Zimmereinrich-
tung aus ;\lekt\pom-M¸beln. t6܇	Albinmüllers	%eitraJ – SalRn�0¸bel	mit	Gem	
0R॔R	}'eutschm – ZurGe	Ger	3ې.ݤreis	unG	Gamit	ein	3reisJelG	YRn	िऺऺ	0ark	]u-
JesSrRchen, t܊܇	ZährenG	3atri]	+uber	ür	ein	+erren]immer	Gen	3ې.ݥreis	erhielt.

'er	]Zeite	frühe	(ntZurf	Albinmüllers	Zar	ऻृु	entstanGen	unG	]eiJte	in	
einer	}mRGernen	.üchen�(inrichtunJm	einen	üSSiJen	(insat]	YRn	0RtiYen	
aus	Ger	7ierZelt	[Abb. 9],	Gie	sich	an	seitlichen	5eJal�	unG	Schrankabschlüssen	
unG	auf	)riesen	fanGen:	küssenGe	+asen	im	7ürfenster,	(ichh¸rnchen	unG	
.at]en	an	5eJal	unG	%üfe॔,	eine	)u¡bank	mit	'ackeln,	über	Gem	:aschbe-
cken	ein	)ries	mit	)ischen�	Ga]u	GiYerse	ਗ਼Rrale	0RtiYe.	9ielleicht	be]RJ	sich	Gar-
auf	Albinmüllers	.Rmmentar	in	seinen	/ebenserinnerunJen,	er	habe	einiJe	
,nterieurs	entZRrfen,	}in	Genen	ich	neue	,Geen	unG	neue,	allerGinJs	manch-
mal	]iemlich	ZilGe	)Rrmen	]u	brinJen	suchte.m t܋܇

���	 9Jl.	-ean	%u\ten:	}:e॔beZerb�(ntscheiGunJ	im	�.	(inJeschalteten	3reis�Ausschreiben	>۬@m,	in:	Deutsche Kunst 
und Dekoration �	������,	S. ���	f.	;\lekt\SRm	be]eichnete	eine	%earbeitunJstechnik	ür	+Rl],	ZRbei	Gurch	chemi-
sche	unG	mechanische	9erfahren	Zeichere	)asern	an	Ger	2berਗ਼äche	entfernt	ZurGen,	sR	Gass	Gie	0aserunJ	Geut-
licher	herYRrtrat.	Siehe	Gas	 fRlJenGe	.aSitel	�.�.�	ausührlicher	]u	Albinmüllers	%eteiliJunJ	an	Gen	(ntZurfs-
Ze॔beZerben	Ger	Deutschen Kunst und Dekoration.

���	 (r	kRnnte	]uGem	nRch	Gie	tatsächlichen	:erk]eichnunJen	]ur	3rRGuktiRn	Ger	0¸bel	ausühren	unG	ZurGe	auch	
hierür	entlRhnt.	9Jl.	Albinmüller	����,	S. ���.	AbbilGunJen	Ges	(ntZurfs	sinG	bislanJ	nicht	bekannt.	

���	 (bG.,	S. ��.
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+ier	ist	Ger	9er]icht	auf	histRristische	StilfRrmen	auälliJ.	'er	(ntZurf	schien	
auch	JrR¡en	Gefallen	bei	Ger	Innendekoration	JefunGen	]u	haben,	Genn	er	Zur-
Ge	ऻृऺऺ	nRch	einmal	als	7itelYiJne॔e	ür	+e॑	ऻऺ	benut]t. t9܇	+umRristisch	auf-
Jefasste	7ierਖ਼Juren	ਖ਼nGen	sich	im	�briJen	sSäter	nRch	in	Gen	(ntZürfen	Al-
binmüllers	ür	Gusseisen. t܅܈ 

2.3.2 Teilnahme an den Wettbewerben der Deutschen Kunst und Dekoration 
1898 / 1899

,n	Gen	-ahren	ऻृ �ऻृृ t1܈	beteiliJte	sich	Albinmüller	reJe	an	Gen	(ntZurfs�	
:e॔beZerben	Ger	Zeitschri॑	Deutsche Kunst und Dekoration, t܈t	Zelche	eben-
falls	YRm	'armstäGter	9erleJer	Ale[anGer	.Rch	herausJeJeben	ZurGe	unG	ein	
ZichtiJes	SSrachrRhr	ür	Gen	-uJenGstil	Zar.	Albinmüller	selbst	Zar	AbRnnent	
Gieser	Zeitschri॑,	Gies	erJibt	sich	aus	Gen	7eilnahmereJeln	Ger	:e॔beZerbe. t3܈ 

SRlche	:e॔beZerbe	Zaren	sehr	Jut	JeeiJnet,	um	sich	als	(ntZerfer	be-
kannt	]u	machen	unG	Gie	eiJenen	)ähiJkeiten	]u	beZeisen.	Auch	Zar	eine	

���	 9Jl.	Innendekoration	��	������,	+e॑	��,	Abb. S. ���.

���	 Siehe	.aSitel	�.�.�.

���	 Siehe	AnhanJ,	.aSitel	�.�.

���	 Ausührlich	 ]um	3rRJramm	Ger	:e॔beZerbe	 YJl.	Ale[anGer	.Rch:	 }8nser	 3rRJrammm,	 in:	Deutsche Kunst und 
Dekoration	�	����� � �����,	+e॑	�,	R.	S. Siehe	auch:	SiJriG	5anGa:	Alexander Koch. Publizist und Verleger in Darmstadt. 
Reformen der Kunst und des Lebens um 1900,	:Rrms	����	�0anuskriSte	]ur	.unstZissenscha॑	in	Ger	:ernerschen	
9erlaJsJesellscha॑	���	]uJl.	'issertatiRn	5uSrecht�.arls�8niYersität	+eiGelberJ	�����,	S. ���–���.

���	 (ine	7eilnahme	Zar	nur	AbRnnenten	Ger	Zeitschri॑	m¸Jlich.	9Jl.	5anGa	����,	S. ���.

Abb. 9:  
Albinmüller: Entwurf zu einer 
modernen Küchen-Einrichtung 
(1897)
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�bernahme	Ger	(ntZürfe	Gurch	)irmen	m¸Jlich. t܇܈	'ass	es	sich	um	ernst]uneh-
menGe	.Rnkurren]en	hanGelte,	ist	nicht	nur	mit	Ger	%eGeutunJ	Ger	Zeitschri 	॑
beJrünGet,	sRnGern	lässt	sich	ebensR	an	Gen	-urRren	unG	0itbeZerbern	ablesen:	
SR	sa¡	in	einer	AusscheiGunJ	]u	.achel¸fen	im	-uli	ऻृृ	u. a.	ein	GrünGunJs-
mitJlieG	Ger	'armstäGter	.ünstlerkRlRnie,	-RseSh	0aria	2lbrich,	in	Ger	-ur\, t܈܈ 
in	einem	:e॔beZerb	ür	Sit]m¸bel	Jeh¸rte	Ger	'irektRr	Ger	)rankfurter	.unst-
JeZerbeschule,	)erGinanG	/uthmer	�ऻा़–ऻृ़ऻ�,	Gem	3reisJericht	an. t6܈ Die 
.Rnkurrenten	Albinmüllers	Zaren	Architekten,	0aler,	%ilGhauer	RGer	/ehrer	
YRn	.unstJeZerbeschulen�	unter	ihnen	mit	Gem	bereits	erZähnten	3atri]	+u-
ber	ein	Zeiteres	GrünGunJsmitJlieG	Ger	'armstäGter	.ünstlerkRlRnie,	GertruG	
.leinhemSel	�ऻुि–ऻृा�, t܊܈	Gie	ZeniJ	sSäter	äu¡erst	erfRlJreiche	(ntZürfe	
ür	Gie	'resGner	:erkstä॔en	fertiJte,	sRZie	Ger	%ilGhauer	.RnraG	+entschel	
�ऻु़–ऻृऺु�, t܋܈	Ger	u. a.	ür	seine	ZeJZei	senGen	-uJenGstil�	'ekRre	ür	Gie	0eis-
sener	3Rr]ellanmanufaktur	bekannt	ZurGe.

'ie	ersten	:e॔beZerbsbeiträJe	be]euJten	nRch	Albinmüllers	stilistische	
+erkun॑	im	+istRrismus.	,n	Ger	AusschreibunJ	ür	eine	}Garnitur	Sit]�0¸-
belm	ZurGe	ihm	einer	Ger	Grei	.ݥ	3reise	ür	Gen	(ntZurf	}0i]\m	[Abb. 10]	]uJe-
sSrRchen	 �ein	 	aufJrunG	Zar	3reisې.ݤ fehlenGer	herausraJenGer	(insenGunJen	
nicht	YerJeben	ZRrGen�. t9܈	Albinmüllers	/¸sunJ	ür	Gie	JefRrGerten	Sit]m¸bel-
t\Sen	�Schreibsessel,	.laYierstuhl,	SSeise]immerstuhl,	+Rcker�	Zirkt	kRnYen-
tiRnell,	]eichnete	sich	MeGRch	Gurch	ein	mRGern	aufJefasstes,	naturalistisch�ਖ਼-
JuratiYes	 'ekRr	 ]um	 ॡema	 }SchlanJe	 unG	 ASfelm	 auf	 Gen	 5ücken�	 unG	
Armlehnen	aus,	Yariiert	ür	MeGes	Sit]m¸bel.

'ie	.Rn]entratiRn	YRn	2rnamenten	an	Gen	9erbinGunJsstellen,	Ger	(insat]	
YRn	GirlanGen	unG	kRnisch	]u	einem	9ierkantabschluss	]ulaufenGe	%eine	Jeh¸-

���	 9Jl.	]. %.	Gie	}:e॔beZerb�(ntscheiGunJ	ݬm,	in:	Deutsche Kunst und Dekoration	�	������,	S. ���:	}'ie	Geschä॑s-
stelle	Gieser	Zeitschri॑	erklärt	sich	bereit,	Ankäufe	YRn	(ntZürfen	]u	Yermi॔eln.m,	9Jl.	auch	5anGa	����,	S. ���.

���	 9Jl.	5eGaktiRn	unG	9erlaJ	Ger	Zeitschri॑	>۬@:	}:e॔beZerbsentscheiGunJ	ݬ	Ger	۸'eutschen	.unst	unG	'ekRra-
tiRn۷	]um	�.ې-uli	����m,	in:	Deutsche Kunst und Dekoration �	����� � �����,	S. ��–��,	hier:	S. ��	�Albinmüller	erhielt	in	
Gieser	AusschreibunJ	Gen	ݥ.	unG	3ې.ݦreis�.	9Jl.	]ur	Zusammenset]unJ	Ger	-ur\	auch	5anGa	����,	S. ���	f.

���	 9Jl.	'ie	5eGaktiRn	Ger	Zeitschri॑	>۬@:	}:e॔beZerb�(ntscheiGunJ	ݧ	Ger	۸'eutschen	.unst	unG	'ekRratiRn۷	]um	
���	[0ärې.��m,	in:	Deutsche Kunst und Dekoration �	������,	S. ���–���,	hier:	S. ���.	Zu	Albinmüllers	%eitraJ	}0i]\m	
siehe	hier	Zeiter	unten.

���	 9Jl.	5eGaktiRn	unG	9erlaJ	Ger	Zeitschri॑	>۬@:	}:e॔beZerbsentscheiGunJ	ݬ	Ger	۸'eutschen	.unst	unG	'ekRra-
tiRn۷	]um	�.ې-uli	����m,	in:	Deutsche Kunst und Dekoration �	����� � �����,	S. ��–��,	hier:	S. ��	�ebenfalls	betr.	.achel�
�fen�.	Ausührlich	]u	G.	.leinhemSel:	GerharG	5enGa	�+rsJ.�:	Gertrud Kleinhempel. ��7ڟ�����. Künstlerin zwischen 
Jugendstil und Moderne,	%ielefelG	����	�Schri॑en	Ger	+istRrischen	0useen	Ger	StaGt	%ielefelG	���.

���	 9Jl.	5eGaktiRn	unG	9erlaJ	Ger	Zeitschri॑	>۬@:	}:e॔beZerb�(ntscheiGunJ	ݩ	Ger	۸'eutschen	.unst	unG	'ekRratiRn۷	
]um	�.ېASril	����m,	in:	Deutsche Kunst und Dekoration �	������,	S. ���–���,	hier:	S. ���	�betr.	3ianinRs�.

���	 9Jl.	'ie	5eGaktiRn	Ger	Zeitschri॑	 >۬@:	 }:e॔beZerb�(ntscheiGunJ	 ,9	Ger	 ۸'eutschen	.unst	unG	'ekRratiRn۷	
]um	�.	0är]	����m,	in:	Deutsche Kunst und Dekoration �	������,	S. ���–���.
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ren	MeGRch	nRch	]um	1eRstil	Ges	۸/Ruis	;9,۷,	ebensR	Zie	Gie – allerGinJs	Ser	
AusschreibunJ	YRrJeJebene – hRl]sichtiJe	9erZenGunJ	YRn	Geutschem	1uss-
baum. t6܅	'er	Stil	۸/Ruis	۷ݩݭ,	in	'eutschlanG	nach	einem	t\Sischen	Zierelement	
auch	۸ZRSfstil۷	Jenannt,	kenn]eichnete	Gie	�berJanJsShase	YRm	5RkRkR	]um	
.lassi]ismus	in	Ger	]Zeiten	+äl॑e	Ges	ऻ.ې-ahrhunGerts.	&harakteristisch	Zaren	
beJraGiJte,	kannelierte	Stuhlbeine,	rechteckiJe	5ückenlehnen	unG	kleine	3Rls-
terauਗ਼aJen	auf	Gen	/ehnen.	(benfalls	nRch	Geutliche	ZüJe	Gieser	StilrichtunJ	
truJen	Albinmüllers	%eiträJe	]u	Gen	:e॔beZerben	ür	3Rlsterm¸bel	[Abb. 11] 
unG	3ianinRs. t61

���	 9Jl.	5ainer	+aa:	Prachtvolle Stilm¸bel. Historismus in Deutschland und Miࡉeleuropa,	/eRSRlGshafen	����,	S. ���.

���	 9Jl.	5eGaktiRn	unG	9erlaJ	Ger	Zeitschri॑	>۬@:	}:e॔beZerb�(ntscheiGunJ	;	Ger	۸'eutschen	.unst	unG	'ekRratiRn۷	
]um	�.	SeStember	����.	�8rsSrünJlich	�.	AuJust	����.�m,	in:	Deutsche Kunst und Dekoration �	����� � �����,	S. ��–���,	
Abb. S. ���	 �Sit]Jarnitur	}Glück	Aufm,	3ې.ݥreis��	5eGaktiRn	unG	9erlaJ	Ger	Zeitschri॑	>۬@:	}:e॔beZerb�(ntschei-
GunJ	9,	Ger	۸'eutschen	.unst	unG	'ekRratiRn۷	]um	�.	ASril	����m,	 in:	Deutsche Kunst und Dekoration �	������,	
S. ���–���,	Abb. S. ���	f.	�3ianinRs:	}5ühr	mich	nicht	anm,	3ې.ݥreis�	}0arterkastenm,	lRbenGe	(rZähnunJ�.

Abb. 11:  
Albinmüller: Entwurf für eine 
Sitz-Garnitur »Glück Auf« (1898)

Abb. 10:  
Albinmüller: Entwurf für eine 
Sitz-Garnitur »Mizy« (1898)
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(in	)lurfensterentZurf	YRn	ऻृ	beZies	hinJeJen	eine	klare	2rientierunJ	hin	
]u	einer	mRGernisierten	)RrmensSrache	[Abb. 12].	Als	]entrales	0RtiY	ha॔e	Al-
binmüller	ein	Schi	mit	Jeblähten	SeJeln	auf	beZeJter	See	GarJestellt,	s\mmet-
risch	anJeRrGnete	%ranGunJsZellen	üllten	Gie	Seitenfenster.	'en	unteren	%ilG-
bereich	nahmen	kunstYRll	YerschlunJene	%aumZur]eln	ein,	Gie	]uJeh¸riJen	
%aumkrRnen	in	Jleicher	0anier	Gie	Rberen	)ensterਗ਼ächen.	'ie	-ur\	lRbte	an	
Gem	ShantasieYRllen	(ntZurf	Gie	}technisch	Zie	künstlerische>۬@	9RllenGunJ	
>Ges@	im	Rberen	ॡeil	Rrnamental	Jestaltete>n@	%la॔Zerk>s@m t6t	unG	Gie	}YRr-
]üJliche>۬@	)arbJebunJm t63	Ges	Schis,	}Gas	sich	aufs	Jlücklichste	YRn	Gem	Je-
stirnten	+immel	abhebtm t6܇	unG	YerJab	Gen	3ې.ݤreis.	

SRZRhl	Ger	7itel	})raJe]eichen	am	+albmRnGm	als	auch	Gie	maurischen	
%¸Jen	Ger	Seitenfenster	YerZeisen	auf	e[Rtische	(inਗ਼üsse.	'ie	seitliche	%ran-
GunJ	ist	enJ	YerZanGt	Ger	}GrR¡en	:ellem	�um	ऻऽऻ�	YRn	.atsushika	+Rkusai	
�ऻुीऺ–ऻाृ�,	Gem	Gamals	am	stärksten	re]iSierten	MaSanischen	.ünstler.	Albin-
müller	nahm	hier	Gas	StilShänRmen	Ges	-aSRnismus	auf,	Zelches	seit	Ger	]Zei-
ten	+äl॑e	Ges	ऻृ.ې-ahrhunGerts	Gie	mRGerne	eurRSäische	.unst	beeinਗ਼usste.	(s	
ist	Jut	m¸Jlich,	Gass	er	Gie	Graਖ਼k	YRn	+Rkusai	kannte.	'iese	Zar	u. a.	im	'e-
]ember	ऻृु	in	Ger	Dekorativen Kunst	abJebilGet	JeZesen,	im	ZusammenhanJ	
mit	einer	AusstellunJ	MaSanischer	+Rl]schni॔e	in	Ger	ArnRlGschen	.unsthanG-
lunJ	in	'resGen	[Abb. 13]. t6܈

Aus	Gem	9er]icht	auf	%innen]eichnunJ	unG	Ger	.Rn]entratiRn	auf	Gie	/R-
kalfarben	unG	8mrisslinien	kann	ebenfalls	eine	9erZanGtscha॑	]um	Gamals	
äu¡erst	SRSulären	MaSanischen	+Rl]schni॔	herausJelesen	ZerGen.	AllerGinJs	
erJab	sich	Giese	�sthetik	auch	Gurch	Gas	in	Ger	:e॔beZerbsaufJabe	YRrJeJe-
bene	}>@arbiJe>۬@	.atheGralJlas	Rhne	%emalunJ	in	%leifassunJm t66.	

���	 5eGaktiRn	unG	9erlaJ	Ger	Zeitschri॑	>۬@:	}:e॔beZerb�(ntscheiGunJ	,;	Ger	۸'eutschen	.unst	unG	'ekRratiRn۷	
]um	�.ې-uli	����m,	in:	Deutsche Kunst und Dekoration �	������,	S. ���	f.,	hier:	S. ���.

���	 (bG.

���	 (bG.

���	 9Jl.	G.:	}'resGenm	>5ubrik:	.RrresSRnGen]en@,	 in:	Dekorative Kunst	�	����� � �����,	S. ���–���,	hier:	Abb. S. ���.	
9Jl.	auch:	1eJenGanck	����,	S. ��–��,	���.	'ie	AusstellunJ	selbst	hat	Albinmüller	Zahrscheinlich	nicht	Jesehen,	
Ga	sie	erst	am	-ahresenGe	����	sta॔fanG,	als	er	in	.¸ln	bei	3allenberJ	tätiJ	Zar	�YJl.	Gie	AusstellunJsankünGiJunJ	
AnRn\m:	}AusstellunJen	unG	SammlunJenm,	in:	Kunst für Alle	��	>���� � ����@,	+e॑	�	>��.��.����@,	S. ��–��,	hier:	
S. ��.�.	����	ha॔e	auch	Gas	.¸niJliche	.uSferstichkabine॔	in	'resGen	eine	AusstellunJ	MaSanischer	)arbGrucke	
Yeranstaltet,	YJl.	1eJenGanck	����,	S. ��.	

���	 5eGaktiRn	unG	9erlaJ	Ger	Zeitschri॑	>۬@:	}:e॔beZerb�(ntscheiGunJ	,;	Ger	۸'eutschen	.unst	unG	'ekRratiRn۷	
]um	�.ې-uli	����m,	in:	Deutsche Kunst und Dekoration �	������,	S. ���	f.,	hier:	S. ���.
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'er	9er]icht	auf	eine	%innen]eichnunJ	bei	.unstYerJlasunJen	ZurGe	YRn	üh-
renGen	5atJebern	]ur	:RhnunJseinrichtunJ	emSfRhlen.	/aut	-acRb	YRn	)alke	
ZürGe	eine	%innen]eichnunJ	Gas	)enster	]u	sehr	als	eiJenstänGiJes	.unstZerk	
kenn]eichnen�	Gie	AufJabe	YRn	.unstYerJlasunJen	aber	sei	es,	Gen	5aum	nur	
]u	GekRrieren	unG	YRr	Gem	GesamteinGruck	]urück]utreten.	 t6܊

)ür	GarGerRbenentZürfe	[Abb. 14],	Gie	]u	einem	Ger	:e॔beZerbe	ऻृृ	ent-
stanGen,	Zählte	Albinmüller	eine	nRch	Geutlichere	-uJenGstil�)RrmensSrache.	
,n	Ger	JrR¡en	0enJe	Ger	ZusenGunJen	Jeh¸rten	seine	%eiträJe	mit	]u	Genen,	
Gie	Gie	5eGaktiRn	]u	Gen	}künstlerisch	ZertYRlle>n@	unG	]ZeckmässiJe>n@	Ar-

���	 9Jl.	-acRb	YRn	)alke:	Die Kunst im Hause. Geschichtliche und kritisch-ästhetische Studien über die Decoration und 
Ausstaࡉung der Wohnung,	�.	Yermehrte	Auਗ਼.,	:ien	����,	S. ���	f.

Abb. 13: 
Katsushika Hokusai:  
Die große Welle vor der Küste bei Kanagawa, 
aus der Serie »36 Ansichten des Fuji« 
(um 1831) (Abbildung aus dem 1. Band der 
Dekorativen Kunst 1897)

Abb. 12: 
Albinmüller: Entwurf für ein Flur-Fenster: 
»Fragezeichen am Halbmond« (1898)
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beitenm t6܋	]ählte.	,n	Ger	runGen,	JeschZunJenen	/inienührunJ	unG	Gen	ਗ਼Rral�	
YeJetabilen	2rnamenten	Ges	0RGells	}&RlRniam	ਖ਼nGen	sich	(inਗ਼üsse	Ger	fran-
]¸sisch�belJischen	AusSräJunJ	Ges	-uJenGstils.	(s	ZurGe	mit	Gem	3ې.ݤreis	aus-
Je]eichnet,	Zeil	Ger	(ntZurf	Gie	beste	(iJnunJ	ür	eine	alltäJliche	%enut]unJ	
]eiJte.	Gefallen	haben	maJ	aber	auch	Ger	]urückhaltenGe	(insat]	Ges	'ekRrs:	
Stilisierte	0RhnkaSseln	bilGeten	Gie	mi॔lere	%ekr¸nunJ	sRZie	Gie	seitlichen	
Rberen	Abschlüsse,	Garüber	hinaus	schmückten	nur	einiJe	stilisierte	%lumen-
ranken	Gen	(ntZurf.	'as	0RGell	}AJriSSinam,	Zelches	nur	einen	Jeteilten	
	]um	auf,	'rachenmRtiYe	YerschieGene	Zies	hinJeJen	ha॔e,	erhalten	3lat]ې.ݦ
7eil	YRn	nRrGischer	9Rlkskunst	insSiriert.	

���	 5eGaktiRn	unG	9erlaJ	Ger	Zeitschri॑	>۬@:	}:e॔beZerb�(ntscheiGunJ	,9	Ger	۸'eutschen	.unst	unG	'ekRratiRn۷	
]um	�.	)ebruar	����m,	in:	Deutsche Kunst und Dekoration �	������,	S. ���–���,	hier:	S. ���.

Abb. 14:  
Albinmüller: Entwürfe für Garderoben- Gestelle 
»Colonia« (oben) und »Agrippina« (unten)  
(beide 1899)
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,n	seinen	/ebenserinnerunJen	sSielte	Albinmüller	Gen	(rfRlJ	seiner	:e॔be-
Zerbs�%eiträJe	herunter,	es	seien	}nur	.leiniJkeitenm t69	JeZesen�	tatsächlich	
kam	aber	bei	allen	bekannten	7eilnahmen	immer	minGestens	einer	seiner	ein-
Jereichten	(ntZürfe	auf	einen	Ger	ersten	Grei	3lät]e. t܅܊

2.3.3 Eigenständige Entwürfe für Kunstgewerbe um 1900
'ie	:e॔beZerbs�%eiträJe	ür	Gie	Deutsche Kunst und Dekoration	umfassten	mit	
0¸beln	unG	(lementen	Ger	,nneneinrichtunJ	2bMekte,	mit	Genen	Albinmüller	
aus	seinem	%erufsalltaJ	Yertraut	Zar.	'Rch	schnell	Zeitete	er	seine	(ntZurfs-
tätiJkeit	auf	Zeitere	%ereiche	Ges	.unstJeZerbes	aus,	u. a.	ZanGte	er	sich	Girekt	
]Zei	Gebieten	]u,	Gie	Gie	neue	StilbeZeJunJ	als	besRnGers	ZichtiJ	herausJe-
hRben	ha॔e:	)lachmuster,	etZa	ür	7eSSiche,	unG	%eleuchtunJs	k¸rSer. t1܊

'ie	(lemente	Ges	7eSSichentZurfs	YRn	ऻृृ	[Abb. 15] – ein	%usch,	Gessen	
YerschlunJene	:ur]eln	unG	�ste	Gen	5anGbereich	üllten,	eine	%lumenranke	
unG	ein	9RJel]uJ – Zaren	stark	abstrahiert	unG	Gurch	%etRnunJ	Ger	.Rnturen	
unG	9er]icht	auf	illusiRnistische	7iefenZirkunJ	unG	Scha॔en	]u	]ZeiGimen-
siRnalen	0RtiYen	JeZanGelt.	(in	starker	.Rntrast	]Zischen	Gen	hellen	Schat-
tierunJen	Ger	%ilGmRtiYe	unG	Gem	Gunklen	+interJrunG	hRb	Gie	)lächiJkeit	
nRch	herYRr – GestaltunJsSrin]iSien,	Gie	Ger	asiatischen	.unst	entstammten.	
'ie	0i॔elਗ਼äche	frei]ulassen,	Zar	ür	Albinmüller	selbst	ein	ZichtiJer	GrunG-
sat]	ür	7eSSichentZürfe,	Zie	er	Grei	-ahre	sSäter	anlässlich	eines	9RrtraJs	
über	}0RGerne	7e[tilkunstm	betRnte. t܊t	'ie	/inienührunJ	insbesRnGere	Ges	
%la॔Zerks	be]euJt	eine	Geutliche	1ähe	]u	Gen	)lachmustern	YRn	3aul	%ürck	
�ऻु–ऻृाु�	[Abb. 16],	einem	GrünGunJsmitJlieG	Ger	'armstäGter	.ünstlerkR-
lRnie.	'essen	(inਗ਼uss	ist	bei	Albinmüller	nRch	bis	ऻृऺा	sSürbar. t3܊

���	 Albinmüller	����,	S. ���.

���	 Siehe	hier	im	AnhanJ	Gas	9er]eichnis	Ger	:e॔beZerbs�	unG	AusstellunJsbeteiliJunJen,	.aSitel	�.�.	Zum	:e॔be-
Zerb	ür	Gie	GarGerRbenJestelle	Jab	es	]. %.	insJesamt	��	(insenGunJen,	YJl.	5eGaktiRn	unG	9erlaJ	Ger	Zeitschri 	॑
>۬@:	}:e॔beZerb�(ntscheiGunJ	,9	Ger	۸'eutschen	.unst	unG	'ekRratiRn۷	]um	�.	)ebruar	����m,	 in:	Deutsche 
Kunst und Dekoration �	������,	S. ���.

���	 ,n	%eleuchtunJsk¸rSern	sah	:ilhelm	%RGe	schRn	����	ein	ZichtiJes	%etätiJunJsfelG	ür	}Gas	mRGerne	.unstJe-
Zerbem,	YJl.	%RGe	����,	S. ��	f.

���	 Zusammen	mit	3aul	/anJ	�����–�����	im	0aJGeburJer	.unstJeZerbeYerein	Jehalten,	YJl.	AnRn\m:	}Aus	Ger	3rR-
Yin].	0aJGeburJ,	��.ې-anuar.	>۬@	.unstJeZerbeYereinm,	in:	Magdeburgische Zeitung	���.��.�����,	1r.	��,	�.	%eilaJe.

���	 Siehe	.aSitel	�.�.�	unG	�.�.�.	SchRn	YRn	)rit]	Schmalenbach	erkannt,	YJl.	Schmalenbach	����,	S. ���.
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Sachlich	unG	reGu]iert	in	Ger	2rnamentik	Jestaltete	Albinmüller	um	ऻृऺऺ	eine	
3etrRleum�'eckenleuchte	[Abb. 17].	'er	/amSenschirm	bestanG	aus	Yier	traSe]-
¸rmiJen	Scheiben	in	sehr	hellem	)arbtRn	unG	einem	mehrfarbiJen	Abschluss	
mit	einem	stilisierten	%lumenmRtiY,	Ger	Gie	/euchtTuelle	YerGeckte.	

'ie	5eGaktiRn	Ger	Innendekoration	befanG	Gen	(ntZurf	ür	}einfach,	JeGie-
Jen	unG	Gurch	9erZenGunJ	farbiJer	Gläser	]ur	AbGämSfunJ	Ger	unteren	Strah-
lunJ	sehr	]ZeckentsSrechenGm t܇܊,	bescheiniJte	Albinmüller	aber	eine	}JeZisse	
>۬@	.ühnheitm t܈܊	aufJrunG	Ger	kantiJen	)Rrm.	GeJen	Gie	Gamals	SRSulären,	
Ger	1atur	entlehnten	JeschZunJenen	/inienührunJen	musste	Giese	tatsäch-
lich	Suristisch	JeZirkt	haben.

:ie	neu	Albinmüllers	)RrmensSrache	Zar,	]eiJt	Ger	9erJleich	mit	einem	eben-
Ga	Subli]ierten	Gas�Glühlicht�.rRnleuchter	YRn	-Rsef	3faenma\er	�ऻीी � ऻीु–
ऻृऽऺ�	[Abb. 18].	ZZar	Zar	Gessen	0RtiYik	Ger	1atur	entlehnt,	starre	S\mmetrie	
unG	Gie	.rRnen�	b]Z.	+aubenfRrm	lassen	ihn	MeGRch	aus	heutiJer	Sicht	kRnYen-
tiRneller	 erscheinen	 �Gie	 eiJentliche	%eleuchtunJstechnik	hinJeJen	Zar	 fRrt-
schri॔licher	als	bei	Albinmüllers	3etrRleum�/amSe�.

���	 AnRn\m:	>-RseSh	3faenmeier@,	in:	Innendekoration	��	������,	S. ���.

���	 (bG.

Abb. 16:  
Paul Bürck: Entwurf für eine Stickerei 
(publiziert 1899 / 1900)

Abb. 15:  
Albinmüller: Entwurf zu einem Teppich (1899)
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'ie	Sachlichkeit,	Gie	Gen	/amSen�(ntZurf	aus]eichnete,	SräJte	auch	Albinmül-
lers	+auStZerk	Gieser	frühen	3hase,	seinen	%eitraJ	]ur	'resGner	}9Rlksthüm-
lichen	AusstellunJ	ür	+aus	unG	+erGm	�ऻृृ�,	Ger	im	)RlJenGen	einJehenGer	
betrachtet	ZirG.

Abb. 17:  
Albinmüller: Hänge-Lampe (um 1900),  
Ausführung Böhme & Klauen, Dresden 

Abb. 18:  
Josef Pfa�enmayer: Kronleuchter für Gas- Glühlicht 
(publiziert 1901)
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2.3.4 Das »Dresdner Zimmer« 1899 / 1902
AusstellunJen	Zaren	ein	ZichtiJes	0i॔el	Ger	neuen	StilbeZeJunJ,	einem	
breiten	3ublikum	Gie	9Rrteile	ihrer	,Geale	unG	Zielset]unJen	YRr]uühren,	]u-
Jleich	bRten	sie	.ünstlern	eine	ZichtiJe	3la॔fRrm	ür	ihre	(ntZürfe.	Albin-
müllers – erfRlJreiches – AusstellunJsGebüt	Jeschah	im	reJiRnalen,	aber	nicht	
unbeGeutenGen	5ahmen.	:ährenG	seines	ersten	9RrsSrechens	bei	.arl	GrR¡	
an	Ger	.unstJeZerbeschule	in	'resGen	im	2ktRber	ऻृृ	riet	ihm	Gieser	]ur	
7eilnahme	an	Ger	beYRrstehenGen	}9Rlksthümlichen	AusstellunJ	 ür	+aus	
unG	+erGm, t6܊	Gie	YRm	़ि.1ېRYember	ऻृृ	bis	]um	ु.ې-anuar	ऻृऺऺ	sta॔ਖ਼nGen	
sRllte.	GrR¡	Zar	nicht	nur	selbst	mit	einer	5eihe	YRn	(ntZürfen	an	Ger	Aus-
stellunJ	beteiliJt,	sRnGern	Jeh¸rte	auch	]ur	-ur\	Ger	AusstellunJ. t܊܊ 

'eren	/eitJeGanke	Zar	}Gem	minGer	bemi॔elten	%ürJerstanGe	einfache	
(inrichtunJen	>۬@	in	JeGieJener	unG	JeschmackYRller	AusührunJ	YRr]uüh-
ren	>۬@.m t܋܊	(rstmals	ZurGe	Gamit	bei	einer	Geutschen	AusstellunJ	Je]ielt	Gie	
8nterschicht	beGacht. t9܊	ऻृि	Zaren	Gieser	%eY¸lkerunJsJruSSe	immerhin	ाा�	
Ger	Geutschen	%eY¸lkerunJ	]u]uRrGnen�	sie	schlRss	.leinbauern,	+anGZerker,	
aber	auch	untere	%eamte	ein. t܅܋	'ie	%eJleitSublikatiRn	]ur	AusstellunJ	enthielt	
}]ehn	GebRte	ürs	Geutsche	+eimm,	in	Genen	)erGinanG	AYenarius	�ऻिी–ऻृ़ऽ�,	
%eJrünGer	Ger	Zeitschri॑	Der Kunstwart	unG	Ges	}'ürerbunGesm, t1܋	einfache	
5eJeln	]ur	]Zeckmä¡iJen	aber	]uJleich	inGiYiGuellen	unG	sch¸nen	:RhnunJs-
einrichtunJ	Jab. t܋t 

���	 9Jl.	Albinmüller	����,	S. ���.

���	 9Jl.	3etra	.lara	Gamke:	}'er	.unstJeZerbler	.arl	GrR¡m,	in:	3etra	+¸lscher,	AlfreG	Zier	�+rsJ.�:	Jugendstil in Dres-
den. Aufbruch in die Moderne,	Ausst.	'resGen	�'resGner	SchlRss�,	'resGen � :Rlfratshausen	����,	S. ��–��,	hier:	S. ��.	

���	 3aul	Schumann:	}9Rlkstümliche	AusstellunJ	ür	+aus	unG	+erG	in	'resGenm,	in:	Dekorative Kunst	�	������,	%G.	�,	S. ���.

���	 9Jl.	ArnRlG	����,	S. ��.

���	 9Jl.	:erner	&Rn]e:	 }'as	 Geutsche	.aiserreich	 ����–����.	:irtscha॑lich�sR]iale	 %eGinJunJenm,	 in:	 (kkeharG	
0ai,	+ans	3Rhl,	SteShan	:aet]RlG	�+rsJ.�:	Kunstpolitik und Kunstf¸rderung im Kaiserreich. Kunst im Wandel der 
Sozial- und Wirtschaftsgeschichte,	%erlin	����,	S. ��–��,	hier:	S. ��.

���	 9Jl.	]u	.unstZart	unG	'ürerbunG:	5üGiJer	YRm	%ruch:	}.unstZart	unG	'ürerbunGm,	in:	'iethart	.erbs,	-ürJen	
5eulecke	�+rsJ.�:	Handbuch der deutschen Reformbewegungen ڟ��������,	:uSSertal	����,	S. ���–���.

���	 9Jl.	AYenarius	����	��. }5ichte	Gich	]Zeckmä¡iJ	ein�m,	�. }ZeiJe	'ich	in	'einer	:RhnunJ,	Zie	'u	bist�m,	�. }5ichte	
'ich	JetrRst	nach	'einen	GelGmi॔eln	ein�m,	�. }9ermeiGe	alle	,mitatiRnen�m,	�. }Gieb	'einer	:RhnunJ	/eben�m,	
�. }'u	 sRllst	 nicht	 SimSeln�m,	 �. })ürchte	 'ich	 nicht	 YRr	 Ger	 )Rrm�m,	 �. })ürchte	 'ich	 nicht	 YRr	 Ger	 )arbe�m,	
�. }Strebe	nach	5uhe�m,	��. })ühre	auch	freie	.unst	in	Gein	+eim�m�.	
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'ie	(ntZürfe	ZurGen	teilZeise	über	3reisausschreiben	ausJeZählt	unG	Gann	
an	sächsische	)irmen	]ur	AusührunJ	überJeben.	Gesucht	ZurGen	(inrich-
tunJen	ür	

»eine einfache bürgerliche Wohnung, bestehend aus Wohn- und Schlafzimmer so- 
wie Küche im Gesamtpreise von nicht über 7�� Mark, ferner eine vollständige 
Wohnungseinrichtung für Minderbemiࡉelte für h¸chstens ��� Mark, ein einfaches 
Schlafzimmer im Preise bis zu ��� Mark« t3܋ 

'iese	3reisYRrJaben	ZurGen	allerGinJs	stark	kritisiert,	Ga	sie	kaum	Gen	0i॔eln	
Ger	ZielJruSSe	entsSrachen,	Gie	selbst	Gurch	Ab]ahlunJ	nur	schZerlich	eine	
:RhnunJseinrichtunJ	ür	ुिऺ0ېark	ZürGen	erZerben	k¸nnen,	Zenn	ihr	-ah-
reseinkRmmen	nur	knaSS	Garüber	laJ. t܇܋	'essen	unJeachtet	ZurGe	Gie	}+aus	
unG	+erGm�AusstellunJ	ein	JrR¡er	(rfRlJ.	,nnerhalb	Ger	ersten	]Zei	:Rchen	
kamen	bereits	ऻऺऺ.ऺऺऺې%esucher. t܈܋ 

Albinmüller	JelanJ	es,	sich	mit	seinem	(ntZurf	ür	ein	}:Rhn]immer	in	
schlesischem	.iefernhRl],	mahaJRniartiJ	Jebei]t,	]um	3reise	YRn	ऽऺऺ0ېarkm t6܋ 
an	Gie	3reisYRrJabe	]u	halten.	Sein	%eitraJ	Jeh¸rte	nicht	nur	]u	Gen	ür	eine	
AusührunJ	ausJeZählten	%eiträJen,	er	unG	Ger	+ersteller	%ernharG	G¸bel,	ein	
)reiberJer	.uns॔ischler, t܊܋	ZurGen	auch	ausJe]eichnet:	Albinmüller	erhielt	ein	
'iSlRm,	G¸bel	Gie	Sächsische	StaatsmeGaille.	

'en	AbbilGunJen	]ufRlJe	bestanG	Gas	0¸belensemble	aus	Aufsat]kRmmR-
Ge,	StanGsSieJel,	SRfa,	Aus]iehtisch,	unG	Stühlen	[Abb. 19, 20].	/aut	.atalRJ	Je-
h¸rte	ein	kleiner	1ähtisch,	mit	़0ېark	JesRnGert	berechnet,	ebenfalls	Ga]u	
[Abb. 20 rechts]. t܋܋	.RmSle॔iert	ZurGe	Gie	AufstellunJ	Gurch	eine	YRn	Albin-

���	 Schumann	���� � ����,	S. ���.

���	 9Jl.	(rnst	Zimmermann:	}'ie	YRlksthümliche	AusstellunJ	ür	+aus	unG	+erG	in	'resGenm,	in:	Kunst und Hand-
werk ��	 ����� � �����,	S. ���–���,	S. ���.	(in	ebenfalls	 ]ur	AusstellunJ	sta॔ਖ਼nGenGes	Ausschreiben	be]üJl.	+aus-
haltsSlänen	JinJ	YRn	Grei	YerschieGenen	(inkRmmensklassen	aus,	Gie	]Zischen	���	unG	����	0ark	an	:irtscha॑s-
JelG	]ur	9erüJunJ	ha॔en,	YJl.	AnRn\m:	Für Haus und Herd. Erinnerungsbläࡉer an die volksthümliche Ausstellung 
für Haus und Herd in Dresden ����,	'resGen	����,	S. ��	>im	)RlJenGen	]itiert	als:	(rinnerunJsblä॔er ����@.

���	 9Jl.	&arl	0eissner:	}'eutsche	9Rlkskunst	auf	Ger	YRlksthümlichen	AusstellunJ	ür	۸+aus	unG	+erG۷	�'e]ember	
�����	in	'resGenm,	in:	Innendekoration	��	������,	S. ��–��,	hier:	S. ��.

��� Erinnerungsbläࡉer ����,	S. ��	�1r.	��.

���	 9Jl.	ebG.,	An]eiJenteil,	S. ��: »Bau-, M¸bel- u. Kunst-7ischlerei […]. Gr¸sstes Lager nur solid gearbeiteter stilvoller 
M¸bel. Lieferung completer Zimmereinrichtungen und Braut-Ausstaࡉungen nach den neuesten Entwürfen unter 
Garantie. Lieferung für In- und Ausland.«

���	 9Jl.	ebG.,	S. ��.
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müller	entZRrfene	}künstlerisch	emSfunGene	7aSetem t9܋,	Zie	3aul	Schumann	
ऻृृ	in	Ger	AusstellunJsbesSrechunJ	im	Dresdner Anzeiger	betRnte.	(ine	Abbil-
GunJ	Ger	7aSete	ist	nicht	bekannt,	aber	laut	Schumann	Zar	sie	einfarbiJ	mit	ei-
nem	2rnamentfries	Jestaltet.	Albinmüller	strebte	alsR	bereits	eine	3räsentatiRn	
im	Sinne	Ger	5aumkunst,	Ger	]entralen	Ga॔unJ	Ger	-uJenGstilbeZeJunJ,	an.	'ie	
anGeren	Aussteller	ha॔en	ihre	(inrichtunJen	ebenfalls	mit	7aSeten	ausJestat-
tet, t9܅	um	Gie	:irkunJ	ihrer	0¸bel	in	einem	realen	:RhnumfelG	Gar]ustellen.	

���	 Schumann	����a.

���	 9Jl.	ebG.

Abb. 19:  
Albinmüller: Wohnzimmer-Möbel (so 
genanntes »Dresdner Zimmer«), hier Büfett 
und Standspiegel (Volksthümliche Aus-
stellung für Haus und Herd, Dresden 1899)

Abb. 20:  
Albinmüller: Möbel aus dem 
»Dresdner Zimmer« (Entwurf 
1899, Sekretär ergänzt für  
die 1. Internationale Ausstellung 
für moderne dekorative Kunst, 
Turin 1902)
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Albinmüllers	)RrmJebunJ	ha॔e	sich	seit	Gen	(ntZürfen	ür	Gie	:e॔beZerbe	
der Deutschen Kunst und Dekoration Zeiter	Yersachlicht.	'ie	0¸bel	Ziesen	kei-
ne	histRristischen	(lemente	mehr	auf	unG	]eiJten	schlichte,	]um	7eil	]ierliche	
)Rrmen.	AstartiJe	9erstrebunJen	bei	Gen	7ischbeinen	beleJen	Gen	9ersuch	]ur	
(ntZicklunJ	einer	)RrmensSrache	aus	Gem	3ਗ਼an]enZuchs	heraus.	7atsächlich	
hRb	Albinmüller	selbst	an	seinem	(ntZurf	Gie	}%etRnunJ	Ger	0aterialechtheit,	
Sachlichkeit	unG	ZZeckGienlichkeit,	frei	YRn	Gamals	allJemein	nRch	üblichen	
StilnachbilGunJenm t91	herYRr.	ZZar	Zar	Gie	Ger	5efRrm	beZeJunJ	sR	ZichtiJe	
0aterialechtheit	 Gurch	 Gie	 mahaJRniartiJe	 %ei]e	 nicht	 Jan]	 JeJeben.	 &arl	
0eissner	fanG	GennRch	in	Albinmüllers	(ntZurf	Gie	9Rr	Jaben	Ger	AusstellunJ	
erüllt�	sR	sah	erې}Gie	Gestalt	Gieser	0¸bel >۬@ YerstänGiJ	auf	ihrer	kRnstrukti-
Yen	GrunGfRrm	mit	sRrJältiJer	%erücksichtiJunJ	ihres	ZZeckes	aufJebaut.m t9t 
Auch	Zenn	er	Gie	}künstlerische	3hantasiem t93	als	nicht	sehr	stark	einschät]te	
unG	Gie	%lumenbekr¸nunJ	als	überਗ਼üssiJ	emSfanG,	hRb	er	abschlie¡enG	lRbenG	
herYRr:	}'ie	/inien	Gieser	Stücke – ich	nenne	namentlich	Gen	SSieJel	unG	Gen	
Schrank – haben	/eben,	unG	Gas	ist	Yiel	unG	selten.m t9܇	)ür	0eissner	Zar	ein	le-
benGiJer	(ntZurf	JleichJeset]t	mit	AufrichtiJkeit, t9܈	eine	(iJenscha॑,	Gie	Gen	
9ertretern	Ges	-uJenGstils	ZichtiJ	Zar.	

'er	5e]ensent	ür	Kunst und Handwerk,	(rnst	Zimmermann,	hRb	hinJe-
Jen	Gie	Zierlichkeit	Ger	0¸bel	heraus	unG	stellte	fest,	Gass	es	Albinmüller	
JelunJen	sei,	JeraGe	Gurch	Gie	0ahaJRnibei]e	]u	]eiJen,	Gass	0¸belJestaltunJ	
}ür	ZeniJ	GelG	unG	Rhne	8nsRliGität	auch	eleJant	sein	kannm. t96 In seinem 
bereits	erZähntem	%ericht	ür	Gen	Dresdner Anzeiger	lRbte	3aul	Schumann	Gie	
JelunJene	9erbinGunJ	YRn	sinnYRller	.RnstruktiRn	unG	ansSrechenGer	)Rrm-
JebunJ,	auch	sei	Gas	SRfa	unter	allen	%eiträJen	Gas	%eTuemste. t9܊ 

1icht	nur	iGeell,	auch	Zirtscha॑lich	ZurGe	Gie	AusstellunJsteilnahme	ür	
Albinmüller	unG	G¸bel	]um	(rfRlJ,	Genn	Gie	0¸bel	ZurGen	YRn	Ger	Ausstel-
lunJsleitunJ	anJekau॑	unG	]ur	9erlRsunJ	JeJeben,	auch	ZurGen	sie	mehrfach	
nachbestellt. t9܋	Aus	.RrresSRnGen]	unG	5echnunJ	]u	einer	Gieser	1achbestel-

���	 Albinmüller	����,	S. ���.

���	 0eissner	����,	S. ��.

���	 (bG.

���	 (bG.

���	 9Jl.	ebG.,	S. ��.

���	 Zimmermann	���� � ����,	S. ���.

���	 9Jl.	Schumann	����a.

���	 9Jl.	Albinmüller	����,	S. ���.
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lunJen	Jeht	herYRr,	Gass	AusührunJen	in	(iche,	1ussbaum	unG	0ahaJRni	
m¸Jlich	Zaren.	'a]u	ZurGen	YerschieGene	%ei]en	anJebRten�	Gie	Sit]ਗ਼ächen	Ger	
Stühle	kRnnten	JeSRlstert,	mit	5RhrJeਗ਼echt	RGer	/eGer	ausJesta॔et	ZerGen. t99 

/aut	Gen	5echerchen	Ges	.unsthistRrikers	AlfreG	Zier	ha॔e	Albinmüller	
nRch	]Zei	Zeitere	ZimmereinrichtunJen	ür	Gie	AusstellunJ	entZRrfen,	einen	
}SalRn	in	echtem	1ussbaumm	unG	ein	}Schlaf]immer	in	echter	(iche	mit	0a-
haJRniüllunJenm,	ebenfalls	YRn	%ernharG	G¸bel	ausJeührt,	Gie	allerGinJs	
nicht	Srämiert	ZurGen. 3܅܅	'ie	Zusammenarbeit	mit	G¸bel	blieb	nRch	bis	ऻृऺृ	
bestehen. 31܅

Auch	.arl	GrR¡	beurteilte	Albinmüllers	:Rhn]immer	als	YRrbilGlich	unG	
Zählte	es	ऻृऺ़	ür	Gie	%eschickunJ	Ger	}ऻ.ې,nternatiRnalen	AusstellunJ	ür	mR-
Gerne	GekRratiYe	.unstm	in	7urin	aus,	Gie	beGeutenGste	AusstellunJ	ür	Gas	
.unstJeZerbe	Ges	-uJenGstils.	GrR¡	Zar	hierür	als	Arbeits�.Rmmissar	ür	
Sachsen	beau॑raJt	unG	Jri	aufJrunG	einer	nur	kur]en	9RrbereitunJs]eit	auf	
bereits	YRrhanGene	Arbeiten	]urück. 3܅t 

Ge]eiJt	ZurGe	Albinmüllers	}'resGner	Zimmerm	innerhalb	Ger	5äume	
mit	ZimmereinrichtunJen	Ger	'resGner	:erkstä॔en. 33܅	)ür	Giese	AusstellunJ	
Zar	Gas	(nsemble	anscheinenG	nRch	um	einen	Sekretär	[Abb. 20 links]	erZeitert	
ZRrGen,	er	ਖ਼nGet	sich	]uminGest	nicht	auf	Gen	AbbilGunJen	YRn	ऻृृ � ऻृऺऺ.	,n	
)Rrm	unG	Schmuck	nRch	stärker	reGu]iert,	ha॔e	Albinmüller	hier	0eissners	
Rben	anJeührte	.ritik	an	Ger	%lumen�%ekr¸nunJ	berücksichtiJt.	(s	fehlen	
auch	Gie	seitlichen	ZierbeschläJe	an	Gen	7üren,	Gie	SchublaGen	ha॔en	schlich-
tere	.näufe	erhalten	unG	Ger	untere	7eil	Zar	nicht	ausJeZ¸lbt,	sRnGern	Slan.	
'ie	Rbere	Schmuckkante	kRrresSRnGiert	GennRch	]ur	ऻृृ	entstanGenen	.Rm-
mRGe	unG	an	Ger	SchublaGe	ZurGen	Gie	Jleichen	%eschläJe	benut]t.	
Zusammen	u. a.	mit	Gen	0¸beln	YRn	GertruG	unG	(rich	.leinhemSel	Jeh¸rte	
Albinmüllers	%eitraJ	in	7urin	laut	Gem	5e]ensenten	/eRSRlG	Gmelin	]u	Gen	
}5äume>n@,	Gie	unseren	Geutschen	:RhnYerhältnissen,	Zie	sie	Gem	besseren	
0i॔elstanG	 anJeSa¡t	 sinG,	 Gurchaus	 entsSrechen.m 3܇܅	+ier	 kRnnten	 sich	 

���	 9Jl.	 %rief	 YRn	 %ernharG	 G¸bel,	 )reiberJ	 i.S. an	 +errn	 5iecke,	 SchZachhausen,	 ��.��.����.	 'ie	 StaatsmeGaille	
]ierte	G¸bels	%rieॐRSf.

���	 9Jl.	Zier	����,	S. ��.	Ziers	AnJaben	Jehen	auf	einen	.RstenYRranschlaJ	in	3riYatbesit]	YRn	����	]urück,	siehe	
ebG.,	Anm.	��.

���	 9Jl.	(rnst	Schur:	}.unst	unG	0RGem,	in:	Dekorative Kunst	��	�����������,	%G. ��,	S. ���–���,	hier:	Abb. S. ���.

���	 9Jl.	/eRSRlG	Gmelin	�Schri॑leitunJ�:	Erste internationale Ausstellung für moderne Dekorative Kunst in 7urin ����, 
0ünchen	����,	S. ��,	���	Gamke	����,	S. ��	f.

���	 9Jl.	Gmelin	����,	S. ��,	��.

���	 Gmelin	���� � ����,	S. ���.
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Albinmüller	unG	%ernharG	G¸bel,	mit	einer	SilbermeGaille	ausJe]eichnet, 3܈܅ 
	innerhalb	einer	.Rnkurren]	einer	Jan]	anGeren	Stufe	behauSten	als	nRch	ऻृृ	
in	'resGen:	8nter	Gen	ausstellenGen	(ntZerfern	fanGen	sich	mit	%ehrens	unG	
2lbrich	0itJlieGer	Ger	'armstäGter	.ünstlerkRlRnie	sRZie	0itbeJrünGer	Ger	
0ünchner	9ereiniJten	:erkstä॔en	ür	.unst	im	+anGZerk:	%runR	3aul	unG	
%ernharG	3ankRk	�ऻु़–ऻृाऽ�.	'as	Zimmer	ZurGe	schlie¡lich	nRch	einmal	in	
0aJGeburJ	ausJestellt	unG	auch	GRrt	sehr	SRsitiY	besSrRchen. 36܅ 

���	 9Jl.	Albinmüller	����,	S. ���.

���	 9Jl.	ebG.
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2.4 Zeichen der Künstlerpersönlichkeit:  
Signatur und Künstlername

'ass	Albinmüller	sich	schRn	]u	Giesem	ZeitSunkt	als	.ünstler�(ntZerfer	Yer-
stanG,	]eiJt	Gie	SiJnatur,	]u	Ger	er	in	Ger	]Zeiten	+äl॑e	Ger	ऻृऺer	-ahre	fanG.	
(ine	sRlche	SiJnatur	mit	Jutem	:ieGererkennunJsZert	kenn]eichnete	(nt-
Zürfe	als	authentische	Arbeit	eines	selbstbeZussten	.ünstlerinGiYiGuums 3܊܅ 
unG	Jren]te	sie	Gamit	YRn	Gen	3rRGukten	Ger	anRn\men	0uster]eichner	Ger	
.unstinGustrie	ab.	'ie	enGJültiJe	GrunGfRrm	ha॔e	Albinmüller	bereits	im	)e-
bruar	ऻृृ	herausJearbeitet,	alsR	nRch	YRr	Gem	'ebüt	auf	Ger	'resGner	}+aus	
unG	+erGm�AusstellunJ	(nGe	Gesselben	-ahres.	

:ar	Ger	erste	bekannte	(ntZurf	YRn	ऻृी,	eine	}0RGerne	+allem	[Abb. 6],	nRch	
mit	9Rr�	unG	1achname	siJniert	[Abb. 21a],	sR	Zar	Albinmüller	ein	-ahr	sSäter	
bei	einem	}.üchen�(ntZurfm	[Abb. 9]	auf	Ger	Suche	nach	einer	charakteristi-
schen	'arstellunJsZeise:	(r	Yerkür]te	seinen	1amen	auf	Gie	liJierten	,nitialen	
unG	set]te	seinen	1achnamen	in	)Rrm	einer	0ühle	bilGlich	um	[Abb. 21b].	'ie	
0ühle	YerZenGete	Albinmüller	ऻृृ	nRch	einmal	bei	Gem	GarGerRben�(ntZurf	
}AJriSSinam	[Abb. 14 unten],	MeGRch	schien	Giese	)Rrm	Ger	SiJnatur	]u	aufZän-
GiJ,	beim	Jleich]eitiJ	entstanGenen	GarGerRben�(ntZurf	}&RlRniam	[Abb. 14 
oben]	fanG	Albinmüller	]ur	YRn	Ga	an	JeltenGen	)Rrm	Ger	übereinanGerJestell-
ten Initialen [Abb. 21c],	ZRbei	Gie	Schenkel	Ges	A	auf	Gen	Serifen	Ges	0	stanGen,	
sSäter	häuਖ਼J	YRn	einem	ॠaGrat	umrahmt	[Abb. 21d]. 3܋܅ 

���	 9Jl.	:et]el	����,	S. ���.

���	 9Jl.	)ran]	GRlGstein,	5uth	.ähler	�+rsJ.�:	Monogrammlexikon 1. Internationales Verzeichnis der Monogramme bil-
dender Künstler seit ����,	�.	Auਗ਼.,	GurchJes.	unG	erJän]t	YRn	5uth	unG	+ermann	.ahler,	%erlin	����,	1r.	����–
����.

Abb. 21: 
Albinmüller: Signaturen 1896 –1903  
(a: 1896; b: 1897; c: 1899; d: 1903)
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'ie	�hnlichkeit	]um	0RnRJramm	Albrecht	'ürers	�ऻाुऻ–ऻि़�	ZirG	Albinmül-
ler	in	Ger	(ntscheiGunJ	ür	Giese	9ariante	beZusst	JeZählt	haben.	8m	ऻृऺऺ	sa-
hen	Yiele	in	'ürer	Gie	iGeale	9erk¸rSerunJ	einer	9erbinGunJ	YRn	.unst	unG	
.unsthanGZerk	unG	sRmit	ein	9RrbilG	ür	eine	]u	schaenGe	natiRnale	.ultur	
nach	Gen	,Gealen	Ger	-uJenGstilbeZeJunJ. 39܅ 

,n	 seiner	 GeneratiRn	 Zar	 Gas	 YRn	 Albinmüller	 JeZählte	 0RnRJramm	
recht	einGeutiJ.	1ur	Ger	italienische	0aler	unG	Graਖ਼ker	AlbertR	0artini	�ऻुी–
ऻृिा�	YerZenGete	seine	,nitialen	ebenfalls	übereinanGerJestellt – Yersah	aller-
GinJs	 Gas	A	 �sta॔	 Gas	0�	mit	 Serifen	 unG	 benut]te	 als	 8mrahmunJ	 einen	
.reis. 31܅	0artini	ha॔e	]Zar	auch	,llustratiRnen	ür	Gie	Zeitschri॑	Jugend	anJe-
fertiJt,	Zar	aber	YRr	allem	als	surrealistischer	0aler	in	(rscheinunJ	Jetreten,	
im	7ätiJkeitsbereich	beiGer	.ünstler	Jab	es	alsR	kaum	�berschneiGunJen.

1eben	 einer	 charakteristischen	 SiJnatur	 Jilt	 ein	 3seuGRn\m	 RGer	 ein	
.ünstlername	als	.enn]eichen	ür	eine	]ielJerichtete	Selbstins]enierunJ	als	
.ünstler. 311	)ür	seinen	.ünstlernamen	entschieG	sich	Albinmüller	erst	ऻृऻु,	
als	er	sich	erfRlJreich	als	0itJlieG	Ger	'armstäGter	.ünstlerkRlRnie	auf	Ger	
0athilGenh¸he	etabliert	ha॔e. 31t

���	 9Jl.	5uSSert	����,	S. ���.

���	 9Jl.	GRlGstein � .ähler	����,	1r.	����–����.

311	 9Jl.	:et]el	����,	S. ���.

312	 Siehe	auch	Anm.	�	�.aSitel	��.
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2.5 Fazit

'ie	%asis	ür	Albinmüllers	:eJ	]um	.ünstler�(ntZerfer	bilGete	eine	JrünGli-
che	AusbilGunJ	]um	.uns॔ischler,	0uster]eichner	unG	,nnenarchitekten	in	
Ger	0¸belinGustrie	Ges	+istRrismus,	Zelche	nahe]u	ausschlie¡lich	in	Ger	3ra-
[is	unG	Gurch	SelbststuGium	erfRlJte.	Seine	(rfahrunJen	aus	Ger	0¸belSrR-
GuktiRn	SräJten	sein	0aterial�	unG	)RrmYerstänGnis	entscheiGenG�	]uJleich	
ha॔e	ihm	Gie	eiJene	%erufstätiJkeit	auch	Geutlich	Gie	8n]ulänJlichkeiten	Ger	
histRristischen	StilSra[is	�]. %.	Gas	unhinterfraJte	%efRlJen	YRn	0RGen�	YRr	
AuJen	Jeührt.	

Seinem	AufstieJsZillen	]um	.ünstler�(ntZerfer	kam	Gie	3ublikatiRnstä-
tiJkeit	Ger	-uJenGstilbeZeJunJ	entJeJen:	'ie	Innendekoration Yer¸entlichte	
seine	(insenGunJen	YRn	,nterieur�(ntZürfen.	'ie	]ahlreichen	3rämierunJen	
in	Gen	:e॔beZerben	Ger	Deutschen Kunst und Dekoration	beleJen	Albinmül-
lers	AnerkennunJ	Gurch	Gie	-uJenGstilbeZeJunJ.	

,n	Ger	AbfRlJe	Gieser	:e॔beZerbsbeiträJe	lässt	sich	Geutlich	Gie	:anG-
lunJ	seiner	)RrmensSrache	YRm	+istRrismus	]um	-uJenGstil	nachYRll]iehen,	
anänJlich	]um	7eil	nRch	an	fran]¸sischen	9RrbilGern	Rrientiert.	Zeichen	sei-
nes	eiJenen	SelbstYerstänGnisses	als	.ünstler	ist	seine	bereits	ऻृृ	JefunGene	
.ünstlersiJnatur	mit	 ihrer	klaren	5eminis]en]	an	Gen	beGeutenGen	5enais-
sance�.ünstler	Albrecht	'ürer.

(inen	ZichtiJen	)¸rGerer	in	Gieser	frühen	3hase	fanG	Albinmüller	in	Gem	
%ilGhauer	unG	.unstJeZerbler	.arl	GrR¡	an	Ger	.unstJeZerbeschule	in	'res-
Gen.	'essen	(mSfehlunJ	unG	:irken	Zar	es	mit	]u	YerGanken,	Gass	Albin-
müller	mit	seinem	}'resGner	Zimmerm	an	Ger	}9Rlksthümlichen	AusstellunJ	
ür	+aus	unG	+erGm	ऻृृ	in	'resGen	unG	Ger	}ऻ.	,nternatiRnalen	AusstellunJ	
ür	mRGerne	GekRratiYe	.unstm	in	7urin	ऻृऺ़	teilnahm.	'ieses	]uJleich	Sreis-
JünstiJ	unG	TualitätsYRll	Jestaltete	0¸belensemble	ZurGe	auf	beiGen	Ausstel-
lunJen	ausJe]eichnet.

.Rn]entriert	]eiJt	Gas	}'resGner	Zimmerm	Albinmüllers	)RrmensSrache	
um	ऻृऺऺ:	(s	stellt	sich	als	eiJenstänGiJe	künstlerische	(rਖ਼nGunJ	Gar,	JeSräJt	
YRn	einer	starken	)RkussierunJ	auf	)Rrm	unG	0aterial,	unter	JrR¡er	Zurück-
haltunJ	aSSli]ierter	SchmuckfRrmen.	'iese	GestaltunJsSrin]iSien	sRllten	auch	
in	Gen	kRmmenGen	-ahren	seine	(ntZürfe	kenn]eichnen,	ZRbei	sich	sein	7ätiJ-
keitsbereich – Zie	hier	Gurch	7eSSich�	unG	/amSenentZurf	bereits	anJeGeutet –	
]unehmenG	auf	JrR¡e	%ereiche	Ges	.unstJeZerbes	unG	Ger	5aumkunst	aus-
Gehnte.

2.5 Fazit
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Abb. 22: 
Albinmüller: Illustration (1903) 

Abb. 23: 
Patriz Huber: Titel des Katalogs »Haus- 
Glückert« (zur Ausstellung »Ein Dokument 
deutscher Kunst«, Darmstadt 1901)

Abb. 24: 
Albinmüller: Kunstverglasung (1906),  
Ausführung Wilh. Duchrow, Magdeburg
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3 Albinmüller in Magdeburg – Raumkunst und Gebrauchsgerät  
der Jahre 1900 bis 1906

9Rn	0ai	ऻृऺऺ	bis	AuJust	ऻृऺी	Zar	Albinmüller	als	/ehrer	an	Ger	0aJGeburJer	
.unstJeZerbeschule	tätiJ. 313	3arallel	ZiGmete	er	sich	]unehmenG	stärker	ei-
ner	eiJenen	(ntZurfstätiJkeit,	Gie	sRZRhl	Gem	¸rtlichen	.unstJeZerbe	als	
auch	)irmen	au¡erhalb	0aJGeburJs	]uJute	kam,	]uGem	set]te	er	Gie	beste-
henGen	Zusammenarbeiten	mit	Gen	)reiberJer	.uns॔ischlern	.arl	Anke	unG	
%ernharG	G¸bel	fRrt.	%ereits	seine	3räsentatiRn	Ges	}'resGner	Zimmersm	ऻृृ	
erfRlJte	im	Sinne	Ger	5aumkunst,	in	Gen	nun	fRlJenGen	-ahren	entZickelte	
sich	Albinmüller	]u	einem	herausraJenGen	(ntZerfer	auf	Giesem	Gebiet,	aus-
Je]eichnet	auf	Ger	:eltausstellunJ	 in	St.ې/Ruis	 ऻृऺा	unG	Ger	ې.ݦ'eutschen	
.unstJeZerbe�AusstellunJ	in	'resGen	ऻृऺी. 31܇	/eiGer	sinG	JeraGe	Giese	5äu-
me	nicht	überliefert,	sR	Gass	sie	hier	nur	anhanG	]eitJen¸ssischen	AbbilGunJs�
materials	betrachtet	ZerGen	k¸nnen.

Albinmüllers	)RrmensSrache	ZanGelte	sich	in	Gen	0aJGeburJer	-ahren	
YRn	einer	kantiJen,	aber	G\namischen	/inienührunJ	[Abb. 22]	unG	ਗ਼Rraler	
2rnamentik – häuਖ਼J	 Rrientiert	 am	 frühen	 'armstäGter	 -uJenGstil,	 Zie	 YRn	
3atri]	+uber	RGer	3aul	%ürck	Yertreten	[Abb. 23] – hin	]u	einer	Jestra्en,	Gas	
kRnstruktiYe	GeüJe	betRnenGen	GestaltunJ	unG	klarer	GlieGerunJ	Ger	(in]el-
elemente [Abb. 24].	'iese	sinG	Gem	tektRnischen	-uJenGstil	]u]uRrGnen	unG	
be]euJen	einen	]unehmenGen	(inਗ਼uss	YRn	3eter	%ehrens.

Albinmüllers	(rfRlJ	auf	Ger	'resGner	.unstJeZerbe�AusstellunJ	ऻृऺी	bil-
Gete	Gie	%asis	ür	Gie	%erufunJ	an	Gie	'armstäGter	.ünstlerkRlRnie	im	SRm-
mer	Menen	-ahres,	Gie	seine	0aJGeburJer	7ätiJkeit	beenGete.	

313	 Siehe	.aSitel	�	ausührlich	]ur	/ehrtätiJkeit	Albinmüllers.

314	 Siehe	.aSitel	�.�	unG	�.�.
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3.1 Stellenantritt in Magdeburg

Ausl¸ser	ür	Albinmüllers	:echsel	YRn	'resGen	nach	0aJGeburJ	Zar	Gie	im	
YRranJeJanJenen	.aSitel	JeschilGerte	unsichere	(inkRmmenssituatiRn	als	
selbstänGiJer	(ntZerfer,	Gie	nicht	]ulet]t	Gie	JeZünschte	)amilienJrünGunJ	
mit	seiner	9erlRbten	Anna	5auch	YerhinGerte.	'aher	beZarb	er	sich,	़ ृ�MähriJ,	
im	)rühMahr	ऻृऺऺ	auf	ein	StellenanJebRt	Ger	.unstJeZerbe�	unG	+anGZerker-
schule	0aJGeburJ	unG	hR्e,	Sarallel	Zeiterhin	einer	eiJenen	entZerferischen	
%etätiJunJ	nachJehen	]u	k¸nnen. 31܈	'ass	eine	sRlche	AnstellunJ	Gurchaus	mit	
eiJener	(ntZurfstätiJkeit	]u	YerbinGen	Zar,	beZies	ihm	.arl	GrR¡,	/ehrer	Ger	
'resGner	.unstJeZerbeschule	unG	erfRlJreicher	(ntZerfer,	mit	Gem	er	seit	
2ktRber	ऻृृ	bekannt	Zar.

'ie	(ntscheiGunJ	ür	Gie	0aJGeburJer	Schule	ਖ਼el	]unächst	]uälliJ,	Ga	hier	
ein	1achfRlJer	ür	Gen	nach	7rier	berufenen	&arl	SkRmal	�ऻीऽ–ऻृऻि�	Jesucht	
ZurGe. 316	ZuJleich	fanG	Albinmüller	in	Gem	'irektRr	(mil	ॡRrmälen	�ऻिृ–
ऻृाऻ�	einen	ZichtiJen	)¸rGerer	Ger	-uJenGstiliGeale.	'ieser	ha॔e	Gen	3Rsten	ऻृु	
übernRmmen	unG	sich	seitGem	intensiY	Ger	5efRrmierunJ	Ger	Schule	JeZiGmet,	
Gie	ऻु	im	ZuJe	Ger	.unstJeZerberefRrm	]ur	YRllJültiJen	.unstJeZerbe�	unG	
+anGZerkerschule	erhRben	ZRrGen	Zar. 31܊	+a॔en	sich	ॡRrmälens	9RrJänJer	
mit	5efRrmen	]urückJehalten, 31܋	sR	reaJierte	Gieser	auf	Gie	um	ऻृऺऺ	hRchaktu-
elle	)RrGerunJ	nach	einer	besseren	AbstimmunJ	Ger	/ehre	auf	reale	+erstel-
lunJsbeGinJunJen.	(r	lie¡	SchülerentZürfe	YRn	̧ rtlichen	%etrieben	ausühren	
unG	set]te	sich	ür	Gie	(inrichtunJ	YRn	schuleiJenen	:erkstä॔en	ein. 319	Ab	

���	 9Jl.	Albinmüller	����,	S. ���.

���	 9Jl.	AnRn\m:	}Architekt	als	/ehrer	Ger	.unstJeZerbeschule	in	0aJGeburJ	Jesucht	���.��.�����m,	in:	Zeitschrift 
für gewerblichen 8nterricht	��	������,	1r.	��,	S. ���	�}ür	Gen	8nterricht	im	Rrnamentalen	)ach]eichnen,	in	archi-
tektRnischer	unG	Rrnamentaler	)Rrmenlehre,	sRZie	ür	Gie	9erZaltunJ	Ger	%ibliRthekm�.	SkRmal	ZurGe	in	7rier	
GrünGunJsGirektRr	Ger	GeZerblichen	)RrtbilGunJsschule.

���	 ,m	 ��	ahrhunGert-ې. ha॔e	 Gie	 ����	 als	 SriYate	 }.unstschulem	 �G.i.	 Zeichenschule�	 JeJrünGete	 Anstalt	 mehrere	
8mstrukturierunJen	Gurchlaufen.	'er	erste	Schulbau	befanG	sich	in	Ger	%ranGenburJer	Strasse	�,	sSäter	entstan-
Gen	nRch	ein	1eubau,	%ranGenburJer	Strasse	��,	sRZie	ein	9erbinGunJsJebäuGe.	9Jl.	]ur	SchulJeschichte	aus-
ührlich	1Rrbert	(isRlG:	}'ie	.unstJeZerbe�	unG	+anGZerkerschule	0aJGeburJ.	����–����m,	in:	0a॔hias	3uhle	
�+rsJ.�,	.arlhein]	.ärJlinJ	�5eG.�:	Die Kunstgewerbe- und Handwerkerschule Magdeburg �7���ڟ���. Die Geschichte 
der Kunstgewerbe- und Handwerkerschule Madgeburg sowie deren 9orgänger- und Nachfolgeinstitute im Spiegel 
ihrer künstlerischen und gestalterischen Leistungen,	Ausst.	0aJGeburJ	�.lRster	8nser	/ieben	)rauen�,	0aJGeburJ	
����,	S. ��–��,	unG	'ers.	����.	

���	 9Jl.	(isRlG	����,	S. ��.

���	 9Jl.	(mil	ॡRrmälen:	Kunstgewerbe- und Handwerkerschule zu Magdeburg. Bericht über das Schuljahr ����,	0aJGe-
burJ	����,	S. ��.	(ine	schuleiJene	.eramikZerksta॔	bestanG	seit	����,	Gie	7e[tilabteilunJ	erhielt	����	eine	:erk-
sta॔	ür	+anGZeberei	unG	Stickerei,	sRZie	����	eine	)ärberei,	Zeitere	:erkstä॔en	ZurGen	MeGRch	erst	����	mit	
Gem	neuen	SchulJebäuGe	m¸Jlich,	YJl.	(isRlG	����,	S. ��,	��	f.



3.1 Stellenantritt in Magdeburg

87

ऻृऺऺ	ZurGe	ein	7eil	Ges	/ehrerkRlleJiums	YRn	ihm	mit	9ertretern	Ger	-uJenG-
stilbeZeJunJ	beset]t.	SR	erinnerte	sich	Albinmüller,	Gass	Gie	:ahl	auf	ihn	ਖ਼el,	
Ga	seine	ArbeitsSrRben	}einen	neuen	Geist	erkennen	lie¡en,	Gen	er	>ॡRrmä-
len@	in	Zukun॑	in	seiner	Schule – Zenn	auch	mit	aller	9Rrsicht – Jerne	Sਗ਼eJen	
ZRllem 3t܅.	'abei	Zar	ॡRrmälen	Albinmüllers	hanGZerklicher	+interJrunG	
Rensichtlich	ZichtiJer	als	eine	YRllJültiJe	AusbilGunJ	an	einer	.unstJeZerbe-
schule	RGer	.unstakaGemie,	Gie	Yiele	Ger	0itbeZerber	YRr]uZeisen	ha॔en. 3t1

,n	Gen	)RlJeMahren	erhielten	Zeitere	9ertreter	Ges	-uJenGstils	/ehrSRsten:	
ऻृऺऻ	ZurGen	Gie	GebrüGer	+ans	�ऻीु–ऻृि़�	unG	)rit]	YRn	+eiGer	�ऻी–ऻृाु�	
ür	Gie	.eramikZerksta॔	einJestellt,	ऻृऺ़	kamen	3aul	/anJ	�ऻुु–ऻृऽु�	ür	
Gie	7e[tilklasse	unG	3aul	%ürck,	GrünGunJsmitJlieG	Ger	'armstäGter	.ünst-
lerkRlRnie,	als	/ehrer	ür	%uchGruck	unG	/ithRJraਖ਼e	an	Gie	Schule.	ऻृऺऽ	stie¡	
nRch	)erGinanG	1iJJ	�ऻीि–ऻृाृ�	hin]u,	Ger	Gie	.lasse	ür	%uchJeZerbe	YRn	
%ürck,	ab	ऻृऺा	]uGem	Gie	7e[tilklasse	YRn	/anJ	übernahm,	Gie	beiGe	Gie	Schule	
nach	kur]er	Zeit	ZieGer	Yerlassen	ha॔en.	SchRn	ऻृऺऻ � ऻृऺ़	melGete	Gie	Deutsche 
Kunst und Dekoration,	Gass	0aJGeburJ	neben	'armstaGt,	Stu॔Jart	unG	0ün-
chen	ein	neues	}kleines	۸Zentrum۷m 3tt	Ges	mRGernen	.unstJeZerbes	JeZRr-
Gen	Zar.

'ass	ॡRrmälens	9Rrsicht	bei	Ger	5efRrmierunJ	Ges	Schulbetriebs	beJrün-
Get	Zar,	illustrierte	Albinmüller	in	seinen	/ebenserinnerunJen	anhanG	seines	
9RrstellunJsJesSrächs:	2bZRhl	er	auf	Anraten	Ges	'irektRrs	auch	(ntZürfe	in	
histRrischen	Stilen	mitJebracht	ha॔e,	äu¡erte	Ger	StaGtbaurat	2॔R	3eters	
�ऻिऺ–ऻृ़ु�,	9Rrsit]enGer	Ges	SchulYRrstanGes,	Gie	%eürchtunJ:

»Sie scheinen wohl auch so ein Neuer zu sein, wie dieser 9an de 9elde[sic], dieser 
2lbrich und Behrens� Solche Experimente aber k¸nnen wir an unserer Schule 
nicht dulden, sondern wir müssen fordern, da¡ die Schüler auf dem sicheren Boden 
traditioneller, reiner Stilformen gehalten werden�« 3t3

���	 Albinmüller	����,	S. ���.

321	 9Jl.	 (isRlG	 ����,	 S. ���	 ]u	 Gen	0itbeZerben	 siehe:	 Schreiben	 Ges	 5eJierunJs�3räsiGenten,	0aJGeburJ,	 an	 Gen	
0inister	ür	+anGel	unG	GeZerbe,	%erlin,	��.��.����	>%etri्	Gie	%eset]unJ	Ger	Yacanten	/ehrstelle	an	Ger	hiesi-
Jen	.unstJeZerbe�	unG	+anGZerkerschule@,	GstA	3.,	,.	+A	5eS.	���	0inisterium	ür	+anGel	unG	GeZerbe,	(	;,	
1r.	���,	Akten]eichen	(.����.

322	 AnRn\m:	}'armstaGt,	Stu॔Jart	unG	0ünchen	als	+eim�Stä॔en	mRGerner	GeZerbe�.unstm,	 in:	Deutsche Kunst 
und Dekoration	�	����� � �����,	S. ���–���,	hier:	S. ���.

323	 2॔R	3eters	]itiert	YRn	Albinmüller,	in:	Albinmüller	����,	S. ���.
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Albinmüller	habe	Garauॎin	anJebRten,	MeGen	JeZünschten	histRrischen	Stil	
an	Gie	7afel	]u	ski]]ieren,	ZRrauf	man	aber	Yer]ichtete	unG	Ger	(instellunJ	
]ustimmte.	'er	Stellenantri॔	erfRlJte	]uerst	auf	3rRbe	im	laufenGen	SRmmer-
halbMahr	am	़ु.	0ai	ऻृऺऺ.	0it	Ger	ZusaJe	unG	Gem	Gamit	YerbunGenen	(in-
kRmmen	Zar	es	Albinmüller	nun	m¸Jlich,	seine	9erlRbte	Anna	5auch	]u	hei-
raten.	'ie	(he	ZurGe	am	ु.ې-uni	ऻृऺऺ	in	0ain]	JeschlRssen�	Gas	3aar	ha॔e	
]Zei	.inGer,	SRhn	0arck	AlZin,	JebRren	ऻृऺी	�sSäter	selbst	Architekt�,	unG	
7Rchter	Gisela	,nJebRrJ,	JebRren	ऻृऺ	[Abb. 25].

,n	Gen	ersten	-ahren	unterrichtete	Albinmüller	}2rnamentales	)ach]eichnenm	
sRZie	})ach]eichnen	ür	/ithRJraShen,	GraYeure	etc.m	unG	betreute	Gie	Schul-
bibliRthek,	]usät]lich	übernahm	er	]um	:interhalbMahr	ऻृऺऺ � ऻृऺऻ	Gie	AbenG-
YRrlesunJ	}ArchitektRnische	unG	2rnamentale	)Rrmenlehrem. 3t܇ Die Vorberei-
tunJen	auf	Gie	9RrlesunJ	brachten	ihm	selbst	eine	JrünGliche,	über	Gie	.ennt-
nisse	aus	Ger	histRristischen	0¸belinGustrie	hinausJehenGe	:eiterbilGunJ,	
}anJefanJen	bei	Gen	ersten	SrimitiYen	Zeichen	menschlicher	%auYersuchem 3t܈, 
Gie	auch	seinen	eiJenen	)Rrmenschat]	bereichert	haben	Gür॑e.

'ie	%elastunJ	Gurch	Gie	/ehre	Zar	in	Gen	ersten	-ahren	h¸her	als	YRr	Stel-
lenantri॔	 erZartet,	 im	 SchulMahr	 ऻृऺऻ � ऻृऺ़	 leistete	Albinmüller	 ऽऺ	 StunGen	

324	 Siehe	ausührlich	]u	Albinmüllers	/ehrtätiJkeit	.aSitel	�.

���	 Albinmüller	����,	S. ���.

Abb. 25:  
Albinmüller und seine Frau Anna mit den 
Kindern Gisela und Marck (ca. 1918 / 1920)
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Schul�	unG	%ibliRtheksGienst	SrR	:Rche.	'ies	sRllte	sich	erst	im	-ahr	ऻृऺ़	än-
Gern,	als	ihm	Ger	%ibliRtheksGienst	erlassen	ZurGe�	Gaür	Zar	Ger	.unsthistRri-
ker	(rich	:illrich	�ऻुि–ऻृऻा�	an	Gie	Schule	JekRmmen. 3t6	0it	Giesem	YerbanG	
Albinmüller	rasch	eine	)reunGscha॑.	:illrich	Subli]ierte	ऻृऺऽ	einen	ersten,	
sehr	SRsitiYen	mRnRJraShischen	Artikel	über	ihn	in	Ger	Innendekoration. 3t܊

'ie	Abl¸sunJ	kam	Albinmüller,	Zie	er	sich	erinnerte,	sehr	JeleJen,	}Genn	
ich	strebte	Ganach,	meiner	mit	Ger	Zeit	umfanJreicher	ZerGenGen	3riYa॔ätiJ-
keit	]um	1ut]en	Ges	0aJGeburJer	.unsthanGZerks	mehr	nach]uJehenm 3t܋.	
7atsächlich	schlRss	er	ab	ऻृऺऽ	mehrere	länJerfristiJe	9erträJe	auch	mit	überre-
JiRnalen	)irmen. 3t9	'Rch	bereits	seit	seinem	(intri॔	in	Gie	Schule	Zar	Albin-
müller	reJe	seiner	eiJenen	(ntZurfstätiJkeit	nachJeJanJen	unG	erüllte	Gamit	
Mene	(rZartunJen,	Gie	seinen	(rinnerunJen	]ufRlJe	in	einem	anRn\men	%ei-
traJ	in	Ger	Magde burgischen Zeitung	kur]	nach	seinem	Stellenantri॔	Jeäu¡ert	
ZRrGen	Zaren. 33܅	(r	beteiliJte	sich	u. a.	mit	(ntZürfen	ür	}0¸bel,	0etallarbei-
ten,	GRlGschmieGe�	unG	7e[tilarbeiten,	.unstYerJlasunJen	unG	GerJleichenm 331 
an	einem	:e॔beZerb,	Gen	Ger	}StaGtrat	SRmbartm 33t	ऻृऺऺ	unter	Gen	/ehrern	
Ger	Schule	]ur	)¸rGerunJ	Ges	0aJGeburJer	.unstJeZerbes	ausJerufen	ha॔e.	
+ierbei	leJte	er	JrR¡en	:ert	auf	Gie	ॠalität	Ger	AusührunJ,	musste	MeGRch	
feststellen,	Gass	es	R॑	an	Ger}rechte>n@	%ereitscha॑	unG	)ähiJkeit	Ger	betreen-
Gen	+anGZerksmeisterm 333	manJelte.	8m	Gas	9erstänGnis	ür	Gie	Ziele	Ger	
mRGernen	%eZeJunJ	]u	heben,	hielt	Albinmüller	einiJe	9RrträJe	im	̧ rtlichen	
.unstJeZerbeYerein,	]. %.	]usammen	mit	3aul	/anJ	über	mRGerne	7eSSiche,	
RGer	]ur	besseren	9er]ahnunJ	YRn	/ehre	unG	GeZerbe. 33܇

���	 9Jl.	(mil	ॡRrmälen:	Kunstgewerbe- und Handwerkerschule zu Magdeburg. Bericht über das Schuljahr ����,	0aJGe-
burJ	����,	S. �.	:illrich	Zar	]uYRr	am	.¸niJlichen	.unstJeZerbemuseum	in	%erlin	tätiJ	JeZesen,	YJl.	ebG.

���	 9Jl.	Albinmüller	����,	S. ���	9Jl.	:illrich	����.

���	 Albinmüller	����,	S. ���	f.

���	 Siehe	hier	.aSitel	�.�.

���	 9Jl.	Albinmüller	����,	S. ���.

331	 (bG.,	S. ���.

332	 (bG.	SRmbart	Zar	0itJlieG	Ges	SchulYRrstanGes,	Yermutlich	ist	&arl	0a[	SRmbart	�/ebensGaten	unbekannt�	Jemeint,	
YJl.	Greinert � :Rlf	����,	S. ��.

333	 Albinmüller	����,	S. ���.

334	 9Jl.	Albinmüller	����,	S. ���	f.�	Zum	9RrtraJ	über	}0RGerne	7e[tilkunstm	siehe:	AnRn\m:	}Aus	Ger	3rRYin].	0aJGe-
burJ,	��.ې-anuar	>۬@	.unstJeZerbeYereinm,	in:	Magdeburgische Zeitung,	��.��.����,	1r.	��,	�.	%eilaJe.	'er	]Zeite	YRn	
Albinmüller	erZähnte	9RrtraJ	betr.	9erknüSfunJ	YRn	/ehre	unG	GeZerbe	sRll	seiner	AussaJe	]ufRlJe	ebenfalls	in	Ger	
Magdeburgischen Zeitung	abJeGruckt	ZRrGen	sein,	lie¡	sich	bisher	MeGRch	nRch	nicht	nachZeisen.
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ॡRrmälens	(ntscheiGunJ,	Albinmüllers	hanGZerklicher	9RrbilGunJ	Gen	9Rr-
]uJ	]u	Jeben,	ha॔e	sich	Gamit	als	richtiJ	erZiesen.	,m	ZuJe	Ger	)estanstellunJ	
Albinmüllers,	Gie	im	ASril	ऻृऺ़	erfRlJte, 33܈	bestätiJte	ॡRrmälen,	Gass	Gieser	

»in dem �. Jahre seiner hiesigen ࡍätigkeit einen verhältnismä¡ig gro¡en Einflu¡ 
auf verschiedene Zweige des Magdeburger Kunsthandwerks erlangt hat, was […] 
zum gro¡en ࡍeil auf seine langjährige Praxis zurückzuführen ist.« 336 

0it	Gem	GeZähren	Ger	)estanstellunJ	hR्e	Albinmüller	auch	auf	eine	Aner-
kennunJ	seiner	%erufserfahrunJ	auf	Gas	mit	seiner	/ehreranstellunJ	YerbunGe-
ne	%esRlGunJsalter,	mit	eben	Ger	%eJrünGunJ,	Gass	Giese	}Gem	YRn	mir	beklei-
Geten	/ehramte	>۬@	entschieGen	]um	9Rrteile	Jereicht.m 33܊	(s	ist	be]eichnenG	
ür	Gie	kRnserYatiYe	+altunJ	Ger	¸entlichen	%eh¸rGen,	Gass	sie	Gieser	ArJu-
mentatiRn	erst	ऻृऺि	fRlJten,	als	bereits	anGere	/ehrer	Gie	Schule	ZeJen	besserer	
AnJebRte	Yerlassen	ha॔en	unG	Gie	AnJst	YRr	einer	AbZerbunJ	Albinmüllers	
Gurch	Gie	,nGustrie	]u	JrR¡	JeZRrGen	Zar. 33܋

���	 9Jl.	Schreiben	an	Gen	5eJierunJs�3räsiGenten,	0aJGeburJ,	��.��.����,	GstA	3.,	,.	+A	5eS.	���	0inisterium	ür	
+anGel	unG	GeZerbe,	(	;,	1r.	���,	Rhne	Akten]eichen.

���	 (mil	ॡRrmälen	an	Gen	9RrstanG	Ger	JeZerblichen	/ehranstalten,	0aJGeburJ,	��.��.����	>)este	AnstellunJ	Ges	
Architekten	Albin	0üller@,	AnlaJe	]um	Schreiben	Ges	5eJierunJs�3räsiGenten,	��.��.����,	GstA	3.,	,.	+A	5eS.	
���	0inisterium	ür	+anGel	unG	GeZerbe,	(	;,	1r.	���,	Akten]eichen	,,,	b.	����.

���	 Gesuch	Ges	/ehrers	Albin	0üller	um	AnrechnunJ	früherer	3riYa॔hätiJkeit	bei	einer	eYentuell	]u	erfRlJenGen	fes-
ten	AnstellunJ,	��.��.����,	AnlaJe	]um	Schreiben	Ges	5eJierunJs�3räsiGenten,	��.��.����,	GstA	3.,	,.	+A	5eS.	
���	0inisterium	ür	+anGel	unG	GeZerbe,	(	;,	1r.	���,	Akten]eichen	,,,	b.	����.

���	 9Jl.	Schreiben	Ges	)inan]�0inisters	an	Gen	0inister	ür	+anGel	unG	GeZerbe,	%erlin	��.��.����,	in:	GstA	3.,	,.	
+A	5eS.	���	0inisterium	ür	+anGel	unG	GeZerbe,	(	;,	1r.	���,	Akten]eichen	,,,b.����.	8.a.	ha॔e	+ans	YRn	+ei-
Ger	im	SRmmer	����	JekünGiJt.	Auf	Gie	Gefahr	einer	AbZerbunJ	Albinmüllers	ha॔e	man	MeGRch	schRn	YRrher	
hinJeZiesen,	YJl.	Schreiben	Ges	}'irektRr	0e\erm	an	Gen	0inister	ür	+anGel	unG	GeZerbe,	��.��.����,	in:	GstA	
3.,	,.	+A	5eS.	���	0inisterium	ür	+anGel	unG	GeZerbe,	(	;,	1r.	���,	Akten]eichen	,,,	b.	����.
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3.2 Herausbildung einer gefestigten Formensprache  
(1900 bis 1903)

'ie	Gurch	]eitJen¸ssische	Zeitschri॑en	überlieferten	(ntZürfe	aus	Gen	ersten	
Grei	0aJGeburJer	-ahren	beleJen,	Gass	auf	eine	3hase	Ger	2rientierunJ,	in	Ger	
sich	YerschieGene	(inਗ਼üsse	Ges	eurRSäischen	-uJenGstils	JeltenG	machten,	um	
ऻृऺऽ	eine	)estiJunJ	Ger	)RrmensSrache	Albinmüllers	hin	]u	einer	kRnstrukti-
Yen,	tektRnischen	AuassunJ	erfRlJte,	Gie	bis	]u	seinem	:echsel	nach	'arm-
staGt	JültiJ	bleiben	ZürGe.

3.2.1 Gebrauchsgegenstände und Möbel bis 1903
Aus	Gem	überlieferten	%ilGmaterial	]u	schlie¡en,	entstanGen	in	Gen	ersten	0aJ-
GeburJer	-ahren	überZieJenG	0¸bel,	es	ਖ਼nGen	sich	aber	auch	einiJe	(ntZürfe	
ür	%ucheinbänGe	sRZie	ZinnJerät	Garunter.	/aut	]eitJen¸ssischen	AussaJen	
beschä॑iJte	Albinmüller	sich	aber	bereits	mit	allen	Gebieten	Ges	.unstJeZer-
bes. 339	1ur	ZeniJe	Gieser	frühen	(ntZürfe	sinG	Gurch	histRrische	AbbilGunJen	
beleJt, 3܅܇	über	Geren	9erbreitunJ	ist	Gaher	ZeniJ	bekannt.	

Albinmüller	set]te	u. a.	Zie	erZähnt	Gie	Zusammenarbeit	mit	Gen	beiGen	
)reiberJer	7ischlermeistern	.arl	Anke	unG	%ernharG	G¸bel	fRrt.	'ie	(ntZürfe,	
Gie	YRn	Giesen	ab	ऻृऺऺ	umJeset]t	ZurGen,	unterschieGen	sich	Geutlich	YRm	ऻृृ	
ausJe]eichneten	}'resGner	Zimmerm. 31܇	:ährenG	Menes	nahe]u	Rhne	schmü-
ckenGe	(lemente	 auskam	unG	Gurch	 eine	 san॑	JeschZunJene,	 kRmSakte	
GestaltunJ	charakterisiert	Zar,	ਖ਼elen	Giese	0¸bel	nun	Gurch	in	Gen	5aum	aus-
JreifenGe,	über	Gie	reine	.RnstruktiRn	hinausJehenG	(lemente	auf,	auch	Zirk-
ten	sich	hier	stärker	(inਗ਼üsse	Ges	ਗ਼Rralen	unG	G\namischen	-uJenGstils	aus.

���	 9Jl.	:illrich	����,	S. ���.

���	 9Jl.	Kunstgewerbeblaࡉ	1)	��	������,	Abb. S. ���	f.�	(rich	+aenel:	}1eue	:RhnunJseinrichtunJen.	AusstellunJ	Ger	
:erkstä॔en	ür	'eutschen	+ausrat	ॡeRShil	0üller,	'resGen�Striesenm,	in:	Dekorative Kunst	�	����� � �����,	%G.	
��,	S. ���–���,	hier:	S. ����	AnRn\m:	}Zu	unseren	%ilGernm,	in:	Dekorative Kunst �	����� � �����,	%G.	��,	S. ���–���,	
Abb. S. ����	3eter	-essen:	}'ie	neue	.unsthalle	in	'essaum,	in:	Dekorative Kunst	�	����� � �����,	%G.	��,	S. ���–���	
�]u	 Albinmüllers	 ZimmereinrichtunJen	 ür	 Gie	 .unsthalle	 siehe	 hier	 .aSitel	 �.�.���	Kunstgewerbeblaࡉ	 1)	 ��	
������,	Abb. S. ��–���	:illrich	����.

341	 Siehe	.aSitel	�.�.�.

3.2 Herausbildung einer gefestigten Formensprache (1900 bis 1903) 
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'ie	überlänJte	)Rrm	eines	ZiersSieJels,	ऻृऺऺ	YRn	G¸bel	ausJeührt	[Abb. 26 
oben],	erinnert	mit	Gem	TuerRYalen	Abschluss	an	Mene	StuhlentZürfe	&harles	
5ennie	0ackintRshs	�ऻी–ऻृ़�,	Gie	Gieser	ऻृ � ऻृृ	ür	Gie	}ArJ\le	Street	
7ea	5RRmsm	in	GlasJRZ	entZRrfen	ha॔e.	'as	Jleich]eitiJ	entstanGene	%üfe 	॔
[Abb. 26 unten],	mit	seinem	JeGrunJenen	.RrSus	unG	Ger	einJe]eichneten	RYa-
len	/inienührunJ,	nahm	in	Gen	ZierbeschläJen	am	Rberen	Abschluss	Gas	0R-
tiY	Ger	5Rse	auf,	ebenfalls	einem	9RrbilG	0ackintRshs	YerZanGt.

Abb. 26: 
Albinmüller: Zierschrank und Stühle, Büfett 
(Entwürfe 1900), Ausführung Bernhard Göbel, 
Freiberg



3.2 Herausbildung einer gefestigten Formensprache (1900 bis 1903) 

93

9Rm	Rberen	Abschluss	Ges	%üfe॔s	abJesehen,	hRben	Gie	einJeset]ten	Zierbe-
schläJe	unG	Grie	MeGRch	YRr	allem	Gie	.RnstruktiRn	herYRr	unG	Zaren	klar	in	
Gie	Struktur	Ges	0¸bels	einJebunGen.	+ierin	 fRlJte	Albinmüller	Ger	Auas-
sunJ	+enr\	Yan	Ge	9elGes,	in	Gessen	�berleJunJen	]um	}1euen	2rnamentm	
ऻृऺऻ	]u	lesen	Zar:	

»[Die 2rnamentik] entsteht aus dem Gegenstande, mit dem sie verbunden bleibt, 
sie weist auf seinen Zweck oder auf seine Bildungsweise hin […]. Das 2rnament 
wird ein 2rgan und weigert sich, nur etwas aufgeklebtes zu sein.« 3܇t

,m	starken	.Rntrast	]u	Gen	YRn	G¸bel	herJestellten	0¸beln	steht	Gie	:uch-
tiJkeit	eines	%üfe॔s	[Abb. 27 oben],	Gass	Ger	7ischlermeister	Anke	ZRhl	um	
ऻृऺ़	ausührte.	+ier	Zaren	alle	2berਗ਼ächen	mit	ਗ਼Rralen	ZiermRtiYen		Yer]iert,	
Gie	schmalen	Seitentüren,	Gie	]ur	AuॉeZahrunJ	YRn	)laschen	unG	Gläsern	
YRrJesehen	Zaren, 33܇	im	unteren	%ereich	mit	Me	einem	)antasieYRJel.

:ährenG	Gie	krä॑iJen	%eschläJe,	Gie	ür	Scharniere	unG	Grie	benut]t	
ZurGen,	britischen	9RrbilGern	entlehnt	scheinen, 3܇܇	YerZeist	Gie	ਗ਼Rrale	2rna-
mentik	nach	)rankreich.	9Rn	hier	scheint	Albinmüller	AnreJunJen	 ür	Gas	
Zierschränkchen	 [Abb. 27 unten],	 ebenfalls	 um	 ऻृऺ़	 YRn	 Anke	 herJestellt,	
JehRlt	]u	haben.	GeschZunJene	/inien	YerbanGen	8nter�	unG	2berteil,	]usät]-
licher,	ਗ਼Rraler	Schmuck	Zar	nur	an	Ger	unteren	7ür	sRZie	Ger	mi॔leren	5ück-
ZanG	anJebracht.	'ieser	(ntZurf	Zar	stärker	auf	Gie	)Rrm	kRn]entriert	unG	
Gamit	Gen	sSäteren	(ntZürfen	Albinmüllers	YerZanGt.	

Zu	einer	stark	reGu]ierten	)RrmensSrache,	Gie	bereits	Gie	.RnstruktiRn	
an	sich	in	Gen	9RrGerJrunG	stellte,	fanG	Albinmüller	mit	seinen	Arbeiten	ür	
Gie	:erkstä॔en	ür	'eutschen	+ausrat	ॡeRShil	0üller	 in	'resGen.	'iese	
Zaren	ऻृऺ़	YRn	ॡeRShil	0üller	�ऻ़–ऻृाी�	JeJrünGet	ZRrGen,	nachGem	er	
Gie	'resGner	:erkstä॔en	ür	+anGZerkskunst	SchmiGt	unG	0üller	nach	Gem	
7RG	seines	9aters	-ulius	0üller	�"–ऻृऺऻ�	Yerlassen	ha॔e.	

342	 Yan	Ge	9elGe	����,	S. ���.

343	 9Jl.	Kunstgewerbeblaࡉ	1)	��	������,	Abb. S. ���	�%ilGunterschri॑�.

344	 9Jl.	Dekorative Kunst �	����� � �����,	%G.	�,	+e॑	�,	Abb. S. ��	�Schränkchen	Ger	}GuilG	anG	SchRRl	Rf	+anGicra॑m,	
/RnGRn�.
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Abb. 27: 
Albinmüller: Büfett und Zierschränkchen 
(publiziert 1902), Ausführung Karl Anke, 
 Freiberg
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'as	3rRJramm	Ger	:erkstä॔en	ür	'eutschen	+ausrat	sah	}brauchbare,	sR	liGe	
Jearbeitete	unG	YRn	.ünstlern	Jestaltete	GeJenstänGe	Rhne	falschen	Zierratm 3܈܇ 
YRr,	Zie	beim	9Rrläufer,	Gen	'resGner	:erkstä॔en,	auch	ür	ZeniJer	%eJüter-
te	erschZinJlich,	allerGinJs	im	GeJensat]	in	+anGarbeit	unG	kleiner	Auਗ਼aJe	
herJestellt. 36܇	:ie	in	.aSitel़ۏ	anJeührt,	fertiJte	Albinmüller	umbऻृऺऺ	(nt-
Zürfe	ür	Gie	'resGner	:erkstä॔en�	Met]t	Jeh¸rte	er	]u	GenMeniJen,	Gie	ॡeR-
Shil	0üller	ür	sein	neues	8nternehmen	abZerben	kRnnte. 3܊܇	1achJeZiesen	
ZerGen	k¸nnen	als	(ntZürfe	Albinmüllers	bislanJ	eine	'amentRile॔e	unG	ein	
Aschenbecher	[Abb. 28, 29],	Ganeben	ZurGe	auch	ein	7eSSich	nach	(ntZurf	sei-
ner	Schüler	ausJeührt. 3܋܇

AnGers	als	bei	Gen	Rben	besSrRchenen	0¸beln	Zaren	Gie	2berਗ਼ächen	Ger	
'amentRile॔e	ZeitJehenG	unGekRriert	unG	Zirkten	nur	Gurch	Gas	ma॔	SRlierte	
+Rl]	unG	Gie – mit	Ausnahme	Ges	seitlichen	Abschlusses – JeraGliniJe	/inien-
ührunJ.	Als	Schmuck	Giente	ein	im	Rberen	%ereich	Ger	7üren	Slat]iertes	5Rsen-
mRtiY,	als	Yertie॑es	)lachrelief	ausJeührt,	sRZie	%eschläJe	in	)Rrm	YRn	3ਗ਼an-
]enblä॔ern	b]Z.	mit	einem	9RJelmRtiY.	'er	.unsthistRriker	(rich	+aenel	lRbte	
ऻृऺऽ	an	Albinmüllers	0¸belstück	YRr	allem	Gessen	3raktikabilität,	ZRGurch	es	
äu¡erst	nüt]lich	Zar	]ur	9erbreitunJ	Ger	,Geale	Ger	-uJenGstilbeZeJunJ:	}'enn	
nur	Zas	im	'ienste	Ges	7aJes	sich	beZährt,	kann	als	ein	7räJer	künstlerischer	
1eubilGunJ	beim	9Rlke	ernstha॑er	Aufmerksamkeit	sicher	sein.m 39܇ 

'ie	GestaltunJ	Ges	Aschenbechers	mit	inteJriertem	StreichhRl]schachtel-
halter	Zar	Y¸lliJ	auf	Gie	kRnstruktiYe	)Rrm	reGu]iert,	Gie	]uJleich	einen	1ut]-
Zert	als	AblaJe	ür	ZiJare॔e	RGer	ZiJarre	ha॔e.	+ier	Yer]ichtete	Albinmüller	
auf	]usät]lichen	Schmuck,	schien	MeGRch	YerschieGenfarbiJe	0aterialien	kRm-
biniert	]u	haben	unG	be]RJ	Gie	]ur	9erbinGunJ	GienenGen	1ieten	in	Gie	Gestal-
tunJ	ein.	(in	ähnliches	0RGell,	Zelches	auf	Gie	AblaJefunktiRn	Yer]ichtete,	
set]te	er	einiJe	-ahre	sSäter	in	Gusseisen	um. 3܅܈

���	 .laus�3eter	ArnRlG:	}'ie	:erkstä॔en	ür	'eutschen	+ausrat	ॡeRShil	0üller	in	'resGen�Striesenm,	in:	Jahrbuch 
der Staatlichen Kunstsammlungen Dresden	����,	S. ��–���,	hier:	S. ��.

���	 9Jl.	+aenel	���� � ����,	S. ����	ArnRlG	����,	S. ���.

���	 9Jl.	 .laus�3eter	ArnRlG:	 }'resGner	0¸bel	 unG	:RhnunJseinrichtunJenm,	 in:	GerharG	5enGa	 �+rsJ.�:	Gertrud 
Kleinhempel. ��7ڟ�����. Künstlerin zwischen Jugendstil und Moderne,	%ielefelG	����	 �Schri॑en	Ger	+istRrischen	
0useen	Ger	StaGt	%ielfelG	���,	S. ��–��,	hier:	S. ��.

���	 Siehe	.aSitel	�.�.�.

���	 +aenel	���� � ����,	S. ���.

���	 9Jl.	(rich	:illrich:	},n	Sartibus	inਖ਼Gelium.	Zu	Gen	Arbeiten	Albin	0üllersm,	in:	Die Kunst ��	������,	S. ���–���,	
hier:	Abb. S. ���.	Zu	Albinmüllers	Arbeiten	in	Gusseisen	siehe	hier	.aSitel	�.�.�.
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Abb. 29: 
Albinmüller: Aschenbecher (publiziert 1902 / 1903), 
 Ausführung Werkstätten für Deutschen Hausrat 
 Theophil Müller, Dresden

Abb. 28: 
Albinmüller: Damentoilette 
(publiziert 1902 / 1903), matt 
poliertes Ulmenholz, innen 
Eiche, Ausführung Werkstätten 
für Deutschen Hausrat Theo-
phil Müller, Dresden

Abb. 30: 
Albinmüller: Intarsia zu einem 
Notenschrank (publiziert 1904), 
Ausführung Heimster, 
Magdeburg; Schrank (1904)
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ऻृऺ़	]eiJte	Gas	StäGtische	0useum	0aJGeburJ	Gie	erste	Jemeinsame	Ausstel-
lunJ	Ger	nach	ऻृऺऺ	neuberufenen	/ehrer	Ger	.unstJeZerbeschule.	'ie	lRkale	
3resse	nahm	Gie	/eistunJsschau	sehr	SRsitiY	auf	unG	kRmmentierte,	Gass	sich	
Gie	%eteiliJten	}als	GecRratiYe	.ünstler	ersten	5anJesm 31܈	erZiesen	hä॔en.	Al-
binmüller	stellte	]um	einen	nRch	einmal	sein	}'resGener	Zimmerm	YRn	ऻृृ	
aus, 3܈t	schuf	aber	auch	eine	Jan]e	5eihe	YRn	neuen	Stücken,	Gie	Menen	8mJanJ	
mit	0aterial	unG	'ekRr	aufZiesen,	Gie	seine	+anGschri॑	in	Gen	fRlJenGen	-ah-
ren	SräJen	ZürGe:	'er	GrunGauॉau	ZurGe	]unehmenG	auf	eine	.astenfRrm	
]urückJeührt,	Gas	9Rlumen	 in	Gieser	GrunGfRrm	fest	einbehalten	 [Abb. 30 
rechts, 31].	'ie	)lächen	ZurGen	Slan	belassen,	nur	Yerein]elt	im	5anGbereich	
Gurch	Ge]ente	)lachreliefs	RGer	schmale	3rRਖ਼lleisten	strukturiert,	]umeist	aber	
Gurch	Gen	Je]ielten	(insat]	Ger	hRl]eiJenen	0aserunJ	sRZie	abstrahierter	,n-
tarsienornamente [Abb. 30]	künstlerisch	aufJeZertet.	Albinmüller	 fRlJte	nun	
Ger	sR	Jenannten	tektRnischen	5ichtunJ	Ges	Geutschen	-uJenGstils,	in	Zelcher	
Gie	)RrmJebunJ	YRn	einer	kRnstruktiYen,	architektRnisch	aufJefassten	�sthe-
tik	bestimmt	Zar.	'iese	machte	sich	in	'eutschlanG	nach	Ger	-ahrhunGertZen-
Ge	bemerkbar,	als	5eaktiRn	auf	Gie	]unehmenGe	9ereinnahmunJ	Ger	ਗ਼Rral�G\-
namischen	GestaltunJsmi॔el	Gurch	Gie	.unstinGustrie	unG	ihrer	als	inhaltsleer	
emSfunGenen	0assenSrRGuktiRn. 33܈ 

0it	 Gem	 sehr	 ]urückhaltenGen	 (insat]	 GreiGimensiRnaler	 SchmuckmR-
tiYe	nahm	Albinmüller	]uJleich	5ücksicht	auf	h\Jienische	GesichtsSunkte,	
Slane	)lächen	lie¡en	sich	leichter	reiniJen	unG	Jerieten	nicht	]um	Staubän-
Jer.	%is	ऻृऺा	Zaren	Gie	2rnamente	nRch	einem	unbestimmten	1aturYRrbilG	
entlehnt,	beYRr	ab	ऻृऺी	]unehmenG	Gie	GeRmetrie	Albinmüllers	Zierelemente	
bestimmte.	

'ie	0aJGeburJer	0¸belfabrik	 (ncke,	mit	 Ger	Albinmüller	 bereits	 seit	
ऻृऺऺ	]usammenarbeitete, 3܇܈	stellte	ür	Gie	AusstellunJ	Ger	/ehrer	ऻृऺ़	nach	
seinem	(ntZurf	ein	%üfe॔	unG	eine	Anrichte	[Abb. 31]	in	kRmSakter	)RrmJe-
bunJ	her.	0it	Gem	laut	5e]ensiRn	Jrün	Jebei]tem	+Rl],	Gas	bei	Ger	Anrichte	
nur	an	Ger	Seite	unG	Gen	Rberen	Abschlüssen	mit	linearen	,ntarsienmustern	

���	 AnRn\m:	}Aus	Ger	3rRYin].	0aJGeburJ.	�.	0är]	>۬@.	'ie	0är]ausstellunJ	Ges	.unstYereinsm,	in:	Magdeburgische Zei-
tung	���.��.�����,	1r. ���,	�.ې%eilaJe.	9Jl.	auch	Gie	9RrankünGiJunJ:	AnRn\m	}Aus	Ger	3rRYin].	0aJGeburJ,	�.0ېär].	
>۬@	'ie	)ebruar�AusstellunJ	Ges	.unstYereinsm,	in:	Magdeburgische Zeitung	���.��.�����,	1r. ���,	�.ې%eilaJe.

���	 9Jl.	Albinmüller	����,	S. ���.

���	 9Jl.	)rieGrich	YRn	ॡiersch:	}Architektur	unG	.unstJeZerbe	auf	Ger	:eltausstellunJ	in	St.ې/Ruism,	in:	Kunst und 
Handwerk ��	����� � �����,	1r.	� � �,	S. ��–��	�7eil	��,	��–���	�7eil	��,	hier:	S. ��.

���	 9Jl.	:illrich	����,	Abb. S. ���	�}Arbeits�Zimmer	Ges	+errn	%uchGruckerei�%esit]ers	:RhlfelGm,	����,	AusührunJ	
0¸belfabrik	ॡeRGRr	(ncke,	0aJGeburJ�.
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Yer]iert	Zar,	kRmbinierte	Albinmüller	%ilGਗ਼iesen	nach	(ntZurf	YRn	)rit]	YRn	
+eiGer,	Geren	YiRle॔e	unG	schZar]Jrüne	)arbJebunJ	einen	starken	farbiJen	
.Rntrast	]um	GrunGtRn	bRt. 3܈܈

'er	5e]ensent	:illrich	a॔estierte	Albinmüllers	GestaltunJ	Gie	JelunJene	
8mset]unJ	Ges	ZeitemSਖ਼nGens. 36܈	ZuJleich	YerZies	er	auf	Gie	au¡erJeZ¸hn-
liche	)unktiRnalität	Ger	0¸belentZürfe	unG	beschrieb	einen	Schreibtisch,	}Ger	
sR	Yiele	%eTuemlichkeiten	enthielt,	Gass	man	sich	ein	9er]eichnis	hä॔e	anle-
Jen	müssen,	um	hinGurch	]u	ਖ਼nGenm 3܊܈.	'a]u	Subli]ierte	er	ein	entsSrechen-
Ges	%eisSiel	[Abb. 32],	ür	Gessen	+erstellunJ	Ger	7ischlermeister	G¸bel	Gas	3a-
tent	besa¡.	

1eben	Ger	0¸belfabrik	(ncke	]RJ	Albinmüller	]ur	AusührunJ	seiner	 
0¸belentZürfe	Gie	0aJGeburJer	0¸belhersteller	GrimSe 3܋܈,	+eimster 39܈ und 
Stahl 36܅	heran.	

(ine	reGu]ierte	GestaltunJ – mit	ZeniJen,	]arten	/inien	unG	]urückhal-
tenGer	)arbJebunJ – Zählte	Albinmüller	ür	%ucheinbänGe,	Gie	YRn	Ger	0aJ-
GeburJer	%uchbinGerei	:alter	%uht]	ausJeührt	ZurGen. 361	'ie	(ntZürfe	Za-
ren	Gurch	strenJe	S\mmetrie	JeSräJt,	ein	GestaltunJsmi॔el,	Gas	t\Sisch	ür	
Albinmüllers	)RrmensSrache	Zar.	'as	SchmuckmRtiY	ür	.RmSRsitiRnen	YRn	
5icharG	:aJner	baute	er	aus	einem	siebeneckiJen	kristallinen	GebilGe	auf,	
YRn	Gessen	Zentrum	saitenähnlich	Strahlen	nach	au¡en	strebten,	einerseits	an	
+arfen	erinnernG	unG	sRmit	0usik	anklinJen	lassenG,	anGererseits	auf	eine	
uniYersale	(bene	YerZeisenG	[Abb. 33 oben],	Gamit	:aJners	.uns॔heRrien	
5echnunJ	traJenG.	)ür	:erke	YRn	3eter	&Rrnelius	�ऻ़ा–ऻुा�,	Ger	u. a.	ür	
/ieGkRmSRsitiRnen	bekannt	Zar,	Zählte	er	einen	san॑eren,	aber	Jleichfalls	
abstrahierten	%lumenschmuck	[Abb. 33 unten].	

���	 9Jl.	�r.:	}0aJGeburJm	�5ubrik:	}9Rn	AusstellunJen	unG	SammlunJen	>۬@m�,	in:	Die Kunst für Alle	��	����� � �����,	
S. ���–���,	hier:	S. ���.

���	 9Jl.	:illrich	����,	S. ���.

���	 (bG.,	S. ���.

���	 9Jl.	 -essen	 ���� � ����,	 Abb. S. ���	 �}:anGschränkchen	 ür	 eine	 Aschenurnem��	 Albinmüller	 ����,	 Abb. S. ���	
�SRfa�.

���	 9Jl.	:illrich	 ����,	 Abb. S. ���	 �}SRfa	 mit	 1iSSes�Schränken,	 7isch	 unG	 Stühle	 aus	 einem	 (mSfanJs]immerm,	
������	Albinmüller	����,	Abb. S. ���,	���	�}1Rtenschrankm�.

���	 9Jl.	-essen	���� � ����,	Abb. S. ���	�}Sekretär	>.RmmRGe	mit	Aufsat]@m�.

���	 1eben	Gen	hier	abJebilGeten	2bMekten	entstanG	ühr	%uht]	minGestens	nRch	ein	(inbanG	ür	ein	GesanJbuch,	YJl.	
Kunstgewerbeblaࡉ	1)	��	������,	Abb. S. ��.

Abb. 31: 
Albinmüller und Fritz von Heider:  
Anrichte mit Bildfliesen (1902), Ausführung 
Theodor Encke, Magdeburg, Bildfliesen von 
Fritz von Heider

Abb. 32: 
Albinmüller: Freistehender Schreibtisch 
(1903), Ausführung Bernhard Göbel, Freiberg. 
Auch auf der Rückseite waren zahlreiche, mit 
Türen verschließbare Regalfächer eingebaut.
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Yer]iert	Zar,	kRmbinierte	Albinmüller	%ilGਗ਼iesen	nach	(ntZurf	YRn	)rit]	YRn	
+eiGer,	Geren	YiRle॔e	unG	schZar]Jrüne	)arbJebunJ	einen	starken	farbiJen	
.Rntrast	]um	GrunGtRn	bRt. 3܈܈

'er	5e]ensent	:illrich	a॔estierte	Albinmüllers	GestaltunJ	Gie	JelunJene	
8mset]unJ	Ges	ZeitemSਖ਼nGens. 36܈	ZuJleich	YerZies	er	auf	Gie	au¡erJeZ¸hn-
liche	)unktiRnalität	Ger	0¸belentZürfe	unG	beschrieb	einen	Schreibtisch,	}Ger	
sR	Yiele	%eTuemlichkeiten	enthielt,	Gass	man	sich	ein	9er]eichnis	hä॔e	anle-
Jen	müssen,	um	hinGurch	]u	ਖ਼nGenm 3܊܈.	'a]u	Subli]ierte	er	ein	entsSrechen-
Ges	%eisSiel	[Abb. 32],	ür	Gessen	+erstellunJ	Ger	7ischlermeister	G¸bel	Gas	3a-
tent	besa¡.	

1eben	Ger	0¸belfabrik	(ncke	]RJ	Albinmüller	]ur	AusührunJ	seiner	 
0¸belentZürfe	Gie	0aJGeburJer	0¸belhersteller	GrimSe 3܋܈,	+eimster 39܈ und 
Stahl 36܅	heran.	

(ine	reGu]ierte	GestaltunJ – mit	ZeniJen,	]arten	/inien	unG	]urückhal-
tenGer	)arbJebunJ – Zählte	Albinmüller	ür	%ucheinbänGe,	Gie	YRn	Ger	0aJ-
GeburJer	%uchbinGerei	:alter	%uht]	ausJeührt	ZurGen. 361	'ie	(ntZürfe	Za-
ren	Gurch	strenJe	S\mmetrie	JeSräJt,	ein	GestaltunJsmi॔el,	Gas	t\Sisch	ür	
Albinmüllers	)RrmensSrache	Zar.	'as	SchmuckmRtiY	ür	.RmSRsitiRnen	YRn	
5icharG	:aJner	baute	er	aus	einem	siebeneckiJen	kristallinen	GebilGe	auf,	
YRn	Gessen	Zentrum	saitenähnlich	Strahlen	nach	au¡en	strebten,	einerseits	an	
+arfen	erinnernG	unG	sRmit	0usik	anklinJen	lassenG,	anGererseits	auf	eine	
uniYersale	(bene	YerZeisenG	[Abb. 33 oben],	Gamit	:aJners	.uns॔heRrien	
5echnunJ	traJenG.	)ür	:erke	YRn	3eter	&Rrnelius	�ऻ़ा–ऻुा�,	Ger	u. a.	ür	
/ieGkRmSRsitiRnen	bekannt	Zar,	Zählte	er	einen	san॑eren,	aber	Jleichfalls	
abstrahierten	%lumenschmuck	[Abb. 33 unten].	

���	 9Jl.	�r.:	}0aJGeburJm	�5ubrik:	}9Rn	AusstellunJen	unG	SammlunJen	>۬@m�,	in:	Die Kunst für Alle	��	����� � �����,	
S. ���–���,	hier:	S. ���.

���	 9Jl.	:illrich	����,	S. ���.

���	 (bG.,	S. ���.

���	 9Jl.	 -essen	 ���� � ����,	 Abb. S. ���	 �}:anGschränkchen	 ür	 eine	 Aschenurnem��	 Albinmüller	 ����,	 Abb. S. ���	
�SRfa�.

���	 9Jl.	:illrich	 ����,	 Abb. S. ���	 �}SRfa	 mit	 1iSSes�Schränken,	 7isch	 unG	 Stühle	 aus	 einem	 (mSfanJs]immerm,	
������	Albinmüller	����,	Abb. S. ���,	���	�}1Rtenschrankm�.

���	 9Jl.	-essen	���� � ����,	Abb. S. ���	�}Sekretär	>.RmmRGe	mit	Aufsat]@m�.

���	 1eben	Gen	hier	abJebilGeten	2bMekten	entstanG	ühr	%uht]	minGestens	nRch	ein	(inbanG	ür	ein	GesanJbuch,	YJl.	
Kunstgewerbeblaࡉ	1)	��	������,	Abb. S. ��.

Abb. 31: 
Albinmüller und Fritz von Heider:  
Anrichte mit Bildfliesen (1902), Ausführung 
Theodor Encke, Magdeburg, Bildfliesen von 
Fritz von Heider

Abb. 32: 
Albinmüller: Freistehender Schreibtisch 
(1903), Ausführung Bernhard Göbel, Freiberg. 
Auch auf der Rückseite waren zahlreiche, mit 
Türen verschließbare Regalfächer eingebaut.
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Abb. 33: 
Albinmüller: Noteneinbände »Richard Wagner«  
und »Peter Cornelius« (publiziert 1903),  
Ausführung Walter Buhtz, Magdeburg

Abb. 34: 
Paul Bürck: Bucheinband für die Buchhandlung 
F. Volckmar, Leipzig (1901)
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'er	(ntZurf	ür	Gen	&Rrnelius�(inbanG	]eiJt	nRch	einmal	Gie	9erZanGtscha 	॑
YRn	Albinmüllers	)RrmensSrache	mit	Mener	YRn	3aul	%ürck	[Abb. 34], die in den 
)lachmustern	Ges	(rstJenannten	bis	etZa	ऻृऺऽ	sSürbar	ist. 36t

SSätestens	um	ऻृऺऽ	beJann	Albinmüller	sich	auch	intensiYer	mit	Gebrauchs-
Jerät	aus	Zinn	unG	(Gelmetall	]u	beschä॑iJten	unG	lie¡	einiJe	Stücke	YRn	Ger	
0aJGeburJer	ZinnJie¡erei	%ehrenGsen	herstellen.	+ierür	Jri	er	]um	7eil	auf	
eine	)RrmensSrache	]urück,	Gie	nah	an	Menen	1aturYRrbilGern	Zar,	Gie	Gen	frü-
hen	-uJenGstil	bestimmt	ha॔en,	]. %.	ür	einen	silbernen	StRckJri,	Ger	einem	
0aiskRlben	nachemSfunGen	Zar	[Abb. 35]. 363

'iese	ZinnJie¡erei	Jeh¸rte	m¸JlicherZeise	]u	Menen	)irmen,	mit	Genen	Albin-
müller	bereits	ऻृऺऺ	anlässlich	Ges	YRn	SRmbart	ausJerufenen	(ntZurfsZe॔be-
Zerbs	]usammenJearbeitet	ha॔e	unG	Gie	nicht	sRfRrt	seinen	AnfRrGerunJen	
entsSrechen	kRnnte.	'enn	in	seinen	/ebenserinnerunJen	erZähnt	er	einen	
Zinnbecher,	Gen	er	}nach	enGlRsen	0ühen	mit	einem	kleinen	0aJGeburJer	
ZinnJie¡er	herausJebracht	ha॔em 36܇.	'urch	Giesen	erJaben	sich	ür	ihn	aller-
GinJs	ab	ऻृऺऽ	eine	Jan]e	5eihe	an	festen	9ertraJsYerhältnissen	]ur	Anferti-
JunJ	YRn	(ntZürfen. 36܈	'abei	Gür॑e	es	sich	bei	Giesem	Zinnbecher	um	einen	
Ger	ऻृऺ़ � ऻृऺऽ	in	Ger	Dekorativen Kunst	abJebilGeten	%echer	JehanGelt	haben,	
Ger	kur]	Garauf	YRn	Ger	/üGenscheiGer	0etallZarenfabrik	(GuarG	+ueck	in	Gie	
3rRGuktiRn	aufJenRmmen	ZurGe	[Abb. 36]. 366

���	 9Jl.	Schmalenbach	����,	S. ���.	9Jl.	auch	einen	7eSSichentZurf	Albinmüllers	YRn	����	>Abb. ��@.

���	 �hnliche	GestaltunJen	ਖ਼nGen	sich	]. %.	im	:erk	3atri]	+ubers,	YJl.	5enate	8lmer:	Patriz Huber. Ein Mitglied der 
Darmstädter Künstlerkolonie,	 AusstellunJ	'armstaGt	 �Ateliers	 im	0useum	.ünstlerkRlRnie	'armstaGt�,	'arm-
staGt	����,	Abb. S. ��.

���	 Albinmüller	����,	S. ���.

���	 Siehe	.aSitel	�.�.

���	 9Jl. AnRn\m:	}Zu	unseren	%ilGernm,	in:	Dekorative Kunst �	����� � �����,	%G.	��,	S. ���–���,	hier:	Abb. S. ���.	9Jl.	auch	
SieJfrieG	GrRnert:	}'er	/üGenscheiGer	,mSuls	����–����m,	in:	Stadtheft Lüdenscheid	������,	0är],	S. �–�,	hier:	S. �	f.	
'ies	Zar	eine	Ger	)irmen	mit	Genen	Albinmüller	ab	����	in	festem	9ertraJsYerhältnis	stanG,	siehe	.aSitel	�.�.�.

Abb. 35: 
Albinmüller: Stockgri� (1903), Silber,  
Ausführung Zinngießerei Behrendsen, Magdeburg
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%ei	Gen	%echern	ZanGte	Albinmüller	eine	]artJlieGriJe,	YeJetabile	)RrmensSra-
che	an	unG	lie¡	JrR¡e	)lächen	unGekRriert,	YerJleichbar	Gen	Rben	besSrRchenen	
%ucheinbänGen.	'as	2rnament	fRlJte	Geutlich	Ger	)Rrm	unG	Geren	5unGunJ.	(s	
Zirkte	sRmit	Giese	unterstüt]enG	unG	erüllte	eine	AnfRrGerunJ,	Gie	Gie	-uJenG-
stilbeZeJunJ	an	Gen	(insat]	YRn	2rnamentik	stellte.	0it	Gen	]arten	/inien	Sass-
ten	sich	Giese	%echer	Yermutlich	Jut	einem	:Rhn]immer	ein.	'ie	im	GeJensat]	
auälliJ	krä॑iJeren	ZüJe	Ger	ZiJarrenlamSe	scheinen	Ger	Aussta॔unJ	eines	
+erren]immers	5echnunJ	]u	traJen,	]u	Gem	sie	Ger	)unktiRn	nach	als	5auch-
]euJ	Jeh¸rte.	'ie	Dekorative Kunst	schät]te	Giese	ऻृऺ  ़� ऻृऺऽ	Subli]ierten	GeJen-
stänGe	aufJrunG	Ger	9erZenGunJ	Ges	SreisJünstiJen	0aterials	Zinn	als	Zert-
YRllen	%eitraJ	]ur	9erbreitunJ	mRGerner	TualitätsYRll	Jestalteter	2bMekte. 36܊ 

3.2.2 Ländliche Idylle: Interieur-Entwürfe aus den Jahren 1901 bis 1903
'as	(ntZerfen	kRmSle॔er	5aumaussta॔unJen	Zar	bereits	ZährenG	Albinmül-
lers	let]ter	7ätiJkeit	als	anJestellter	Zeichner	bei	Ger	0¸belfabrik	+einrich	3al-
lenberJ	sein	Stammbereich	JeZesen. 36܋	SR	YerZunGert	es	nicht,	Gass	er	sich	
nach	seiner	Ankun॑	in	0aJGeburJ	auch	Girekt	SriYaten	Au॑räJen	ür	,nnen-
einrichtunJen	ZiGmete. 369	Als	.arl	SchmiGt,	,nhaber	Ger	'resGner	:erkstä॔en,	
ऻृऺऺ	einen	3lan	]ur	3räsentatiRn	Ges	.unstJeZerbes	auf	Ger	}'eutschen	.unst-
ausstellunJm	in	'resGen	ऻृऺऻ	entZickelte,	sah	er	Garin	Albinmüller	mit	Ger	
Aussta॔unJ	eines	}:Rhnhaus>es@	mit	%ureau	eines	5echtsanZalts	im	(rGJe-
schR¡m 3܅܊	YRr.	/eiGer	kam	Gieses	3rRMekt	nicht	]ur	AusührunJ.	

���	 9Jl.	AnRn\m:	}Zu	unseren	%ilGernm,	in:	Dekorative Kunst �	����� � �����,	%G.	��,	S. ���–���,	hier:	S. ���.

���	 Siehe	S. ��	.aSitel	�.�.

���	 9Jl.	Albinmüller	����,	S. ���	�(rZähnunJ	eines	}3riYatau॑raJ>s@	]u	einer	kRmSle॔en,	neu]eitlichen	Zimmerein-
richtunJ	>۬@	ür	eine	MunJe	0aJGeburJer	Ar]tfamiliem�

���	 9Jl.	ArnRlG	����,	S. ��	�Abb. ���.

Abb. 36: 
Albinmüller: Zwei Becher und 
eine Zigarrenlampe (publiziert 
1903), Silberzinn, Ausführung 
Zinngießerei Behrendsen, 
Magdeburg. Der linke Becher 
wurde ab 1903 von der Metall-
warenfabrik Eduard Hueck, 
Lüdenscheid, als Vase mit der 
Modellnummer 1846 ausge-
führt, die Zigarrenlampe unter 
der Modellnummer 1848.
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,n	Gen	ersten	0aJGeburJer	-ahren,	]Zischen	ऻृऺऻ	unG	ऻृऺऽ,	entstanGen	einiJe	
(ntZürfe	ür	/anGhäuser	mitsamt	,nterieuren,	Gie	Albinmüller	ür	seine	+ei-
mat,	Gas	(r]JebirJe,	YRrsah.	Sie	ZurGen	YRn	(rich	:illrich	ऻृऺऽ	in	Ger	Innen-
dekoration Subli]iert. 31܊	(in	-ahr	sSäter	kRnnte	Albinmüller	Giese	auch	auf	Ger	
:eltausstellunJ	in	St.ې/Ruis	in	Ger	Architektur�GruSSe	Ger	AbteilunJ	%ilGenGe	
.unst	Sräsentieren. 3܊t	&harakterisiert	sinG	Giese	(ntZürfe	Gurch	ihre	JrR¡e	
1ähe	]u	Gen	,Gealen	YRn	(infachheit	unG	0aterialJerechtiJkeit	Ger	Artsې	ې&ra॑s�
%eZeJunJ	b]Z.	Gurch	Gie	5e]eStiRn	YRn	GestaltunJsmerkmalen	Ges	fran]¸si-
schen,	YeJetabil	JeSräJten	-uJenGstils.

)ür	ein	}+aus	am	:alGranGm	�ऻृऺऽ�	Slante	Albinmüller	ein	}Arbeits�	unG	
0usik]immer	mit	anschlie¡enGer	%ühnem	[Abb. 37]	mit	YRllਗ਼ächiJer	+Rl]Yer-
kleiGunJ	unG	(inbaum¸beln.	

,m	fRrmalen	Auॉau – mit	seitlicher	Galerie,	JeZ¸lbter	'ecke	unG	einer	
%ühne	an	Ger	schmalen	5aumseite – erinnert	Ger	(ntZurf	an	ein	0usik]immer	
YRn	0acka\	+uJh	%aillie	ScR॔	�ऻीि–ऻृाि�	[Abb. 38].	'ieses	Jeh¸rte	]um	}+aus	
	eines	.unstfreunGesm,	ür	Gas	Gie	Innendekoration	ऻृऺऻ	einen	:e॔beZerb	ausJe-
rufen	ha॔e,	unG	k¸nnte	Albinmüller	u. a.	Gurch	Gie	ein	-ahr	sSäter	im	9erlaJ	YRn	
Ale[anGer	.Rch	erschienene	]uJeh¸riJe	3ublikatiRn	bekannt	JeZesen	sein. 33܊ 

���	 9Jl.	:illrich	����,	S. ���–���.

���	 9Jl.	ॡeRGRr	/eZalG	�+rsJ.�:	Amtlicher Katalog des Deutschen Reiches zur Weltausstellung in St. Louis ����,	%erlin	
����,	S. ���,	1r.	����.	Zum	ebf.	auf	Ger	:eltausstellunJ	Je]eiJten	}+erren]immerm	Ger	.ünstlerJruSSe	0aJGe-
burJ	mit	Albinmüllers	%eteilunJ	siehe	hier	�.�.

���	 9Jl.	+ermann	0uthesius	 �7e[t�:	Haus eines Kunst-Freundes. Baillie Scoࡉ, London,	'armstaGt	 ����	 �0eister	Ger	
,nnen�.unst	��,	7afel	,;.

Abb. 37: 
Albinmüller: Entwurf für ein Haus 
am Waldrand: Arbeits- und 
Musikzimmer mit anschließender 
Bühne (1903)
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,m	9erJleich	ällt	Gie	ZurückhaltunJ	Albinmüllers	beim	(insat]	YRn	ZierRbMekten	
unG	GekRratiYen	(lementen	auf.	Seine	:anGਗ਼ächen	belebten	YRr	allem	Gie	)uJen	
Ger	+Rl]YerkleiGunJ,	]ur	'ekRratiRn	Gienten	ein]elne	%ilGer	sRZie	ZeniJe	7e[ti-
lien.	:R	%aillie	ScR॔	YerschieGene	)riese,	7e[tilien	unG	YeJeta	bile	Schmuck-
fRrmen	einset]te,	sah	Albinmüller	neben	einem	ਖ਼Jürlichen	Abschluss	Ges	7reS-
SenJelänGers	mit	stilisierten	7ierk¸Sfen	unG	anJeGeuteten	.aSitellen	bei	Gen	
Stüt]en	YRr	allem	JrR¡ਗ਼ächiJe,	G\namisch�lineare	2rnamente	an	Gen	seitlichen	
'eckenbereichen	unG	Ger	%ühnenrückZanG	YRr.	'ie	kRnkaYen,	sich	kreu]enGen	
/inien	an	Ger	5ückZanG	lassen	im	�briJen	einen	%e]uJ	]u	3eter	%ehrens۟	Gestal-
tunJskRn]eSt	seines	SSeise]immers	im	'armstäGter	:Rhnhaus	erahnen	[Abb. 3].	
8nJeZ¸hnlich	erscheint	Ger	8mstanG,	Gass	Albinmüller	keinerlei	künstliche	%e-
leuchtunJ	in	seinem	0usik]immer	YRrJesehen	ha॔e,	Gies	Jeschah	MeGRch	im	(in-
klanJ	mit	Gen	GamaliJen	(mSfehlunJen	]ur	(inrichtunJ	Gieses	5aumt\Ss:	abJe-
Gunkelt,	um	ür	Gen	0usikJenuss	Gie	richtiJe	StimmunJ	]u	er]euJen,	sRZie	eine	
YRllਗ਼ächiJe	9erZenGunJ	YRn	+Rl]	ür	eine	Jute	Akustik. 3܇܊

}'iele	unG	%esuchs�Zimmerm	[Abb. 39]	]u	einem	}.leinen	.ünstlerhausm,	
ebenfalls	ऻृऺऽ	entZRrfen,	sta॔ete	Albinmüller	etZas	reicher	mit	Rrnamentalem	
%ilGschmuck	 aus.	 'abei	 kRrresSRnGierten	 Gie	 stilisierten	 5Rsenranken	 Ger	
:anGbemalunJ	über	Ger	+Rl]YertäfelunJ	]um	JeschZunJen	/inienmuster	Ger	
3RlsterunJ,	sRZie	anscheinenG	]um	9RrhanJ	unten	rechts.	'as	5RsenRrnament	
kann	Gurch	Gie	,nnenraumJestaltunJen	YRn	0ackintRsh,	aber	auch	Gurch	Gen	
Stil	Ger	'armstäGter	3hase	YRn	+ans	&hristiansen	�ऻीी–ऻृाि�	insSiriert	ZRr-
Gen	sein.	ऻृऺऻ	ha॔e	Albinmüller	]usammen	mit	einiJen	.RlleJen	Ger	0aJGebur-
Jer	.unstJeZerbeschule	Gie	ür	Gie	5aumkunst	Ges	-uJenGstils	ZeJZeisenGe	
'armstäGter	AusstellunJ	}(in	'Rkument	'eutscher	.unstm	besucht. 3܈܊

���	 9Jl.	+aenel � 7scharmann	����,	S. ���.

���	 9Jl.	ॡRrmälen	����,	S. ��.

Abb. 38: 
Mackay Hugh Baillie Scott: Musikzimmer zum 
»Haus eines Kunstfreundes« (1901) 
[Abb. aus: Hermann Muthesius (Text): Haus 
eines Kunstfreundes. Baillie Scott, London, 
Darmstadt 1902 (Meister der Innen-Kunst i), 
Tafel ix; Staatliche Museen zu Berlin – 
Preußischer Kulturbesitz, Kunstbibliothek]
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'as	0RtiY	eines	umJekehrten	+er]ens,	Ger	%auernkunst	entnRmmen,	schmück-
te	Gie	]ur	Sit]JruSSe	JeZanGte	7reSSenYerkleiGunJ.	GeJenüber	Gem	0usik-
]immer	trat	hier	nRch	stärker	Ger	JestaltenGe,	rh\thmisierenGe	(ekt	Ger	)uJen	
Ger	9ertäfelunJ	herYRr,	insbesRnGere	im	'eckenbereich.

'ie	funktiRnal	Jestaltete	'eckenleuchte	Zar	mit	einem	9erstellmechanis-
mus	Yersehen.	AnGers	als	bei	Gem	ऻृृ	ausJeührten	/amSenentZurf	Albin-
müllers [Abb. 17]	Zar	hier	Gie	%eleuchtunJsTuelle	nicht	mehr	YerGeckt.

'ass	er	nicht	nur	enJlische,	sRnGern	auch	fran]¸sische	(inਗ਼üsse	Yerarbei-
tete,	Zar	schRn	bei	Gen	frühen	0¸belentZürfen	Geutlich	JeZRrGen.	(in	%eisSiel	
Gaür	ist	Gas	}Schlaf]immer	in	einem	%lRck�+ausem	YRn	ऻृऺ़	[Abb. 40].

+ier	]eiJte	sich	Albinmüller	in	Ger	8mset]unJ	YRn	1aturmRtiYen	YRn	Ger	
fran]¸sischen	StilrichtunJ	Ges	-uJenGstils	beeinਗ਼usst.	,n	Ger	1ahsicht	erkennt	
man	Gas	schuSSenartiJe	2rnament	Ger	3RlsterunJ	Ges	Stuhls.	Zusammen	mit	
Ger	amRrShen	)RrmJebunJ	Geutete	Gie	5ückenlehne	einen	,nsektenਗ਼üJel	an	
unG	stanG	sRmit	im	%e]uJ	]um	0RtiY	Ger	.unstYerJlasunJ	Ges	(rkerfensters,	
Gas	ebenfalls	an	ein	abstrahiertes	,nsekt	erinnerte.	Stilisierte	3fauenauJen	
erschienen	hinJeJen	auf	Ger	im	AlkRYen	anJebrachten	7aSete.	'ie	GestaltunJ	
Ges	Stuhls	ähnelt	Gen	Sit]m¸beln	Ger	SalRnaussta॔unJ	YRn	GeRrJes	'eb)eure	
�ऻी–ऻृाऽ�	ür	Gen	3aYillRn	Ger	3ariser	Galerie	}/۟Art	1RuYeaum	[Abb. 41], 
ऻृऺऺ	auf	Ger	:eltausstellunJ	in	3aris	Je]eiJt.	'iese	ha॔e	Albinmüller	selbst	
]Zar	nicht	besucht,	Gie	0¸bel	Zaren	MeGRch	u. a.	in	Ger	Dekorativen Kunst	Sub�
li]iert	ZRrGen. 36܊ 

���	 9Jl.	 �e:	}'er	%inJ۟sche	3aYillRn	/۟Art	1RuYeau	auf	Ger	:eltausstellunJm,	 in:	Dekorative Kunst	�	 ������,	%G.	�,	
S. ���–���,	hier:	]. %.	Abb. S. ���.	9Jl.	Albinmüller	����,	S. ���.

Abb. 39: 
Albinmüller: Entwurf für ein 
Kleines Künstlerhaus: Diele und 
Besuchs-Zimmer (1903)
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%ei	Giesen	ऻृऺऽ	Subli]ierten	,nterieur�(ntZürfen	hanGelte	es	sich	let]tlich	um	
,GealYRrstellunJen	einer	,nneneinrichtunJ	ür	Gen	JehRbenen	%ürJerstanG	
auf	Gem	/anG.	Alle	Ziesen	eine	(inheitlichkeit	Ger	MeZeils	YerZenGeten	)Rr-
mensSrache	sRZie	GurchJestaltete	:anG�	unG	'eckenbereiche	auf,	Gamit	ent-
sSrachen	sie	Gen	3rin]iSien	einer	۸GekRratiY�tektRnischen۷	5aumkunst.

Albinmüller	beschä॑iJte	sich	in	Gen	fRlJenGen	-ahren	intensiYer	mit	Gem	
+Rl]hausbau	unG	unternahm	ऻृऺि	eine	5eise	nach	1RrZeJen,	um	Gie	GRrtiJe	
+Rl]architektur	]u	stuGieren. 3܊܊

���	 9Jl.	Albinmüller:	 }5eisebericht	 ersta॔et	 YRn	Albin	0üller.	0aJGeburJ	 	AuJustۏ.�� ����.	An	 Gen	9RrstanG	 Ger	
JeZerblichen	/ehranstalten	]u	0aJGeburJ.	Ziel	Ger	5eise:	'änemark	unG	1RrZeJenm,	GstA	3.,	,.	+A	5eS.	���	
0inisterium	ür	+anGel	unG	GeZerbe,	(	,ݭ	1r. ���,	Akten]eichen	ݧ	����.	Siehe	hier	auch	.aSitel	�.�.�	�ZerleJba-
res	)erienhaus�,	�.�.�	�/u॑hü॔e	ür	Gas	SanatRrium	'r.ې%arner�	unG	�.�,	�.�	�+Rl]häuser	Ger	����er	-ahre�.

Abb. 41: 
Georges De Feure (Entwurf): Salon-Möbel  
für die Galerie »L’Art Nouveau« (1900)  
(Abb. aus dem 6. Jahrgang der Deutschen 
Kunst und Dekoration 1900)

Abb. 40: 
Albinmüller: Skizze zu einem Schlafzimmer 
in einem Block-Hause (1902)
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3.2.3 Die Räume für die Dessauer Kunsthalle 1903
Als	Gie	'essauer	.unsthalle	am	़.ېASril	ऻृऺऽ	er¸net	ZurGe,	Jeh¸rten	]u	Gen	
([SRnaten	auch	%eisSiele	Ger	neuen	Stilkunst:	'iese	,nneneinrichtunJen	sRll-
ten	Gem	'essauer	3ublikum	als	9RrbilG	ür	eine	GestaltunJ	nach	Gen	3rin	]iSien	
Ger	-uJenGstilbeZeJunJ	Gienen	unG	]uJleich	Gas	¸rtliche	+anGZerk	anreJen,	
Giesen	3rin]iSien	]u	fRlJen.	SRlche	5äume	in	5unGJänJe	YRn	.unstJeZerbemu-
seen	ein]ube]iehen,	ha॔e	Ger	.unsthistRriker	:ilhelm	YRn	%RGe	schRn	ऻृी	
JefRrGert. 3܋܊	Ge]eiJt	ZurGen	Arbeiten	Ger	9ereiniJten	:erkstä॔en	ür	.unst	im	
+anGZerk	aus	0ünchen	sRZie	Yier	ZimmereinrichtunJen,	Gie	YRn	'essauer	
:erkstä॔en	ür	Gie	(r¸nunJs�AusstellunJ	herJestellt	ZRrGen	Zaren. 39܊	:Rhl	
]u	%eJinn	Ges	-ahres	ऻृऺऽ	erhielt	Albinmüller	Gen	Au॑raJ,	]Zei	Gieser	5äume	
]u	entZerfen.	

Seine	%eau॑raJunJ	Zar	Gurch	Gen	.unstZart	Ges	Anhaltischen	.unstYer-
eins,	'r.2ېsterma\er	�/ebensGaten	unbekannt�,	]ustanGe	JekRmmen. 3܅܋	'ie	Aus-
ührunJ	Ger	(ntZürfe	ZurGe	¸rtlichen	:erkstä॔en	übertraJen – }ein	mutiJer	
9ersuchm 31܋	Zie	3eter	-essen	�ऻि–ऻृ़ि�,	GrünGunJsGirektRr	Ger	%erliner	.unst-
bibliRthek,	befanG.	'as	(rJebnis	Ger	Zusammenarbeit	laJ	ür	ihn	aber	}Jan]	auf	
Ger	+¸he	Gessen,	Zas	Zir	ür	Gie	bürJerliche	:RhnunJ	heute	Zünschenm 3܋t und 
er	Zar	sich	sicher,	Gass	GaGurch	}Gen	ZZeiਗ਼ern	klar	ZerGen	>ZirG@,	Ga¡	unser	
+anGZerk	auch	in	Gen	kleineren	StäGten	alles	leisten	kann,	Zenn	es	sich	Gem	
rechten	.ünstlern	Yertraut>sic@m 33܋.	'ie	AnfertiJunJ	Ger	(ntZürfe	ür	Gie	%e-
leuchtunJsk¸rSer	ha॔e	Albinmüller	an	seine	Schülern	überJeben – Gie	(inbin-
GunJ	Ger	3ra[is	in	Gen	8nterricht	Jeh¸rte	]u	seinem	/ehrkRn]eSt. 3܇܋

���	 9Jl.	%RGe	����,	S. ��	�}SR	kann	Gem	3ublikum	>۬@	in	richtiJer	:eise	Je]eiJt	ZerGen,	Zas	mRGerne	.ünstler	Yerm¸-
Jen,	nach	Zelcher	5ichtunJ	echter	.unstsinn	Gas	.unstJeZerbe	Met]t	unG	ür	Gie	nächste	Zeit	]u	steuern	suchtm�.

���	 9Jl.	-essen	���� � ����,	S. ���.	'ie	.unsthalle	]RJ	in	einen	umJestalteten	%au	aus	Gem	��.ې-ahrhunGert,	heute	beਖ਼n-
Get	sich	in	Gen	5äumlichkeiten	Gas	'essauer	0useum	ür	1aturkunGe	unG	9RrJeschichte.

���	 9Jl.	Albinmüller	����,	S. ���.

���	 -essen	���� � ����,	S. ���.

���	 (bG.

���	 (bG.

���	 9Jl.	ebG.,	S. ���,	����	Albinmüller	����,	S. ���.	Siehe	hier	.aSitel	�.�.�	]u	Gen	Schülerarbeiten.
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'ie	YRn	Albinmüller	Jestalteten	5äume,	ein	kRmbiniertes	:Rhn�(ss]immer	
[Abb. 42]	unG	ein	Schlaf]immer	[Abb. 44],	unterschieGen	sich	Geutlich	YRn	sei-
nen	ür	Gie	/anGhäuser	kRn]iSierten	,nterieuren.	SR	Yer]ichtete	er	in	beiGen	
5äumen	auf	eine	+Rl]YertäfelunJ	unG	set]te	sta॔Gessen	farbiJe	SchablRnenma-
lerei	im	Rberen	%ereich	Ger	:änGe	ein.	'amit	schluJ	er	eine	in	Gen	Anschaf-
funJskRsten	JeJenüber	einer	+Rl]YertäfelunJ	JünstiJere	5aumJestaltunJ	YRr,	
Gie	]uJleich	h\Jienische	AsSekte	berücksichtiJte,	Ga	sich	hier	kein	Staub	Yer-
fanJen	kRnnte.	AuälliJ	ist	Ger	9er]icht	auf	(inbaum¸bel,	Zas	einer	Jr¸¡eren	
0Rbilität	5echnunJ	truJ.	

'ie	Schrankm¸bel	beiGer	Zimmer	baute	Albinmüller	aus	einer	.astenfRrm	auf,	
Gie	2berਗ਼äche	nur	Ge]ent	mit	SchmuckfRrmen	Yer]iert.	Sta॔	mit	aufZänGiJen	
Zierschnit]ereien,	Zelche	ebenfalls	als	StaubänJer	Jalten,	arbeitete	er	mit	Ger	
Gem	+Rl]	eiJenen	0aserunJ,	erJän]t	Gurch	farbiJe	,ntarsien	RGer	Ge]ente	5e-
liefs.	(in]iJer	ਖ਼Jürlicher	Schmuck	Zar	Gas	0RtiY	]Zeier	einanGer	]uJeZanG-
ter	(ichh¸rnchen	auf	Ger	SRfarückZanG	[Abb. 43],	Zelches	an	Gie	7ierਖ਼Juren	
aus	Albinmüllers	.üchenentZurf	YRn	ऻृु	[Abb. 9]	erinnerte.	,n	ihrer	sachlichen	
�sthetik	Zaren	Gie	0¸bel	Gamit	Gen	3rRGukten	Ger	'resGner	:erkstä॔en	Yer-
ZanGt.	,n	beiGen	5äumen	schienen	Giese	]uGem	einen	Gunkleren	.Rntrast	]u	
Gen	helleren	:anGfarben	]u	bilGen	unG	sRmit	beiGe	ZRnen	klar	YRneinanGer	
ab]uJren]en.	

'er	Sit]bereich	im	:Rhn]immer	Zar	mit	einem	]ZeifarbiJen	7eSSich	unter-
leJt,	Gessen	'ekRr	auf	ein	schlichtes	%lRckmuster	im	5anGbereich	reGu]iert	Zar.	
'ie	:anGJestaltunJ	bestanG	aus	einem	mehrfarbiJen	5unGbRJenfries	mit	ab�
strahierter	2rnamentik,	Ger	/inienührunJ	Yan	Ge	9elGes	YerZanGt.	

Abb. 42: 
Albinmüller: Wohnzimmer für 
die Dessauer Kunsthalle 
(1903)
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Abb. 43: 
Albinmüller: Wohnzimmer für die Dessauer 
 Kunsthalle (1903): Sofa 

Abb. 44: 
Albinmüller: Schlafzimmer für 
die Dessauer Kunsthalle (1903)
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,m	Schlaf]immer	[Abb. 44]	lie¡	Albinmüller	einen	umlaufenGen	)ries	aus	sich	
überkreu]enGen	%änGern	anbrinJen,	Ger	Gem	5aum	:eite	Jab.	Schlichte	(in-
leJearbeiten	b]Z.	traSe]¸rmiJe	7ürüllunJen	Zerteten	Gie	0¸bel	ästhetisch	
auf,	eine	SSieJeltür	Yerlieh	Gem	Schrank	0ultifunktiRnalität.
,n	seiner	kur]en	%eschreibunJ	benannte	-essen	Gie	YerZenGeten	)arben,	5Rt �
Gelb	unG	%lau � %lau,	RrGnete	Giese	MeGRch	nicht	Gen	5äumen	]u. 3܈܋ Man kann 
annehmen,	Gass	Gie	lebha॑ere	.RmbinatiRn	YRn	Gelb	unG	5Rt	Gem	:Rhn]im-
mer,	Gie	ruhiJeren,	kühleren	%laut¸ne	Gem	Schlaf]immer	]uJeRrGnet	Zaren.	

'as	:Rhn]immer	Zar	Garüber	hinaus	neben	einiJen	%ilGern	unG	.lein-
skulSturen	reichlich	mit	GebrauchsJeJenstänGen	ausJesta॔et,	G. h.	YRr	allem	
YerschieGenen	Geä¡en,	einem	7eekessel 36܋	unG	7eeJläsern.	Albinmüller	ha॔e	
hier	auch	ein	([emSlar	Ger	bereits	besSrRchenen	ZiJarrenlamSe 3܊܋ [Abb. 36] 
sRZie	Ges	Aschenbechers	aus	Gem	3rRJramm	Ger	:erkstä॔en	ür	'eutschen	
+ausrat	[Abb. 29]	aufJestellt.	,n	Ger	)RrmensSrache	eines	GRrt	ausJeleJten	
7ischläufers	[Abb. 45]	]eiJt	sich	im	�briJen	nRch	einmal	Gie	1ähe	]u	3aul	
%ürcks	2rnamentik.	

'iese	GeJenstänGe	Yerliehen	Gen	5äumen	nicht	nur	einen	beZRhnten	&harak-
ter,	Gie	9erZenGunJ	YRn	GebrauchsJeJenstänGen	]um	Schmuck	YRn	:Rhn-
räumen	Jeh¸rte	e[Sli]it	]u	Gen	9RrstellunJen	Ger	-uJenGstilbeZeJunJ.	%ereits	
ऻृृ	ZurGe	in	Ger	ा.ېAuਗ਼aJe	YRn	+irths	Deutschem Zimmer	emSfRhlen,	sRlche	
2bMekte,	}Gie	mRGern	im	besten	Sinne,	JebrauchstüchtiJ	sinG,	im	Sraktischen	
Gebrauche	stehen	unG	hiermit	eine	hRhe	Sch¸nheit	YerbinGenm 3܋܋,	]ur	'ekRra-

���	 9Jl.	-essen	���� � ����,	S. ���.	

���	 +ierbei	hanGelte	sich	Yermutlich	ebenfalls	um	einen	SchülerentZurf,	YJl.	hier	.aSitel	�.�.�.

���	 Aus	Ger	3rRGuktiRn	Ger	0aJGeburJer	ZinnJie¡erei	%ehrenGsen	RGer	bereits	YRn	Ger	0etallZarenfabrik	(GuarG	
+ueck,	/üGenscheiG,	siehe	hier	.aSitel	�.�.�.

���	 .arl	5Rsner:	Das deutsche Zimmer im neunzehnten Jahrhundert. Eine Darstellung desselben im Zeitalter des Klassicis-
mus, der Biedermeierzeit, der Rückblickenden Bestrebungen und der neuen Kunst,	mit	einem	1achZRrt	YRn	GeRrJ	+irth,	
0ünchen � /eiS]iJ	����	�%anG	�	]u:	+irth,	GeRrJ:	Das deutsche Zimmer vom Miࡉelalter bis zur Gegenwart,	Yierte,	unter	
0itZirkunJ	YRn	.arl	5Rsner	bis	]ur	GeJenZart	erZeiterte	Auਗ਼aJe	in	]Zei	%änGen,	0ünchen � /eiS]iJ	�����,	S. ���.

Abb. 45: 
Albinmüller: Tischläufer (1903), 
Ausführung Herzogliches 
Friederiken-Institut, Dessau



3.2 Herausbildung einer gefestigten Formensprache (1900 bis 1903) 

111

tiRn	]u	YerZenGen – sta॔	Ges	Gamals	beliebten	histRristischen	Zierrats.	'ie	
beiGen	5äume	ür	Gie	'essauer	.unsthalle	entsSrachen	sRmit	Gen	AnfRrGe-
runJen,	Gie	Ger	-uJenGstil	an	eine	mRGerne	5aumJestaltunJ	stellte.	Albinmül-
ler	Sräsentierte	hier	eine	۸GekRratiY�tektRnische۷,	alltaJstauJliche	5aumkunst,	
Gie	Gem	%eZRhner	klar	eine	mRGerne	+altunJ	Yermi॔elte.	ZuJunsten	einer	
Jr¸¡eren	)unktiRnalität,	G. h.	breiteren	(inset]barkeit,	Yer]ichtete	er	auf	eine	
]usät]liche	�berh¸hunJ	Ger	5aumstimmunJ	Gurch	eine	AbstimmunJ	aller	
(lemente	auf	ein	bestimmtes	0RtiY,	Zie	er	es	]. %.	ऻृऺऻ	in	%ehrens۟	:Rhnhaus	
auf	Ger	0athilGenh¸he	Jesehen	ha॔e.



3 Albinmüller in Magdeburg – Raumkunst und Gebrauchsgerät der Jahre 1900 bis 1906 

112 

3.3 Die Inneneinrichtung des Magdeburger Weinrestaurants 
»Dankwarth & Richters« 1904

1Rch	ऻृऺऽ	RGer	]u	%eJinn	Ges	-ahres	ऻृऺा	Zar	Albinmüller	Gurch	Gen	0aJGe-
burJer	Architekten	&RnraG	5aufer	�ऻिृ–ऻृ़ऻ�	Ger	Au॑raJ	]ur	Aussta॔unJ	Ger	
neuen	5estauratiRnsräume	Ger	0aJGeburJer	:einhanGlunJ	}'ankZarthې		
5ichtersm	Yermi॔elt	ZRrGen. 39܋	'iese	sRllten	in	Gen	ऻ.	StRck	Ges	1eubaus	ür	Gas	
8nternehmen	ein]iehen,	Ger	nach	3länen	5aufers	am	%reiten	:eJ	िि,	0aJGe-
burJs	+auSthanGelsstra¡e,	entstanG	[Abb. 46].	'er	9RrJänJerbau,	bereits	Sit]	
Ger	)irma,	ZurGe	ऻृऺऽ	abJerissen. 39܅	,m	-uni�+e॑	ऻृऺा	Ger	Innendekoration	Yer-
¸entlichte	ॡeRGRr	9Rlbehr	�ऻी़–ऻृऽऻ�,	'irektRr	Ges	StäGtischen	0useums	
0aJGeburJ	unG	ein	ZichtiJer	)ürsSrecher	Albinmüllers,	einen	sehr	SRsitiYen	
Artikel	über	Gie	:einstuben. 391	'aher	ist	Gie	)ertiJstellunJ	Ger	:einstuben	YRn	
Albinmüller	in	Gie	erste	-ahreshäl॑e	ऻृऺा	]u	Gatieren.

'ie	%eau॑raJunJ	Albinmüllers	erfRlJte	laut	9Rlbehr	beZusst,	um	im	,nne-
ren	einen	mRGernen	.RntraSunkt	]ur	histRristischen	)assaGe	]u	schaen.	'ie	
5äumlichkeiten	Ger	:einstuben	umfassten	ein	(ntr«e	mit	GarGerRbe	sRZie	
einen	+auStJastraum	unG	]Zei	kleinere	1ebenräume.	An	Ger	AusührunJ	
Zaren	lRkale	)irmen	beteiliJt, 39t	ein	JrR¡er	%ereich	entਖ਼el	MeGRch	auf	Gie	ॡü-
rinJer	.RStR[\lfabrik	%.	+arras	aus	%¸hlen,	Geren	0aterial	}.RStR[\lm	JrR¡-
ਗ਼ächiJ	]um	(insat]	kam.	

���	 9Jl.	Albinmüller	����,	S. ���.	

���	 9Jl.	GuiGR	SkirlR:	Der Breite Wegڙڟڙein verlorenes Stadtbild,	0aJGeburJ	����,	S. ���.

���	 9Jl.	ॡeRGRr	9Rlbehr:	}(ine	neue	0aJGeburJer	:einstubem,	in:	Innendekoration	��	������,	S. ���–���	>im	)RlJen-
Gen	]itiert	als:	9Rlbehr	����a@.	'ie	5äumlichkeiten	ZurGen	����	nRch	einmal	ausührlicher	im	Kunstgewerbeblaࡉ 
Yer¸entlicht,	YJl.	�r.:	}Zu	unseren	%ilGernm,	in:	Kunstgewerbeblaࡉ ��	������,	S. ���,	Abb. S. ���–���.

���	 'ie	Stuckarbeiten	stammten	YRn	Ger	0aJGeburJer	)irma	+enschel,	Gie	)ensterYerJlasunJ	YRn	:ilh.	'uchrRZ,	
0aJGeburJ,	YJl.	Gie	%ilGunterschri॑en	bei:	9Rlbehr	����a,	S. ���,	���.

Abb. 46: 
Breiter Weg 55, Magdeburg  
(Aufnahmedatum: 8.7.1937,  
Fotograf unbekannt)
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+inter	Gieser	%e]eichnunJ	YerbarJ	sich	eine	neue	7echnik	Ger	SSerrhRl]her-
stellunJ,	Gie	eine	bis	Gahin	unJeZ¸hnliche	Gr¸¡e	Ger	+Rl]tafeln	erlaubte. 393 
'iesen	9Rr]uJ	nut]te	Albinmüller	beZusst	in	seinem	GestaltunJskRn]eSt	aus,	
ebensR	Gie	0¸Jlichkeit	Gie	SSerrhRl]Sla॔en	mit	ਗ਼achem	Schnit]Zerk	unG	,n-
tarsien	aus]usta॔en. 39܇	'as	.RStR[\l	ZurGe	sRZRhl	ür	Gie	:anGYertäfelunJ	
als	auch	ür	Gie	0¸bel	YerZenGet,	GRminierte	alsR	Gie	5aumaussta॔unJ	Ger	
:einstuben,	Gie	Gamit	]uJleich	]u	einem	e[]ellenten	:erbeRbMekt	ür	Gie	)ir-
ma	+arras	ZurGen.

,m	(ntr«e	[Abb. 47]	bestimmte	Gas	blauJebei]te	(ichenhRl]	YRn	:anGYer-
täfelunJ	unG	einJebauter	GarGerRbe	Gen	5aum,	als	.Rntrast	set]te	Albin	müller	
Gas	Gelb	Ger	0essinJbeschläJe	ein.	'ieser	)arbtRn	ZurGe	ZieGerum	YRn	Ger	
.unstYerJlasunJ	Ger	)enster	aufJeJrien,	Gie	ihrerseits	im	unteren	%ereich	
YiRle॔e	Ak]ente	aufZiesen.	:anG	unG	'ecke	hinJeJen	Zaren	hellJrau	Jefasst	
unG	traten	YRr	Gem	übriJen	)arbsSiel	]urück, 39܈	Ger	)u¡bRGen	Zar	mit	3arke 	॔
ausJesta॔et,	auf	Gem	ein	schmaler	7eSSichläufer	laJ.	

���	 9Jl.	AnRn\m:	}.RStR[\lm,	in:	Deutsche Kunst und Dekoration	�	����� � �����,	S. ���–���,	hier:	S. ���.	

���	 9Jl.	)rieGrich	%rüJJemann:	}'as	+Rl]	in	Ger	künstlerischen	Aussta॔unJ	Ges	:Rhnhausesm,	in:	Innendekoration 
��	������,	S. ���–���,	���–���,	hier:	S. ���.	+arras	ha॔e	}.RStR[\lm	 im	-ahr	����	auf	Gen	0arkt	Jebracht,	YJl.	
ebG.,	S. ���.

���	 9Jl.	�r.:	}Zu	unseren	%ilGernm,	in:	Kunstgewerbeblaࡉ	1)	��	������,	S. ���.

Abb. 47: 
Albinmüller: Weinrestaurant 
»Dankwarth & Richters« (1904): 
Entrée



3 Albinmüller in Magdeburg – Raumkunst und Gebrauchsgerät der Jahre 1900 bis 1906 

114 

'ie	'Rminan]	Ges	blauen	+Rl]es	mit	Gen	'etails	aus	0essinJ	ha॔e	laut		9Rlbehr	
}etZas	eiJentümlich	)raSSierenGesm 396	unG	ZürGe	Geutlich	machen,	Gass	man	
sich	hier	nicht	in	einem	:Rhnraum	befanG:	}AufJeSa¡t,	hier	ist	Ger	(inJanJ	]u	
anGeren	5eichen,	als	Gie	es	sinG,	Gurch	Gie	Gu	heute	JeZanGert�m 39܊	Seiner	0ei-
nunJ	nach	erleichterte	Gies	Gen	�berJanJ	YRm	Jeschä॑iJen	AlltaJ	in	Gen	5ück-
]uJsbereich	Ger	Gasträume.	

'ie	GarGerRbe	emSਖ਼nJ	Gen	%esucher	mit	einer	straen,	]urückhaltenGen	
)RrmensSrache	[Abb. 48],	Geren	leicht	G\namische	/inienührunJ	unG	GestaltunJ	
Ger	%eleuchtunJsk¸rSer	Gen	Arbeiten	+enr\	Yan	Ge	9elGes	aus	Mener	Zeit	ähnel-
te. 39܋	SR	]um	%eisSiel	Yan	Ge	9elGes	,nneneinrichtunJ	ür	Gen		)ris¸rsalRn	+ab\,	
%erlin,	um	ऻृऺऻ,	RGer	Gie	Aussta॔unJ	Ger	9illa	(sche	in	&hemnit],	ऻृऺ़ �	ऻृऺऽ.	

'ie	hRhen	SSieJel	betRnten	Gie	9ertikale,	ZährenG	Gas	hRri]Rntal	umlaufen-
Ge	StuckRrnament	Rberhalb	Ger	GarGerRbe	Gen	5aum	RStisch	۸]usammenbanG۷.	
'ie	3lat]ierunJ	Ges	)rieses	sRZie	Gie	YeJetabile,	leicht	amRrShe	)Rrm	Ger	(le-
mente	erinnert	an	Gas	ऻृऺ़	auf	Ger	}ऻ.ې,nternatiRnalen	AusstellunJ	ür	mRGerne	
GekRratiYe	.unstm	in	7urin	Je]eiJte	SSeise]immer	YRn	%runR	3aul	[Abb. 49].	

:ährenG	3auls	Stuckfries	MeGRch	Geutlich	auf	Gie	)RrmensSrache	Ges	0ikrR�
kRsmRs	]urückJriff,	Zie	sie	u. a.	(rnst	+aeckels	}.unstfRrmen	Ger	1aturm	
ab	ऻृृ	SRSulär	Jemacht	ha॔e,	]eiJt	sich	Albinmüllers	2rnament	Jestra्er,	
auf	JeRmetrische	GrunGfRrmen	reGu]iert,	Gamit	(ntZürfen	YRn	3atri]	+uber	
[Abb. 50]	YerZanGt. 399

'ie	eiJentlichen	Gasträume	Jestaltete	Albinmüller	in	helleren	7¸nen.	Als	
.Rntrast	]um	(ntr«e	kamen	im	+auStraum	[Abb. 51]	eine	Ger	1atur	entlehnte	
)arbSale॔e	]um	(insat]:	'ie	:änGe	Zaren	in	}lachsfarbiJ>em@m ܅܅܇	0ahaJR-
nihRl]	mit	Jrauen	unG	braunen	,ntarsien	ausJekleiGet,	Gie	übriJe	:anG	unG	
'eckenਗ਼äche	JelbJrün	Jet¸nt,	Ger	%RGenbelaJ	Jraublau.	Sit]�	unG	/ehnਗ਼ä-
chen	Ger	0¸bel	ha॔en	%e]üJe	aus	naturbelassenem	%insenJeਗ਼echt	erhalten.	

���	 9Rlbehr	����a,	S. ���.

���	 (bG.

���	 9Jl.	auch	Gräfe	����a,	S. ��.

���	 9Jl.	auch	8lmer	����,	Abb. S. ��	�'iele	im	+aus	YRn	Staatsminister	Y.	.Rlbe,	um	���� � ����,	:anGaufriss	Ges	7reS-
Senhauses�,	Abb. S. ��	f.	�2rnament�(ntZürfe�.

���	 �r.:	}Zu	unseren	%ilGernm,	in:	Kunstgewerbeblaࡉ	1)	��	������,	S. ���.
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Abb. 49: 
Bruno Paul: Speisezimmer (1. Internationale 
Ausstellung für moderne dekorative Kunst, 
Turin 1902)

Abb. 50: 
Patriz Huber: Einfassung für ein Schmuck-
blatt (1901), Graphit und Tusche auf Papier, 
8,8 x 22 cm

Abb. 51: 
Albinmüller: Weinrestaurant 
»Dankwarth & Richters« (1904): 
Großer Gastraum

Abb. 48: 
Albinmüller: Weinrestaurant »Dankwarth & 
Richters« (1904): Garderobe im Entrée
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(inen	Geutlichen	.Rntrast	bilGeten	3ilaster	aus	schZar]em	0armRr	an	Ger	
Stirnseite	sRZie	Gie	mit	Gunklem	.uSferblech	ummantelten	'eckenstüt]en	in	
Ger	5aummi॔e.	%ei	let]teren	hanGelte	es	sich	eiJentlich	um	(isenträJer,	Giese	
aber	Ren	]u	]eiJen,	im	Sinne	einer	Gie	.RnstruktiRn	betRnenGen	�sthetik,	
Sasste	nicht	in	Gas	auf	(leJan]	ausJerichtete	5aumkRn]eSt	Albinmüllers.	(r	
lie¡	Giese	als	klassische	Säulen	mit	anJeGeuteten	.aSitellen	unG	%asen	in	ei-
nem	eGleren	0aterial	YerkleiGen.

'ie	beiGen	kleineren	Gasträume	[Abb. 52, 53]	erhielten	eine	lebha॑ere	farb-
liche	Aussta॔unJ:	r¸tlichJelbe	+Rl]YertäfelunJ	aus	(sche	mit	braunen	,ntar-
sien,	kRmbiniert	mit	}YiRle॔Jrau	JetuS॑enm 1܅܇	:änGen	unG	'ecken.	'ie	Sit]-
m¸bel	Zaren	mit	Jelben	/eGerbe]üJen	ausJesta॔et.

'er	)unktiRnalität	Ger	5äume	Zar	5echnunJ	JetraJen,	sR	kRnnten	Gie	
7rennZänGe	]Zischen	Gen	Sit]JruSSen	bei	%eGarf	leicht	entfernt	ZerGen,	um	
einen	JrR¡en	5aum	]u	schaen. ܅܇t	9Rlbehr	lRbte	in	seinem	%ericht	auch	Gen	
Sraktischen	Auॉau	Ger	GarGerRbe,	Gie	MeGem	Schirm	einen	(in]elSlat]	]uZies –	
ein	3rin]iS,	Gass	Albinmüller	bereits	bei	einem	seiner	%eiträJe	ür	Gie	:e॔be-
Zerbe	Ger	Deutschen Kunst und Dekoration	YRrJesehen	ha॔e	[Abb. 14 oben]. 3܅܇

/eiGer	lässt	sich	Gen	%esSrechunJen	Ger	:einstuben	nicht	entnehmen,	Rb	
Gie	0¸bel	MeZeils	in	Gen	)arbt¸nen	Ger	:anGYertäfelunJen	Jehalten	Zaren,	in	
Ger	)Rrm	sinG	sie	MeGRch	klar	einem	tektRnischem	-uJenGstil	]u]uRrGnen.	Ge-
meinsam	Zar	allen	5äumen	Gie	mannshRhe	+Rl]YertäfelunJ,	Gie	sich – Gank	Ger	
erZähnten	+erstellunJsmethRGe – Gurch	JrR¡e,	fuJenlRse	)lächen	aus]eichnete.	
Zur	Zeiteren	'ekRratiRn	Gienten	einiJe	5eSrRGuktiRnen	]eitJen¸ssischer	.unst	
unG	ein	eiJens	anJefertiJtes	GemälGe	YRn	AGRlf	5e॔elbusch	�ऻि–ऻृऽा�. ܇܅܇ 

9Rlbehr	sah	in	Ger	reGu]ierten	Aussta॔unJ	Gie	})reuGe	Ges	.ünstlers	an	
klaren	übersichtlichen	9erhältnissenm ܈܅܇	YerZirklicht.	'enn	Gie	5aumZirkunJ	
er]ielte	Albinmüller	in	erster	/inie	über	Gie	YerZenGeten	)arben	unG	)Rrmen�	
auf	JrR¡ਗ਼ächiJe	'ekRratiRn	Ger	+Rl]elemente	unG	Rrnamentale	SchablRnen-
malerei	auf	Gen	3ut]ਗ਼ächen	Yer]ichtete	er – mit	Ausnahme	Ger	Stirnseite	eines	
Ger	kleineren	Gasträume	[Abb. 53].	+ier	Slat]ierte	Albinmüller	ein	strenJ	s\m-
metrisches	ZiermRtiY,	aufJebaut	aus	Grei	S\ramiGen¸rmiJ	sich	nach	Rben	
streckenGen	3ਗ਼an]enstänJeln	mit	anJeGeutetem	%lütenstanG,	umfanJen	YRn	

���	 (bG.

���	 (bG.

���	 9Jl.	9Rlbehr	����a,	S. ���.

���	 9Jl.	ebG.,	S. ���.	5e॔elbusch	Zar	seit	����	/ehrer	ür	'ekRratiRnsmalerei	an	Ger	.unstJeZerbeschule	0aJGeburJ.

���	 (bG.,	S. ���.
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einem	eckiJen	5ahmen.	'ieses	Giente	als	%lickfanJ	unG	streckte	]uJleich	Gen	
5aum	Yertikal.	

'ie	+Rl]YertäfelunJ	schmückte	er	auf	AuJenh¸he	mit	]urückhaltenGen	
ZierRrnamenten	in	,ntarsientechnik.	'ie	5äume	Zaren	MeZeils	Gurch	Yariie-
renGe	SchmuckfRrmen	Jekenn]eichnet	[Abb. 54].

Stuck	trat	im	'eckenbereich	YRr	allem	als	JeschZunJene	/inie	auf	unG	lR-
ckerte	GaGurch	Gie	StrenJe	Ger	unteren	:anG]Rne.	,m	(ntr«e	Geuteten	Gie	sich	
überkreu]enGen	/inien	ein	.reu]JeZ¸lbe	an,	in	einem	Ger	kleineren	Gasträu-
me	Zaren	sie	]u	%lä॔ern	JeZunGen,	in	Gen	übriJen	5äumen	]umeist	JeraGliniJ	
mit	JeschZunJenen	Ausläufern.	'ie	%eleuchtunJsk¸rSer	Yariierten	ebenfalls.	
,m	+auStJastraum	[Abb. 51]	ZurGen	keJel¸rmiJe	/amSenschirme	YerZenGet,	
in	einem	Ger	kleineren	5äume	Zaren	Gie	'eckenlamSen	YiereckiJ	Jestaltet,	in	
Gem	anGeren	hinJen	kuJel¸rmiJe	Glask¸rSer	mit	einem	Schirm	aus	0etall	
[Abb. 52, 53].

Abb. 53: 
Albinmüller: Weinrestaurant 
»Dankwarth & Richters« (1904): 
Die kleineren Gasträume

Abb. 52: 
Albinmüller: Weinrestaurant 
»Dankwarth & Richters« (1904): 
Die kleineren Gasträume
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'eutlich	ZirG	Giese	9ariatiRn	innerhalb	Ger	5äumlichkeiten	ebensR	bei	Gen	
7üren.	:ährenG	eine	Saaltür	im	+auStraum	an	Gie	)RrmensSrache	YRn	%eh-
rens	unG	%ürck	aus	Geren	'armstäGter	-ahren	erinnerte	[Abb. 55],	entZickelte	
Albinmüller	ähnlich	JRtischem	0a¡Zerk	Gas	0RtiY	Ger	.unstYerJlasunJ	bei	
einer	Ger	7üren	im	(ntr«e	aus	ZirkelschläJen,	Gie	sich	]u	]ierlichen	/inien	üJ-
ten [Abb. 56].

'er	Rbere	Abschluss	Ger	(ntr«etür – ein	JeGrunJener	SSit]bRJen – Zar	
	stilistisch	ebenfalls	JRtischen	)Rrmen	YerZanG.	(ine	ähnliche	/inienührunJ	
ਖ਼nGet	sich	bei	einer	etZa	]eitJleich	entstanGenen	)ensterYerJlasunJ	Albin-
müllers [Abb. 57].

0itunter	YerZenGete	er	SchmuckfRrmen	aus	früheren	(ntZürfen	ZieGer,	
Zie	 bei	 Gen	7ürਗ਼üJeln	 in	 einem	 Ger	 kleineren	Gasträume	 [Abb. 52], deren 
0RtiY	bei	Gen	:Rhn]immerschränken	ür	Gie	'essauer	.unsthalle	ebenfalls	
]um	(insat]	JekRmmen	Zar	[vgl. Abb. 42].

,nsJesamt	beZeJte	Albinmüller	sich	stilistisch	im	kRnstruktiYen,	tektRni-
schen	-uJenGstil,	Ger	Gurch	ਗ਼Rrale	unG	G\namische	2rnamente	aufJelRckert	
ZurGe.	Seine	5aumkRn]eStiRn	]eichnete	sich	Gurch	]urückhaltenGe	)Rrmen	aus,	
nirJenGs	Jrien	(lemente	in	Gen	5aum	ein,	Genen	keine	)unktiRn	]u]uRrGnen	
Zar.	'er	mRGerne	(inGruck	ZurGe	Gurch	Gas	)arbkRn]eSt	unterstüt]t,	Gas	sich	
klar	YRn	Gen	im	+istRrismus	beliebten	%raunt¸nen	abset]te.	'en	9er]icht	auf	
}Mene	feuchtfr¸hliche	0alerSResie	>۬@,	Gie	Zir	aus	Gen	5atskellern	unG	.ünst-
lerkneiSen	kennenm 6܅܇	erkannte	9Rlbehr	als	]eitJemä¡e	+altunJ	an,	Gie	Jut	
]um	Gamals	JeJenZärtiJen	}Zeitalter,	Gas	Gen	kühlen,	hellen	0RselZein	]u	sei-
nem	/ieblinJsZein	machtem ܊܅܇,	Sasste.	'ie	erZähnten	leicht	JRtisierenGen	(le-
mente	in	Ger	)RrmensSrache	Ges	(ntr«es	m¸Jen	Gie	ür	Gie	.unGscha॑	Yielleicht	
GRch	n¸tiJe	RStische	%rücke	]u	Gen	bekannten	.ellerstuben	herJestellt	haben.	

���	 9Rlbehr	����a,	S. ���.

���	 (bG.

Abb. 54: 
Albinmüller: Weinrestaurant »Dankwarth & Richters« (1904):  
Details der Wandvertäfelung in den Gasträumen  
(oben: einer der Neben gasträume, unten: Hauptgastraum)
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Abb. 56: 
Albinmüller: Weinrestaurant  
»Dankwarth & Richters« (1904): Tür im Entrée

Abb. 55:
Albinmüller: Weinrestaurant  
»Dankwarth & Richters« (1904): Saaltür

Abb. 57: 
Albinmüller: Kunstverglasung (1905)
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,n	seinen	/ebenserinnerunJen	erZähnte	Albinmüller	Gie	:einstuben	nur	bei-
läuਖ਼J	in	einem	+albsat]�	StatiRn	ZichtiJe	eine	als	MeGRch	sie	sinG	tatsächlich	܋܅܇ 
in	seinem	künstlerischen	:erGeJanJ	]u	beZerten.	'ie	klar	Geਖ਼nierte	)unktiRn	
Ger	5äume	erleichterte	ihm	Gie	'urchührunJ	eines	strinJenten	GestaltunJs-
kRn]eSts.	-eGer	5aum	Zies	ür	sich	eine	starke	GeschlRssenheit	in	Ger	)Rrmen-
sSrache	auf,	0¸bel	unG	:anG�� 'eckenJestaltunJ	bilGeten	eine	(inheit.	'ie	
:anG�	unG	'ecken]Rnen	Zaren	Gurch	2rnamentik	unG	farbliche	%ehanGlunJ	
als	sRlche	Geਖ਼niert.	)arben	ZurGen	beZusst	ihrer	:irkunJ	ZeJen	JeZählt	
unG	kRmbiniert,	9Rlbehrs	(mSਖ਼nGunJen	]um	(ntr«e	machen	Giese	Absicht	
Geutlich.	0it	Gen	0aJGeburJer	:einstuben	näherte	sich	Albinmüller	Gem	
۸fRrmal�Ss\chischen۷	5aumkunstZerk	im	Sinne	Ger	,Geale	Ges	-uJenGstils.

���	 9Jl.	Albinmüller	����,	S. ���.
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3.4 Die »Künstlergruppe Magdeburg« auf der Weltausstellung 
in St. Louis 1904

Anlässlich	Ger	Jemeinsamen	AusstellunJ	Ger	/ehrer	Ger	0aJGeburJer	.unst-
JeZerbeschule	ऻृऺ़	ha॔e	ein	5e]ensent	in	Ger Kunst für Alle	Gen	:unsch	
	Jeäu¡ert,	Gass	Giese	}sich	einmal	]u	einer	Jemeinsamen	Jr¸¡eren	AufJabe	
]usammenਖ਼nGen.m 9܅܇	(ine	GeleJenheit	Ga]u	erJab	sich	anlässlich	Ger	beYRr-
stehenGen	:eltausstellunJ	in	St.ې/Ruis,	Rਜ਼]iell	}/Ruisiana	3urchase	([SRsi-
tiRnm, ܅1܇	Gie	YRm	ऽऺ.ېASril	bis	]um	ऻ.ې'e]ember	ऻृऺा	sta॔fanG.	0it	Gem	Ziel,	
0aJGeburJ	auf	Gieser	ZichtiJen	internatiRnalen	AusstellunJ	]u	Yertreten,	
schlRssen	sich	ऻृऺऽ	unter	Ger	)ührunJ	Albinmüllers	3aul	%ürck,	3aul	/anJ	sR-
Zie	Gie	%rüGer	+ans	unG	)rit]	YRn	+eiGer	]ur	}.ünstlerJruSSe	0aJGeburJm	
]usammen.	0it	ihrem	%eitraJ,	einem	}+errenarbeits]immerm	[Abb. 58],	üJten	
sie	sich	in	Gie	5ieJe	hRchranJiJer	9ertreter	Ges	Geutschen	-uJenGstils	ein,	Zie	
3eter	%ehrens,	-RseSh	0aria	2lbrich,	5icharG	5iemerschmiG,	%runR	3aul	unG	
%ernharG	3ankRk,	unG	Jeh¸rten	mit	Giesen	]ur	AbteilunJ	ür	5aumkunst,	
über	Gie	+ermann	0uthesius	in	seinem	%ericht	über	Gie	:eltausstellunJ	ür	
die Deutsche Kunst und Dekoration	urteilte,	sie	beਖ਼nGe	sich	in	einer	}unantast-
baren	künstlerischen	+¸hem 11܇.	

���	 �r.:	}0aJGeburJm	�5ubrik:	}9Rn	AusstellunJen	>۬@m�,	in:	Die Kunst für Alle	��	����� � �����,	S. ���–���,	hier:	S. ���.	
Zur	AusstellunJ	siehe	hier	.aSitel	�.�.�.

���	 Anlass	Zar	Gie	����	beJanJene	����-ahrfeier	Ges	/Ruisiana�.aufYertraJes	]Zischen	)rankreich	unG	Gen	8SA.

411	 +ermann	0uthesius:	}'ie	:RhnunJskunst	auf	Ger	:elt�AusstellunJ	in	St.ې/Ruism,	in:	Deutsche Kunst und Deko-
ration ��	����� � �����,	S. ���–���,	hier:	S. ���.

Abb. 58: 
Künstlergruppe Magdeburg: 
Herrenarbeitszimmer (Weltaus-
stellung St. Louis 1904)

3.4 Die »Künstlergruppe Magdeburg« auf der Weltausstellung in St. Louis 1904
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%ereits	im	9RrfelG	ha॔e	Ger	0aJGeburJer	%eitraJ	eine	:ertschät]unJ	erfahren,	
inGem	es	Ger	GruSSe	unter	)eGerührunJ	YRn	Albinmüller	JelunJen	Zar,	beim	
5eichskRmmissar	ॡeRGRr	/eZalG	�ऻीऺ–ऻृाु�	)inan]mi॔el	]u	beantraJen. 1܇t 
'ieser	saJte	Gie	0i॔el	]u,	Zeil	Gie	SachYerstänGiJen	Gen	5aum	}als	ein	charak-
teristisches	(r]euJnis	Ger	JeJenZärtiJen	Geutschen	%estrebunJen	auf	+erstel-
lunJ	künstlerischer	,nnenräumem 13܇	sahen.	'ie	StaGt	0aJGeburJ	selbst	Je-
Zährte	]Zar	keine	ਖ਼nan]ielle	8nterstüt]unJ,	GRch	sicherte	]u,	Gen	5aum	in	
Gen	1eubau	Ges	StäGtischen	0useums	]u	übernehmen, ܇1܇	ZRmit	eine	Zeitere	
entscheiGenGe	%eGinJunJ	ür	Gie	8nterstüt]unJ	Gurch	Gen	5eichskRmmissar	
erüllt	Zar.	

'ie	:ahl	Ges	5aumt\Ss	}+errenarbeits]immerm	Jeschah	sicher	beZusst,	
lie¡en	sich	hiermit	GRch	sehr	Jut	sRZRhl	Sraktische	als	auch	reSräsentatiYe	
Aussta॔unJselemente	beJrünGen.	'ie	GesamtkRn]eStiRn	entZarf	Albinmüller,	
ebensR	Gie	:anGYertäfelunJ,	0¸bel	unG	(inbauschränke	sRZie	%eleuchtunJs-
k¸rSer.	'a]u	]eiJte	er	.leinJerät	nach	seinen	(ntZürfen	aus	Gusseisen,	herJe-
stellt	YRn	Ger	)ürstlich	StRlberJschen	+ü॔e,	,lsenburJ,	sRZie	aus	Zinn	unG	
.uSfer,	ausJeührt	YRn	Ger	0etallZarenfabrik	(GuarG	+ueck,	/üGenscheiG. ܈1܇

3aul	/anJ	truJ	7e[tilarbeiten	bei,	Gie	]um	7eil	YRn	seiner	)rau	0inna	/anJ�
.ur]	�ऻुु–ऻृीऺ�	ausJeührt	ZurGen.	(ntZürfe	ür	Gen	YRn	Albinmüller	im	
5aumkRn]eSt	 YRrJesehenen	:anGteSSich 16܇	 unG	 Gie	.unstYerJlasunJ	 eines	
)ensters	kamen	YRn	3aul	%ürck,	Gie	%rüGer	YRn	+eiGer	schufen	.eramik�Arbei-
ten. ܊1܇	+ans	YRn	+eiGer	fertiJte	als	%ilGschmuck	]uGem	ein	AlSenSanRrama.	

412	 9Jl.	 ॡeRGRr	 /eZalG	 an	 }'r.ېYRn	 %Re॔icherm	 �2berSräsiGent	 Ger	 3rRYin]	 Sachsen,	 .¸niJl.	 Staatsminister�,	
��.��.����,	 in:	StaGtarchiY	0aJGeburJ,	Akten	Ger	AltstaGt,	A	,,	G	���	sSec.	�b	�Acten	Ges	0aJistrats	Ger	StaGt	
0aJGeburJ	betreenG	Gie	9erhanGlunJen	mit	Ger	}.ünstlerJruSSe	0aJGeburJm	um	GeZährunJ	eines	Zuschus-
ses	ür	Gie	AusstellunJ	einer	ZimmereinrichtunJ	auf	Ger	:eltausstellunJ	in	St.ې/Ruis	�����,	%la॔	��.

413	 (bG.

414	 Zuerst	ha॔e	ZRhl	nur	Ger	2berbürJermeister	SchneiGer	Gas	9Rrhaben	unterstüt]t,	YJl.	:illrich	����,	S. ���.

���	 9Jl.	/eZalG	����,	S. ���.	Siehe	.aSitel	�.�.�	unG	�.�.�.

���	 9Jl.	Albinmüller	����,	S. ���.	'er	7eSSich	ZurGe	über	Gie	Scherrebeker	.unst�:eberei	Gebr.	0enJerinJ	be]RJen,	
YJl.	9Rlbehr,	ॡeRGRr:	}'ie	0aJGeburJer	GruSSe	in	St.ې/Ruis	����m,	in:	Deutsche Kunst und Dekoration ��	������,	
S. ���–���,	hier:	S. ���	>im	)RlJenGen	]itiert	als:	9Rlbehr	����b@.

���	 %eate	'r\�YRn	Ze]schZit]	nimmt	an,	Gass	Albinmüller	auch	einiJe	.eramiken	entZRrfen	habe,	YJl.	%eate	'r.ېYRn	
Ze]schZit]:	Westerwälder Steinzeug des Jugendstils ����ڟ����. Stilstufen in der Entwicklung einer neuen Steinzeug-
kunst,	'issertatiRn	/uGZiJ�0a[imilians�8niYersität	0ünchen	����	�7\SRskriSt�,	S. ��.	'ie	YRn	ihr	als	5eferen]	
Jenannte	AbbilGunJ	]eiJt	Gie	betreenGen	.eramiken	MeGRch	in	sehr	kleinem,	unscharfen	0a¡stab,	sR	Gass	eine	
,Gentiਖ਼]ierunJ	Ges	(ntZerfers	anhanG	YRn	stilistischen	.riterien	nur	schZer	m¸Jlich	ist,	YJl.	AnRn\m:	}9Rn	Ger	
Geutschen	SektiRn	Ger	:elt�AusstellunJ	in	St.ې/Ruis	����.	.ünstlerJruSSe	0aJGeburJm,	in:	Die Kunst ��	������,	
S. ���–���,	Abb. S. ���	>im	)RlJenGen	]itiert	als:	AnRn\m	����@.
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'ie	AusührunJ	Ger	(ntZürfe	laJ	bei	insJesamt	über	ऽऺ	)irmen	unG	(in]elSer-
sRnen	sRZie	Gen	:erkstä॔en	Ger	.unstJeZerbeschule.	/aut	ॡeRGRr	9Rlbehr	
Zar	}fast	MeGes	Stück	Ger	(inrichtunJ	unG	Aussta॔unJ	YRn	einer	anGeren	+anG	
Jearbeitet	ZRrGenm ܋1܇.	SR	YerJab	Albinmüller	Gie	+erstellunJ	Ger	im	3rin]iS	
nach	Jleichem	(ntZurf	Jestalteten	Schränke	an	YerschieGene	)irmen	[Abb. 59].	
:eil	]ur	AusührunJ	nur	Gas	0aJGeburJer	GeZerbe	heranJe]RJen	ZerGen	
sRllte,	musste	Albinmüller	einen	bereits	ऻृऺऽ	entstanGen	SchreibtischentZurf	
YRn	Ger	0aJGeburJer	)irma	+eimster	neu	herstellen	lassen, 19܇ da das Patent ei-
Jentlich	bei	Gem	)reiberJer	7ischlermeister	%ernharG	G¸bel	laJ	[vgl. Abb. 32].

/aut	9Rlbehr	Zar	Ger	5aum	in	]Zei	ZRnen	aufJeteilt:	einen	(mSfanJsbereich	
sRZie	einen	ArbeitsSlat]. ܇t܅	'ie	:anGYertäfelunJ	mit	Gen	(inbauschränken	
unG	Gie	0¸bel	im	(mSfanJsbereich	bestanGen	aus	JrauJrün	Jebei]tem	(schen-
hRl], ܇t1	Gie	,ntarsien	Zaren	in	3alisanGer	unG	0ahaJRni	abJeset]t. ܇tt Der obere 
:anGbereich	unG	Gie	'ecke	ha॔en	einen	Anstrich	in	Graubraun		erhalten. ܇t3 
'en	Arbeitsbereich	 kenn]eichnete	 naturbelassenes,	 SRliertes	 (schenhRl]� ܇t܇ 

���	 9Rlbehr	����b,	S. ���.	Zur	Auਗ਼istunJ	aller	%eteiliJten	siehe:	/eZalG	����,	S. ���	f.

���	 9Jl.	9Rlbehr	����b,	S. ���.	

���	 9Jl.	ebG.,	S. ���.	(ine	Ansicht	YRm	Arbeitsbereich	ist	JeJenZärtiJ	nicht	bekannt.

421	 SR	Gie	)arbanJabe	bei	ॡiersch	���� � ����,	S. ���.	9Jl.	hinJeJen	9Rlbehr	����b,	S. ���	�Jraublau�.	0auGe	,.	G.	2liYer	
be]eichnet	Gie	)arbe	Ger	:anGSaneele	als	}tenGer	Jreenm,	YJl.	0auGe	,.	G.	2liYer:	}German	Arts	anG	&ra॑s	at	the	
St.ې/Ruis	([SRsitiRnm,	in:	ࡍe Studio ��	����� � �����,	S. ���–���,	hier:	S. ���.

422	 9Jl.	ॡiersch	���� � ����,	S. ���.

423	 9Jl.	2liYer	���� � ����,	S. ���	�}Jre\ish	chRcRlatem�.

424	 9Jl.	9Rlbehr	����b,	S. ���.

Abb. 59: 
Albinmüller: Schränke aus dem 
Herrenarbeitszimmer (Weltaus-
stellung St. Louis 1904), Aus-
führung Stahl, Grimpe, Meissner
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GRrt	befanGen	sich	ein	:anGbrunnen	unG	eine	1ische,	Gie	Gen	:anGteSSich	
aufnahm.	'ie	übriJen	GestaltunJselemente – )enster,	7e[tilien	unG	.eramik –	
Zaren	einheitlich	in	Gen	7¸nen	%lau,	5Rt	sRZie	Geren	0ischunJ	in	Ger	}ma-
Mestätische>n@	)arbe	Ges	tiefen	9iRle॔m ܇t܈	Jehalten	unG	bilGeten	auਗ਼RckernGe	
farbliche	.Rntraste.	'as	YRn	Albinmüller	Jestaltete	GebrauchsJerät	in	Guss-
eisen	kRrresSRnGierte	mit	seiner	fast	schZar]en,	ma॔en	2berਗ਼äche	Yermutlich	
Jut	mit	Gen	Gunklen	7¸nen	Ges	3alisanGerhRl]es,	ZährenG	sein	Zinn�	unG	.uS-
ferJerät	Gurch	Gas	reਗ਼ektierenGe	0aterial	Glan]Sunkte	set]te.	

�hnlich	Gen	]eitJleich	entstanGenen	:einstuben	}'ankZarthې	5ېichtersm	
in	0aJGeburJ	lie¡	Albinmüller	hier	Gie	+Rl]YertäfelunJ	nur	bis	]ur	+¸he	Ges	
7ürstur]es	ühren.	'amit	fRlJte	er	(mSfehlunJen,	Gie	bereits	in	Ger	ा.ېAuਗ਼aJe	
YRn	+irths	Deutschem Zimmer	ऻृृ	]u	lesen	Zaren:	(ine	+Rl]YerkleiGunJ	sRl-
le	nur	mannshRch	sein,	um	einen	۸.asten۷�(inGruck	]u	YerhinGern. ܇t6 

AllerGinJs	nut]te	er	hier	im	GeJensat]	]u	Gen	5äumen	Ger	:einstuben	
keine	einheitliche	0RtiYik,	um	Gie	ein]elnen	%estanGteile	Ges	Zimmers	]u-
sammen]ubinGen,	sRnGern	set]te	YariierenGe	Zierelemente	ein:	'ie	9ertäfe-
lunJ	schlRss	mit	einem	]innenartiJen	,ntarsien�2rnament	ab,	Gas	im	%ereich	
Ges	(inbauschranks	an	Ger	Stirnseite	unG	Ger	einJebauten	9itrine	sRZie	Ges	
:anGbrunnens	unterbrRchen	ZurGe.	'iese	Zaren	abZeichenG	mit	YeJetabi-
len,	]um	7eil	0a¡Zerk	ähnelnGen,	ZierfRrmen	Yersehen	[Abb. 58].

(in	G\namisches	/inienRrnament,	an	Gie	)RrmensSrache	Yan	Ge	9elGes	er-
innernG,	schmückte	Ge]ent	Gen	sRnst	sehr	sachlich	Jestalteten	%eleuchtunJs-
k¸rSer	in	Ger	(mSfanJs]Rne	[Abb. 60].

'ie	9er]ierunJ	Ger	7ürSfRsten	[Abb. 61],	Gie	Ger	5e]ensent	ür	Gie	Kunst 
}etZas	JeZaltsam	unG	aufGrinJlichm ܇t܊	fanG,	erscheint	Gabei	in	ihrer	GeraGliniJ-
keit	seltsam	be]uJslRs	]u	Gen	übriJen	2rnamenten	im	Zimmer	�eine	m¸Jliche	
farbliche	.RrresSRnGen]	lässt	sich	anhanG	Ger	SchZar]�:ei¡�AbbilGunJen	
nicht	nachYRll]iehen�.	

AufJebaut	aus	sSit]em	'reieck	unG	5aute,	YRm	5e]ensenten	Ger	.unst	als	
}kristallartiJe	Auਗ਼aJenm ܇t܋	beschrieben,	k¸nnen	sie	als	nach	unten	ausstrah-
lenGe	'iamanten	Jelesen	ZerGen.	,n	reGu]ierter	)RrmensSrache	nahm	Albin-
müller	Gamit	%e]uJ	]u	einem	%ilGmRtiY,	Gas	sich	mehrfach	im	:erk	3eter	%eh-
rens۟	um	ऻृऺऻ	fanG,	]. %.	in	Gessen	ऻृऺऻ	entstanGenen	'armstäGter	:Rhnhaus	

���	 (bG.,	S. ���.

���	 9Jl.	5Rsner	����,	S. ���.	

���	 AnRn\m	����,	S. ���.

���	 (bG.
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im	0usik]immer	[Abb. 62].	Albinmüller	ha॔e	Gies	bei	seinem	%esuch	Ger	'arm-
stäGter	AusstellunJ	ऻृऺऻ	sehen	k¸nnen,	ein	ausührlich	bebilGerter	%ericht	über	
%ehrens۟	:Rhnhaus	Zar	]uGem	ऻृऺऻ	in	Ger	Dekorativen Kunst	erschienen. ܇t9

,n	%ehrens۟	Schaen	Zar	Gieses	'iamant�0RtiY	ebensR	Zie	Ger	häuਖ਼J	YRr-
kRmmenGe	 AGler	 AusGruck	 seiner	 Sers¸nlichen	 %eZunGerunJ	 ür	 Gie	
Schri॑en	)rieGrich	1iet]sches. ܅3܇	,n	Gessen	einਗ਼ussreichem	:erk	}AlsR	sSrach	
Zarathustram	�ऻऽ–ऻी�	Zaren	Gies	Ger	(Gelstein	unG	Gas	/ieblinJstier	Ges	
3hilRsRShen. 31܇	Albinmüller	selbst	maJ	sich	bei	seinem	ZiermRtiY	am	9RrbilG	
%ehrens	Rrientiert	haben,	ha॔e	sich	aber	auch	selbst	intensiY	mit	1iet]sches	
Schri॑en	auseinanGerJeset]t, 3܇t	sR	Gass	Gas	'iamant�2rnament	hier	aus	bei-
Gen	ॠellen	heraus	entstanGen	sein	kann.	(ine	5e]eStiRn	YRn	%ehrens�0Rti-
Yen	beleJen	im	�briJen	ebenfalls	ein]elne	(ntZürfe	YRn	)rit]	YRn	+eiGer	ür	
Geschirr	sRZie	YRn	3aul	/anJ	ür	einen	7ischläufer,	Gie	ebenfalls	]ur	Ausstat-
tunJ	Gieses	5aums	Jeh¸rten. 33܇

'erart	inhaltlich	aufJelaGene	Zierelemente	fanGen	sich	im	:erk	Albin-
müllers	nur	selten:	Stilisierte	'iamant�0RtiYe	YerZenGete	er	nRch	einmal	ऻृऺि	
ür	Gas	)R\er	im	SanatRrium	'r.ې%arner,	%raunlaJe,	unG	ऻृऺी	im	}:Rhn�	unG	
(mSfanJs]immerm	ür	Gas	StäGtische	0useum	0aJGeburJ,	ausJestellt	auf	Ger	
-9er	Jleichen	Gem	0it	܇3܇ .'resGen	in	.unstJeZerbe�AusstellunJ	eutschen'ې.ݦ
Zeis	sRZRhl	auf	%ehrens	als	auch	auf	1iet]sche	Zären	hier	Gie	bei	ihm	häuਖ਼-
Jer	YRrkRmmenGen	AGlerਖ਼Juren	ein]uRrGnen	[vgl. Abb. 22, 24, 96].	%esRnGers	
in	Menen	-ahren,	G. h.	etZa	ऻृऺा	bis	ऻृऺी,	Zar	3eter	%ehrens	ür	Albinmüller	ein	
stilistisch	releYantes	9RrbilG. ܈3܇	3ers¸nlich	k¸nnten	sie	sich	ऻृऺऽ	kennenJe-
lernt	haben,	als	%ehrens	in	seiner	)unktiRn	als	'irektRr	Ger	.unstJeZerbe-
schule	'üsselGRrf	Gie	0aJGeburJer	Schule	besucht	ha॔e. 36܇ 

���	 9Jl.	ॡRrmälen	����,	S. ���	Scheੜer	���� � ����a.

���	 9Jl.	]ur	1iet]sche�,nkRnRJraਖ਼e	in	%ehrens۟	:Rhnhaus:	%uGGensieJ	����,	S. ��	f.

431	 9Jl.	1iet]sche	����	�����–�����,	S. ���.

432	 9Jl.	Gräfe	����a,	S. ��.

433	 9Jl.	9Rlbehr	����b,	Abb. S. ���	f.

434	 Siehe	hier	.aSitel	�.�.�	unG	�.�.�.

���	 9Jl.	Ga]u	auch	'r\�YRn	Zerschlit]	����,	S. ��–��.

���	 9Jl.	ॡRrmälen	����,	S. ��.
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Abb. 60: 
Albinmüller: Verstellbarer Beleuchtungs-
körper aus dem Herrenarbeitszimmer  
(Weltausstellung St. Louis 1904), Ausfüh- 
rung Jahn, Magdeburg (Metallarbeiten), 
Becker (Lichtanlage)

Abb. 61 (links): 
Albinmüller: Detail der Gestaltung des Türrahmens 
aus dem Herrenarbeitszimmer (Weltausstellung 
St. Louis 1904)

Abb. 62 (rechts): 
Peter Behrens: Detail eines Glasmosaiks im Musik-
zimmer im Haus Behrens, Darmstadt (1901)
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9Rlbehr	sah	in	Albinmüllers	+errenarbeits]immer	einen	}intimen	Sinn	ür	Gie	
stille	3Resie	Ges	+eimsm ܊3܇	unG	sRmit	eine	t\Sisch	Geutsche	5aumauassunJ	
YerZirklicht,	Gie	sich	YRm	}schZelJerischen	3runk	fran]¸sischer	5eSräsenta-
tiRnsräume	unG	YRn	Gem	kühlen	Geschä॑ssinn	enJlischer	%ureausm ܋3܇	abhRb.	
Auch	lRbte	er	Gie	%eachtunJ	YRn	AnfRrGerunJen	Ges	täJlichen	Gebrauchs	unG	
Ger	+\Jiene,	Zas	sich	im	9er]icht	auf	StaubänJer,	G. h.	ausufernGe	Schnit]erei-
en	RGer	unn¸tiJe	7e[tilien,	YerGeutlichte. 39܇	SRrJältiJ	ha॔e	Albinmüller	Gie	
0¸bel	im	,nneren	GurchJestaltet,	sR	Gass	9Rlbehr	]ufRlJe	}Gie	innere	Ausstat-
tunJ	>۬@	Ger	äusseren	an	künstlerischer	'urchbilGunJ	niemals	nachsteht,	Ma	sie	
bisZeilen	an	malerischen	5ei]en	übertri्m ܅܇܇.	

'ie	JeZählte	)arbSale॔e	hRlte	Gie	1atur	ins	Zimmer	unG	schuf	eine	ruhiJe	
GesamtstimmunJ,	Gurch	Gen	)arbtRn	Ges	(schenhRl]es	sRZie	Jrau	abJet¸ntes	
Grün	unG	%raun.	'a]u	truJ	auch	Ger	9er]icht	auf	eine	aufZänGiJe	'eckenJe-
staltunJ	bei,	ebensR	Zar	Gie	)RrmJebunJ	Zie	bei	Gen	:einstuben	stra	unG	
kRmSakt,	kein	(lement	Zar	aus	Ger	Achse	Jerückt	RGer	l¸ste	Gen	klassischen	
:anGauॉau	auf.	Stilistisch	ist	auch	Giese	(inrichtunJ	Gem	tektRnischen,	kRn�
struktiY	JeSräJten	-uJenGstil	]u]uRrGnen,	Gie	5aumkunst	۸GekRratiY�tektR-
nisch۷.	

'ie	:anGYertäfelunJ	beZirkte	einen	JeschlRssenen	5aumeinGruck,	Zas	
Gurch	Gen	umlaufenGen	]innenartiJen	Abschluss	unterstüt]t	ZurGe.	'Rch	
schZächte	Gie	übriJe	uneinheitliche	2rnamentik	Giese	:irkunJ.	'amit	unter-
schieG	sich	Gas	Zimmer	]. %.	Geutlich	YRm	ebenfalls	in	St.ې/Ruis	Je]eiJten	}Ar-
beits]immer	Ges	5eJierunJsSräsiGenten	in	%a\reuthm	YRn	%runR	3aul	[Abb. 63], 
YRn	Gem	0uthesius	befanG,	}es	]eiJt	Gas,	Zas	Zir	ZRllen	unG	erstreben,	in	Ger	
9RllenGunJm .1܇܇	3auls	kRnseTuente	9erZenGunJ	YRn	ॠaGraten	unG	rechten	
:inkeln	beZirkte	einen	Zesentlich	klarer	strukturierten	(inGruck.

���	 9Rlbehr	����b,	S. ���.

���	 (bG.,	S. ���.

���	 9Jl.	ebG.,	S. ���.

���	 (bG.,	S. ���.

441	 0uthesius	���� � ����,	S. ���.
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9Rn	Gen	Geutschen	Zeitschri॑en	erhielt	Gas	Zimmer	Ger	}.ünstlerJruSSe	0aJ-
GeburJm	Yiel	Aufmerksamkeit,	sRJar	Gie	enJlische	Zeitschri॑	ࡍe Studio	brachte	
eine	AbbilGunJ	unG	eine	kur]e	(rZähnunJ. ܇܇t	,m	AusstellunJsrunGJanJ	laJ	es	
in	Girekter	1achbarscha॑	einiJer	5aumeinrichtunJen	YRn	3eter	%ehrens. 3܇܇	SR	
fanG	es	in	+ermann	0uthesius۟	AusstellunJsbesSrechunJ	ür	Gie	Deutsche 
Kunst und Dekoration seinen	3lat]	]Zischen	Giesen	sRZie	(ntZürfen	YRn	%runR	
3aul	unG	ZurGe	allein	Gurch	Giese	te[tliche	1achbarscha॑	۸JeaGelt۷.	Zum	0aJ-
GeburJer	%eitraJ	selbst	urteilte	0uthesius,	Gass	insbesRnGere	Gie	StärkunJ	Ges	
einheimischen	GeZerbes	Gurch	künstlerische	8nterstüt]unJ	JelunJen	sei	unG	
Gas	Zimmer	}>i@n	seiner	JeGieJenen	unG	JeälliJen	(rscheinunJ	unG	Gem	hR-
hen	(rnst	>۬@	]u	Gen	erfreulichsten	Ger	Geutschen	kunstJeZerblichen	Ausstel-
lunJm ܇܇܇	Jeh¸rte.	/eR	1achtlicht	hinJeJen	kritisierte	Gie	Zusammenarbeit	Ger	
Yielen	%eteiliJten	als	nicht	in	MeGem	AsSekt	JelunJen,	Yielmehr	}Gen	Sers¸nli-
chen	&harakter	Ges	5aumes	YerZisch>enG@m ܈܇܇�	besRnGers	Gie	Glasfenster	YRn	
%ürck	seien	}in	ihrer	Sers¸nlichen,	farbiJen	unG	Rrnamentalen	'urchbilGunJ	
sR	YerschieGen	>۬@	YRn	Gen	Absichten	Ges	Architekten	>Albinmüller@m 6܇܇.	

442	 9Jl.	0uthesius	���� � ����,	S. ����	'ers.	����,	S. ����	2liYer	���� � ����,	S. ���,	Abb. S. ����	AnRn\m	�����	ॡiersch	
���� � ����,	S. ����	9Rlbehr	����b.

443	 9Jl.	/aJeSlan	bei	ॡiersch	���� � ����,	S. ��.

444	 0uthesius	����,	S. ���.

���	 /eR	1achtlicht:	Deutsches Kunstgewerbe St. Louis ����,	%erlin	����,	S. ��.

���	 (bG.

Abb. 63: 
Bruno Paul: Arbeitszimmer des Regierungs-
präsidenten in Bayreuth (Weltausstellung 
St. Louis 1904)
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7atsächlich	scheint	Gieses	Zimmer	Gie	ein]iJe	GruSSenarbeit	in	Albinmüllers	
raumkünstlerischem	Schaen	JeZesen	]u	sein,	sSäter	]RJ	er	nur	Je]ielt	ein-
]elne	.ünstler	ür	'ekRratiRns]Zecke	heran.	'ennRch	brachte	ihm	Gie	Arbeit	
AnerkennunJ:	'as	Kunstgewerbeblaࡉ urteilte,	}Albin	0üller	kann	als	)ührer	
mRGernen	.unstschaens	in	0aJGeburJ	be]eichnet	ZerGen.m ܊܇܇ 

9Rn	Gen	3reisrichtern	Ger	:eltausstellunJ	ZurGe	Gas	}+errenarbeits]im-
merm	als	YRrbilGlich	erachtet:	Albinmüller	selbst	erhielt	einen	GranG	3ri[,	Gie	
anGeren	.ünstler	sRZie	einiJe	+anGZerker	eine	GRlGmeGaille�	ऻु0ېeGaillen	
ZurGen	insJesamt	an	Gie	GruSSe	YerJeben. ܋܇܇	(bensR	]ahlte	sich	Gie	0aJGe-
burJer	%eteiliJunJ	an	Ger	:eltausstellunJ	Zirtscha॑lich	aus:	'as	1eZ	<Rrker	
.auॎaus	:anamaker	erZarb	Gas	}+errenarbeits]immerm,	als	%estanGteil	einer	
}AbteilunJ	Geutscher	:RhnunJskunstm	ür	eine	seiner	)ilialen. 9܇܇	Au¡erGem	
ZurGe	Ger	(ntZurf	Gurch	einen	+amburJer	5eeGer	nachbestellt,	Ger	einen	
}reSräsentatiYen	SSeisesaalm ܅܈܇	in	Gieser	)RrmensSrache	ausühren	lie¡.	,n	
Ger	)RlJe	kRnnte	Albinmüller	auch	Gie	übriJen	5äume	Ger	9illa	Ges	5eeGers	
umJestalten. 1܈܇

���	 �r.:	}Zu	unseren	%ilGernm,	in:	Kunstgewerbebla1 ࡉ)	��	������,	S. ���.

���	 9Jl.	:ill\	'ressler	 �+rsJ.�:	Dresslers Kunstjahrbuch ����. Ein Nachschlagbuch für Deutsche Bildende und Ange-
wandte Kunst,	�.	Auਗ਼.,	'resGen	����,	S. ����	%iRJraShie	in	'aten	����,	S. ���	f.

���	 9Jl.	 AnRn\m:	 }SieJ	 Ges	 maJGeburJischen	 .unstJeZerbes	 in	 St.ې/Ruism,	 in:	 Central-Anzeiger Magdeburg 
���.��.�����.	:anamaker	�in	einiJen	ॠellen	}:Rnemakerm	Jeschrieben�	erZarb	insJesamt	��	5aumeinrichtun-
Jen	 aus	 Ger	 Geutschen	AbteilunJ	 auf	 Ger	:eltausstellunJ,	 YJl.	AnRn\m:	}.leine	1achrichtenm,	 in:	Kunst und 
Handwerk	��	����� � �����,	S. ���–���,	hier:	S. ���	f.�	AnRn\m:	}'eutsche	(rfRlJe	in	St.ې/Ruis	����m,	in:	Innendeko-
ration	��	������,	S. ���–���.	'er	Schreibfehler	۸:Rnemaker۷	ਖ਼nGet	sich	auch	in	Ger	AutRbiRJraਖ਼e,	YJl.	Albinmül-
ler	����,	S. ���.

���	 AnRn\m:	}SieJ	Ges	maJGeburJischen	.unstJeZerbes	in	St.ې/Ruism,	in:	Central-Anzeiger Magdeburg	���.��.�����.

���	 'abei	kam	es	allerGinJs	über	ein	+afenbilG,	Gas	Albinmüller	eiJens	ür	Gie	1euaussta॔unJ	YRn	+ans	YRn	+eiGer	
ha॔e	anfertiJen	lassen,	]um	ZerZürfnis	]Zischen	.ünstler	unG	%auherrn,	YJl.	Albinmüller	����,	S. ���.
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3.5 Raumkunst von Albinmüller auf der iii. Deutschen 
Kunstgewerbe-Ausstellung in Dresden 1906

Albinmüllers	%eteiliJunJ	an	Ger	ې.ݦ'eutschen	.unstJeZerbe�AusstellunJ	in	
'resGen	ऻृऺी	markiert	]uJleich	+¸he�	unG	SchlussSunkt	seiner	0aJGeburJer	
(ntZurfstätiJkeit.	+ier	ha॔e	er	umfassenG	GeleJenheit,	sich	als	(ntZerfer	YRn	
5aumkunst	unG	GebrauchsJerät	]u	]eiJen.	Auch	ür	Gie	Geutsche	5efRrmbe-
ZeJunJ	künGiJten	sich	5ichtunJsZechsel	an:	(rstmals	]eiJten	Gie	'resGner	
:erkstä॔en	ihre	0aschinenm¸bel	nach	(ntZürfen	5icharG	5iemerschmiGs,	
Zelche	aus	Ger	(rkenntnis	herYRrJeJanJen	Zaren,	Gass	breite	%eY¸lkerunJs-
schichten	nur	Gurch	inGustrielle	)ertiJunJ	erreichbar	Zaren�	ein	-ahr	sSäter	
sRllte	es	]ur	GrünGunJ	Ges	'eutschen	:erkbunGes	kRmmen.	ZuJleich	YerZie-
sen	Yiele	5aumeinrichtunJen	auf	eine	nun	ZieGer	]unehmenGe	9Rrliebe	ür	eG-
lere	0aterialien	unG	Zierrat�	Yerstärkt	ZurGen	neRklassi]istische	unG	neRbie-
Germeierliche	GestaltunJsSrin]iSien	aufJenRmmen. ܈܇t

,m	Zentrum	Ger	ې.ݦ.unstJeZerbe�AusstellunJ	stanG	Gie	5aumkunst,	Ga	
laut	Gem	Architekten	)rit]	Schumacher	�ऻीृ–ऻृाु�,	einem	Ger	2rJanisatR-
ren	Ger	AusstellunJ,	}erst	Ger	einheitlich	ür	bestimmte	ZZecke	Jeschaene	
5aumm 3܈܇	Auskun॑	über	Gen	StanG	Ges	.unstJeZerbes	Jeben	kRnnte.	GeraGe	
hier	sRllte	JeSrü॑	ZerGen,	Rb	es	JelunJen	sei,	}einen	eiJenen	Geschmack	Rhne	
beZu¡te	AnlehnunJ	an	histRrische	9RrbilGer	]u	YerfRlJenm ܇܈܇.	([Sli]it	ZurGe	in	
Ger	AusstellunJskRn]eStiRn	]uGem	Gie	5Rlle	Ges	.ünstlers	herausJehRben:	'ie	
5aumkunst	ZurGe	JleichberechtiJt	]ur	+Rhen	.unst	in	einer	Jemeinsamen	Ab-
teilunJ	Sräsentiert�	nur	Gie	entZerfenGen	.ünstler,	nicht	aber	Gie	+ersteller,	
kRnnten	sich	als	Aussteller	anmelGen. ܈܈܇ 

8m	Gie	(inhaltunJ	Ger	Ziele	bei	Ger	AusZahl	Ger	([SRnate	sicher]ustellen,	
ZurGen	ArbeitskRmmissare	ür	Gie	ein]elnen	5eJiRnen	'eutschlanGs	bestimmt	
unG	auch	Giese	)unktiRn	üllten	.ünstler	aus,	Genn	Zie	3aul	Schumann	ausühr-
te:	}nur	Gie	Sch¸Sfer	sinG	]u	)ührern	in	Ger	künstlerischen	%eZeJunJ	Jerufen,	
nicht	Gie	AusührenGen.m 6܈܇	%ereits	ऻृऺा	Zar	Albinmüller	als	ArbeitskRmmissar	

���	 Siehe	Ga]u	ausührlicher	im	.aSitel	�.�.

���	 )rit]	Schumacher:	}'ie	'resGner	.unstJeZerbeausstellunJm,	in:	Der Kunstwart ��	������,	1r.	�,	S. ���–���,	���–
���,	���–���,	hier:	S. ���.

���	 (bG.,	S. ���.

���	 9Jl.	 /eRSRlG	 Gmelin:	 }'ie	 	eutsche'ې.ݦ .unstJeZerbe�AusstellunJ	 'resGen	 ����.	 (inleitunJm,	 in:	Kunst und 
Handwerk ��	����� � �����,	S. ��–��,	hier:	S. ���	siehe	auch:	+¸lscher	����,	S. ��.

���	 3aul	 Schumann:	 }'ie	 'ri॔e	 'eutsche	 .unstJeZerbeausstellunJ	 'resGen	 ����m,	 in:	Kunstgewerbebla1 ࡉ)	 ��	
������,	S. ���–���,	���–���,	���–���,	hier:	S. ���.	9Jl.	auch:	(rnst	Zimmermann:	}'ie	ې.ݦGeutsche	.unstJeZer-
be�AusstellunJ	'resGen	im	-ahre	����m,	in:	Deutsche Kunst und Dekoration	��	����� � �����,	S. ���–���,	S. ���.
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ür	0aJGeburJ	unG	Gie	3rRYin]	Sachsen	ausJeZählt	ZRrGen, ܊܈܇	befanG	sich	sR-
mit	als	.ünstler	nun	auf	einer	Stufe	mit	Gen	ebenfalls	ür	Giesen	3Rsten	ausJe-
Zählten	3eter	%ehrens,	-RseSh	0aria	2lbrich	RGer	%ernharG	3ankRk.

ZuJleich	trat	er	fast	als	AlleinYertreter	ür	Gie	StaGt	0aJGeburJ	auf: ܋܈܇ In 
Ger	AbteilunJ	}3rRfane	5aumkunstm	]eiJte	er	ein	7rau]immer	samt	9Rrraum	
ür	Gas	StanGesamt	0aJGeburJ	sRZie	ein	:Rhn�	unG	(mSfanJs]immer,	YRrJe-
sehen	ür	Gas	StäGtische	0useum	0aJGeburJ,	unG	ein	+errenarbeits]immer. 9܈܇ 
(ine	Zeitere	ZimmereinrichtunJ,	ein	}'irektRren]immerm,	Sräsentierten	Gie	
Schüler	Ger	.unstJeZerbeschule	0aJGeburJ.	'ie	5aumJestaltunJ	unG	0¸bel	
YerantZRrtete	Albinmüllers	)achklasse. ܅6܇	,n	Ger	AbteilunJ	}.unstinGustriem	
sRZie	in	seinen	:Rhnräumen	�:Rhn�	unG	(mSfanJs]immer,	+errenarbeits-
]immer�	stellte	Albinmüller	Garüber	hinaus	GebrauchsJerät	aus	Gusseisen,	
SerSentinstein,	Zinn	unG	.uSfer	aus,	Zelche	hier	ausührlicher	im	Anschluss	
an	Gie	5aumkunst	besSrRchen	ZerGen. 61܇	(iniJe	seiner	(ntZürfe	ZurGen	in	
Ger	AbteilunJ	.irchenkunst	Sräsentiert,	Garunter	ein	7aufstein	aus	SerSentin	
[Abb. 95]�	im	Au¡enJelänGe	kam	]uGem	ein	h¸l]erner	GartenSaYillRn	nach	sei-
nem	(ntZurf	]ur	AufstellunJ. 6܇t

���	 Seinen	/ebenserinnerunJen	]ufRlJe	ZurGe	Albinmüller	bereits	AnfanJ	-anuar	����	ür	Gas	Amt	anJefraJt,	YJl.	
Albinmüller	����,	S. ���.	/aut	-u॔a	3et]RlG�+ermann	stanG	MeGRch	erst	ab	)ebruar � 0är]	����	fest,	Gass	Gie	Aus-
stellunJ	in	'resGen	sta॔ਖ਼nGen	ZürGe,	YJl.	-u॔a	3et]RlG�+ermann:	}'ie	'ri॔e	'eutsche	.unstJeZerbeausstel-
lunJ	'resGen	 ����m,	 in:	 3etra	+¸lscher,	AlfreG	Zier	 �+rsJ.�:	 Jugendstil in Dresden. Aufbruch in die Moderne, 
Ausst.	'resGen	�'resGner	SchlRss�,	'resGen � :Rlfratshausen	����,	S. ��–��,	hier:	��.	(ntZeGer	ZurGe	Albinmüller	
bereits	sehr	früh	anJefraJt,	RGer	er	irrte	sich	im	'atum�	]uminGest	]um	-ahresenGe	����	stanG	seine	%eteiliJunJ	
allerGinJs	fest,	YJl.	%rief	YRn	)rit]	Schumacher	an	+ermann	0uthesius,	%remen	��.��.����,	:%A�0'',	'	���	
�A'.	�–�� � ���:	}Albin	0üller	hat	ür	0aJGeburJ	]uJesaJtm.

���	 9Jl.	+ermann	+eimster:	}'as	0aJGeburJer	.unstJeZerbe	auf	Ger	AusstellunJ	in	'resGen.	(rZiGerunJ	auf	Gen	
Artikel	 in	 1r.	 �m,	 in:	 'irektRrium	 Ger	 AusstellunJ	 �+rsJ.�:	Ausstellungs-Zeitung der �. Deutschen Kunstgewer-
be-Ausstellung Dresden ����,	'resGen	����,	S. ���–���,	hier:	S. ���.

���	 0ehr	als	Grei	5äume	Me	.ünstler	erlaubte	Gie	Geschä॑sRrGnunJ	Ger	AusstellunJ	nicht.	9Jl.	Direktorium der Aus-
stellung� �. Deutsche Kunstgewerbe-Ausstellung Dresden ����.	Geschäftsordnung,	Absat]	ې.ݥi	��	�StaGtarchiY	0aJGe-
burJ,	5eS.	���,	.	��,	%G.	;,,,,	fRl.	��–��,	hier:	fRl.	��Y�.

���	 Siehe	.aSitel	�.�.�.

���	 Siehe	.aSitel	�.�.

���	 9Jl.	AnRn\m:	2णzieller Katalog der Driࡉen Deutschen Kunstgewerbe-Ausstellung ����,	�.	Auਗ਼.,	'resGen	����,	S. �,	
��	�betr.	/euchter,	7auॉecken	unG	8rne	aus	SerSentin	sRZie	eine	8rne	aus	(isenJuss�,	���	�betr.	GartenSaYillRn�	
>im	)RlJenGen	]itiert	als:	2ਜ਼]ieller	.atalRJ ����a@.
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3.5.1 Das Trauzimmer für das Standesamt Magdeburg
'as	7rau]immer	[Abb. 2, 64, 65],	mit	]uJeh¸riJem	9Rr]immer	[Abb. 68],	ür	Gas	
StanGesamt	0aJGeburJ	Jeh¸rt	]u	Gen	5aumkunstentZürfen	Albinmüllers,	Gie	
ऻृऺी	Gie	meiste	%eachtunJ	fanGen.	(s	Zar	YRn	Ger	StaGt	0aJGeburJ	ür	Gas	neu	
ein]urichtenGe	StanGesamt	in	Au॑raJ	JeJeben	unG	mit	़ऺ.ऺऺऺ0ېark	ਖ਼nan]iert	
ZRrGen.	,m	GeJen]uJ	ZurGe	Albinmüller	YerSਗ਼ichtet,	ausschlie¡lich	0aJGe-
burJer	GeZerbe	ür	Gie	AusührunJ	heran]u]iehen. 63܇ 
0it	Gem	5aumt\S	}7rau]immerm	Zar	Albinmüller	eine	ansSruchsYRlle	Gestal-
tunJsaufJabe	übertraJen	ZRrGen:	einerseits	ein	5aum	ür	einen	bürRkratischen	
9erZaltunJsakt,	anGererseits	ür	Gas	betreenGe	%rautSaar	2rt	eines	besRnGe-
ren,	feierlichen	0Rments.	

(r	l¸ste	Gie	AufJabe,	inGem	er	ZeitestJehenG	auf	ਖ਼Jürliche	reliJi¸s	kRnnR-
tierte	%ilGmRtiYe	Yer]ichtete	unG	mit	Ger	aus	Gem	SrRfanen	:Rhnbereich	stam-
menden ܇6܇	+Rl]YertäfelunJ	eine	neutrale	GrunGਗ਼äche	schuf.	'ie	als	schlicht	
JeltenGen	einheimischen	+Rl]arten	)ichte,	.iefer	unG	AhRrn,	in	hellbraunen,	
Jrauen	unG	schZar]en	)arbt¸nen, ܈6܇	Gienten	als	GrunGmaterial	ür	:anGYertä-
felunJ	unG	0¸bel,	Gas	ür	Gie	3RlsterunJ	Ger	Sit]m¸bel	ausJeZählte	:ilGleGer	
Gür॑e	JenausR	eGel,	im	.Rntrast	]um	+Rl]	aber	Zeicher	als	Gla॔leGer	JeZirkt	
haben. 66܇	Glan]Sunkte	 im	 tatsächlichen	:Rrtsinn	 set]ten	Zierelemente	aus	
3erlmu॔einlaJen	unG	GRlGmRsaik	sRZie	)liesen,	 let]tere	anJefertiJt	YRn	sei-
nem	.RlleJen	an	Ger	0aJGeburJer	.unstJeZerbeschule,	)rit]	YRn	+eiGer.	0it	
Ausnahme	 Ger	 stilisierten	 )rauenਖ਼Juren	 Ger	 .unstYerJlasunJ	 [Abb. 65] und 
]Zeier	neben	Gem	+auSteinJanJ	Slat]ierten	3u॔en,	YRm	0aJGeburJer	%ilG-
hauer	&arl	:eJner	�ऻीऺ–ऻृऻि�	entZRrfen, ܊6܇	ha॔e	Albinmüller	auf	ਖ਼Jürlichen	

���	 9Jl.	3aul	'Rbert:	}0aJGeburJs	.unstJeZerbe	auf	Ger	'resGener	AusstellunJm,	in:	'irektRrium	Ger	AusstellunJ	
�+rsJ.�:	Ausstellungs-Zeitung der �. Deutschen Kunstgewerbe-Ausstellung Dresden ����,	'resGen	����,	S. ���–���,	
hier:	S. ���	>im	)RlJenGen	]itiert	als:	'Rbert	����b@.	Siehe 2ਜ਼]ieller	.atalRJ ����a,	S. ��	f.,	ür	alle	%eteiliJten.	
9RrausJeJanJen	Zar	eine	.RntrRYerse	im	StaGtrat	um	Albinmüllers	Status	als	AlleinYertreter	Ges	0aJGeburJer	
.unstJeZerbes.	(iniJe	0itJlieGer	Ges	StaGtrates	ZRllten	Gen	(ntZurf	mi॔els	3reisausschreiben	bestimmen,	um	
eine	Jr¸¡ere	%anGbreite	an	(ntZerfern	in	'resGen	]eiJen	]u	k¸nnen.	9Jl.	+eimster	����,	S. ���.	9Jl.	auch	3aul	
'Rbert:	 }'as	0aJGeburJer	 .unstJeZerbe	 auf	 Ger	 AusstellunJ	 in	 'resGenm,	 in:	 'irektRrium	 Ger	 AusstellunJ	
�+rsJ.�:	Ausstellungs-Zeitung der �. Deutschen Kunstgewerbe-Ausstellung Dresden ����,	'resGen	����,	S. ���–���,	
hier:	S. ���	>im	)RlJenGen	]itiert	als:	'Rbert	����a@.

���	 9Jl.	Gie	%eZertunJ	eines	7rau]immers	YRn	%ernharG	3ankRk:	.RnraG	/anJe:	}%ernharG	3ankRk۟s	(heschlies-
]unJs]immer	in	'essaum,	in:	Dekorative Kunst	�	����� � �����,	%G.	��,	S. ���–���,	hier:	S. ���.

���	 9Jl.	/eRSRlG	Gmelin:	}:eimar,	'üsselGRrf,	Stu॔Jart,	%erlin	etc.	5aumkunst	unG	kunstJeZerbliche	(in]eler]euJ-
nissem,	in:	Kunst und Handwerk ��	����� � �����,	S. ��–���,	hier:	S. ��	>im	)RlJenGen	]itiert	als:	Gmelin	���� � ����a@.

���	 9Jl.	]u	Gen	0aterialanJaben	Gie	%ilGunterschri॑	bei	Schumann	����,	S. ���	�GRrt	nur	.iefer	unG	AhRrn	Jenannt�	
unG	'Rbert	����b,	S. ���	�+inZeis	auf	)ichte	ür	:anGSaneele�.

���	 9Jl.	'Rbert	����b,	S. ���,	'Rbert	las	Gie	5eliefs	als	}rei]enGe>۬@	.inGerਖ਼Jürchenm.	)ür	Gmelin	hanGelte	es	sich	
um	}'arstellunJ	Ges	۸SünGenfalles۷	Gurch	]Zei	lebensJrR¡e	3u॔en	in	)lachrelief.m	�Gmelin	���� � ����a,	S. ���.

Abb. 64: 
Albinmüller: Trauzimmer für das Standesamt 
Magdeburg (iii. Deutsche Kunstgewerbe- 
Ausstellung Dresden 1906)
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3.5.1 Das Trauzimmer für das Standesamt Magdeburg
'as	7rau]immer	[Abb. 2, 64, 65],	mit	]uJeh¸riJem	9Rr]immer	[Abb. 68],	ür	Gas	
StanGesamt	0aJGeburJ	Jeh¸rt	]u	Gen	5aumkunstentZürfen	Albinmüllers,	Gie	
ऻृऺी	Gie	meiste	%eachtunJ	fanGen.	(s	Zar	YRn	Ger	StaGt	0aJGeburJ	ür	Gas	neu	
ein]urichtenGe	StanGesamt	in	Au॑raJ	JeJeben	unG	mit	़ऺ.ऺऺऺ0ېark	ਖ਼nan]iert	
ZRrGen.	,m	GeJen]uJ	ZurGe	Albinmüller	YerSਗ਼ichtet,	ausschlie¡lich	0aJGe-
burJer	GeZerbe	ür	Gie	AusührunJ	heran]u]iehen. 63܇ 
0it	Gem	5aumt\S	}7rau]immerm	Zar	Albinmüller	eine	ansSruchsYRlle	Gestal-
tunJsaufJabe	übertraJen	ZRrGen:	einerseits	ein	5aum	ür	einen	bürRkratischen	
9erZaltunJsakt,	anGererseits	ür	Gas	betreenGe	%rautSaar	2rt	eines	besRnGe-
ren,	feierlichen	0Rments.	

(r	l¸ste	Gie	AufJabe,	inGem	er	ZeitestJehenG	auf	ਖ਼Jürliche	reliJi¸s	kRnnR-
tierte	%ilGmRtiYe	Yer]ichtete	unG	mit	Ger	aus	Gem	SrRfanen	:Rhnbereich	stam-
menden ܇6܇	+Rl]YertäfelunJ	eine	neutrale	GrunGਗ਼äche	schuf.	'ie	als	schlicht	
JeltenGen	einheimischen	+Rl]arten	)ichte,	.iefer	unG	AhRrn,	in	hellbraunen,	
Jrauen	unG	schZar]en	)arbt¸nen, ܈6܇	Gienten	als	GrunGmaterial	ür	:anGYertä-
felunJ	unG	0¸bel,	Gas	ür	Gie	3RlsterunJ	Ger	Sit]m¸bel	ausJeZählte	:ilGleGer	
Gür॑e	JenausR	eGel,	im	.Rntrast	]um	+Rl]	aber	Zeicher	als	Gla॔leGer	JeZirkt	
haben. 66܇	Glan]Sunkte	 im	 tatsächlichen	:Rrtsinn	 set]ten	Zierelemente	aus	
3erlmu॔einlaJen	unG	GRlGmRsaik	sRZie	)liesen,	 let]tere	anJefertiJt	YRn	sei-
nem	.RlleJen	an	Ger	0aJGeburJer	.unstJeZerbeschule,	)rit]	YRn	+eiGer.	0it	
Ausnahme	 Ger	 stilisierten	 )rauenਖ਼Juren	 Ger	 .unstYerJlasunJ	 [Abb. 65] und 
]Zeier	neben	Gem	+auSteinJanJ	Slat]ierten	3u॔en,	YRm	0aJGeburJer	%ilG-
hauer	&arl	:eJner	�ऻीऺ–ऻृऻि�	entZRrfen, ܊6܇	ha॔e	Albinmüller	auf	ਖ਼Jürlichen	

���	 9Jl.	3aul	'Rbert:	}0aJGeburJs	.unstJeZerbe	auf	Ger	'resGener	AusstellunJm,	in:	'irektRrium	Ger	AusstellunJ	
�+rsJ.�:	Ausstellungs-Zeitung der �. Deutschen Kunstgewerbe-Ausstellung Dresden ����,	'resGen	����,	S. ���–���,	
hier:	S. ���	>im	)RlJenGen	]itiert	als:	'Rbert	����b@.	Siehe 2ਜ਼]ieller	.atalRJ ����a,	S. ��	f.,	ür	alle	%eteiliJten.	
9RrausJeJanJen	Zar	eine	.RntrRYerse	im	StaGtrat	um	Albinmüllers	Status	als	AlleinYertreter	Ges	0aJGeburJer	
.unstJeZerbes.	(iniJe	0itJlieGer	Ges	StaGtrates	ZRllten	Gen	(ntZurf	mi॔els	3reisausschreiben	bestimmen,	um	
eine	Jr¸¡ere	%anGbreite	an	(ntZerfern	in	'resGen	]eiJen	]u	k¸nnen.	9Jl.	+eimster	����,	S. ���.	9Jl.	auch	3aul	
'Rbert:	 }'as	0aJGeburJer	 .unstJeZerbe	 auf	 Ger	 AusstellunJ	 in	 'resGenm,	 in:	 'irektRrium	 Ger	 AusstellunJ	
�+rsJ.�:	Ausstellungs-Zeitung der �. Deutschen Kunstgewerbe-Ausstellung Dresden ����,	'resGen	����,	S. ���–���,	
hier:	S. ���	>im	)RlJenGen	]itiert	als:	'Rbert	����a@.

���	 9Jl.	Gie	%eZertunJ	eines	7rau]immers	YRn	%ernharG	3ankRk:	.RnraG	/anJe:	}%ernharG	3ankRk۟s	(heschlies-
]unJs]immer	in	'essaum,	in:	Dekorative Kunst	�	����� � �����,	%G.	��,	S. ���–���,	hier:	S. ���.

���	 9Jl.	/eRSRlG	Gmelin:	}:eimar,	'üsselGRrf,	Stu॔Jart,	%erlin	etc.	5aumkunst	unG	kunstJeZerbliche	(in]eler]euJ-
nissem,	in:	Kunst und Handwerk ��	����� � �����,	S. ��–���,	hier:	S. ��	>im	)RlJenGen	]itiert	als:	Gmelin	���� � ����a@.

���	 9Jl.	]u	Gen	0aterialanJaben	Gie	%ilGunterschri॑	bei	Schumann	����,	S. ���	�GRrt	nur	.iefer	unG	AhRrn	Jenannt�	
unG	'Rbert	����b,	S. ���	�+inZeis	auf	)ichte	ür	:anGSaneele�.

���	 9Jl.	'Rbert	����b,	S. ���,	'Rbert	las	Gie	5eliefs	als	}rei]enGe>۬@	.inGerਖ਼Jürchenm.	)ür	Gmelin	hanGelte	es	sich	
um	}'arstellunJ	Ges	۸SünGenfalles۷	Gurch	]Zei	lebensJrR¡e	3u॔en	in	)lachrelief.m	�Gmelin	���� � ����a,	S. ���.

Abb. 64: 
Albinmüller: Trauzimmer für das Standesamt 
Magdeburg (iii. Deutsche Kunstgewerbe- 
Ausstellung Dresden 1906)
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Schmuck	Yer]ichtet,	Zas	im	1achJanJ	u. a.	YRn	Gem	5e]ensenten	2॔R	Schul-
]e	SRsitiY	beurteilt	ZurGe. ܋6܇

'ass	es	sich	um	ein	]eitJemä¡es	7rau]immer	ür	Gas	़ऺ.ې-ahrhunGert	han-
Gelte,	]eiJte	Albinmüller	Gurch	Gie	schlichte	GestaltunJ	Ger	%eleuchtunJsk¸r-
Ser.	Auch	auf	Gie	3raktikabilität	ZurGe	Jeachtet,	Gie	Stühle	ha॔en	5Rllen	an	
Gen	9RrGerbeinen	]um	leichteren	8mstellen.

'ie	fRrmale	Sachlichkeit	YRn	Albinmüllers	(ntZurf	ZirG	YerGeutlicht,	Zenn	man	
Giesen	mit	einer	9ariante	YerJleicht,	Gie	%ernharG	3ankRk	ऻृऺऻ � ऻृऺ़	ür	Gas	'es-
sauer	StanGesamt	Jeschaen	ha॔e	[Abb. 66]. 69܇	'urch	9erZenGunJ	unterschieG-
licher	0aterialien	ha॔e	3ankRk	beZusst	eine	7rennunJ	YRn	.RnstruktiRn	unG	
'ekRr	GurchJeührt. ܅܊܇	Zu	einer	reichlich	mit	kleinen	%ilGfelGern	in	,ntarsien-
technik	Yer]ierten	+Rl]YertäfelunJ	traten	farbiJe	0Rsaike	an	:anG	unG	%RGen	

���	 9Jl.	2॔R	Schul]e:	}'rei	.unst�AusstellunJen	am	5heinm,	in:	Innendekoration ��	������,	S. ���–���,	hier:	S. ���.

���	 9Jl.	/anJe	���� � ����.	'ie	AusührunJ	ZurGe	YRn	Gen	9ereiniJten	:erkstä॔en	ür	.unst	 im	+anGZerk,	0ün-
chen	unG	Gen	Stu॔Jarter	/ehr�	unG	9ersuchsZerkstä॔en	übernRmmen.

���	 9Jl.	SRnMa	Günther:	}%ernharG	3ankRks	0¸belentZürfem,	in:	AnJelika	/Rren]	�+rsJ.�:	Bernhard Pankok. Malerei, 
Graphik, Design im Prisma des Jugendstils,	 Ausst.	 0ünster	 �:estälisches	 /anGesmuseum�,	 0ünster	 ����,	
S. ��–���,	hier:	S. ���.

Abb. 65: 
Albinmüller: Trauzimmer für das Standesamt 
Magdeburg (iii. Deutsche Kunstgewerbe- 
Ausstellung Dresden 1906): Fensternische
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sRZie	ਗ਼Rrale	Glasmalerei	an	Gen	)enstern.	'ie	)RrmensSrache	Zar	YeJetabil	�
amRrSh,	ein]elne	+Rl]balken	liefen	in	3hantasie�.¸Sfen	aus,	Gie	Gie	blütenkelch-
¸rmiJen	'eckenlamSen	hielten.
Albinmüllers	7rau]immer	unterschieG	sich	YRn	3ankRks	GestaltunJ	nicht	nur	
in	)arbZahl	unG	2berਗ਼ächenJestaltunJ,	seine	)RrmensSrache	Zar	insJesamt	
YRn	einer	strenJ	rechtZinkliJen	/inienührunJ	JeSräJt.	ZZischen	Gie	+auSt-
felGer	Ger	:anGYertäfelunJ	Zaren	/isene	einJeschRben,	Gie	ebensR	Zie	Gie	
schmalen	3aneele	Gie	5aumh¸he	RStisch	Yerstärkten.	'en	Rberen	:anGbe-
reich	umਖ਼nJ	eine	)ries]Rne	TuaGratischer	b]Z.	TuerrechteckiJer	)elGer,	ZRbei	
Gen	Jr¸¡eren	ॠaGraten	unG	5echtecken	MeZeils	kleinere	GeJenstücke	einJe-
schrieben	Zaren.	'iese	GrunGfRrmen	ZieGerhRlten	sich	an	Ger	'ecke	sRZie	an	
Ger	9RrGerseite	Ges	3ultes.	'ie	5echtZinkliJkeit	ZurGe	Gurch	Gen	GreieckiJen	
Abschluss	Ger	Sit]m¸bel	unG	Ger	(inJanJstür	sRZie	Gurch	Gas	+albrunG	Ges	
7eSSichmusters,	Gas	Gen	+auStbereich	um	Gas	7rauSult	umschlRss,	unG	Gie	bR-
Jen¸rmiJe	)ensternische	JebrRchen.	

'er	5aumtrenner	hinter	Gem	Stuhl	Ges	StanGesbeamten,	Gie	Gurch	Zierfu-
Jen	herYRrJehRbene	enJe	AbfRlJe	Ger	:anGSaneele	sRZie	Gie	bis	]um	%RGen	
reichenGen	Streben	Ger	Stuhlrückenlehnen	beZirkten	eine	starke	%etRnunJ	Ger	
9ertikalität	unG	Yerliehen	Gem	Zimmer	einen	fast	e[SressiYen	&harakter.	,n	Ger	
9ertikalität,	Ger	Jraਖ਼schen	)elGereinteilunJ	unG	Gen	3ilastern	Zar	Albinmüllers	
7rau]immer	Gem	(mSfanJs]immer	YRn	3eter	%ehrens	YerZanGt,	Gas	Gieser	auf	
Ger	'resGener	AusstellunJ	Sräsentierte	[Abb. 67].

9erJleichbar	Zar	in	beiGen	5äumen	auch	Ger	Auॉau	Ger	3seuGRSilaster	
aus	übereinanGer	Jereihten	SeJmenten	iGentischer	SchmuckmRtiYe	�in	Albin-
müllers	7rau]immer	als	'ekRr	am	5aumtrenner	hinter	Gem	Stuhl	Ges	StanGes-
beamten	]u	ਖ਼nGen�.	ZuJleich	YerZeist	Gie	5echtZinkliJkeit	sRZie	eine	.Rm-
binatiRn	YRn	hellen	GrunGfarben	mit	schZar]en	unG	JRlGenen	'etails	auf	Gen	
-uJenGstil	:iener	3räJunJ – ein	%e]uJ,	Ger	sich	im	:erk	Albinmüllers	um	
ऻृऻऺ � ऻृऻा	häuਖ਼Jer	ਖ਼nGen	sRllte. 1܊܇

���	 Siehe	]. %.	Gas	SSeise]immer	ür	Gie	Gallerie	.ellerې	5ېeiner	�.aSitel	�.�.��.
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Abb. 66: 
Bernhard Pankok: Trauzimmer, Dessau (1901 / 1902)

Abb. 67: 
Peter Behrens: Empfangszimmer 
(iii. Deutsche Kunstgewerbe-Aus-
stellung Dresden 1906)
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Albinmüllers	:ahl	Ger	)RrmensSrache	Zar	MeGRch	in	ihrer	)unktiRn	nicht	auf	Gie	
�sthetik	beschränkt,	sRnGern	er	schuf	mit	Ge]ent	reliJi¸s	kRnnRtierten	(lemen-
ten	eine	festlich�]eremRnielle	5aumstimmunJ: ܊܇t	SR	stellte	er	mit	Ger	9ertikalen	
%e]üJe	]u	JRtischen	GestaltunJsSrin]iSien	her�	AnklänJe	an	antike	7emSelar-
chitektur	Yermi॔elte	hinJeJen	Gie	'reiecks�GiebelfRrm	über	Ger	(inJanJstür.	
AssR]iatiRnen	]u	+eiliJen�'arstellunJen	Ger	5enaissance	Gür॑e	Ger	thrRnartiJe	
Stuhl	Ges	StanGesbeamten	ausJel¸st	haben.	'ieser	raJte	YRr	}JRlGbrRkatenem	
GrunGm 3܊܇	hRch	auf,	Ger	entsSrechenG	Gas	in	Gen	+eiliJenGarstellunJen	übliche	
(hrentuch	reSräsentierte.	'ies	musste	in	Ger	tatsächlichen	%enut]unJ	Gurch	Gen	
StanGesbeamten	anachrRnistisch	erscheinen.	SR	kritisierte	Ger	.unsthistRriker	
+aenel	Gas	}b\]antinisch	feierliche	Sit]m¸belm ܇܊܇	als	unSassenG	ür	ein	7rau]im-
mer.	Auch	5icharG	Graul	�ऻी़–ऻृाा�,	'irektRr	Ges	/eiS]iJer	.unstJeZerbemu-
seums,	Zertete	Albinmüllers	.Rn]eSt	mit	Gen	:Rrten	ab,	hier	sei	}Ger	7ischler	
]um	0\stiker	JeZRrGenm .܈܊܇	3aul	Schumann	hinJeJen	emSfanG	Gen	5aum	
schlicht	]u	SrachtYRll	ür	3ersRnen	aus	unteren	Gesellscha॑sschichten,	Gie	GRrt	
Ma	ebenfalls	Jetraut	ZerGen	sRllten. 6܊܇	3aul	'Rbert	�/ebensGaten	unbekannt�,	ein	
.RlleJe	Albinmüllers	an	Ger	0aJGeburJer	.unstJeZerbeschule,	stellte	MeGRch	
klar:	}(s	sRll	m\stisch	sein,	sRll	brutal	sein,	sRll	auch	ZRhl	kulturlRs	sein.	>۬@	Al-
bin	0üller	hat	Gen	5aum	auf	eine	JeZisse	)eierlichkeit	Jestimmt.	�briJens	nicht	
auf	eine	۸m\stische۷.	>۬@m ܊܊܇.	AllerGinJs	maJ	man	seiner	)eststellunJ:	}'iese	
)eierlichkeit	ist	MeGRch	frRher,	freuGiJer	Art – ist	Gas	GeJenteil	YRn	Ger	)eierlich-
keit,	Gie	Gie	.irche	entfaltet.m ܋܊܇	anJesichts	Ger	strenJen	5aumJlieGerunJ,	Gie	
Gurchaus	%e]uJ	auf	reliJi¸se	GestaltunJsSrin]iSien	nahm,	nicht	YRrbehaltlRs	fRl-
Jen.	ZuJleich	bemühte	sich	'Rbert	eYentuelle	0änJel	in	Ger	AusührunJ	�]. %.	
Gen	)arbtRn	Ges	7eSSichs	betreenG�	mit	einem	9erZeis	auf	Gie	beJren]ten	0¸J-
lichkeiten	innerhalb	Ges	0aJGeburJer	+anGZerks	]u	beJrünGen,	mit	Gem	Albin-
müller	hier	YerSਗ਼ichtet	Zar	]usammen]uarbeiten. 9܊܇

���	 9Jl.	Ga]u	auch	Gräfe	����a,	S. ��	f.

���	 (rich	+aenel:	}'ie	'ri॔e	'eutsche	.unstJeZerbe�AusstellunJ	'resGen	����m,	in:	Dekorative Kunst �	����� � �����,	
%G.	��,	S. ���–���,	hier:	S. ���	f.

���	 (bG.�	YJl.	auch	Gmelin	���� � ����a,	S. ��.

���	 5icharG	Graul:	}%emerkunJen	]ur	'ri॔en	'eutschen	.unstJeZerbeausstellunJ	'resGen	����m,	in:	Kunstgewerbe-
bla1 ࡉ)	��	����� � �����,	S. ���–���,	hier:	S. ���.

���	 9Jl.	Schumann	����,	S. ���.

���	 'Rbert	����b,	S. ���.

���	 (bG.

���	 9Jl.	ebG.,	S. ���	�}8nG	Albin	0üller	Zar	nicht	auf	:eimar,	Zar	auf	0aJGeburJ	anJeZiesen�m�.
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0it	seinem	alle	(lemente	Ges	5aumes	YereinenGen	GestaltunJskRn]eSt	ist	Al-
binmüllers	7rau]immer – stärker	nRch	als	Gie	ऻृऺा	entstanGenen	0aJGeburJer	
:einstuben	}'ankZarthې	5ېichtersm – als	۸fRrmal�Ss\chisch۷	ZirkenGe	5aum-
kunst	]u	beurteilen, ܅܋܇	]umal	-ulius	(nJel,	'irektRrialassistent	Ger	0aJGebur-
Jer	.unstJeZerbeschule,	in	Gem	5aum	}Gen	JeheimnisYRllen	Zauber,	Gen	JrR-
¡e	.unstZerke	unmi॔elbar	in	Gie	Seele	Ges	0enschen	traJenm 1܋܇	YerZirklicht	
sah.	-eGRch	Zar	es	Ger	%estimmunJ	nach,	G. h.	herausJehRben	ür	eine	Jan]	be-
stimmte	ZeremRnie,	Gaür	auch	Zesentlich	besser	JeeiJnet	als	:Rhnräume,	Gie	
einer	YielältiJeren	unG	ਗ਼e[ibleren	1ut]unJ	Gienen	mussten.	

:ährenG	Gas	7rau]immer	JrR¡e	5esRnan]	unter	Gen	5e]ensenten	Ger	
AusstellunJ	er]euJte,	Zar	Gas	]uJeh¸riJe	9Rr]immer	[Abb. 68]	auallenG	abZe-
senG	in	Gen	%erichten.	GeJenZärtiJ	ist	hier	nur	eine	AbbilGunJ	im	%ilGbanG	
Die Raumkunst in Dresden ࠼࠶࠷	Ges	%erliner	:asmuth�9erlaJs	bekannt. ܋܇t 

���	 Siehe	Ga]u	auch	Gräfe	����a,	S. ��.

���	 -ulius	(nJel:	 }'ie	 kunstJeZerbliche	%eZeJunJ	 in	0aJGeburJm,	 in:	Kunstgewerbeblaࡉ	1)	 ��	 ������,	 S. ��–��,	
hier:	S. ��.

���	 9Jl.	AnRn\m:	Die Raumkunst in Dresden ����,	%erlin	����,	7afel	�.

Abb. 68: 
Albinmüller: Vorzimmer zum Trauzimmer für 
das Standesamt Magdeburg (iii. Deutsche 
Kunstgewerbe-Ausstellung Dresden 1906) 
[Abb. aus: Anonym: Die Raumkunst in Dresden 
1906, Berlin 1906, Tafel 7; Staatliche Museen 
zu Berlin – Preußischer Kulturbesitz, Kunst-
bibliothek]
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,n	Gen	ZeniJen	%eschreibunJen	Zar	YRn	}3lüschblaum 3܋܇	unG	}Jrünem	0ar-
mRr]ementm ܇܋܇	Gie	5eGe,	let]terer	Zahrscheinlich	an	Gen	:änGen	anJebracht. ܈܋܇ 
Aus	0armRr]ement	Zar	auch	Gie	)iJurenJruSSe,	ebenfalls	nach	(ntZurf	YRn	
&arl	:eJner,	herJestellt	ZRrGen. 6܋܇	:anGteSSiche	in	.reu]stichtechnik	YRn	
)erGinanG	1iJJ	sRZie	ein	%lumenkübel	nach	(ntZurf	)rit]	YRn	+eiGers	Gien-
ten	]ur	Zeiteren	AusschmückunJ. ܊܋܇	'er	)u¡bRGen	Zar	mit	/inRleum	Ger	
'elmenhRrster	/inRleumfabrik	�Anker�0arke�	ausJeleJt. ܋܋܇ 

'eutlich	erkennbar	auf	Ger	AbbilGunJ	ist	Ger	ਗ਼eckiJe	)arbau॑raJ	Ger	:anG,	
ZRhl	ein	GrunG	ür	Gie	ZurückhaltunJ	Ger	5e]ensenten.	3aul	'Rbert	räumte	in	
einem	Artikel	in	Ger	}AusstellunJs�ZeitunJm	ein,	Gass	Gie	manJelha॑e	:anG-
JestaltunJ	Gas	9Rr]immer	}überhauSt	um	MeGe	:irkunJm 9܋܇	brachte.	+ier	]eiJt	
sich,	Zie	entscheiGenG	Gie	)ähiJkeiten	Ger	ausührenGen	+anGZerker	unG	)ir-
men	ür	Gie	8mset]unJ	Ger	künstlerischen	(ntZürfe	Zaren.

3.5.2 Wohnräume
(inhelliJ	SRsitiY	ZurGe	Albinmüllers	}+errenarbeits]immerm	[Abb. 69, 70] 
	beurteilt,	ür	Gessen	+erstellunJ	er	seinen	ehemaliJen	7ischlermeister	.arl	
Anke	aus	)reiberJ	JeZinnen	kRnnte. ܅9܇	)ür	3aul	Schumann	Jeh¸rte	es	]u	Gen	
}besten	/eistunJen	bürJerlicher	:Rhnkunstm 91܇	auf	Ger	'resGner	Ausstel-
lunJ.	,nsbesRnGere	Gie	'eckenJestaltunJ	aus	rechteckiJen	)elGern	mit	Yer-
JRlGeter	8mJren]unJ	erhielt	Yiel	Aufmerksamkeit. 9܇t	ZurückhaltenGe	Zier-
elemente	unG	Ger	YRrherrschenGe	rechte	:inkel	bestimmten	auch	hier	Gie	
�sthetik.	AllerGinJs	Zar	mit	Gem	rRtem	0ahaJRni	ür	0¸bel	unG	h¸l]erne	
7eile	Ger	:anGYerkleiGunJ	ein	Gurchaus	lu[uri¸ses	0aterial	JeZählt, 93܇ der 

���	 +aenel	���� � �����,	S. ���.

���	 Schumann	����,	S. ���.

���	 /aut	AusstellunJskatalRJ	Zaren	Gie	:änGe	mit	farbiJem	Zementstuck	Yersehen,	YJl.	2ਜ਼]ieller	.atalRJ ����a,	S. ��.

���	 9Jl.	ebG.

���	 9Jl.	'Rbert	����b,	S. ���.

���	 9Jl.	 2ਜ਼]ieller	 .atalRJ ����a,	 S. ��.	 Zu	Albinmüllers	 (ntZurfstätiJkeit	 ür	 Gie	 'elmenhRrster	 /inRleumfabrik	
�Anker�0arke�	siehe	hier	.aSitel	�.�.�.

���	 'Rbert	����b,	S. ���.

���	 3aul	 Schumann	 ]ufRlJe	 Zar	 Gas	 +errenarbeits]immer	 ebenfalls	 ür	 Gas	 0aJGeburJer	 StanGesamt	 YRrJesehen	
JeZesen,	YJl.	Schumann	����,	S. ���.	,m	.atalRJ	Ger	AusstellunJ	ਖ਼nGet	sich	MeGRch – anGers	als	beim	ebenfalls	����	
in	'resGen	Je]eiJten	:Rhn�	unG	(mSfanJs]immer – kein	+inZeis	Garauf,	YJl.	2ਜ਼]ieller	.atalRJ	����a,	S. ��.

���	 Schumann	����,	S. ���.

���	 9Jl.	Zimmermann	����a,	S. ���.

���	 9Jl.	Schumann	����,	S. ���.
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Abb. 69: 
Albinmüller: Herrenarbeitszimmer 
(iii. Deutsche Kunstgewerbe-Ausstellung 
Dresden 1906)

Abb. 70: 
Albinmüller: Herrenarbeitszimmer 
(iii. Deutsche Kunstgewerbe-Aus-
stellung Dresden 1906)

Abb. 71: 
Albinmüller: Möbel-Sto� (1906), Ausführung Mechanische 
Weberei Gustav Kottmann,  Krefeld
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.amin	Zar	aus	SerSentinstein	JefertiJt. ܇9܇	'ie	überZieJenGe	9erZenGunJ	
YRn	(inbaum¸beln	erscheint	ZeniJ	ਗ਼e[ibel,	entsSrach	MeGRch	Ger	GamaliJen	
Aussta॔unJsSra[is	ür	+erren]immer. ܈9܇

'a	Gie	übriJe	5aumeinrichtunJ	auf	JrR¡e	Sachlichkeit	reGu]iert	Zar –	
Gie	0¸bel	YerZeisen	in	Ger	schlichten	)RrmensSrache	bereits	auf	Gie	ऻृ़ऺer	
-ahre – musste	Gie	'eckenJestaltunJ	Aufmerksamkeit	auf	sich	]iehen.	'eren	
/inien	JinJen	seitlich	in	Gie	:anGਗ਼ächen	über,	Zas	Gie	'ecke	RStisch	nieGriJer	
Zirken	lie¡	unG	ein	charakteristisches	Stilmi॔el	Ger	auf	Ger	'resGner	Ausstel-
lunJ	Sräsentierten	5aumkunst	Zar. 96܇ 

Schlichte	Jraਖ਼sche	0uster	nach	Albinmüllers	(ntZürfen,	YerJleichbar	
einem	im	selben	Zeitraum	entstanGenen	0¸belstR	[Abb. 71], bestimmten 
sRZRhl	Gie	3Rlster	als	auch	Gie	:anGbesSannunJ. ܊9܇	'as	/inRleum	YRn	Ger	
'elmenhRrster	/inRleumfabrik	�Anker�0arke�,	ebenfalls	ein	(ntZurf	Albin-
müllers,	Zar	ebensR	in	Gieser	einfachen	)RrmensSrache	Jehalten. ܋9܇

Albinmüller	Sräsentierte	Gamit	ein	sachliches	+errenarbeits]immer,	Ges-
sen	)RrmJebunJ	stark	auf	Gas	.RnstruktiYe	reGu]iert	Zar	unG	sich	YRm	-u-
JenGstil	Jel¸st	ha॔e.	Seine	5aumJestaltunJ	fRlJte	aber	auch	nRch	nicht	Ger	
7enGen],	neRklassi]istische	RGer	neRbieGermeierliche	)Rrmen	auf]unehmen, 99܇ 
Zie	Gas	einiJe	%eiträJe	auf	Gieser	'resGner	AusstellunJ	]eiJten.	GleichZRhl	
beleJen	Gie	aufZänGiJe	'eckenJestaltunJ	ebensR	Zie	Gie	0aterialZahl	�0a-
haJRni�	seine	fRrtJeset]te	2rientierunJ	hin	]um	JehRbenen	%ürJertum.	

(ntsSrechenG	Gem	9Rrhaben	Ger	AusstellunJ,	}Gie	5äume	sR	]u	Jestalten,	
Zie	sie	Jebraucht	ZerGenm ܅܅܈,	ha॔e	Albinmüller	seine	5äume	�Zie	bereits	bei	
früheren	AusstellunJen�	mit	GebrauchsJerät	ausJesta॔et.	'ie	hier	YerZenGe-
ten	0aterialien	Gusseisen	unG	SerSentin,	beiGes	in	Gunklen,	ma॔	Jlän]enGen	
)arbt¸nen,	truJen	]ur	beruhiJten	5aumstimmunJ	bei,	Gür॑en	Gabei	Gurch	Gie	
im	9erJleich	]u	Silber	RGer	Zinn	eher	massiYe	0aterialZirkunJ	YerGeutlicht	
haben,	Gass	es	sich	um	ein	+errenarbeits]immer	hanGelte.	Als	%ilGschmuck	
set]te	Albinmüller	5aGierunJen	unG	%leisti॑]eichnunJen	Ges	0aJGeburJer	

���	 +erJestellt	YRn	Ger	Sächsischen	SerSentinstein�Gesellscha॑,	Z¸blit].	Siehe	]u	Albinmüllers	(ntZürfen	ür	Giese	
)irma	hier	.aSitel	�.�.�.

���	 (mSfRhlen	]. %.	YRn:	+aenel � 7scharmann	����,	S. ���.

���	 9Jl.	Zimmermann	����a,	S. ���.

���	 9Jl.	2ਜ਼]ieller	.atalRJ ����a,	S. ��:	:anGbesSannunJ:	0echanische	:eberei	9RJel,	&hemnit]�	3Rlster:	0echani-
sche	:eberei	GustaY	.R॔mann,	.refelG	�im	.atalRJ	falsch:	5R॔mann�,	siehe	hier	auch	.aSitel	�.�.�.

���	 Siehe	.aSitel	�.�.�	]u	Albinmüllers	(ntZurfstätiJkeit	ür	Gie	'elmenhRrster	/inRleumfabrik	�Anker�0arke�	ab	����.

���	 Siehe	Ga]u	ausührlicher	im	.aSitel	�.�.

���	 Gurli॔	����,	S. ���.
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0alers	:ilhelm	Giese	�ऻऽ–ऻृाि�	ein. 1܅܈	'Rbert	]ufRlJe	Yermi॔elten	Giese	
]usammen	mit	Gem	.leinJerät	Gie	}trauliche>۬@	:Rhnlichkeit,	Gie	man	>۬@	
bei	sR	Yielen	Ger	'resGner	Zimmer	schmer]lich	Yermisstm ܅܈t.

�hnlichen	GestaltunJsSrin]iSien	fRlJte	Albinmüller	beim	}:Rhn�	unG	(mS-
fanJs]immerm	[Abb. 72, 73].	'ie	0i॔el	ür	Gessen	AusührunJ	kamen	YRn	einem	
anRn\men	SSenGer, 3܅܈	Garan	Zar	Gie	%eGinJunJ	JeknüS॑,	Gass	Gie	AusührunJ	
bei	0aJGeburJer	unG	sächsischen	)irmen	laJ. ܇܅܈	,n	seiner	AutRbiRJraਖ਼e	erinnerte	
er	sich,	Gass	er	MeGRch	sein	GesamtkRn]eSt	über	Giese	9RrJabe	stellte	unG	)irmen	
unG	0itkünstler	nur	in	Gem	0a¡	einbe]RJ,	}als	es	meinen	,ntentiRnen	entsSrach,	
um	mir	meine	5äume	nicht	>۬@	in	ihrer	GesamtZirkunJ	st¸ren	]u	lassen.m ܈܅܈

'as	lanJJestreckte	Zimmer	Zar	in	einen	Arbeitsbereich	mit	kleinem	
Schreibtisch	unG	&haiselRnJue	�ür	5uheSausen�	sRZie	eine	0usik�	unG	(mS-
fanJs]Rne	aufJeteilt.	)ür	Gie	0¸bel	Zar	}Jraue>s@	5üsternhRl]m	YerZenGet	ZRr-
den, 6܅܈	Zie	beim	Arbeits]immer	Zaren	Giese	auf	eine	kRnstruktiYe	)Rrm	reGu-
]iert.	-eGRch	ha॔e	Albinmüller	Gie	2berਗ਼ächen	mit	Gen	ür	ihn	charakteristi-
schen	JeRmetrisch�abstrahierten	,ntarsienmustern	Yer]iert,	Ger	:anGschrank	
an	Ger	Stirnseite	Zar	]uGem	mit	schmalen	Ziersäulen	Yersehen	[Abb. 74].

,n	Giesem	5aum	Zar	Gie	untere	+äl॑e	Ger	:anG	mit	+Rl],	Gie	Rbere	mit	
StR	YerkleiGet,	eine	schmale	Zierleiste	trennte	beiGe	%ereiche.	'ie	'ecke	Zar	
in	.asse॔en	einJeteilt,	Ger	Seitenbereich	über	Ger	(mSfanJsJruSSe	mit	einem	
Stuckmuster	aus	JeJenläuਖ਼Jen	:ellenlinien	Jeschmückt,	um	Giese	5aum	]Rne	
JesRnGert	]u	kenn]eichnen.	Zur	%eleuchtunJ	Gienten	GRrt	in	Gie	'ecke	einJe-
lassene	/amSen,	]usät]lich	Zaren	Me	Yier	3enGelleuchten	an	Gen	beiGen	Stirnsei-
ten	Ges	5aumes	anJebracht.	Auch	hier	ha॔e	Albinmüller	/inRleum	nach	seinem	
(ntZurf	ür	Gen	)u¡bRGen	YerZenGet	[vgl. Abb. 75],	ebenfalls	herJestellt	YRn	Ger	
'elmenhRrster	/inRleumfabrik	�Anker�0arke�,	ür	Gie	Albinmüller	seit	-ahres-
beJinn	ऻृऺी	tätiJ	Zar. ܊܅܈	7eSSich	kam	nur	im	%ereich	YRn	Sit]JruSSe	unG	&haise�
lRnJue	]um	(insat].	

���	 9Jl.	2ਜ਼]ieller	.atalRJ ����a,	S. ��.

���	 'Rbert	����b,	S. ���.

���	 9Jl.	'Rbert	����a,	S. ����	YJl.	Ga]u	auch	AnRn\m:	}%ilGunJsZesenm,	in:	Die Werkkunst �	����� � �����,	S. ��.	Albin-
müller	YerZeist	in	seinen	/ebenserinnerunJen	nur	auf	Gie	��.���	0ark	YRn	Ger	StaGt,	ür	beiGe	5aumensembles.	
9Jl.	Albinmüller	����,	S. ���.

���	 9Jl.	Albinmüller	����,	S. ���	f.	/aut	3aul	'Rbert	Zar	Gies	Ger	GrunG	Gaür,	Gas	einiJe	'etails	in	Ger	AusührunJ	
ZeniJer	 JelunJen	Zaren,	 an	 Ger	 +erstellunJ	Zaren	ZRhl	 ca.	 ��–��	:erkstä॔en	 beteiliJt,	 YJl.	 'Rbert	 ����b,	
S. ���.	9Jl.	ür	ausührliche	AnJaben	2ਜ਼]ieller	.atalRJ ����a,	S. ��	f.

���	 Albinmüller	����,	S. ���.

���	 9Jl.	'Rbert	����b,	S. ���.

���	 Siehe	hier	.aSitel	�.�.�.
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Abb. 72: 
Albinmüller: Wohn- und 
Empfangszimmer für das 
Städtische Museum Magdeburg 
(iii. Deutsche Kunstgewerbe- 
Ausstellung Dresden 1906)

Abb. 73: 
Albinmüller: Wohn- und 
Empfangszimmer für das 
Städtische Museum Magdeburg 
(iii. Deutsche Kunstgewerbe- 
Ausstellung Dresden 1906)

Abb. 74: 
Albinmüller: Wohn- und Empfangszimmer für das Städtische Museum 
Magdeburg (iii. Deutsche  Kunstgewerbe-Ausstellung Dresden 1906): 
Detail vom Wandschrank
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Zur	'ekRratiRn	nut]te	Albinmüller	auch	hier	.leinJerät	nach	seinen	(ntZür-
fen.	1eben	Gen	eher	ma॔en,	Gunklen	0aterialien	Gusseisen	unG	SerSentin-
stein,	kamen	Zinn�	unG	.uSferJeJenstänGe,	erstere	]um	7eil	Yersilbert,	]ur	
AufstellunJ,	Zelche	mit	ihren	5eਗ਼e[en	unG	kleinteiliJen	2rnamentik	einen	
lebha॑eren	(inGruck	Yermi॔elten.	.leinSlastiken	YRn	Gem	0aJGeburJer	%ilG-
hauer	&arl	:eJner	unG	�lJemälGe	mit	(lblanGscha॑en	YRn	+ans	YRn	+eiGer,	
einem	ehemaliJen	.RlleJen	YRn	Ger	0aJGeburJer	.unstJeZerbeschule,	Yer-
YRllstänGiJten	Gie	Aussta॔unJ.

Albinmüller	]eiJte	mit	seinen	:Rhnräumen	eine	GestaltunJ,	Gie	auf	histRrische	
9RrbilGer	Yer]ichtete,	sta॔Gessen	mit	YerschieGenen	)arben,	StRੜichkeiten	unG	
7e[turen	sRZie	Jraਖ਼schen	)elGeinteilunJen	arbeitete – alsR	Jan]	Ger	Zielset-
]unJ	Ger	AusstellunJ	entsSrach.	'ie	]unehmenGe	9erZenGunJ	eGler	0ateriali-
en,	hier	im	Arbeits]immer	0ahaJRni,	Zar	eine	allJemeine	7enGen]	auf	Ger	
'resGner	AusstellunJ. ܋܅܈	/inRleum	als	)u¡bRGenbelaJ	stanG	Ga]u	in	keinem	
:iGersSruch,	Genn	um	ऻृऺी	Jalt	Gieses	0aterial,	insbesRnGere	Zenn	.ünstler-
entZürfe	]um	(insat]	kamen,	als	Zeichen	einer	fRrtschri॔lichen	:Rhnkultur. 9܅܈ 

Albinmüllers	:Rhnräume	Zaren	]Zar	im	Sinne	Ger	5aumkunst	strinJent	
GurchJestaltet,	allerGinJs	im	GeJensat]	]um	7rau]immer	auf	Gen	AlltaJsbe-
Garf	unG	%ehaJlichkeit	abJestimmt,	sR	Gass	es	sich	hier	eher	um	۸GekRratiY�	
tektRnische۷	5aumkunst	hanGelt.

'ie	ür	Yiele	Ger	anGeren	AusstellunJsteilnehmer	nun	festJestellte	Zurück-
nahme	YRn	ਖ਼Jürlicher	RGer	GreiGimensiRnaler	2rnamentik ܅1܈	Jeh¸rte	aller-

���	 9Jl.	Schumann	����,	S. ���.

���	 9Jl.	-ulia	)ranke:	}/inRleum – Zum	histRrischen	'esiJn	Ges	%RGenbelaJs	um	����m,	in:	GerharG	.alGeZei	�+rsJ.�:	
Linoleum. Geschichte, Design, Architektur. ,����ڟ����	2stਖ਼lGern�5uit	����,	S. ���–���,	hier:	S. ���	f.

���	 9Jl.	Zimmermann	����a,	S. ����	Schumann	����,	S. ���.

Abb. 75: 
Albinmüller: Muster für Inlaid-Linoleum, 
Musternummer 4988, 4986 (1906), Aus-
führung Delmenhorster Linoleum-Fabrik 
(Anker-Marke). Das Muster wurde in ver-
schiedenen Farbstellungen angeboten; 
welche im in Dresden ausgestellten Wohn-
zimmer benutzt wurde, ist nicht bekannt.
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GinJs	schRn	seit	ऻृऺऽ	]u	Gen	&harakteristiken	YRn	Albinmüllers	(ntZürfen.	
Seine	5äume	unterschieGen	sich	YRn	anGeren	%eiträJen	auch	Garin,	Gass	er	ür	
]Zei	bereits	im	9Rraus	Ger	AusstellunJ	einen	9erZenGunJs]Zeck	sichern	
kRnnte.	'ies	schien	Gurchaus	nicht	selbstYerstänGlich,	Genn	2॔R	Schul]e	kriti-
sierte	im	1achJanJ:	}Gie	0ehr]ahl	Ger	5äume	Zar	eiJenste	StimmunJskunst	
Ger	(ntZerfenGen	unG	AusührenGenm 11܈.

'er	5e]ensent	3aul	Schumann	]ählte	Albinmüller	nun	}]u	unseren	Je-
schicktesten	,nnenarchitektenm 1܈t	unG	sah	ihn	auf	einer	Stufe	mit	%ehrens,	
2lbrich,	3aul,	5iemerschmiG	unG	Yan	Ge	9elGe. 13܈	ZZar	ZürGe	man	YRn	ihm	
}selbstänGiJ	1euesm ܇1܈	Yermissen,	GRch	beähiJte	ihn	seine	%erufserfahrunJ	
als	7ischler,	Gas	0aterial	seinen	(iJenscha॑en	Jemä¡	ein]uset]en,	sR	Gass	
}seine	:Rhnräume	>۬@	künstlerischen	AnfRrGerunJen	ebensRZRhl	Zie	Gen	
:ünschen	bürJerlich	behaJlichen	:Rhnensm ܈1܈	entsSrächen.	

,n	einer	1achbesSrechunJ	ऻृऺु	schrieb	-ulius	(nJel,	'irektRrialassistent	
Ger	0aJGeburJer	.unstJeZerbeschule,	Albinmüller	}>G@ie	)ührerscha॑	auf	
Gem	Gebiete	Ges	,nnenraumsm 16܈	]u.	)ür	seine	%eiträJe	]ur	ݦ. 'eutschen	.unst-
JeZerbe�AusstellunJ	erhielt	Albinmüller	GiYerse	Aus]eichnunJen: eine	Staats-
meGaille	sRZie	Me	eine	GRlGene	unG	Silberne	0eGaille,	eiJener	AussaJe	]ufRlJe	
GRlG	ür	Gie	Zimmeraussta॔unJen,	Silber	ür	Gas	.leinJerät	in	Gusseisen	unG	
SerSentinstein. ܊1܈	9iele	Ger	beteiliJten	)irmen	ZurGen	ebenfalls	Srämiert. ܋1܈	%e-
GeutenGstes	5esultat	Ges	'resGner	(rfRlJs	Zar	ür	Albinmüller	MeGRch	Gie	%eru-
funJ	an	Gie	'armstäGter	.ünstlerkRlRnie	0i॔e	Ges	-ahres	ऻृऺी.

���	 2॔R	 Schul]e:	 }(in	 1achZRrt	 ]ur	 'eutschen	 .unstJeZerbe�AusstellunJ	 in	 'resGenm,	 in:	 Innendekoration ��	
������,	S. ��–��,	hier:	S. ��.

���	 Schumann	����,	S. ���.	9Jl.	auch	+aenel:	}SRllte	Ger	.ünstler,	Ger	 ür	Gas	0aJGeburJer	.unstJeZerbe	sR	Yiel	
beGeutet,	über	Gen	0anJel	seelischen	Anteils	in	seinen	Arbeiten	nRch	hinauskRmmen,	sR	scheint	ihm	eine	erste	
Stelle	unter	Gen	)ührern	unserer	neuen	,nnenkunst	JeZi¡.m	�+aenel	���� � ����,	S. ���	f.�

���	 9Jl.	Schumann	����,	S. ���.	GustaY	3a]aurek	hRb	Albinmüller	]usammen	mit	5iemerschmiG	als	Gie	beiGen	.ünst-
ler	heraus,	Gie	Gurch	Giese	AusstellunJ	enGlich	in	Gen	9RrGerJrunG	Jerückt	ZürGen.	9Jl.	GustaY	(GmunG	3a]au-
rek:	}'ie	'resGener	AusstellunJ	Gurch	Gie	rRsiJe	unG	Gurch	Gie	schZar]e	%rille	Jesehenm,	in:	Kunstgewerbeblaࡉ 
1)	��	����� � �����,	S. ���–���,	hier	S. ���.	

���	 Schumann	����,	S. ���.

���	 (bG.

���	 (nJel	����,	S. ��.

���	 9Jl.	Albinmüller	����,	S. ���.	

���	 9Jl.	AnRn\m:	}9er]eichnis	Ger	auf	Ger	�.	'eutschen	.unstJeZerbe�AusstellunJ	'resGen	����	mit	3reisen	ausJe-
]eichneten	Ausstellerm,	in:	'irektRrium	Ger	AusstellunJ	�+rsJ.�:	Ausstellungs-Zeitung der �. Deutschen Kunstge-
werbe-Ausstellung Dresden ����,	'resGen	����,	S. ���–���,	hier	S. ���,	���,	���.
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1eben	Gem	besRnGeren	AuJenmerk	auf	Gie	5aumkunst	ZRllte	sich	Gie	ې.ݦ'eut-
sche	.unstJeZerbe�AusstellunJ	ऻृऺी	in	'resGen	auch	Ger	.lärunJ	Ges	9erhält-
nis	YRn	}.unstJeZerbem	unG	}.unstinGustriem	ZiGmen,	G. h.	Ger	hanGZerkli-
chen	.leinserie	JeJenüber	Ger	maschinellen	3rRGuktiRn	in	JrR¡en	Stück]ahlen.	
Zu	sehr	ha॔e	Gas	.Rnkurrieren	beiGer	SSarten	in	Gen	YerJanJenen	-ahren	]u	
Zirtscha॑lichen	1¸ten	YRr	allem	auf	Seiten	Ger	.unstJeZerbler	unG	]u	unbe-
frieGiJenGer	GestaltunJ	in	Ger	.unstinGustrie	Jeührt:	}>'@iese	Absicht,	künst-
lerisch	sein	]u	ZRllen,	ührte	]u	tausenG	(ntJleisunJenm 19܈	schrieb	)rit]	Schu-
macher	im	Kunstwart	unG	fRrGerte:

»Es gilt zunächst wiederzugewinnen das Gefühl für ࡌalität der Materialbeschaf-
fenheit und für ࡌalität der Zweckerfüllung als Grundlage jedweden gesunden 
kunstgewerblichen Erzeugnisses, und die Kunstindustrie vor allem hat im Betonen 
dieser beiden Arten von ࡌalität ihr Ziel zu suchen.« ܈t܅

'iesem	GrunGsat]	fRlJte	Albinmüller	bereits	YRm	%eJinn	seiner	entZerferi-
schen	7ätiJkeit	 ür	.leinJerät,	 inGem	er	Gie	JeZählte	)RrmensSrache	 stets	
Gem	MeZeiliJen	0aterial	anSasste – einem	]eitJen¸ssischen	5e]ensenten	]ufRl-
Je	sich	}Y¸lliJ	in	Gie	1atur	Ges	0aterials	>۬@	hinein]uGenkenm ܈t1	YermRchte.	
,nsbesRnGere	ür	Gusseisen	unG	SerSentinstein	SräJte	er	Gie	3ale॔e	Ger	-uJenG-
stilSrRGuktiRn.	Ab	ऻृऺऽ,	als	sich	seine	Arbeits]eit	als	/ehrer	an	Ger	.unstJe-
Zerbeschule	0aJGeburJ	reGu]ierte,	JinJ	er	Zie	bereits	erZähnt	mehrere	län-
JerfristiJe	9ertraJsYerhältnisse	mit	)irmen	in	Jan]	'eutschlanG	ein.	

'as	ZustanGekRmmen	Ger	.Rntakte	ist	bislanJ	nur	über	seine	AutRbiRJra-
ਖ਼e	]u	rekRnstruieren:	'er	bereits	in	.aSitelېऽ.़.ऻ	erZähnte	Zinnbecher	beZRJ	
Gen	'irektRr	Ge\er	�/ebensGaten	unbekannt�	Ger	)ürstlich	StRlberJschen	+üt-
te	in	,lsenburJ,	Albinmüller	mit	Ger	(ntZicklunJ	einer	neuen	3rRGuktlinie	ür	
.unsteisenJuss	im	mRGernen	Stil	]u	beau॑raJen.	'ies	ZieGerum	ührte	über	
Gie	9ermi॔lunJ	Ges	anhaltischen	.unstZarts	2sterma\er,	Ger	Albinmüller	ऻृऺऽ	
bereits	ür	Gie	Zimmer	in	Ger	'essauer	.unsthalle	emSfRhlen	ha॔e,	]u	einem	
ähnlichen	Au॑raJ	ür	Gie	Sächsische	SerSentinstein�Gesellscha॑	in	Z¸blit]. ܈tt 
�ber	Gen	ursSrünJlichen	Zinnbecher	kam	auch	eine	9erbinGunJ	mit	]Zei	/ü-

���	 Schumacher	����,	S. ���.

���	 (bG.,	S. ���.

���	 5Rbert	SchmiGt:	}Albin	0üllers	Arbeiten	aus	SerSentinsteinm,	in:	Die Werkkunst �	����� � �����,	S. ���–���,	hier:	S. ���.

���	 9Jl.	Albinmüller	����,	S. ���.	Zur	'essauer	.unsthalle	siehe	.aSitel	�.�.�.
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GenscheiGer	Zinnਖ਼rmen	]ustanGe,	Gie	ihrerseits	Albinmüller	ein	9ertraJsYer-
hältnis	mit	einer	SilberZarenfabrik	in	%remen	einbrachte. ܈t3	(s	sRll	nicht	un-
erZähnt	bleiben,	Gass	Gie	9erträJe	auch	ein	beachtliches	Zusat]einkRmmen	
beGeuteten,	Gie	Zusammenarbeit	mit	,lsenburJ	unG	Z¸blit]	üJte	Mährlich	]. %.	Me	
ऽ.ऺऺऺ	b]Z.	़ ܇t܈ 	.hin]u	0arkېऺऺऺ.ऽ	YRn	/ehrerMahresJehalt	seinem	0arkېऺऺऺ.

,m	5ahmen	Gieser	Arbeit	kann	Albinmüllers	umfanJreiche	(ntZurfstätiJ-
keit	im	%ereich	Ges	Gebrauchs�	unG	ZierJeräts	nicht	umfassenG	bearbeitet	Zer-
Gen,	im	)RlJenGen	ZerGen	Gie	+auStcharakteristiken	Ger	0aJGeburJer	3hase	
YRrJestellt.

3.6.1 Zinn, Kupfer, Messing
ZZischen	ऻृऺऽ	unG	ऻृऺि	schuf	Albinmüller	]ahlreiche	(ntZürfe	in	Zinn,	.uS-
fer	unG	0essinJ	ür	Gie	0etallZarenfabriken	(GuarG	+ueck	unG	GerharGiې		
&R.,	beiGe	/üGenscheiG,	sRZie	ür	Gie	:ür॔emberJische	0etallZarenfabrik	
�:0)�,	GeislinJen � SteiJe.	

,m	ऻृ.ې-ahrhunGert	als	۸Silber	Ges	armen	0annes۷	Yerschmäht, ܈t܈	ZurGe	
Zinn	um	ऻृऺऺ	als	S\mbRl	ür	Schlichtheit	unG	%escheiGenheit	neu	Jeschät]t.	
'ie	nieGriJen	3rRGuktiRnskRsten	erm¸Jlichten	Gie	YRn	Ger	-uJenGstilbeZe-
JunJ	anJestrebte	Zeite	9erbreitunJ, ܈t6	]uJleich	kam	Gie	Gem	0aterial	eiJene	
7e[tur,	JeSräJt	YRn	einem	}YRllen,	milGen,	mRnGscheinartiJen	Glan]em ܈t܊ dem 
ästhetischen	ZeitemSਖ਼nGen	sehr	entJeJen.	'as	0aterial,	stets	als	/eJierunJ	
YerZenGet,	erfuhr	]uGem	im	/aufe	Ger	ऻृ.ې-ahrhunGerts	eine	entscheiGenGe	9er-
besserunJ	in	)Rrm	Ger	in	'eutschlanG	ab	Gen	ऻऺer	-ahren	unter	Gem	1amen	
%ritanniametall	bekannten	/eJierunJ. ܈t܋ 

���	 9Jl.	ebG.,	S. ���.	Siehe	]u	Gen	Silberarbeiten	hier	.aSitel	�.�.�.

���	 9Jl.	Albinmüller	����,	S. ���.	����	betruJ	sein	Gehalt	�.���	0ark	Mährlich,	YJl.	(tat	Ger	.unstJeZerbe�	unG	+anG-
Zerkerschule	]u	0aJGeburJ	ür	Gas	(tatMahr	����,	GstA	3.,	,.	+A	5eS.	���	0inisterium	ür	+anGel	unG	GeZerbe,	
(	;,	1r.	���,	Akten]eichen	,,,	b.	����.

���	 9Jl.	(lisabeth	&hristine	9auSel:	}'er	:erkstR	Zinn,	seine	/eJierunJen	unG	seine	9erarbeitunJ	im	Zeitalter	Ger	
inGustriellen	0assenSrRGuktiRn	YRn	0etallZarenm,	in:	+elene	%lum�SSicker	u. a.	�+rsJ.�:	2rivit. Zinn des Jugend-
stils aus K¸ln. Die Bestände der Sammlung Gertrud Funke-Kaiser, des Kreismuseums Zons, des Rheinischen Freilicht-
museums und des Landesmuseum für 9olkskunde, Kommern, des K¸lnischen Stadtmuseums und der Sammlung H.G. 
Klein, %achem	����,	S. �–��,	hier:	S. ��.

���	 9Jl.	(ckarG	:aJner:	}'er	.unstinGustrielle	ZinnJu¡	]Zischen	.lassi]ismus	unG	-uJenGstilm,	 in:	(GuarG	7rier,	
:ill\	:\res	�+rsJ.�:	Kunst des ��. Jahrhunderts im Rheinland,	%G.	�:	Kunstgewerbe,	'üsselGRrf	����,	S. ���–���,	
hier:	S. ���	f.	

���	 5Rsner	����,	S. ���.

���	 %e]eichnet	 nach	 Gem	 8rsSrunJslanG	 (nJlanG,	 GRrt	 ab	 ����	 entZickelt.	 ,n	 Ger	 /eJierunJ	 ZurGe	 Gas	 ]uYRr	
benut]te	%lei	Gurch	AntimRn	erset]t,	ZRGurch	es	sich	leichter	Yerarbeiten	lie¡	unG	ZeniJer	stark	auf	RrJanische	
Säuren	 reaJierte.	 9Jl.	 9auSel	 ����,	 S. ��.	 9Jl.	 (ckarG	:aJner	 �7e[t�:	Zinn des Jugendstils aus der Sammlung 
 Giorgio Silzer Berlin,	Ausst.	ZRns	�.reismuseum�,	%Rnn	����	�Schri॑en	Ges	5heinischen	0useumsamtes	��,	S. �.
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'ie	beiGen	/üGenscheiGer	)irmen	+ueck ܈t9	unG	GerharGi ܅3܈	ha॔en	bereits	in	
Gen	ऻऺer	-ahren	%ritanniametall	in	Gie	3rRGuktiRn	aufJenRmmen, 31܈ aller-
GinJs	erst	kur]	nach	ऻृऺऺ	beJRnnen	.ünstlerentZürfe	her]ustellen�	unG	Gies,	
Zie	Ger	.unsthistRriker	SieJfrieG	GrRnert	annimmt,	YRr	allem	]u	5eklame]Ze-
cken. 3܈t	GerharGiې	ې&R.	set]te	ab	ऻृऺ़	(ntZürfe	YRn	%ehrens,	2lbrich,	3aul	
+austein	�ऻऺ–ऻृाा�,	Albert	5eimann	�ऻुा–ऻृुी�	unG	Gem	fran]¸sischen	
.ünstler	0aurice	'ufrªsne	�ऻुी–ऻृिि�	um. 33܈	'ie	beiGen		erstJenannten	ent-
Zarfen	um	ऻृऺऽ	auch	ür	+ueck. ܇3܈

Albinmüllers	7ätiJkeit	ür	+ueck	beJann	Gen	5echerchen	YRn	GrRnert	]u-
fRlJe	ऻृऺ  ़� ऻृऺऽ. ܈3܈	9iele	Ger	erhaltenen	2bMekte	sinG	auf	Ger	8nterseite	mit	Gem	
0RnRJramm	Albinmüllers	als	.ünstlerentZürfe	Jekenn]eichnet.	(r	schuf	Yer-
schieGene	.annen	unG	7rinkJerätscha॑en	sRZie	ZiJarrenan]ünGer,	Aschen-
becher,	Schreib]euJe�	neben	Zinn	ZurGe	auch	.uSfer,	R॑	in	.RmbinatiRn	mit	
0essinJ	YerZenGet. 36܈	'abei	ZurGen	teilZeise	bereits	bestehenGe	(ntZürfe	
Albinmüllers	YRn	Giesem	/üGenscheiGer	8nternehmen	in	Gie	SerienSrRGuktiRn	
übernRmmen,	Gies	betraf,	Zie	in	.aSitelېऽ.़.ऻ	erZähnt,	eine	9ase	�b]Z.	%echer,	
0RGellnummer	ऻाी�	unG	Gen	ZiJarrenan]ünGer	�0RGellnummer	ऻा�,	beiGe	
ursSrünJlich	YRn	Ger	0aJGeburJer	ZinnJie¡erei	%ehrenGsen	herJestellt	[s. 
Abb. 36].	'iese	Jeh¸rten	]u	Gen	ersten	Arbeiten	ür	+ueck,	auch	ein	ursSrünJ-
lich	YRn	Gen	Schülern	Albinmüllers	entZRrfener	7eekessel	mit	5echauG	ZurGe	
unter	seinem	1amen	unG	leicht	abJeZanGelt	YRn	+ueck	in	Serie	SrRGu]iert. ܊3܈ 

���	 ���� � ����	in	/üGenscheiG	JeJrünGet,	um	����	laJ	Gie	)abrikleitunJ	bei	Gen	(nkeln	Ges	GrünGers	(GuarG	+ueck	
�����–�����	unG	5icharG	+ueck	�/ebensGaten	unbekannt�,	YJl.	.erssenbrRck�.rRsiJk	����,	S. ���	f.

���	 'ie	9Rrläufer	Ger	)irma	Jehen	ins	��.ې-ahrhunGert	]urück,	����	ZurGe	Gie	/eitunJ	YRn	&arl	SteinZeJ	�����–�����	
übernRmmen,	YJl.	.erssenbrRck�.rRsiJk	����,	S. ���	f.

���	 9Jl.	:aJner	����,	S. ���,	���	�Anm.	���.

���	 9Jl.	SieJfrieG	GrRnert:	}'as	Sch¸ne	unG	Gie	:arem,	in:	)eli[	ZGenek	�+rsJ.�:	Die Margarethenh¸heڙڟڙDas Sch¸ne 
und die Ware,	Ausst.	(ssen	�0useum	)RlkZanJ	(ssen�,	(ssen	����	�7eil	Ger	AusstellunJsreihe:	'er	ZestGeutsche	
,mSuls	 ����–���� – .unst	 unG	 8mZeltJestaltunJ	 im	 ,nGustrieJebiet,	 Ausst.	 'üsselGRrf	 >.unstmuseum@	 u. a.�,	
S. ��–���,	hier:	S. ���	f.

���	 9Jl.	:aJner	����,	S. ���	'ers.	����,	S. ���.	

���	 9Jl.	GrRnert	����,	S. �.	%ehrens	lässt	sich	nur	eine	kleine	An]ahl	]uRrGnen,	2lbrich	neun	(ntZürfe.

���	 9Jl.	ebG.

���	 (in	.annenentZurf	e[istiert	 in	beiGen	0aterialien	�Zinn:	0RGellnr.	����,	0essinJ:	�����,	YJl.	]. %.	8lmer	����,	
S. ���,	 1r.	 ���	 �Zinn�	 sRZie	 im	 %estanG	 Ges	 .unstJeZerbemuseums,	 Staatliche	 0useen	 ]u	 %erlin,	 ,nY.�1r.	
2�����,��	�0essinJ�.

���	 Siehe	.aSitel	�.�.�.
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'ie	+erstellunJsmethRGe	Ges	3ressYerfahrens	erm¸Jlichte	eine	Getailreiche	
2berਗ਼ächenJestaltunJ,	Zas	Albinmüller	aus]unut]en	Zusste,	auch	SrRGukti-
RnsbeGinJte	9erbinGunJslinien	banG	er	in	Gie	GestaltunJ	ein. ܋3܈	'ie	2rnamen-
tik	entZickelte	er	Gabei	aus	YerschieGenen	,nsSiratiRnsTuellen.	�ber	umfanJ-
reiche	.enntnisse	Ger	StilJeschichte	YerüJte	er	sSätestens	seit	er	ऻृऺ  ऺ� ऻृऺऻ	Gie	
AbenGYRrlesunJ	}ArchitektRnische	unG	2rnamentale	)Rrmenlehrem	an	Ger	
.unstJeZerbeschule	0aJGeburJ	übernRmmen	ha॔e. 39܈	Aus	Gem	%auschmuck	
abstrahierte	0RtiYe	ZanGte	er	]. %.	in	Gen	(ntZürfen	ür	7eekessel	mit	5echauG	
unG	]uJeh¸riJen	7eeJlashaltern	an:	Gas	)riesmRtiY	Ges	/aufenGen	+unGs	bei	
0RGellnummer	़ऺ़ऻ	[Abb. 105]	RGer	eine	9ariante	YRn	0a¡Zerk	bei	0RGell-
nummer	़ऺ़ृ.	(ine	:einkanne	[Abb. 76]	Yer]ierte	er	mit	0a¡Zerk	im	)u¡be-
reich,	einem	5autenmuster	auf	Gem	'eckel	sRZie	einem	amRrShen	Zierelement	
am	Rberen	5anG,	Zelches	an	Gie	StuckGekRratiRn	im	(ntr«e	Ger	0aJGeburJer	
:einstuben	}'ankZarthې	5ېichtersm	erinnert	[vgl. Abb. 47].	+enkel	unG	'au-
menrast	Zaren	farblich	Gurch	Gie	9erZenGunJ	YRn	0essinJ	abJeset]t.	

���	 9Jl.	GrRnert	����,	S. ���.

���	 Siehe	.aSitel	�.�	b]Z.	�.�.�.

Abb. 76: 
Albinmüller: Weinkanne, Modellnummer 
2031 (um 1904), Höhe 29 cm, Kupfer, 
Messing, Ausführung Metallwarenfabrik 
Eduard Hueck, Lüdenscheid
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:ährenG	bei	Ger	eben	beschriebenen	.anne	Gas	2rnament	۸aufJeleJt۷	erscheint	
unG	]uGem	eine	1ähe	]um	'armstäGter	-uJenGstil	be]euJt,	sR	Zirkte	Gas	stär-
ker	abstrahierte	'ekRr	einer	Zeiteren	.anne	[Abb. 77]	eher	mit	Gem	Geä¡k¸r-
Ser	YerbunGen,	Gie	anJeGeutete	%lüte,	Geren	lanJer	StänJel	Gen	schmalen	.an-
nenk¸rSer	betRnt,	YerZeist	ZieGerum	auf	Gen	GlasJRZer	-uJenGstil.

'ie	)Rrm	eines	Aschenbechers	hinJeJen	entZickelte	Albinmüller	Girekt	
aus	einem	9RJelk¸rSer		[Abb. 78].	'ie	Yier	(cken	laufen	MeZeils	in	9RJelk¸Sfen	
aus,	Ger	.¸rSer	ZirG	Gurch	Gie	Ger	%echerrunGunJ	fRlJenGen	/inien	JefRrmt,	
Gie	%eine	sinG	farblich	in	0essinJ	abJeset]t.

)ür	Gas	/üGenscheiGer	1achbarunternehmen	GerharGiې	ې&R.	entZarf	Al-
binmüller	YRr	allem	.aee�	unG	7ee�SerYices,	7rink�SerYices	unG	%RZlen.	%ei	
Giesen	ZurGe	Gas	.ünstlermRnRJramm	mitunter	sichtbar	an	Ger	Au¡enseite	
anJebracht. ܅܇܈	'ie	(ntZürfe	ür	Giese	)irma	Zaren	stärker	YRn	runGen,	Je-
schZunJenen	)Rrmen	JeSräJt,	Gie	2rnamente	]ierlicher	unG	Gie	Geä¡k¸rSer	
]um	7eil	amRrSh	aufJefasst.	%ei	Gem	.aee�SerYice,	0RGellnummer	ऻऻृ	
[Abb. 79],	kRrresSRnGierte	Gas	2rnament	aus	aneinanGerJereihten	2Yalen	mit	
Ger	)RrmJebunJ	unG	fRlJte	Geren	SchZunJ. 

���	 9Jl.	8lmer	����,	S. ���	�.aee�SerYice,	0RGellnummer	�����,	���	�.aee�SerYice,	0RGellnummer	�����.

Abb. 77: 
Albinmüller: Weinkanne, Modellnummer 
2028 (um 1904), Höhe 30 cm, Kupfer, 
Messing, Ausführung Metallwarenfabrik 
Eduard Hueck, Lüdenscheid
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'ank	Ger	5echerchen	YRn	SieJfrieG	GrRnert	sinG	Grei	(ntZürfe,	Gie	häuਖ਼Jer	
+ueck	]uJeschrieben	ZurGen,	Gurch	Gie	3reisliste	ür	GerharGi	beleJbar:	eine	
%RZle	[Abb. 80, 81]	unG	eine	:einkanne	mit	SassenGen	%echern	[Abb. 82, 83]. 1܇܈ 
Auf	Gie	kRrrekte	ZuRrGnunJ	Ger	0RGellnummern	ZurGe	YRn	GrRnert	bereits	
ऻृृ	hinJeZiesen, ܇܈t	Ga	er	MeGRch	Gie	]uJeh¸riJen	2bMekte	nicht	abbilGete	unG	
Giese	häuਖ਼J	nicht	mit	0RGellnummern	be]eichnet	sinG,	ZerGen	sie	]um	7eil	in	
%estanGs�	unG	AusstellunJskatalRJen	R॑	unter	+ueck	Jeührt.	+ier	ZirG	Gie	
ZuschreibunJ	nRch	einmal	anhanG	einer	]eitJen¸ssischen	3reisliste	YerGeut-
licht�	]uJleich	sinG	Giese	(ntZürfe	Jute	%eisSiele	ür	Gie	stärker	YeJetabil�	
amRrSh	JeSräJte	)RrmensSrache,	Gie	Albinmüller	ür	Gie	GerharGi�	3rRGukte	
einset]te.	

���	 9Jl.	 GerharGiې	ې&R.,	 /üGenscheiG	 �+rsJ.�:	 Spezial-Preisliste über Alboid-, Zinn-, versilberte Waren. Selecta- und 
Selecta versilberte Bestecke, Ausgabe 49,	 /üGenscheiG:	 SSannaJelې	ې&aesar	 R.-.	 >ab	 ����@,	 7afel	 ��	 �%RZle�,	 ��	
�.anne�,	��	�%echer�.	

���	 9Jl.	GrRnert	����,	S. �.

Abb. 78: 
Albinmüller: Aschenbecher, Modellnummer 
2025 (um 1904), Höhe 7,6 cm, Kupfer, 
Messing, Ausführung Metallwarenfabrik 
Eduard Hueck, Lüdenscheid

Abb. 79: 
Albinmüller: Ka�ee-Service, Modellnummer 
1819 (um 1904), Höhe Kanne 23,5 cm, ver-
silbertes Zinn, Ausführung Metallwarenfabrik 
Gerhardi & Co., Lüdenscheid
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%ei	Ger	%RZle	[Abb. 80]	umschlRss	eine	1achenfRrm,	]ur	Aufnahme	YRn	(is	be-
stimmt,	Gie	�nunJ	Ges	eiJentlichen	%ehälters.	'as	/inienGekRr	Ges	(isbehäl-
ters	ahmte	%RRtsSlanken	nach,	anJeGeutete	9RJelk¸Sfe	bilGeten	Gie	seitlichen	
Abschlüsse.

'as	2berteil	Ger	:einkanne	[Abb. 83]	ähnelte	einem	9RJelkRSf,	mit	anJe-
Geutetem	+ahnenkamm	unG	schnabel¸rmiJen	AusJuss.	'er	.RrSus	Zar	Yier-
eckiJ	aus	einem	runGen	)u¡	heraus	entZickelt,	um	Gen	ein	schmales	0äanGer-
banG	 lief.	'er	+enkel	 Jlich	 einem	Ast	mit	.nRsSenansat].	'er	 ]uJeh¸riJe	
%echer	übernahm	YRn	Ger	.anne	Gie	.RrSusfRrm	mit	Gem	halbkuJel¸rmiJen	
2berteil	unG	Gas	0äanGerGekRr.

Abb. 80: 
Albinmüller: Bowle, Modellnummer 491  
(um 1905), Zinn, Glas, Ausführung Metall-
warenfabrik Gerhardi & Co., Lüdenscheid

Abb. 81: 
Gerhardi & Co., Lüdenscheid (Hrsg.): 
Spezial-Preisliste über Alboid-, Zinn-, 
 versilberte Waren. Selecta- und Selecta 
 versilberte Bestecke, Ausgabe 49, 
 Lüdenscheid: Spannagel & Caesar o.J. 
[ab 1907], Tafel 25 [Ausschnitt]
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'ie	meisten	(ntZürfe	ür	GerharGi	Zaren	klar	nach	Gen	GestaltunJsSrin]iSen	
Ges	-uJenGstils	entstanGen.	0it	einer	fast	e[SressiRnistischen	)RrmJebunJ	Yer-
sah	Albinmüller	hinJeJen	ein	SchnaSs�SerYice	[Abb. 84].	'ie	keJel¸rmiJe	.an-
ne	mit	Gem	sSit]	]ulaufenGen	AusJuss	Zar	mit	einem	]ierlichen	Zick�Zack�	
'ekRr	Yer]iert.	'ie	%echer 3܇܈	JinJen	YRn	einem	YiereckiJen	)u¡bereich	in	eine	
]\linGer¸rmiJe	0ünGunJ	über.	'as	]uJeh¸riJe,	rechteckiJe	7able॔	mit	abJe-
runGetem	Gribereich	Zies	MeZeils	AussSarunJen	ür	.anne	unG	%echer	auf.

���	 /aut	3reisliste	innen	auch	YerJRlGet	]u	be]iehen,	YJl.	GerharGiې	ې&R.,	/üGenscheiG	�+rsJ.�:	Spezial-Preisliste über 
Alboid-, Zinn-, versilberte Waren. Selecta- und Selecta versilberte Bestecke, Ausgabe 49,	/üGenscheiG:	SSannaJelې		
&aesar	R.-.	>ab	����@,	7afel	��.

Abb. 83: 
Gerhardi & Co., Lüdenscheid (Hrsg.): 
Spezial-Preisliste über Alboid-, Zinn-, 
 versilberte Waren. Selecta- und Selecta 
 versilberte Bestecke, Ausgabe 49, 
 Lüdenscheid: Spannagel & Caesar o.J. 
[ab 1907], Tafel 28, 31 [Ausschnitte]

Abb. 82: 
Albinmüller: Becher, Modellnummer 420
(um 1903), Zinn, Ausführung Metallwaren-
fabrik Gerhardi & Co., Lüdenscheid
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Albinmüller	ha॔e	hierür	eine	GestaltunJsiGee	2lbrichs	ür	ein	:ein�SerYice,	
mit	einer	unJeZ¸hnlich	]ZeiJeteilten	.anne,	aufJeJrien,	Gas	Gieser	ऻृऺऻ	ür	Gie	
0etallZarenfabrik	(GuarG	+ueck	entZRrfen	ha॔e	[Abb. 85].	GeJenüber	Gem	älte-
ren	(ntZurf	Zar	Albinmüllers	)RrmJebunJ	MeGRch	YRn	MeJlicher	YeJetabilen	2r-
namentik	bereiniJt,	Gie	Geä¡ZanGunJen	beJraGiJt	unG	Ger	.RrSus	YRn	.anne	
unG	%echern	auf	Gie	stereRmetrische	GrunGfRrm	�.eJel	unG	Z\linGer�	]urück-
Jeührt.	:ährenG	2lbrichs	(ntZurf	Gem	frühen	-uJenGstil	um	ऻृऺऺ	]u]uRrGnen	
ist,	YerZeist	Albinmüller	SerYice	bereits	]um	Art	'«cR	Ger	ऻृ़ऺer	-ahre. ܇܇܈

'er	Jenaue	8mfanJ	YRn	Albinmüllers	(ntZurfstätiJkeit	 ür	Gie	beiGen	
/üGenscheiGer	8nternehmen	lässt	sich	nur	schZer	rekRnstruieren.	)ür	+ueck	
sinG	keine	3rRGuktkatalRJe	aus	Gen	-ahren	ऻृऺऺ	bis	ऻृऻा	erhalten, ܈܇܈	GrRnert	
ha॔e	bis	ऻृृ	insJesamt	़ ऻ0ۏRGellnummern	als	.ünstlerentZürfe	iGentiਖ਼]iert.	
'en	GesamtumfanJ	schät]te	er	aber	ähnlich	hRch	Zie	bei	Gem	1achbarunter-
nehmen	GerharGiې	ې&R.,	ZR	ीऺ1ۏummern	als	.ünstlerentZürfe	nachZeisbar	
sinG.	GeJenZärtiJ	lassen	sich	ca.़ېۏ(ntZürfe	Albinmüllers	ür	+ueck	beleJen,	
Gamit	Zäre	Albinmüller	+auStYertreter	Ger	-uJenGstileSRche	in	Ger	+ueck�	
3rRGuktiRn	JeZesen.	An	.ünstlerentZürfen	sinG	bei	GerharGi	Zie	erZähnt	
ीऺ0ۏRGellnummern	nachZeisbar,	GaYRn	laut	GrRnert	़़	erhalten. 6܇܈	ऻिۏ(nt-
Zürfe	sinG	bislanJ	bei	GerharGi	ür	Albinmüller	beleJbar,	Ger	Gamit	auch	hier	
einen	ZichtiJen	Anteil	an	Ger	-uJenGstilSrRGuktiRn	ha॔e.	

AufJrunG	Ger	'atierunJen	Jeht	GrRnert	GaYRn	aus,	Gass	Albinmüllers	Zu-
sammenarbeit	mit	+ueck	bis	ऻृऺि	Gauerte, ܊܇܈	Gies	Gür॑e	ebensR	ür	GerharGi	
Jelten.	(in	starker	AnstieJ	Ges	ZinnSreises	ührte	ab	ऻृऺी	]u	einem	5ückJanJ	
Ger	3rRGuktiRn,	]uGem	ZurGe	Gas	0aterial	YRn	Aluminium	YerGränJt�	Gieses	
bestimmte	bei	GerharGi	Gie	3rRGuktiRn	ab	ऻृऺी.	0it	Gem	Ausbruch	Ges	(rsten	
:eltkrieJs	ऻृऻा	ZurGe	Gie	+erstellunJ	YRn	GebrauchsJerät	aus	Zinn	fast	Jan]	
einJestellt. ܋܇܈

���	 Siehe	'r\�YRn	Ze]schZit]	����,	S. ��,	ür	Zeitere	2lbrich�%e]üJe	in	Albinmüllers	)RrmensSrache.

���	 9Jl.	GrRnert	����,	S. �	f.

���	 9Jl.	GrRnert	����,	S. �.

���	 9Jl.	ebG.

���	 9Jl.	GrRnert	����,	S. ���.
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)ür	Gie	:ür॔emberJische	0etallZarenfabrik	�:0)�	in	GeislinJen � SteiJe	ent-
Zarf	Albinmüller	ebenfalls	einiJe	GeJenstänGe. 9܇܈	'ie	:0)	Jri	um	ऻृऺऺ	Gie	
-uJenGstilästhetik	auf, ܅܈܈	Ga	Gie	)irma	aber	über	ein	eiJenes	(ntZurfs�	Atelier	
YerüJte,	ZurGen	nur	ZeniJe	.ünstler�(ntZürfe	ausJeührt,	neben	Albinmüller	
u. a.ېYRn	3eter	%ehrens. 1܈܈ 

���	 9Jl.	Anne॔e	'enharGt:	Das Metallwarendesign der Würࡉembergischen Metallwarenfabrik �WMF� zwischen ���� 
und ����,	0ünster � +amburJ	����	�)Rrmې	ې,nteresse	���,	S. ��.	'ie	)irma	bestanG	seit	����	�Ger	9Rrläufer	ZurGe	
bereits	����	JeJrünGet�,	bis	]ur	-ahrhunGertZenGe	Zar	Gie	3rRGuktiRn	sehr	histRristisch	JeSräJt.

���	 9Jl.	ebG.,	S. ���.

���	 9Jl.	.erssenbrRck�.rRsiJk	����,	S. ���.

Abb. 85: 
Joseph Maria Olbrich: Wein-Service, Modell-
nummer 1865 (um 1901), Höhe Kanne 34 cm, 
Zinn, Ausführung Metallwarenfabrik Eduard 
Hueck, Lüdenscheid

Abb. 84: 
Albinmüller: Schnaps-Service, Modellnummer 
690 (um 1905), Höhe Kanne 22,3 cm, Zinn, 
Ausführung Metallwarenfabrik Gerhardi & Co., 
Lüdenscheid
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'ie	An]ahl	Ger	(ntZürfe	lässt	sich	nur	schZer	ermi॔eln,	Ga	bei	Ger	:0)	eine	
.enn]eichnunJ	Ger	GeJenstänGe	mit	.ünstlernamen	RGer	SiJnaturen	nicht	
üblich	Zar. ܈܈t	Gesichert	ist	Gie	8rheberscha॑	Albinmüllers	bei	einem	7eeJlas-
halter	[Abb. 86],	Ger	ऻृऺा	in	Gen	+anGel	kam,	ein	GekRrJleicher	(ntZurf	ZurGe	
auch	als	)laschenhalter	umJeset]t. 3܈܈	+ier	kRmbinierte	Albinmüller	lineare	
2rnamentik	mit	9Rluten	unG	einem	5autenmuster,	Gie	am	+enkel	anJebrach-
te	9Rlute	Giente	Ger	besseren	+anGhabunJ.

(benfalls	einGeutiJ	Albinmüller	]u]uschreiben	ist	ein	.er]enstänGer	aus	
0essinJ, ܇܈܈	Ger	ZRhl	um	ऻृऺि	entstanGen	ist	[Abb. 87].	'ieser	stanG	auf	einer	Tua-
Gratischen	GrunGSla॔e	unG	Zar	auf	Gie	eleJante,	sich	nach	Rben	YerMünJenGe	
)Rrm	reGu]iert,	als	Schmuck	Gienten	Yier	2Sal�&abRchRns. ܈܈܈	,n	Ger	e[SressiY�	
reGu]ierten	/inienührunJ	ist	Gieser	mit	Gem	Rben	besSrRchenen	SchnaSs�Ser-
Yice	aus	Ger	3rRGuktiRn	YRn	GerharGi	YerZanGt.	Auf	Ger	'resGner	AusstellunJ	
ऻृऺी	ZurGe	Gieses	0RGell	in	Albinmüllers	+errenarbeits]immer	Je]eiJt.

9ermutlich	fertiJte	Albinmüller	nur	im	Zeitraum	ऻृऺा � ऻृऺि	(ntZürfe	ür	
Gie	:0)	an,	laut	Graham	'r.ېha॔e	seine	)RrmensSrache	aber	nRch	bis	etZas	
ऻृऻऺ	(inਗ਼uss	auf	Gie	3rRGuktiRn	Ger	)irma. 6܈܈ 

���	 9Jl.	'enharGt	����,	S. ��.	/aut	'enharGt	hat	Albinmüller	länJere	Zeit	YertraJlich	ür	Gie	:0)	Jearbeitet,	Zeitere	
'etails	ZerGen	MeGRch	nicht	benannt,	YJl.	ebG.,	S. ���.	:eitere	2bMekte:	9Jl.	ein	Albinmüller	]uJeschriebenes	7ab-
le॔	�:aJner	����,	S. ��,	1r.	����,	Graham	'r.ېYerZeist	ür	Giesen	(ntZurf	auch	auf	%ehrens	als	8rheber	�YJl.	Gra-
ham	'r\:	Art Nouveau Domestic Metalwork from Würࡉembergische Metallwarenfabrik. ࡍe English Catalogue ����, 
:RRGbriGJe	����,	S. [[[iii�.	'es	:eiteren	ein	%esteck�(ntZurf	�Grassi�0useum	ür	AnJeZanGte	.unst,	/eiS]iJ,	
,nY.�1r.	 ����.����	a�Z��	 eine	%rRtschale	 �,nstitut	0athilGenh¸he,	'armstaGt	 ,nY.�1r.	 ����	.+��	.er]enleuchter	
�Grassi�0useum	 ür	 AnJeZanGte	 .unst,	 /eiS]iJ,	 ,nY.�1r.	 ����.������	 9ase	 �Grassi�0useum	 ür	 AnJeZanGte	
.unst,	/eiS]iJ,	 ,nY.�1r.	����.����	a,b��	sRZie	ein	Zeiterer	7eeJlashalter:	:illrich	����,	S. ���	�YJl.	 -uG\	5uGRe:	
Decorative Arts ڟ��������. A Catalogue of the British Museum Collection,	/RnGRn	����,	S. ���.

���	 'enharGt	Yermutet,	Gass	Ger	)laschenstänGer	ein	)irmenentZurf	nach	Gem	7eeJlashalter	ist	�YJl.	'enharGt	����,	
S. ���,	MeGRch	ZurGe	Ger	)laschenstänGer	����	als	(ntZurf	Albinmüllers	Subli]iert,	YJl.	:illrich	����,	S. ���.

���	 9Jl.	5uGRe	����,	S. ��,	1r.	���.	(rstmals	abJebilGet	bei	:illrich	����,	S. ���.

���	 'er	 /euchter	ZurGe	 auch	 in	 Yersilbertem	0essinJ	mit	 rRten	Glassteinen	 ausJeührt,	 YJl.	 %ernG	.rimmel	 u. a.	
�+rsJ.�:	Ein Dokument Deutscher Kunst. Darmstadt ��7��ڟ���,	%G.	�:	Die Künstler der Mathildenhöhe,	Ausst.	'arm-
staGt	�0athilGenh¸he�,	'armstaGt	����,	S. ���,	1r.	���.

���	 9Jl.	'r.ې����,	S. ݦݭݭݭ.
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3.6.2 Gusseisen
:ährenG	SchmieGeeisen	schRn	um	ऻृऺऺ	als	JeeiJnet	ür	Gen	mRGernen	Stil	
Jalt, ܊܈܈	ZurGe	Gusseisen	im	künstlerischen	%ereich	YRr	allem	ür	1achJüsse	
antiker	SkulSturen	RGer	histRrischen	ZierJeräts	benut]t.	(rst	Albinmüller,	sR	
]uminGest	9Rlbehr	ऻृऺा,	JelanJ	es	]usammen	mit	Ger	)ürstlich	StRlberJschen	
+ü॔e,	,lsenburJ,	}Gem	Gusseisen	Gie	/ebensm¸Jlichkeit	als	0aterial	ür	mR-
Gerne	künstlerische	/eistunJenm ܋܈܈	]u	Jeben.

���	 9Jl.	5Rsner	����,	S. ���.

���	 9Rlbehr	����b,	S. ���.

Abb. 86: 
Albinmüller: Teeglashalter, Modellnummer 
215 B (1904), Höhe 7,5 cm, versilbertes Zinn, 
Ausführung Württembergische Metallwaren-
fabrik, Geislingen / Steige

Abb. 87: 
Albinmüller: Kerzenleuchter (um 1905) ,  Ausführung Württembergische 
Metallwarenfabrik, Geislingen / Steige
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,m	ऻी.ې-ahrhunGert	Zar	Ger	GrunGstein	ür	Gie	StRlberJsche	+ü॔e	JeleJt	ZRr-
Gen,	im	ऻु.ې-ahrhunGert	ha॔e	sie	Gank	Ger	hRhen	3rRGuktTualität	überreJiRnale	
%eGeutunJ	erlanJt,	seit	ऻ़ऺ	betrieb	man	sehr	erfRlJreich	eine	.unstJie¡erei	
nach	%erliner	9RrbilG,	bRt	1achJüsse	unG	histRristische	0RGelle	an. 9܈܈	(nGe	
Ges	ऻृ.ې-ahrhunGerts	Zar	Geren	Absat]	MeGRch	stark	]urückJeJanJen	unG	nach	
ersten	(rneuerunJsYersuchen	um	ऻृऺऺ,	u. a.	mit	0RtiYen	nach	AlfRns	0ucha	
�ऻीऺ–ऻृऽृ�, ܅6܈	]RJ	man	ऻृऺऽ	Albinmüller	als	۸künstlerischen	%erater۷ 61܈	hin]u,	
um	}Gen	(isenkunstJu¡	Ger	,lsenburJer	+ü॔e	Gurch	neu]eitliche	(ntZürfe	
unG	0RGelle	]u	befruchten.m 6܈t	2ensichtlich	ha॔e	Gie	)RrmensSrache	über-
]euJt,	Gie	er	ür	Gie	mit	Ger	0aJGeburJer	ZinnJie¡erei	%ehrenGsen	herJestell-
ten	ZinnJeräte	JefunGen	ha॔e. 63܈

(iJenen	AnJaben	]ufRlJe	besuchte	Albinmüller	ein�	bis	]Zeimal	im	0R-
nat	Gas	8nternehmen,	um	.Rrrekturen	unG	1achbearbeitunJen	an	Gen	:achs-
mRGellen	seiner	(ntZürfe	YRr]unehmen. ܇6܈	Seine	GestaltunJ	be]RJ	auch	hier	
Gen	GussSrR]ess	unG	Gie	sSe]iਖ਼schen	0aterialeiJenscha॑en	mit	ein,	Gie	neuen	
)Rrmen	]eichneten	sich	Gurch	9er]icht	auf	kleinteiliJe	'etails	unG	ZierfRrmen	
RGer	scharfe	.anten	aus. ܈6܈	'aGurch	ZurGe	]uJleich	Gie	1RtZenGiJkeit	einer	
m¸JlicherZeise	TualitätsminGernGen	1achbearbeitunJ	reGu]iert	unG	Gas	3Rlie-
ren	erleichtert. 66܈	ZeitJen¸ssischer	AuassunJ	]ufRlJe	eiJnete	sich	JeraGe	Ges-
halb	Gusseisen	sehr	Jut,	.ünstlerentZürfe	Rhne	JrR¡e	ॠalitätsYerluste	in	Se-
rie	]u	SrRGu]ieren,	Genn	bei	entsSrechenGer	)RrmJebunJ	Zar	aufJrunG	Ger	Ju-
ten	GusseiJenscha॑en	nur	ZeniJ	1achbearbeitunJ	Gurch	]umeist	künstlerisch	
unJeschulte	+anGZerker	n¸tiJ. ܊6܈

���	 9Jl.	 allJemein	 ]ur	 .unstJie¡erei	 Ger	 StRlberJschen	+ü॔e:	 .arin	 .e॔ner:	 }'ie	 .unstJie¡erei	 Ger	 ,lsenburJer	
+ü॔em,	in:	&hristian	-uranek,	:ilhelm	0arbach	�+rsJ.�:	Der Eiserne Harz. Harzer Eisenkunstguss des ��. Jahrhun-
derts,	Ausst.	:erniJerRGe	 �)rühlinJsbau	SchlR¡	:erniJerRGe�	u. a.,	'¸¡el	����,	S. ��–���	>im	)RlJenGen	]itiert	
als:	.e॔ner	����a@	sRZie	'ies.:	}-uJenGstilarbeiten	Ger	.unstJie¡erei	Ger	)ürst�StRlberJ�+ü॔e	in	,lsenburJ.	(ine	
AusZahlm,	in:	ebG.,	S. ���–���	>im	)RlJenGen	]itiert	als:	.e॔ner	����b@.

���	 9Jl.	.e॔ner	����a,	Abb. S. ���.

���	 ZuZeilen	ZirG	Albinmüller	auch	Gie	3RsitiRn	Ges	۸.ünstlerischen	/eiters۷	]uJeschrieben,	sRZeit	schien	sich	sein	
9erantZRrtunJsbereich	aber	nicht	]u	strecken,	YJl.	]ur	%e]eichnunJ:	(mil	ॡRrmälen:	Bericht über den Verlauf 
und Erfolg des in der Zeit vom �. Juli bis ��. August d.Js. hier eingerichteten Kursus im freien Flachornament, 
��.��.����,	StaGtarchiY	0aJGeburJ,	5eS.	���,	.	��,	%G.	��,	 fRl	��–��,	hier:	 fRl.	��	rectR.	'em	fRlJt	auch	(isRlG	
����,	S. ��.	1äheres	]um	9ertraJsYerhältnis	kann	auch	.arin	.e॔ner	in	Ger	MünJsten	3ublikatiRn	]um	,lsenburJer	
8nternehmen	nicht	beitraJen,	YJl.	.e॔ner	����b,	S. ���.

���	 Albinmüller	����,	S. ���.

���	 Siehe	.aSitel	�.�.�.

���	 9Jl.	Albinmüller	����,	S. ���.

���	 9Jl.	ebG.�	.essler	����,	R.S. �S. ��.	

���	 9Jl.	.essler	����,	S. R.S. �S. ��.

���	 9Jl.	5Rbert	SchmiGt:	}Gusseisenm,	in:	Die Werkkunst �	����� � �����,	S. ���–���,	hier:	S. ���.
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(ine	]usät]liche	۸9ereGelunJ۷	Ger	2bMekte	Albinmüllers,	mit	farbiJen	Anstri-
chen	RGer	Zierelementen,	fanG	über	Gen	n¸tiJen	5Rstschut]	hinaus	nicht	
sta॔, ܋6܈	GaGurch	hRben	sich	Gie	GeJenstänGe	nicht	nur	in	Ger	)Rrm,	sRnGern	
auch	in	Ger	0aterialästhetik	YRm	}falschen	SilberJlan]m 69܈	YerJanJener	(SR-
chen	ab.	'a]u	truJ	allerGinJs	auch	entscheiGenG	Gie	sehr	Jute	SrRGuktiRns-
technische	/eistunJ	Ger	)ürstlich	StRlberJschen	+ü॔e	bei. ܅܊܈	SchRn	ऻृऺा	lRbte	
0uthesius	bei	Gen	auf	Ger	:eltausstellunJ	in	St.ې/Ruis	Je]eiJten	2bMekten	Gie	
})einheit	Ger	:irkunJ,	Gie	bisher	in	Gu¡eisen	nicht	erreicht	ZRrGen	ist.m 1܊܈ 

'iese	e[Sli]it	auf	Gie	)ertiJunJ	abJestimmte	9RrJehensZeise	Albinmüllers	
nahm	Gie	Zielset]unJ	Ges	ऻृऺु	JeJrünGeten	:erkbunGs	YRrZeJ.	7atsächlich	
]ahlte	sich	Gie	8mstellunJ	ਖ਼nan]iell	aus:	'ie	)irmenleitunJ	in	,lsenburJ	Zar	mit	
Gem	Zirtscha॑lichen	(rfRlJ	Ger	(ntZürfe	Albinmüllers	äu¡erst	]ufrieGen. ܊܈t 
/aut	einer	]eitJen¸ssischen	5e]ensiRn	ha॔e	Albinmüller	bis	ऻृऺ  ु� ऻृऺ	bereits	
ऻऺऺ	0RGelle	anJefertiJt, 3܊܈	GaYRn	sinG	JeJenZärtiJ	िु	iGentiਖ਼]ierbar.	9iele	2b-
Mekte	erhielten	neben	Ger	)irmenmarke	auch	Gas	0RnRJramm	Albinmüllers	als	
%e]eichnunJ	unG	ZurGen	sR	Geutlich	als	.ünstlerentZürfe	Jekenn]eichnet.	1e-
ben	einer	Jr¸¡eren	Zahl	an	%eleuchtunJsk¸rSern	entstanGen	YRr	allem	Gerät-
scha॑en	ür	Gas	Arbeits]immer:	Schreib�	unG	5auch]euJ,	%rieॉeschZerer,	Zei-
tunJsstänGer�	auch	kleinere	7ische	unG	0¸bel	ZurGen	SrRGu]iert. ܇܊܈	'ie	Arbei-
ten	ZurGen	in	.unst]eitschri॑en	Subli]iert,	auf	natiRnalen	unG	internatiRnalen	
AusstellunJen	ausJe]eichnet,	sRJar	AGelshäuser	bestellten	(ntZürfe. ܈܊܈ 

���	 9Jl.	Albinmüller	����,	S. ���.

���	 9Rlbehr	����b,	S. ���.

���	 9Jl.	.essler	����,	R.S. �S. ��.

���	 0uthesius	����,	S. ���.

���	 9Jl.	.e॔ner	����b,	S. ���.	Siehe	]um	:erkbunG	hier	.aSitel	�.�.

���	 9Jl.	SchmiGt	���� � ����,	S. ���.

���	 9Jl.	.essler	����,	R.	S. �S. ��.

���	 ,n	'resGen	����	Sräsentierte	Albinmüller	alle	bis	Gahin	entstanGenen	(ntZürfe,	YJl.	'Rbert	����b,	S. ���.	Auf	Ger	
,nternatiRnalen	.unstJeZerblichen	AusstellunJ	 in	 St.3ېetersburJ	 ����	 erhielt	Albinmüller	 Gie	GrR¡e	0eGaille,	
YJl.	AnRn\m:	}Aus]eichnunJenm,	in:	Darmstädter 7agblaࡉ,	��.��.����.	9Jl.	AnRn\m:	}Aus	Ger	:erksta॔m,	in:	Die 
Werkkunst �	����� � �����,	S. ���	�betr.	eines	.anGelabers	ür	Gen	.aiser�.	
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Zu	Gen	erfRlJreichsten	unG	heute	nRch	bekanntesten	(ntZürfen	Albinmüllers	
Jeh¸rt	eine	ür	Gie	:eltausstellunJ	ऻृऺा	herJestellte	7ischuhr	mit	Ger	0R-
Gellnummer	ाऺऻि	[Abb. 88]�	häuਖ਼Jer	ZurGe	sie	Gamals	YRn	Ger	StRlberJschen	
+ü॔e	als	:erbemRtiY	einJeset]t. 6܊܈	9ermutlich	Jeh¸rt	Gas	0RGell	]u	Gen	am	
Zeitesten	Yerbreiteten	(ntZürfen	Albinmüllers,	im	Anschluss	an	Gie	:eltaus-
stellunJ	JelanJte	sie	bis	in	ein	+Rtel	an	Ger	:estküste	Ger	8SA. ܊܊܈

'ie	.RmbinatiRn	mit	Gem	farbiJen	(mail	YRn	Zierbla॔	unG	8hrSenGel,	
Gas	ein	)alke	schmückte,	emSfanG	Ger	5e]ensent	.essler	ऻृऻऽ	als	sehr	JeJlückt. ܋܊܈ 
'as	%esRnGere	an	Giesem	(ntZurf	ist	aber	YRr	allem	Ger	.Rntrast	]Zischen	Gem	
massiYen,	einem	JRtischen	SSit]bRJen	nachemSfunGenen	8hrJehäuse	unG	Gen	
Jra]ilen	amRrShen	Streben,	Gie	Gas	mit	]ierlichen	%la॔mRtiYen	Yer]ierte	Gehäu-
se	mit	Ger	unGekRrierten,	rechteckiJen	%RGenSla॔e	YerbinGen:	unten	Jreifen	
.lauenü¡e	]u,	ZährenG	Rben	5eStilienmäuler	Gie	Yier	(cken	umfassen.	�hnli-
che	tierische,	metamRrShische	(lemente	ਖ਼nGen	sich	]. %.	auch	an	einem	ünf-
ਗ਼ammiJen	.er]enleuchter	�ऻृऺऽ � ऻृऺा,	0RGellnummer	ाऺऻऽ�,	Gessen	StänGer	am	
)u¡	in	)ischmäulern	ausläu॑.

(iner	]eitJen¸ssischen	5e]ensiRn	ist	]u	entnehmen,	Gass	Albinmüllers	stark	
reGu]ierte	)RrmJebunJ	JeraGe	Gen	YRllਖ਼JuriJen	7ierGarstellunJen	]u	Gute	kam	
[Abb. 89, 90],	Gie	sich	GaGurch	YRn	Ger	im	+ar]	bei	Gen	(isenJie¡ereien	Gamals	
YRrherrschenGen	7raGitiRn	naturalistischer,	Getailreicher	7ierਖ਼Juren	abset]te. 9܊܈

'ie	.at]enschale	mit	Ger	0RGellnummer	ाऺा	[Abb. 89]	ist	]uJleich	%ei-
sSiele	ür	Gie	JeleJentliche	.RmbinatiRn	Ges	Gusseisens	mit	anGeren	0ateria-
lien,	hier	.uSfer.	%ei	einer	Zeiteren	Schale	mit	stilisierten	.at]en	ZurGe	auch	
SerSentinstein	YRn	Ger	Sächsischen	SerSentinstein�Gesellscha॑,	Z¸blit]	Yer-
ZenGet,	ür	Gie	Albinmüller	ab	etZa	ऻृऺि � ऺी	ebenfalls	als	künstlerischer	(nt-
Zerfer	tätiJ	Zar. ܅܋܈

���	 9Jl.	AnRn\m:	2णzieller Katalog der Driࡉen Deutschen Kunstgewerbe-Ausstellung Dresden ����,	�.	Auਗ਼.,	'resGen	
����	�,llustrierte	AusJabe�,	An]eiJenanteil	S. ��.

���	 /Ruis	'aYenSRrt,	%esit]er	Ges	'aYenSRrt	+Rtel	in	SSRkane,	:ashinJtRn,	ha॔e	Yermutlich	mit	seinem	Architek-
ten	����	Gie	:eltausstellunJ	in	St.ې/Ruis	besucht	unG	GRrt	ein	([emSlar	Ger	8hr	erstanGen.	9Jl.	/aZrence	.reis-
man,	Glenn	0asRn:	ࡍe arts and crafts movement in the Paciडc Northwest,	3RrtlanG	����,	S. ��	f.

���	 9Jl.	.essler	����,	R.S. �S. ��.

���	 9Jl.	SchmiGt	���� � ����,	S. ���.

���	 9Jl.	.e॔ner	����a,	S. ���	�.at.�1r.	,lsenburJ	����.	Siehe	hier	im	Anschluss	]u	Albinmüllers	(ntZurfstätiJkeit	ür	
Gie	Sächsische	SerSentinstein�Gesellscha॑,	Z¸blit]�	YJl.	auch	hier	Abb. ���.
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%isZeilen	Jerieten	Gie	7ierGarstellunJen	allerGinJs	lieblich – eine	8hr	mit	'a-
ckeln	[Abb. 90]	nannte	.essler	}>e@in	rei]enGes	,G\llm 1܋܈.	'as	eiJentliche	8hr-
Jehäuse	Zar	Gabei	sehr	sachlich	aus	ॠaGrat	unG	.reis	aufJebaut.	Auf	Ger	
	Albinmüller	ha॔e	ऻृऺी	'resGen	in	.unstJeZerbe�AusstellunJ	eutschen'ې.ݦ
Giese	8hr	in	seinem	+errenarbeits]immer	ausJestellt.	

���	 .essler	����,	R.S. �S. ��.

Abb. 88: 
Albinmüller: Tischuhr, Modellnummer 4015 
(1903), Höhe 56 cm, Gusseisen, Email, 
Messing, Ausführung Fürstlich Stolbergsche 
Hütte, Ilsenburg

Abb. 89: 
Albinmüller: Schale, Modellnummer 4048 
(um 1906), Höhe 22 cm, Gusseisen, Kupfer, 
Ausführung Fürstlich Stolbergsche Hütte, 
Ilsenburg
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Abb. 90: 
Albinmüller: Standuhr mit Dackeln, Modell-
nummer 4061 (um 1905), Gusseisen, Messing, 
Ausführung Fürstlich Stolbergsche Hütte, 
Ilsenburg

Abb. 91: 
Albinmüller: Reflektor-Lampe (um 1904), Gusseisen, 
Ausführung Fürstlich Stolbergsche Hütte, Ilsenburg
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Seltener	nut]te	er	Gie	7ierk¸rSer	selbst	]ur	)RrmJebunJ.	(ine	5eਗ਼ektRrlamSe	
YRn	ऻृऺा	stellte	eine	.Rbra	mit	JesSrei]tem	1ackenschilG	Gar,	ZRbei	Gieses	
SchilG	als	5eਗ਼ektRr	ür	Gas	/icht	Giente	[Abb. 91].	,m	)alle	eines	1RtenstänGers	
�0RGellnummer	ाऺ़ऽ,	ऻृऺऽ � ऻृऺा�	bilGeten	9RJelschZinJen	Gie	AblaJeਗ਼äche	
[vgl. Abb. 73 rechts, im Hintergrund],	bei	einem	3almenstänGer	hielten	stilisierte	
7ierਖ਼Juren	Gen	%lumentRSf	in	ihrer	8marmunJ. ܋܈t	:ie	bei	Ger	Rben	besSrR-
chenen	8hr	machte	sich	hier	eine	metamRrShische	AusSräJunJ	Ges	-uJenG-
stils	bemerkbar,	Gie	u. a.	t\Sisch	ür	Gie	fran]¸sische	5ichtunJ	Zar.

'emJeJenüber	äu¡erst	schlicht	unG	sachlich,	nicht	mehr	Zeit	entfernt	YRn	
Ger	 %auhaus��sthetik	 Ger	 ऻृ़ऺer	 -ahre,	 Jestaltete	Albinmüller	 eine	 Schreib-
tischlamSe	[Abb. 92].	0it	Gem	lanJJe]RJenen	StanGfu¡,	Gem	'urchmesser	Ges	
/amSenschirms	 entsSrechenG,	 Zirkte	 Gie	 Jan]	 auf	 Gie	 )unktiRn	 reGu]ierte	
/amSe	Jut	ausbalanciert.	Sie	ZurGe	in	YerschieGenen	Gr¸¡en 3܋܈	unG	]um	7eil	
auch	mit	Ge]entem	'reiecksGekRr	unG	AuskleiGunJ	in	.uSfer	anJebRten.

'ie	Zusammenarbeit	Albinmüllers	mit	Ger	,lsenburJer	+ü॔e	Gauerte	bis	]um	
(rsten	:eltkrieJ,	nRch	ऻृऻा	lie¡	Albinmüller	in	,lsenburJ	ein]elne	%auteile	
ür	 seine	0iethäuserJruSSe	 in	'armstaGt	 Jie¡en,	 ]. %.	%alkRn�	unG	7ürJit-
ter. ܇܋܈	 'urch	 Gie	+ü॔e	ZurGen	 auch	mehrere	 (ntZürfe	 YRn	Albinmüllers	
.unstJeZerbeschülern	ausJeührt. ܈܋܈

���	 9Jl.	.e॔ner	����a,	S. ���,	1r.	,lsenburJ	���.

���	 9Jl.	Innendekoration ��	������,	Abb. S. ���	�hinten	links�.

���	 Siehe	.aSitel	�.�.�.

���	 Siehe	.aSitel	�.�.�.

Abb. 92: 
Albinmüller: Schreibtischlampe, in zwei Aus-
führungen (um 1903), rechts: Höhe 42,5 cm, 
Gusseisen, Kupfer, beide: Ausführung Fürst-
lich Stolbergsche Hütte, Ilsenburg
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3.6.3 Serpentinstein
1Rch	unJeZ¸hnlicher	ür	Gie	+erstellunJ	YRn	GebrauchsJerät	als	Gusseisen	
erscheint	SerSentinstein	�eiJentlich	SerSentinit�. 6܋܈	Auch	hier	Zar	Albinmül-
ler	ma¡Jeblich	Garan	beteiliJt,	ür	Gie	Sächsische	SerSentinstein�Gesellscha 	॑
Gieses	 0aterial	 aus	 Gem	 +istRrismus	 in	 eine	 mRGerne	 )RrmensSrache	 ]u	
überühren.	

'as	auch	als	}SchlanJensteinm	be]eichnete	0aterial	�YRn	lateinisch	ser-
Sens:	SchlanJe�	ist	seit	Ger	Antike	bekannt.	(r	kRmmt	in	YerschieGenen	)arb-
JebunJen	YRr	�häuਖ਼J	sinG	Jrüne	unG	rRte	GrunGt¸ne�,	frisch	JebrRchen	lässt	
es	sich	leicht	bearbeiten.	'a	Gem	Stein	eine	heilenGe	unG	Ji॑abZeisenGe	:ir-
kunJ	]uJesaJt	ZurGe,	fanG	er	u. a.	9erZenGunJ	ür	Amule॔e	RGer	sSe]ielle	
Geä¡e	]um	AufsSüren	YRn	Gi॑tränken. ܊܋܈	+erJestellt	ZurGen	YRr	allem	Ge-
ä¡e,	7eller	unG	7rinkJerät,	aber	auch	Gem	%ereich	Ger	.unstkammer	]u]u-
RrGnenGe	unJeZ¸hnliche	2bMekte	Zie	3antReln. ܋܋܈ 

'ie	 JeZerbliche	 9erarbeitunJ	 im	 (r]JebirJe	 beJann	 in	 Ger	 0i॔e	 Ges	
ऻि.ې-ahrhunGerts. 9܋܈	AufJrunG	seiner	marmRrähnlichen	2berਗ਼äche	Zar	SerSen-
tinstein	als	(rsat]	ür	Gas	teurere	0aterial	0armRr	JeeiJnet.	ऻीऻ	ZurGe	Gie	
}SerSentinstein�Aktien�Gesellscha॑	Z¸blit]m	JebilGet,	ऻृऺऽ	er]ZanJen	ਖ਼nan-
]ielle	3rRbleme	eine	1euJrünGunJ,	Gie	unter	Gem	1amen	}Sächsische	SerSen-
tinstein�Gesellscha॑m	erfRlJte. ܅9܈ 

,n	seiner	AutRbiRJraਖ਼e	erinnerte	sich	Albinmüller,	Gass	es	Ger	anhaltische	
.unstZart	2sterma\er	JeZesen	Zar,	Ger	Z¸blit]	]u	einer	künstlerischen	(r-
neuerunJ	Jeraten	unG	Gaür	ihn	emSfRhlen	ha॔e. 91܈	ZeitJen¸ssischen	ॠellen	
]ufRlJe	inYestierte	Gas	8nternehmen	beZusst	in	Jr¸¡erem	0a¡	in	Giese	8m-
stellunJ	Ger	%etriebsabläufe. 9܈t	Auch	Ger	Architekt	(rnst	.rieJ	�/ebensGaten	
unbekannt� 93܈	unG	Gie	Stu॔Jarter	'ebschit]�Schule,	YRr	allem	Ger	GRrt	als	/eh-
rer	anJestellte	)rieGrich	AGler	�ऻु–ऻृा़�,	 lieferten	(ntZürfe	im	mRGernen	

���	 SerSentinite	sinG	sR	Jenannte	metamRrShe	Gesteine,	G. h.	unter	'ruck	unG	7emSeratureinਗ਼üssen	entstanGen,	unG	
aus	YerschieGenen	mineralischen	%estanGteilen	]usammenJeset]t.

���	 9Jl.	+R\er	����,	S. ��	f.,	��.

���	 9Jl.	ebG.,	S. ���,	���.

���	 9Jl.	ebG.,	S. ��.

���	 9Jl.	ebG.,	S. ���.

���	 9Jl.	Albinmüller	����,	S. ���.

���	 9Jl.	+R\er	����,	S. ���	unG	AnRn\m:	}.leinkunst	in	SerSentinstein.	1ach	(ntZürfen	YRn	3rRf.	Albin	0üller,	'arm-
staGtm,	 in:	Das Kunstgewerbe �	 ������,	1r.	 �,	 S. �–��,	 S. ��	 >im	)RlJenGen	]itiert	 als:	.leinkunst	 in	SerSentinstein	
����@.	)alsches	-ahr,	����,	unG	alte	)irmenbe]eichnunJ	bei:	Sabine	SSinGler:	}SerSentinm,	in:	Sammler-Journal,	����,	
+e॑	�,	S. ��–��,	hier:	S. ��.

���	 9Jl.	AnRn\m:	}Aus	Ger	:erksta॔m,	in:	Die Werkkunst �	����� � �����,	S. ���–���,	hier:	S. ���.
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Stil. ܇9܈	Als	ZichtiJster	(ntZerfer	ZurGe	MeGRch	Albinmüller	ZahrJenRmmen,	
laut	einem	]eitJen¸ssischen	%ericht	stanG	Gie	3rRGuktiRn	}YRll	unG	Jan]	unter	
>seiner@	künstlerischen	/eitunJm ܈9܈.	,n	seinen	/ebenserinnerunJen	hielt	er	fest:

»Auch die Serpentinsteinwerke arbeiteten in gänzlich altem Formenkram. Man 
drechselte und proडlierte im Renaissancestil dieses sch¸ne weiche Steinmaterial 
wie Holz zu allerlei kunstgewerblichen Produkten. Ich ging dem Gestein und sei-
ner materialgerechten Verarbeitung auf den Grund und schuf Gebrauchsgegen-
stände, die bald bei allen klar denkenden Menschen gro¡e Beachtung fanden.« 96܈

'ie	Zusammenarbeit	beJann	ऻृऺि � ऻृऺी,	Gie	ersten	2bMekte	ZurGen	im	Zusam-
menhanJ	mit	Ger	ې.ݦ'eutschen	.unstJeZerbe�AusstellunJ	in	'resGen	Subli-
]iert.	Albinmüller	entZarf	YRr	allem	Schalen,	'Rsen,	5auch]euJ,	/amSen	unG	
/euchter	sRZie	8hren,	aber	auch	7aufsteine,	.amine	unG	%lumensäulen. ܊9܈ De-
ren	GestaltunJ	Zar	ähnlich	Gen	GeJenstänGen	aus	Gusseisen	auf	Gie	:irkunJ	
YRn	0aterial	unG	)Rrm	reGu]iert	[Abb. 93],	anGers	als	Giese	MeGRch	stärker	YRn	
(cken	unG	.anten	JeSräJt.	9er]ierunJen	kamen	]umeist	nur	in	)Rrm	YRn	ein-
Jeschlienen,	]urückhaltenGen	JeRmetrischen	0ustern	YRr.	GeleJentlich	arbei�
tete	Albinmüller	mit	YerschieGenen	Steinfarben.	Selten	nur	ZurGen	anGere	 
0aterialien	mit	Gem	SerSentin	kRmbiniert,	]. %.	kleine	Schmucksteine	anJe-
bracht. ܋9܈	'aneben	e[istieren	einiJe	%eisSiele,	bei	Genen	Albinmüller	Gen	Z¸b-
lit]er	SerSentinstein	mit	Gem	Gusseisen	Ger	)ürstlich	StRlberJschen	+ü॔e,	,l-
senburJ,	]usammenüJte	�s.R.�.	

:urGen	0uster	einJeschlien,	Gann	erschienen	Giese	hell	unG	ma॔	JeJen-
über	Ger	eiJentlich	Gunklen,	SRlierten	2berਗ਼äche,	Zie	bei	einer	um	ऻृऺि	entstan-
Genen	Schale	[Abb. 94].	'ie	Jeh¸rte	]ur	Aussta॔unJ	Ges	ऻृऺी	auf	Ger	'resGner	
.unstJeZerbe�AusstellunJ	Je]eiJten	+errenarbeits]immers	Albinmüllers.

%eisSiele	ür	Gie	.RmbinatiRn	YerschieGener	Steinfarben	miteinanGer	sinG	
ein	ebenfalls	ऻृऺी	in	'resGen	ausJestellter	7aufstein	unG	eine	kleine	Schmuck-
GRse	YRn	ऻृऺ	[Abb. 95].	/et]tere	Zar	kasten¸rmiJ	Jestaltet,	eine	)Rrm,	Gie	bei	
Gen	SerSentinGRsen	Albinmüllers,	Zahrscheinlich	aufJrunG	Ger	aufZänGiJe-
ren	+erstellunJ, 99܈	selten	YRrkam.

���	 9Jl.	+R\er	����,	S. ���.	9Jl.	auch	%riJi॔e	/eRnharGt	�+rsJ.�:	Spurensuche. Friedrich Adler zwischen Jugendstil und 
Art Déco,	Ausst.	0ünchen	�StaGtmuseum�,	/auSheim	�Galerie	in	Ger	Schranne�,	Stu॔Jart	����,	S. ���,	���	f.

���	 .leinkunst	in	SerSentinstein	����,	S.��.	9Jl.	+R\er	����,	S. ���.

���	 Albinmüller	����,	S. ���	f.

���	 9Jl.	+R\er	����,	S. ���.

���	 9Jl.	ebG.,	S. ���.	Siehe	hier	auch	.aSitel	�.�.�.

���	 9Jl.	ebG.,	S. ���.
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(ine	YRn	Gen	Gusseisen�2bMekten	Geutlich	abZeichenGe	)RrmJebunJ	]eiJten	Gie	
7ierਖ਼Juren	in	SerSentinstein.	:R	bei	Gusseisen	alle	/inien	Gem	GussYRrJanJ	
entsSrechenG	abJerunGet	Zaren,	herrschten	hier	scharfe	.anten	YRr.	AuallenG	
häuਖ਼J	ਖ਼nGen	sich	Gabei	sehr	strenJ	aufJefasste	AGlerਖ਼Juren	[Abb. 96],	Zas	Me-
GRch	bei	Gen	ZeitJenRssen	AnklanJ	JefunGen	]u	haben	scheint,	sR	lRbte	SchmiGt	
Gie	}AGler>۬@,	Gie	YRllkRmmen	aus	Giesem	Stein	herausJeZachsen	scheinen	
unG	schärfste	7\Sik	mit	unerbi॔erlichster	GebunGenheit	Yereint	]eiJen.m 6܅܅

:ie	Gie	Gusseisen�(ntZürfe	ZurGen	Gie	 SerSentinstein�3rRGukte	häuਖ਼J	
ausJestellt,	unG	auch	hier	Jab	es	%estellunJen	YRn	AGelshäusern:	ऻृऺु	be]RJ	Gas	
hessische	)ürstenhaus	ein	%lumenSRstament	unG	eine	AGlerschale	nach	Albin-
müllers	(ntZürfen, 61܅	ein	Zeiteres	3Rstament	unG	ein	Zimmerbrunnen	ZurGen	
an	Gen	Sächsischen	.¸niJshRf	Jeliefert. 6܅t	Albinmüller	erSrRbte	auch	Gie	0¸J-
lichkeiten	Ges	0aterials:	Auf	Ger	+essischen	/anGesausstellunJ	ऻृऺ	in	'arm-
staGt	]eiJte	er	ein	%aGe]immer	mit	einer	:anGYerkleiGunJ	aus	SerSentin. 63܅ 

:Rhl	um	ऻृऻऺ	enGete	allerGinJs	Ger	9ertraJ	Albinmüllers	mit	Gen	SerSen-
tinsteinZerken. 6܇܅

���	 SchmiGt	���� � ����,	S. ���.	9Jl.	auch	einen	%lumenübertRSf	mit	Yier	AGlern,	in:	Innendekoration	��	������,	S. ���.

���	 9Jl.	+R\er	����,	S. ���.

���	 9Jl.	ebG.,	S. ���,	1r.	���.

���	 9Jl.	ebG.,	S. ���.	Siehe	.aSitel	�.�.�.

���	 9Jl.	+R\er	����,	S. ���.

Abb. 93: 
Albinmüller: Schale (1906 / 1907), Serpentin-
stein, Ausführung Sächsische Serpentinstein -
Gesellscha�t, Zöblitz
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Abb. 94: 
Albinmüller: Schale (um 1905), Höhe 8 cm, 
max. Durchmesser 25,5 cm, Serpentinstein, 
Ausführung Sächsische Serpentinstein- 
Gesellscha�t, Zöblitz

Abb. 95: 
Albinmüller: Taufstein (um 1906), Dose 
(um 1908), beide: Serpentinstein, Ausführung 
Sächsische Serpentinstein-Gesellscha�t, 
 Zöblitz

3.6 Gebrauchsgerät der Jahre 1903 bis 1906
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Abb. 96: 
Tischuhr (um 1905), Adlerfigur (um 1906), 
beide: Serpentinstein, Ausführung Sächsische 
Serpentinstein-Gesellscha�t, Zöblitz
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3.7 Fazit

Als	Albinmüller	im	)rühMahr	ऻृऺऺ	Gie	Stelle	als	/ehrer	ür	)ach]eichnen	an	Ger	
0aJGeburJer	.unstJeZerbe�	unG	+anGZerkerschule	annahm,	erhR्en	sich	
sRZRhl	Ger	SchulGirektRr	(mil	ॡRrmälen	als	auch	GeZerbetreibenGe	YRn	ihm	
SRsitiYe	AusZirkunJen	auf	Gas	lRkale	.unstJeZerbe	im	Sinne	einer	5efRrmie-
runJ	nach	Gen	,Gealen	Ger	-uJenGstilbeZeJunJ.	SSätestens	Gurch	Gen	(rfRlJ	Ger	
}.ünstlerJruSSe	0aJGeburJm	mit	Gem	Srämierten	}+errenarbeits]immerm	auf	
Ger	:eltausstellunJ	in	St.ې/Ruis	ऻृऺा	ha॔en	sich	Giese	(rZartunJen	erüllt.	

7atsächlich	kRnnte	Albinmüller	in	Gen	sechs	-ahren	seiner	/ehrtätiJkeit	
in	0aJGeburJ	entscheiGenG	Ga]u	beitraJen,	Gass	Gie	StaGt	]u	einem	Zentrum	
Ges	Geutschen	-uJenGstils	ZurGe.	Ge¸rGert	ZurGe	er	Gurch	Gas	SRsitiYe	8m-
felG	an	Ger	.unstJeZerbeschule,	Gas	Ger	'irektRr	ॡRrmälen	Jeschaen	ha॔e�	
ZichtiJe	)ürsSrecher	fanG	er	Ganeben	in	Gem	0aJGeburJer	0useums	GirektRr	
ॡeRGRr	9Rlbehr	unG	Gem	.RlleJen	(rich	:illrich,	Gie	MeZeils	sehr	SRsitiYe	Ar-
tikel	]u	seinen	Arbeiten	Yer¸entlichten.	Ab	ऻृऺ़	ZurGen	seine	(ntZürfe	Yiel-
fach	in	einschläJiJen	Zeitschri॑en	Zie	Dekorative Kunst oder Kunstgewerbe-
blaࡉ	Yer¸entlicht.	:ar	man	im	SchulYRrstanG	YRr	seinem	Stellenantri॔	nRch	
misstrauisch	JeJenüber	Gem	}1euenm	JeZesen,	sR	stellte	man	ihm	ऻृऺी	einen	
'irektRrenSRsten	sRZie	einen	3rRfessRrentitel	in	Aussicht – Geutliche	Zeichen	
besRnGerer	:ertschät]unJ. 6܈܅

:ährenG	Albinmüller	in	Gen	ersten	-ahren	YRr	allem	aktiY	selbst	auf	Gie	
+ersteller	]uJehen	musste,	um	seine	(ntZürfe	umset]en	]u	lassen,	sR	ZurGe	er	
ab	ऻृऺऽ	]unehmenG	YRn	)irmen	Girekt	anJesSrRchen	b]Z.	Gurch	9ermi॔ler,	Zie	
Gem	Anhaltischen	.unstZart	2sterma\er,	emSfRhlen.	(r	ZiGmete	sich	Gabei	
einem	JrR¡en	%ereich	Ges	.unstJeZerbes,	schuf	(ntZürfe	ür	0¸bel,	7e[tilien,	
%ucheinbänGe	unG	0etallJerät.	%eGeutenG	Zar	seine	0itarbeit	ür	Gie	beiGen	
/üGenscheiGer	0etallZarenfabriken	(GuarG	+ueck	unG	GeharGiې	ې&R.,	Gie	
)ürstlich	StRlberJsche	+ü॔e	in	,lsenburJ	unG	Gie	Sächsische	SerSentinstein�	
Gesellscha॑,	Z¸blit].	+¸heSunkte	seines	Schaens	Zaren	neben	Ger	7eilnahme	
an	Ger	:eltausstellunJ	ऻृऺा	Gie	(inrichtunJ	Ger	neuen	:einstuben	YRn	}'ank-
Zarthې	5ېichtersm	�ऻृऺा�	in	0aJGeburJ	sRZie	seine	5aumkunst	auf	Ger	ې.ݦ'eut-
schen	.unstJeZerbe�AusstellunJ	in	'resGen	ऻृऺी,	YRran	Gas	Yielbeachtete	
7rau]immer.	

8nter	Gen	Gank	ॡRrmälens	:irken	an	Gie	0aJGeburJer	.unstJeZerbe-
schule	Je]RJenen	9ertretern	Ger	-uJenGstilbeZeJunJ	stellte	sich	Albinmüller	
rasch	als	Ger	beGeutenGe	5aumkünstler	0aJGeburJs	in	Gieser	Zeit	heraus.	Seine	
:einstuben	�ऻृऺा�	unG	Gas	7rau]immer	�ऻृऺी�	be]euJten	Geutlich	ein	}%estre-

���	 9Jl.	Albinmüller	����,	S. ���.

3.7 Fazit
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ben,	aus	einem	JrR¡en	,nnenleben	heraus]uschaenm 66܅,	Zie	es	-ulius	(nJel	
ऻृऺु	fRrmulierte.	'ass	er	]uJleich	Gen	]ukün॑iJen	%enut]er	seiner	(ntZürfe	
beachtete,	beleJen	Gie	:Rhnräume	ür	Gie	'essauer	.unsthalle	�ऻृऺऽ�	unG	auf	
Ger	ې.ݦ'resGner	.unstJeZerbe�AusstellunJ	�ऻृऺी�,	ebensR	Zie	Gas	Gebrauchs-
Jerät,	Gas	:illrich	ऻृऺऽ	mit	Gen	:Rrten	lRbte:	}alles	]ZeckentsSrechenG,	Je-
schmackYRll – unG	ür	bürJerliche	9erhältnisse	Gurchaus	erschZinJbar>sic@m 6܊܅.	
,nsbesRnGere	Albinmüllers	(ntZürfe	ür	GebrauchsJerät,	aber	auch	einiJe	Ger	
%eiträJe	]ur	5aumkunst	]eiJten	sich	ZeniJer	۸YerJeistiJt۷,	im	Sinne	einer	�ber-
h¸hunJ	Ges	AlltaJs,	sRnGern	auf	eine	۸JeJenZärtiJe۷	3rRGuktrefRrm	fRkussiert.

Albinmüllers	)RrmensSrache	ZanGelte	sich	in	Gen	-ahren	YRn	ऻृऺऺ	bis	
ऻृऺी	YRn	einem	anfanJs	nRch	stark	ਗ਼Rralen,	G\namischen	-uJenGstil	hin	]u	
straer,	Gas	7ektRnische	betRnenGen	GestaltunJ,	Gie	frei	Zar	YRn	5ückbe-
]üJen	auf	YerJanJene	StileSRchen	unG	klar	mit	Ger	�auch	eiJenen�	9erJanJen-
heit	Ges	+istRrismus	brach.	:aren	seine	(ntZürfe	um	ऻृऺऺ � ऻृऺ़	nRch	stärker	
YRn	enJlischen	9RrbilGern	JeSräJt,	neben	Yerein]elten	(inਗ਼üssen	aus	)rank-
reich,	sR	set]te	er	sich	in	Ger	)RlJe]eit	intensiYer	mit	Gem	9RrbilG	Ges	Geut-
schen	-uJenGstils	'armstäGter	3räJunJ	auseinanGer,	Zie	Gie	%e]üJe	]ur	)Rr-
mensSrache	YRn	3aul	%ürck,	3atri]	+uber	unG	3eter	%ehrens	]eiJen.	

Albinmüller	leJte	in	Gieser	3hase	:ert	auf	0aterialechtheit	unG	eine	]Zeck-
mä¡iJe	unG	materialJerechte	GestaltunJ,	Gie	Jan]	Gen	,Gealen	Ger	-uJenG�
stilbeZeJunJ	entsSrach:	},mitatiRn	ist	)älschunJm 6܋܅	stellte	er	ऻृऺी	fest.	Am	Ge-
brauchsJerät	lässt	sich	nachYRll]iehen,	Zie	er	Gie	GestaltunJsmi॔el	MeZeils	Gen	
0¸Jlichkeiten	unG	Gren]en	Ges	0aterials	anSasste	unG	Gie	+erstellunJsbeGin-
JunJen	beachtete,	inGem	er	]. %.	Gie	1RtZenGiJkeit	YRn	1achbearbeitunJen	
Ger	(isenJüsse	Gurch	entsSrechenGe	)RrmJebunJ	]u	reGu]ieren	suchte.	

&harakteristisch	ür	seine	2rnamentik	Zaren	S\mmetrie	unG	:ieGerhR-
lunJ – SassenG	]u	Gem	YRn	ihm	Jeäu¡erten	0R॔R	}25'181G	unG	+A502-
1,(m 69܅.	Set]te	er	ZierfRrmen	ein,	sR	st¸rten	sie	nicht	Gen	Gebrauchs]Zeck,	häu-
ਖ਼Jer	lie¡	er	Gas	0aterial	ür	sich	sSrechen	b]Z.	YerZenGete	2rnamente	in	)Rrm	
YRn	,ntarsien	�+Rl]�	b]Z.	)lachrelief	�0etall,	Stein�.	

'iese	GrunGsät]e	seiner	GestaltunJ	Yermi॔elte	Albinmüller	auch	in	seiner	
/ehrtätiJkeit	an	Ger	0aJGeburJer	.unstJeZerbeschule,	auf	Gie	nun	im	)RlJen-
Gen	ausührlicher	einJeJanJen	ZirG.

���	 (nJel	����,	S. ��.

���	 :illrich	����,	S. ���.

���	 Albinmüller	���� � ����,	S. ��.

���	 (bG.	�GrR¡schreibunJ	Zie	im	2riJinal�.
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4 Die Lehrtätigkeit Albinmüllers in den Jahren 1900 bis 1911

1eben	seiner	umfanJreichen	7ätiJkeit	als	(ntZerfer	ür	.unstJeZerbe	unG	
5aumkunst	Zar	Albinmüller	YRn	ऻृऺऺ	bis	ऻृऻऻ	an	kunstJeZerblichen	/ehrein-
richtunJen	tätiJ.	:ie	im	YRranJeJanJenen	.aSitel	anJeührt,	lehrte	er	Gie	ers-
ten	sechs	-ahre	an	Ger	.unstJeZerbe�	unG	+anGZerkerschule	in	0aJGeburJ,	
ऻृऺु	bis	ऻृऻऻ	leitete	er	eine	Ger	.lassen	Ger	}GrR¡her]RJlichen	/ehrateliers	ür	
anJeZanGte	.unstm	Ger	.ünstlerkRlRnie	auf	Ger	0athilGenh¸he	in	'armstaGt.	
%islanJ	hat	Gieser	%ereich	seines	Schaens	sehr	ZeniJ	Aufmerksamkeit	erfah-
ren,	RbZRhl	]uminGest	]ur	0aJGeburJer	Zeit	ausreichenG	0aterial	ür	eine	%e-
trachtunJ	YRrlieJt.	1icht	nur	hat	sich	Albinmüller	ऻृऺा	im	Kunstgewerbeblaࡉ 
mit	}'ie	Schule	Ges	.unsthanGZerkersm	selbst	]u	)raJen	Ger	AusbilGunJ	Je-
äu¡ert��Subli]iert	Schülerarbeiten	einiJe	auch	ZurGen	es	܅61 	]uGem	ist	Gie	Ge-
schichte	Ger	0aJGeburJer	.unstJeZerbe�	unG	+anGZerkerschule	bereits	Jut	
befRrscht. 611	%e]üJlich	Ger	/ehrateliers	in	'armstaGt	besteht	hinJeJen	nRch	
)RrschunJsbeGarf. 61t

���	 9Jl.	Albinmüller	����.	Siehe	hier	.aSitel	�.�.�	ausührlich	]um	,nhalt	Ges	7e[tes.

���	 9Jl.	YRr	allem	0a॔hias	3uhle	�+rsJ.�,	.arlhein]	.ärJlinJ	�5eG.�:	Die Kunstgewerbe- und Handwerkerschule Magde-
burg �7���ڟ���. Die Geschichte der Kunstgewerbe- und Handwerkerschule Madgeburg sowie deren 9orgänger- und 
Nachfolgeinstitute im Spiegel ihrer künstlerischen und gestalterischen Leistungen,	Ausst.	0aJGeburJ	�.lRster	8nser	
/ieben	 )rauen�,	0aJGeburJ	 �����	 (isRlG	 ����.	 8.a.	 im	 StaGtarchiY	0aJGeburJ	 unG	 im	Geheimen	 StaatsarchiY	
3reu¡ischer	.ulturbesit],	%erlin,	hat	sich	Aktenmaterial	Ger	Schule	erhalten.

���	 (inen	ersten	�berblick	bietet	%uchhRl] � ॡeinert	����,	S. ��–��.	Zum	7eil	ZerGen	Gie	/ehrateliers	nRch	in	MünJe-
ren	3ublikatiRnen	mit	Ger	7echnischen	8niYersität	'armstaGt	YerZechselt.	'er	)ehler	Jeht	ZRhl	]urück	auf	Gen	
(intraJ	in	9Rllmer	>����@,	S. ��.	7atsächlich	besteht	eine	9erbinGunJslinien	YRn	Gen	/ehrateliers	nicht	]ur	7ech-
nischen	8niYersität	'armstaGt	sRnGern	]um	)achbereich	GestaltunJ	Ger	hBGa	�+Rchschule	'armstaGt,	8niYersit\	
Rf	ASSlieG	Science�,	h॔Ss:��ZZZ.h�Ga.Ge � hRchschule � Jeschichte�Ger�h�Ga � ,	��.��.�����,	siehe	hier	.aSitel	�.�.
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4.1 Die Kunstgewerbe- und Handwerkerschule Magdeburg 
(1900 bis 1906)

%eYRr	Albinmüllers	eiJene	/ehrtätiJkeit	unG	seine	9RrstellunJen	ür	eine	Je-
eiJnete	8nterrichtsJestaltunJ	an	.unstJeZerbeschulen	näher	betrachtet	ZirG,	
sRll	kur]	Gie	SituatiRn	in	Ger	/ehre	an	Gen	.unstJeZerbeschulen	um	ऻृऺऺ	Yer-
Geutlicht	ZerGen.

4.1.1 Die Unterrichtsmethoden an Kunstgewerbeschulen um 1900
Albinmüllers	 eiJene	AusbilGunJ	 an	Ger	.unstJeZerbeschule	0ain]	 in	 Gen	
-ahren	ऻृऻ	bis	ऻृऽ	ਖ਼el	nRch	in	Gie	erste	3hase	Ger	.unstJeZerbeschulen,	Gie	
YRn	Gen	ऻीऺer	-ahren	bis	etZa	ऻृि	Gauerte. 613	'ie	AusbilGunJ	kRn]entrierte	
sich	in	Mener	3hase	auf	Gas	(inüben	YRn	2rnamenten,	Rrientiert	an	histRrischen	
StilfRrmen.	:ie	Yiele	5efRrmkünstler	seiner	GeneratiRn	ha॔e	Albinmüller	Gie-
ses	S\stem	Ger	unselbstänGiJen	1achahmunJ	als	unbefrieGiJenG	emSfunGen	
unG	selbst	nur	kur]e	Zeit	an	Ger	.unstJeZerbeschule	in	0ain]	Yerbracht. 61܇ 
0i॔e	Ger	ऻृऺer	-ahre – als	Ger	-uJenGstil	in	'eutschlanG	)u¡	]u	fassen	be-
Jann – set]ten	sich	auch	in	einiJen	.unstJeZerbeschulen	Yermehrt	5efRrmer	
Gurch.	'as	.RSieren	YRn	histRrischen	9RrlaJen	ZurGe	YRn	nun	an	]unehmenG	
Gurch	ein	intensiYiertes	1aturstuGium	aus	Gen	/ehrSlänen	YerGränJt.	SR	fRr-
Gerte	Ger	'irektRr	Ger	0aJGeburJer	.unstJeZerbeschule,	(mil	ॡRrmälen,	
}auf	Gas	freie	Zeichnen	Rhne	%enut]unJ	YRn	5aGierJummi	unG	auf	Gie	3insel-
übunJen	Rhne	YRrausJehenGes	9Rr]eichnen	Ger	.Rnturen	mehr	GeZicht	]u	
leJen	unG	früh]eitiJ	mit	2rnamentkRmSRsitiRnen	]u	beJinnen.m 61܈	ऻृऺ़	ührte	
er	Gie	nach	0Rrit]	0eurer	�ऻऽृ–ऻृऻी�	benannte	0ethRGe	Ges	3ਗ਼an]enstuGi-
ums	ein. 616	'enn	schlie¡lich	sRllten	Gie	AbsRlYenten	helfen,	Gie	ॠalität	im	
+anGZerk	]u	heben:	im	,Gealfall	sRZRhl	Gie	künstlerischen	als	auch	Gie	tech-

���	 9Jl.	]um	fRlJenGen	0uthesius	����.

���	 Siehe	.aSitel	�.�.

���	 (mil	ॡRrmählen:	Kunstgewerbe- und Handwerkerschule zu Magdeburg. Bericht über das Schuljahr ����,	0aJGe-
burJ	0ai	����,	S. �.	

���	 9Jl.	ॡRrmälen	 ����,	 S. �.	0eurer	Zar	 einer	 Ger	ZichtiJen	:eJbereiter	 Ges	1atur�	 unG	 3ਗ਼an]enstuGiums	 um	
����.	GrunGlaJe	seiner	0ethRGe	Zaren	:achstumsJeset]te	unG	3ਗ਼an]enanatRmie,	Gie	er	erstmals	����	 in	Ger	
Schri॑	}'as	StuGium	Ger	1aturfRrmen	am	kunstJeZerblichen	Schulen.	9RrschläJe	]ur	(inührunJ	eines	YerJlei-
chenGen	8nterrichtsm	������	unG	YRn	����	bis	����	in	einer	5eihe	YRn	9RrlaJenZerken	Subli]ierte.	'iese	sRllten	
AnreJunJen	unG	%austeine	ür	eiJene	(rਖ਼nGunJen	bieten.	9Jl.	]u	0eurer:	Sabine	ॡümmler:	Die Entwicklung des 
vegetabilen 2rnaments in Deutschland vor dem Jugendstil,	 %Rnn	 ����	 �'issertatiRn	 5heinische	 )rieGrich�:il-
helms�8niYersität	%Rnn	�����,	S. ���–���.	Gelehrt	ZurGe	Gie	0ethRGe	an	Ger	0aJGeburJer	.unstJeZerbeschule	
YRr	allem	YRm	/ehrer	3aul	%ernaGelli,	YJl.	(isRlG	����,	S. ��.
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nischen	ZeichnunJen	anfertiJen,	Giese	entsSrechenG	in	einer	AusührunJ	
umset]en	RGer	eiJene	(ntZürfe	herstellen	k¸nnen. 61܊

8m	Gie	,mSulse	Ger	-uJenGstilbeZeJunJ	Girekt	in	Gie	Schulen	]u	traJen,	
ZurGen	Je]ielt	.ünstler,	Gie	Gie	neue	5ichtunJ	Yertraten,	als	/ehrer	an	Gie	
.unstJeZerbeschulen	berufen,	sR	].%.	schRn	ऻृ	.arl	GrR¡	in	'resGen,	RGer	
3eter	%ehrens,	 Ger	 ऻृऺऽ	Gie	 /eitunJ	Ger	'üsselGRrfer	.unstJeZerbeschule	
übernahm.	

%alG	ZurGe	MeGRch	Geutlich,	Gass	nicht	nur	Gie	0ethRGen,	sRnGern	auch	
Gie	/ehr]iele	Ger	.unstJeZerbeschulen	]u	überGenken	Zaren:	ऻृऺ़	fRrGerte	
Ger	 .unstkritiker	 .arl	 Scheੜer	 in	 }8nterricht	 im	 .unstJeZerbem 61܋ eine 
nRch	stärkere	AusbilGunJ	]u	SelbstänGiJkeit	mit	einer	2rientierunJ	an	Gen	
realen	Zirtscha॑lichen	%eGinJunJen	Ges	+anGZerks,	inGem	auf	absat]ähiJe	
(ntZürfe	]u	achten	sei.	Scheੜer	kritisierte,	Gass	Gie	AusbilGunJ	]u	stark	auf	
Gas	2rnament]eichnen	fRkussiert	sei.	'ie	Gurch	Gas	�beranJebRt	an	Zeich-
nern	entstanGene	.Rnkurren]	lie¡e	Gas	(inkRmmen	sinken,	]uJleich	Zirkte	
sich – Zie	bereits	Gie	Arts			&ra॑s�%eZeJunJ	erkannt	ha॔e – Gie	]unehmenG	
sSe]ialisierte	,nGustrie	nachteiliJ	auf	Gie	)reuGe	an	Ger	ausJeührten	7ätiJ-
keit	aus,	ZRrauf	Scheੜer	ऻृऺ़	hinZies:

»Man vergegenwärtige sich nur einmal, was aus den Zöglingen der akademisch 
prunkenden Staatsanstalten wird. Die einen haben in 7extilfabriken Entwürfe in 
allen historischen Stilen bis zum ھmodernenڽ anzufertigen […]. Andere zeichnen 
ein ganzes langes Leben in lithographischen Anstalten […]. Noch andere entwerfen 
nur Etikeࡉen für Zigarrenkisten […]« 619

ZuGem	YerhinGerte	Gas	bestehenGe	S\stem,	Gass	Gie	0a¡nahmen	Ger	.unst-
JeZerbeschule	 in	Ger	3ra[is	Jreifen	kRnnten:	%ei	Gen	+anGZerkerschulen	
Zar	Ger	8nterricht	auf	Gie	freien	StunGen	am	AbenG	unG	sRnntaJs	YerleJt	unG	
sRmit	Gie	Zeit	beJren]t,	in	Ger	Gie	neuen	,Geale	einJelernt	ZerGen	kRnnten.	
'ies	Zar	an	Gen	.unstJeZerbeschulen	Gurch	Gen	7aJesunterricht	m¸Jlich,	
Ger	aber	eine	Jleich]eitiJe	(rZerbstätiJkeit	ausschlRss,	ZRGurch	kein	.Rn-
takt	mehr	]u	Gen	realen	3rRGuktiRnsbeGinJunJen	bestanG.	ZZar	ha॔e	man	in	

���	 9Jl.	0Reller	����,	S. ���.

���	 .arl	Scheੜer:	}8nterricht	 im	.unstJeZerbem,	 in:	Dekorative Kunst �	 ������,	%G.	 ��,	 S. ���–���	 >im	)RlJenGen	
]itiert	als:	Scheੜer	���� � ����b@.	Scheੜer	ha॔e	selbst	eine	AusbilGunJ	]um	'ekRratiRnsmaler	absRlYiert	unG	in	
Gen	����er	 -ahren	Gie	8nterrichtsanstalt	Ges	%erliner	.unstJeZerbemuseums	besucht,	 sSrach	alsR	aus	eiJener	
(rfahrunJ.	'iese	Yerarbeitete	er	sSäter	nRch	einmal	 in	seinem	halbautRbiRJraਖ਼schen	5Rman	Der junge 7obias. 
Eine Jugend und ihre Umwelt	������.

���	 Scheੜer	���� � ����b,	S. ���	f.
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3reu¡en	]um	ZZeck	JeJenseitiJen	Austausches	Gen	Schult\S	Ger	kRmbinier-
ten	.unstJeZerbe�	unG	+anGZerkerschule	entZickelt, 6t܅	Gieser	Austausch	
schien	MeGRch	in	Ger	3ra[is	kaum	erfRlJt	]u	sein.	

8m	Gie	Schüler	mit	0aterial	unG	+erstellunJsbeGinJunJen	Yertraut	]u	
machen,	auf	Gie	Gie	(ntZürfe	ab]ustimmen	seien,	schluJ	Scheੜer	Gaher	ür	
alle	.lassen	Gie	(inührunJ	YRn	:erksta॔unterricht	YRr. 6t1	�hnliche	,Geen	
leJte	.arl	GrR¡,	/ehrer	an	Ger	'resGner	.unstJeZerbeschule,	in	mehreren	
Aufsät]en	ür	Gas	Kunstgewerbeblaࡉ Gar. 6tt	Auch	er	ha॔e	erkannt,	Gass	Gie	hR-
hen	(ntZurfsiGeale	Ger	.unstJeZerbeschule	sich	in	Ger	3ra[is	R॑	nicht	um�
set]en	lie¡en.	(r	fRrGerte	Gaher,	Gass	Gie	/ehrer	Gurch	eiJene	(ntZurfstätiJkeit	
ür	.unstinGustrie	unG	GeZerbe	9RrbilG	sein	unG	Au॑räJe	an	Schüler	Yermit-
teln	sRllten,	um	sR	absat]Rrientiertes	(ntZerfen	]u	lehren. 6t3 

(rfRlJreiche	5efRrmen,	]uminGest	Ger	Sreu¡ischen	Schulen,	ZurGen	YRn	
+ermann	0uthesius	auf	Gen	:eJ	Jebracht, 6t܇	Ger	ab	ऻृऺऽ	beim	3reu¡ischen	
+anGelsministerium	als	%erater	in	AnJeleJenheiten	Ger	JeZerblichen	Schulen	
anJestellt	Zar. 6t܈	SSätestens	Ger	YRn	0uthesius	anJereJte	(rlass	]ur	(inrich-
tunJ	YRn	/ehrZerkstä॔en	Gurch	Gas	+anGelsministerium	im	'e]ember	ऻृऺा	
]eiJt,	Gass	auch	Ger	Staat	Gie	Zirtscha॑lichen	9Rrteile	Gieser	AusbilGunJsfRrm	
erkannt	ha॔e. 6t6	'er	(rlass	stellte	Gie	0aterialkenntnis	in	Gen	9RrGerJrunG,	
)Rrm	unG	2rnament	sRllten	Garaus	entZickelt	ZerGen. 6t܊	ZuJleich	ZurGe	be-
tRnt,	Gass	aus	Gen	nun	an	Gen	.unstJeZerbeschulen	entstehenGen	3rRGukten	
keine	.Rnkurren]	]u	GeZerbe	unG	,nGustrie	erZachsen	sRllte. 6t܋	3arallel	]u	Gen	
strukturellen	5efRrmen	änGerte	sich	auch	Gie	inhaltliche	AusrichtunJ.	)ür	Gie	
AusbilGunJ	fRrGerte	GrR¡,	Gass	Gie	5aumkunst	Gas	GesamtkRn]eSt	YRrJeben	

���	 9Jl.	0uthesius	����,	S. �.

���	 9Jl.	Scheੜer	���� � ����b,	S. ����	YJl.	auch	0Reller	����,	S. ���–���.

���	 9Jl.	u. a.	.arl	GrR¡:	}.unstJeZerbliche	(r]iehunJm,	in:	Kunstgewerbebla1 ࡉ)	��	������,	S. ���–����	'ers.:	}'ie	
:ahrha॑iJkeit	 im	 kunstJeZerblichen	 8nterrichtm,	 in:	Kunstgewerbebla1 ࡉ)	 ��	 ������,	 S. ���–����	 siehe	 Ga]u	
auch	Gamke	����,	S. ��	f.

���	 9Jl.	GrR¡	����,	S. ���.

���	 0uthesius	Rrientierte	 sich	Gabei	am	9RrbilG	(nJlanGs,	YJl.	 -Rhn	9.	0aciuika:	Before the Bauhaus. Architecture, 
politics, and the German state, ���,����ڟ�	1eZ	<Rrk	u. a.	����,	S. ���,	YJl.	allJemein	]u	Gen	+interJrünGen	YRn	
0uthesius۟	5efRrm,	ebG.	S. ���–����	YJl.	auch	0Reller	����,	YRr	allem	ab	S. ���.

���	 9Jl.	0Reller	����,	S. ���.	Zuerst	als	sR	Jenannter	technischer	+ilfsarbeiter,	ZurGe	0uthesius	mit	GrünGunJ	Ges	
/anGesJeZerbeamtes	����	Gessen	hauStamtliches	0itJlieG	ür	Gen	%ereich	.unstJeZerbe,	YJl.	ebG.

���	 9Jl.	ebG.,	S. ���.	Ausührlicher:	0aciuika	����,	S. ���–���.

���	 9Jl.	'ie	5eGaktiRn:	}.unstJeZerblicher	8nterricht	in	/ehrZerkstä॔enm,	in:	Innendekoration ��	������,	S. ��–��,	
hier:	S. ��.

���	 9Jl.	ebG.,	S. ��	f.
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sRllte,	Gem	alle	anGeren	AbteilunJen	]uarbeiteten. 6t9	'ie	JrR¡e	%eGeutunJ,	Gie	
Gie	-uJenGstilbeZeJunJ	insbesRnGere	Ger	5aumkunst	beima¡,	Grückte	sich	Gar-
in	aus,	Gass	Giese	nun	]um	ZichtiJsten	/ehrfach	ZurGe,	Zie	auch	eine	}allJe-
mein�künstlerische>۬@	AusbilGunJm 63܅	stärker	in	Gen	9RrGerJrunG	rückte,	Ga-
bei	MeGRch	erneut	hanGZerkliche	AsSekte	YerGränJte.	%ereits	ऻृऺ़	ührte	Gie	
'resGner	.unstJeZerbeschule	eine	AbteilunJ	ür	5aumkunst	ein,	an	Ger	0aJ-
GeburJer	.unstJeZerbeschule	übernahm	Albinmüller	Gieses	)ach	ऻृऺा.

4.1.2 Albinmüllers Aufgabenbereiche an der Magdeburger Kunstgewerbeschule
'ie	0aJGeburJer	,nstitutiRn	Jeh¸rte	]u	Menen	Sreu¡ischen	Schult\Sen,	bei	Ge-
nen	.unstJeZerbe�	unG	+anGZerkerschule	unter	einem	'ach	Jeührt	ZurGen.	
:ie	bereits	]u	%eJinn	YRn	.aSitelېऽ.ऻ	ausJeührt,	ZurGe	Geren	8nterricht	ab	
ऻृु	YRn	Gem	'irektRr	(mil	ॡRrmälen	entscheiGenG	refRrmiert.	SR	beset]te	er	
mehrere	3Rsten	im	/ehrerkRlleJium	mit	9ertretern	Ger	-uJenGstilbeZeJunJ,	
Albinmüller	trat	seine	Stelle	am	़ .an	ऻृऺऺ	0aiې.ु

,n	Gen	ersten	]Zei	-ahren	unterrichtete	Albinmüller	}2rnamentales	)ach-
]eichnenm	in	7aJesklassen	Ger	.unstJeZerbeschule	sRZie	})ach]eichnen	ür	
/ithRJraShen,	GraYeure	etc.m	abenGs	unG	sRnntaJs	an	Ger	+anGZerkerschule.	
'a]u	kam	an	]Zei	7aJen	YRrmi॔aJs	unG	abenGs	Gie	Aufsicht	über	Gie	Schul-
bibliRthek. 631	Ab	Gem	:intersemester	ऻृऺऺ � ऻृऺऻ	musste	er	]uGem	Zie	bereits	
in	.aSitel ऽ.ऻ	erZähnt	nRch	Gen	AbenGkurs	}ArchitektRnische	unG	2rnamen-
tale	)Rrmenlehrem	übernehmen. 63t	Albinmüller	sah	sich	hierür	]ur	eiJenen	
Zissenscha॑lichen	:eiterbilGunJ	Je]ZunJen:

»Demzufolge studierte ich eifrig die Kunstgeschichte, speziell die Geschichte der 
Baukunst und der sie bedingenden Kulturgeschichte. Ich […] begann bei den  
ersten primitiven Zeichen menschlicher Bauversuche, ging über äg\ptische, bab\-
lonische, ass\rische Baukunst zu den Griechen und R¸mern, über die b\zan-
tinische, miࡉelalterliche Kunst zur Gotik, Renaissance-, Barock- und Rokokozeit 
bis zum Empire. Ich […] schrieb meine w¸chentlichen 9orträge nieder, bei denen  
ich auch M\thologie und Religionsgeschichte streifte.« 633

���	 9Jl.	GrR¡	����,	S. ���.

���	 0Reller	����,	S. ���.

���	 9Jl.	(mil	ॡRrmälen:	Kunstgewerbe- und Handwerkerschule zu Magdeburg. Bericht über das Schuljahr ����,	0aJGe-
burJ	����,	S. �,	�,	��,	��.

���	 9Jl.	Albinmüller	����,	S. ���	�}9RrträJe	unG	�bunJen	in	StilkunGe	unG	architektRnischer	)Rrmenlehrem�.

���	 (bG.
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'ie	ArbeitsbelastunJ	Zar	in	Giesen	ersten	-ahren	nicht	unerheblich:	,m	:inter-
halbMahr	ऻृऺऻ � ऻृऺ़	musste	Albinmüller	ऽऺېStunGen	Schul�	unG	%ibliRtheksGienst	
leisten	unG	ha॔e	ुि	Schüler	]u	betreuen. 63܇	ॡRrmälen	allerGinJs	]eiJte	sich	äu-
¡erst	]ufrieGen	unG	bestätiJte	anJeleJentlich	Albinmüllers	)estanstellunJ	im	
-anuar	ऻृऺ़,	Gass	Gieser	}es	YRr]üJlich	Yersteht,	seinen	8nterricht	mit	Gen	Srak-
tischen	%eGürfnissen	Ger	.unsthanGZerker	in	(inklanJ	]u	brinJenm. 63܈ 

Zum	SRmmerhalbMahr	ऻृऺ  ़636	änGerte	sich	Albinmüllers	/ehrau॑raJ,	er	be-
treute	nun	Gie	7aJesklasse	})ach]eichnen	ür	%ilGhauer,	.unstschlRsser,	Gra-
Yeure	u>nG@	Rrnamentales	)ach]eichnenm	�eine	.lasse	im	SRmmer,	]Zei	im	
:inter�	sRZie	]Zei	AbenG� � :RchenenGklassen	Ger	Jleichen	)achrichtunJ,	Ga�
]u	Zeiter	Gie	AbenGklasse	}ArchitektRnische	unG	Rrnamentale	)Rrmenlehrem.	
ऻृऺ़	ZurGe	ihm	auch	Ger	%ibliRtheksGienst	erlassen,	Ga	hierür	Zie	bereits	er-
Zähnt	Ger	.unsthistRriker	(rich	:illrich	anJestellt	ZRrGen	Zar. 63܊	Als	0uthe-
sius	im	ZuJe	seiner	5efRrmbemühunJen	im	'e]ember	ऻृऺऽ	Gie	0aJGeburJer	
.unstJeZerbeۏ�unG	+anGZerkerschule	besuchte,	fanG	er	im	%erichtsentZurf	
sehr	lRbenGe	:Rrte	über	Albinmüllers	(iJnunJ	als	/ehrer:

»Der beste Kern der Magdeburger Schule liegt in den jüngeren Kräften. So hat 
vermutlich der Architekt Albin Müller alles Zeug dazu, in denjenigen Gebieten, 
inbwelchen das tektonische Bilden in Frage kommt, mustergültig zu wirken.  
Er würde der geeignetste Lehrer für eine noch zu schaठende Klasse für den Innen -
raum sein, zu der sich ja die 7ischler-, Maler- und Dekorationsklassen von  
selbst entwickeln müssen.« 63܋ 

���	 9Jl.	ॡRrmälen	����,	S. �,	��,	��,	��.

���	 (mil	ॡRrmälen	an	Gen	9RrstanG	Ger	JeZerblichen	/ehranstalten,	%etre:	)este	AnstellunJ	Ges	Architekten	Albin	
0üller,	0aJGeburJ	��.��.����,	GstA	3.,	,.	+A	5eS.	���	0inisterium	ür	+anGel	unG	GeZerbe,	(	;,	1r.	���,	Akten-
]eichen	,,,	b.	����.	'ass	Gie	/ehrer	enJer	mit	Ger	einheimischen	,nGustrie	]usammenarbeiteten	unG	besRnGers	ähi-
Jen	Schülern	auch	]u	Au॑räJen	Yerhalfen,	ZurGe	auch	YRn	ॡRrmälen	����	im	Schulbericht	JelRbt,	YJl.	(mil	ॡRr-
mälen:	Kunstgewerbe- und Handwerkerschule zu Magdeburg. Bericht über das Schuljahr ����,	0aJGeburJ	����,	S. ��.

���	 9Jl.	ॡRrmälen	����,	S.�.

���	 9Jl.	ॡRrmälen	����,	S. �.

���	 +ermann	0uthesius:	}%ericht	über	Gie	%esichtiJunJ	Ger	+anGZerker�	unG	.unstJeZerbeschule	unG	Ger	JeZerb-
lichen	)RrtbilGunJsschule	in	0aJGeburJ	am	��.,	��.	unG	��.	'e]ember	����m,	��.��.����,	Seite	��	f.	�GstA	3.,	,.	
+A	5eS.	���	0inisterium	ür	+anGel	unG	GeZerbe,	(	;,	1r.	���,	%l.	���,	%erichtsentZur�.	,n	Ger	Rਜ਼]iellen	9er-
siRn	allerGinJs	ZurGe	Gieser	Absat]	Gurch	Gie	sehr	allJemein	Jehaltene	)eststellunJ	erset]t:	}Alle	kunstJeZerbli-
chen	/ehrächer	sinG	Met]t	Gurch	herYRrraJenGe	/ehrkrä॑e	Yertreten	unG	sRZRhl	 in	Gen	JrunGleJenGen	AllJe-
meinkünstlerischen	Zie	in	Gem	h¸heren	)achunterricht	leistet	Gie	Schule	0usterha॑es.m	�+ermann	0uthesius:	
}%ericht	über	Gie	%esichtiJunJ	Ger	+anGZerker�	unG	.unstJeZerbeschule	unG	Ger	JeZerblichen	)RrtbilGunJs-
schule	 in	0aJGeburJ	am	��.,	��.	unG	��.	'e]ember	����m,	StaGtarchiY	0aJGeburJ,	5eS.	���,	.	��,	%G.	;,,,	 fRl	
��–��,	hier:	fRl	��	rectR.�	1amentlich – unG	lRbenG – erZähnt	ZurGe	Albinmüller	GennRch,	YJl.	ebG.	�}�briJens	
schaen	auch	.ünstler,	Gie	nicht	0eurerschüler	sinG,	tektRnisch	bereits	Jan]	in	Gem	Sinn,	Gen	0eurer	Yertri॔,	
YRr	allem	tut	Gies	in	musterha॑er	:eise	Albin	0üller.m�.
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1ach	0uthesius۟	(mSfehlunJen	YeränGerte	sich	Albinmüllers	/ehrbereich	er-
neut:	,m	SRmmerhalbMahr	ऻृऺा 639	übernahm	er	Gie	7aJesklasse	}(ntZerfen	
kunst	JeZerblicher	0etall�	unG	%ilGhauerarbeiten,	)assaGenGetails,	,nnenraumm	
�sRZie	Zeiterhin	eine	AbenGklasse	})ach]eichnen	ür	%ilGhauer,	.unstschlRs-
ser,	GraYeure	etc.m�.	%eGeutenG	ist	Gie	%enennunJ	Ges	.urses,	Gie	ZRhl	auch	auf	
0uthesius	]urückJinJ: 6܅܇	Albinmüller	unterrichtete	nun	nicht	mehr	im	۸Zeich-
nen۷,	sRnGern	im	۸(ntZerfen۷	YRn	GeJenstänGen	sRZie	Ger	۸,nnen	raum۷�	
GestaltunJ.	'amit	Zar	er	/ehrer	ür	Gas	ZichtiJste	Gebiet	Ger	.unstJeZerbere-
fRrm:	Gie	5aumkunst.	Sein	/ehrJebiet	Zar	MeGRch	umfassenGer,	ऻृऺि	hie¡	es	in	
einem	%ericht	]ur	Mährlichen	AusstellunJ	YRn	Schüler�	unG	/ehrerarbeiten:

»Aber neben dem Fachzeichnen für Architektur obliegt Herrn Müller auch noch 
das Fachzeichnen für Gold- und Silberschmiede, für Bildhauer und Stukkateure, 
für Glasmalerei und Kunstverglasung, für Gartenarchitektur […]« 61܇

Seine	:RchenstunGen]ahl	betruJ	nun	nur	nRch	़ाۏStunGen,	Gie	Schüler]ahl	
laJ	]Zischen	़ ि	unG	ाा, 6܇t	sSätestens	ऻृऺी	unterrichtete	er	sRZRhl	Schüler	als	
auch	Schülerinnen. 63܇	,m	SRmmerhalbMahr	ऻृऺी	betreute	Albinmüller	nur	nRch	
Gie	7aJesklasse. 6܇܇	(iJenen	(rinnerunJen	]ufRlJe	Zar	Gieses	3riYileJ	AusGruck	
seiner	JehRbenen	StellunJ	innerhalb	Ger	.unstJeZerbeschule,	Gie	auf	seinen	
YielältiJen	(rfRlJen	als	(ntZerfer	beruhte. 6܈܇	9ermutlich	Zar	er	aber	auch	auf-
JrunG	seiner	7ätiJkeit	als	ArbeitskRmmissar	ür	Gie	in	Gem	-ahr	sta॔ਖ਼nGenGe	
	StunGen	Ger	7eil	einem	YRn	'resGen	in	.unstJeZerbe�AusstellunJ	eutsche'ې.ݦ
freiJestellt	ZRrGen.

���	 9Jl.	(mil	ॡRrmälen:	Kunstgewerbe- und Handwerkerschule zu Magdeburg. Bericht über das Schuljahr ����,	0aJGe-
burJ	����,	S. �.

���	 9Jl.	0Reller	����,	S. ���.

���	 -ulius	(nJel:	}.unstJeZerbe�	unG	+anGZerkerschule.	GeGanken	]ur	%eJleitunJ	in	Ger	AusstellunJm,	 in:	Gene-
ral-Anzeiger �Magdeburg�	��	���.��.�����,	1r.	���,	S. �,	�.	%eilaJe.

���	 9Jl.	(mil	ॡRrmälen:	Kunstgewerbe- und Handwerkerschule zu Magdeburg. Bericht über das Schuljahr ����,	0aJGe-
burJ	����,	S. �.

���	 9Jl.	AnRn\m:	Magdeburger Kunstgewerbe- und Handwerker-Schule auf der driࡉen Deutschen Kunstgewerbeausstel-
lung Dresden ����,	0aJGeburJ	����,	S. �	>im	)RlJenGen	]itiert	als:	.atalRJ	Ger	.unstJeZerbeschule	����@.

���	 9Jl.	(mil	ॡRrmälen:	Kunstgewerbe- u. Handwerker-Schule zu Magdeburg. Bericht über das Schuljahr ����,	0aJGe-
burJ	����,	S. �.

���	 9Jl.	Albinmüller	����,	S. ���.
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4.1.3 Albinmüllers Konzept für eine »Schule des Kunsthandwerkers« 6܇6 
Auch	Albinmüller	beschä॑iJte	Gie	)raJe,	Zie	Ger	8nterricht	an	Gen	.unstJe-
Zerbe�	unG	+anGZerkerschulen	sinnYRll	]u	Jestalten	sei.	1ach	mehrMähriJer	
eiJener	8nterrichtserfahrunJ	 leJte	 er	 seine	 ,Geen	 ür	 einen	kunstJeZerbli-
chen	8nterricht	ऻृऺा	in	einem	}'ie	Schule	Ges	.unsthanGZerkersm	betitelten	
Aufsat]	ür	Gas	Kunstgewerbeblaࡉ	Gar. 6܊܇ 

Zum	AusJanJsSunkt	seiner	ArJumentatiRn	nahm	er	Gie	)raJe,	Zie	Ger	8n-
terricht	Jestaltet	sein	müsse,	um	Gas	.unstJeZerbe	bestm¸Jlich	]u	¸rGern.	'a-
nach	übte	er	]uerst	.ritik	am	bestehenGen	S\stem:	�hnlich	Zie	Scheੜer	ऻृऺ़	
befanG	er,	Gass	Gie	Schulen	]u	hRhe	Ziele	anstrebten,	Zenn	sie	.unsthanGZer-
ker	]u	(ntZerfern	ausbilGen	ZRllten.	%esuchten	Gie	+anGZerker	nur	Gie	AbenG�	
unG	SRnntaJsklassen	Ger	+anGZerkerschule,	Zäre	nicht	ausreichenG	Zeit,	Gas	
(ntZerfen	in	aller	7iefe	]u	erlernen,	selbst	Gie	)ähiJkeiten	eines	}technischen	
Zeichnersm	seien	in	Gieser	.ür]e	nicht	]u	erZerben.	ZuGem	ZürGe	Gie	+ilfestel-
lunJ	Gurch	Gas	/ehrSersRnal,	Zelche	(ntZürfe	]ur	]eichnerischen	Ausarbei-
tunJ	YRrbereitete,	eher	schaGen – ]umal	Giese	nur	selten	ausJeührt	unG	sRmit	
in	Ger	3ra[is	nicht	JeSrü॑	ZürGen.	'as	nach	Zie	YRr	anJeZanGte	.RSieren	YRn	
9RrlaJen	Zies	Albinmüller	ebensR	]urück,	Genn	Gies	Yerleite	sSäter	Gen	+anG-
Zerker	Ga]u,	ZahllRs	9RrlaJen	miteinanGer	]u	kRmbinieren.	Schlie¡lich	ZürGe	
eine	halbher]iJe	(ntZerferausbilGunJ	bei	Giesem	falschen	(hrJei]	Zecken,	
selbst	]u	entZerfen.	0anJels	ausreichenGer	AusbilGunJs]eit	k¸nne	Gieser	An-
sSruch	MeGRch	nicht	erfRlJreich	einJel¸st	ZerGen	unG	müsse	]u	schlechter	:a-
renTualität	ühren,	Ga	sich	selbst	kleinste	)ehler	neJatiY	ausZirkten.	'ies	kriti-
sierte	Albinmüller	als	۸laienha॑e	9ersch¸nerunJsYersuche۷,	ZRGurch	}Ger	bes-
te	(ntZurf	YerballhRrnt	ZerGenm 6܋܇	k¸nnte.	%ei	Gen	+anGZerkern	müsse	Gaher	
YRr	allem	9erstänGnis	ür	Gie	besRnGeren	AnfRrGerunJen	Ger	(ntZurfsarbeit	
JeZeckt	ZerGen.	Albinmüller	fRrGerte	ür	Schüler	Ger	+anGZerkerschule	in	
erster	/inie	eine	AusbilGunJ	im

»Zeichnen, um Auge und Hand zu üben, um eine ihm zur Ausführung übergebene 
Zeichnung zu verstehen, sich in die Intentionen eines Entwurfs hineinversetzen zu 
k¸nnen, […] er soll befähigt werden, eine Arbeit tadellos herzustellen.« 69܇

���	 9Jl.	Albinmüller	����.

���	 9Jl.	ebG.	9Jl.	auch	Albinmüller	����,	S. ���	�betr.	einer	all]u	starken	)RkussierunJ	Ger	AusbilGunJ	auf	Jute	Aus-
stellunJserJebnisse�.

���	 Albinmüller	����,	S. ���.

���	 (bG.
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'iese	+anGZerker	sRllten	sSäter	.ünstlerentZürfe	]u	schät]en	unG	]u	be]ah-
len	Zissen,	aber	Geren	h¸here	3reise	auch	Ger	.unGscha॑	JeJenüber	Yertreten	
k¸nnen.	(bensR	müssten	sie	lernen,	Gass	nur	.ünstler	�unG	nicht	0uster]eich-
ner�	ihnen	Gie	richtiJen	9RrlaJen	bereitstellen	k¸nnten.	(ine	eiJenstänGiJe	
.reatiYität	ZRllte	Albinmüller	Gen	+anGZerkern	nicht	]uJestehen	unG	set]te	
Gamit	eine	7raGitiRnslinie	fRrt,	Gie	bis	]u	Gen	9RrlaJenZerken	YRn	%euth	unG	
Schinkel	aus	Ger	ersten	+äl॑e	Ges	ऻृ.ې-ahrhunGerts	reichte. 6܅܈	,n	Gieser	+altunJ	
erZies	er	sich	kRnserYatiYer	als	]. %.	+ermann	0uthesius,	Ger	]ur	Jleichen	Zeit	
hR्e:	},n	Ger	nächsten	GeneratiRn	ZirG	Ger	+anGZerker	Yielleicht	sein	eiJe-
ner	.ünstler	sein	>۬@.m 61܈

Auch	Gie	AufJabe	Ger	.unstJeZerbeschule	mit	ihrem	7aJesunterricht	sah	
Albinmüller	nicht	Garin,	(ntZurfskünstler	aus]ubilGen,	sRnGern	}:erksta॔�
]eich	nerm	�ersteres	sRlle	Gen	.ünstlern	YRrbehalten	bleiben�.	)ür	Gie	Arbeit	
eines	:erksta॔]eichners	sei	]Zar	Jr¸¡eres	}künstlerisches	)einJeühlm	n¸tiJ,	
als	man	YRn	AbsRlYenten	Ger	+anGZerkerschule	YerlanJen	ZürGe,	aber	}>G@ er	
beste	Ger	.unstJeZerbeschüler	ist	JeraGe	Jut	JenuJ,	um	Gie	'etaillierunJ	ei-
nes	künstlerischen	(ntZurfs	YRr]unehmen.m 6܈t	Albinmüller	fRrGerte	ür	Giese	
Schüler	eine	9erstärkunJ	Ges	9RrtraJsZesens,	um	Gas	9erstänGnis	YRn	.unst	
unG	�sthetik	sRZie	Gas	)achZissen	]u	heben	unG	eine

»gründlichste und weitgehende Belehrung über Zweck und Wesen eines 
Gebrauchsgegenstandes, über Eigenschaften des zur 9erwendung gelangenden 
Materials und dessen technische Behandlung zu bieten.« 63܈

'ie	Schüler	Ger	.unstJeZerbeschule	müssten	erkennen	lernen,	Gass	Sch¸n-
heit	erst	Gurch	%eachtunJ	Gieser	3rin]iSien	unG	Gen	richtiJen	(insat]	Ges	2r-
naments	entstehe.

���	 Siehe	.aSitel	�.�.	Albinmüller	sSrach	sich	auch	an	anGerer	Stelle	klar	ür	eine	ArbeitsteilunJ	]Zischen	entZerfen-
Gem	.ünstler	unG	ausührenGem	)achmann	aus,	YJl.	Albinmüller	���� � ����,	S. ��,	��.	

���	 0uthesius	���� � ����,	S. ���.

���	 Albinmüller,	����,	S. ���.

���	 (bG.,	S. ���	f.
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'er	7e[t	schlRss	mit	Ger	9RrstellunJ	eines	iGealen	/ehrSlans	ab:	,m	ersten	
Schri॔	sRlle	Gurch	herYRrraJenGe	%eisSiele	Gieser	Sch¸nheitssinn	JebilGet	
ZerGen.	(bensR	ZichtiJ	sei	es,	schRn	]u	%eJinn	}über	Gie	+ä¡lichkeiten	mi¡-
YerstanGener	)Rrmen	auf]uklärenm 6܇܈.	'arauf	sRllte	Gas	)ach]eichnen,	G. h.	Gas	
AnfertiJen	YRn	:erk]eichnunJen	]u	bestehenGen	(ntZürfen,	fRlJen.	7alen-
tierte	Schüler	k¸nnten	eiJene	,Geen	ausarbeiten,	Gie	aber	m¸Jlichst	auch	aus-
]uühren	seien:

»Ganz besonders fähige Schüler m¸gen dann, wenn sie das Wesen der Sache erfa¡t, 
noch mit selbständigen Lösungen ähnlicher Aufgaben betraut werden. Letztere 
Arbeiten sollten jedoch nach M¸glichkeit auch in natura ausgeführt, so auf ihren 
Wert hin geprüft und, falls notwendig, durch nochmalige Bearbeitung verbessert 
werden. �Im Sinne 2brists.�« 6܈܈

'er	im	Zitat	erZähnte	%ilGhauer	+ermann	2brist	�ऻीऽ–ऻृ़ु�	ha॔e	ऻृऺ  ऺ� ऻृऺऻ	
in	Aufsät]en	Gie	:erkstä॔en	als	ZichtiJstes	/ehrmi॔el	unG	Gie	Ausührbarkeit	
Ger	(ntZürfe	als	+auStTualitätskriterium	be]eichnet. 66܈	Zur	AusührunJ	sRll-
ten	laut	Albinmüller	Gie	̧ rtlichen	+anGZerksmeister	einbe]RJen	ZerGen�	Gie-
se	ZürGen	sSäter	umJekehrt	JrR¡en	1ut]en	aus	Gen	sR	ausJebilGeten	Schülern	
]iehen	k¸nnen.	(ine	3ra[is,	Gie	Gie	0aJGeburJer	.unstJeZerbeschule	unter	
ॡRrmälen	sSätestens	ऻृऺऻ	einJeührt	ha॔e. 6܊܈	An	(nGe	seines	7e[tes	Zarnte	
Albinmüller	nRch	einmal	GaYRr,	

»da¡ der Kunsthandwerker nicht jene ھkunstgewerbliche Halbbildungڽ erhält, 
diebeiner gesunden und zeitgemä¡en Weiterentwicklung unseres Kunstgewerbes 
sobhemmend entgegentri܋܈6 ».ࡉ

���	 Albinmüller	����,	S. ���.	'ieses	SäGaJRJische	0i॔el	benut]te	im	��-2rna	Rf	}0useum	Gas	bereits	ahrhunGert-ې.
mental	Artm	in	/RnGRn,	YJl.	5R॔au	����,	S. ��–��.	GustaY	(.	3a]aurek	richtete	����	eine	entsSrechenGe	AbteilunJ	
im	Stu॔Jarter	.unstJeZerbemuseum	ein,	YJl.	ebG.,	S. ��	f.,	unG	GustaY	(GmunG	3a]aurek:	Geschmacksverirrungen 
im Kunstgewerbe. Führer für die neue Abteilung im K¸nigl. Landes-Gewerbemuseum Stuࡉgart,	�.	Auਗ਼.,	Stu॔Jart	����.

���	 Albinmüller	����,	S. ���.	

���	 9Jl.	'aJmar	5inker:	Die Lehr- und 9ersuch-Ateliers für angewandte und freie Kunst �Debschitz-Schule�. München 
��,����ڟ��	0ünchen	 ����	 �Schri॑en	 aus	 Gem	 ,nstitut	 ür	 .unstJeschichte	 Ger	 8niYersität	0ünchen	 ���	 ]uJl.	
0aJister�Arbeit	 /uGZiJ�0a[imilians�8niYersität	0ünchen	 �����,	 S. ��,	 ��.	 2brist	 JrünGete	 ����	mit	:ilhelm	
'ebschit]	�����–�����	Gie	}/ehr�	unG	9ersuchsateliers	ür	anJeZanGte	unG	freie	.unstm	in	0ünchen	�sSäter	als	
}'ebschit]�Schulem	bekannt�.

���	 9Jl.	ॡRrmälen	����,	S. ��.

���	 Albinmüller	����,	S. ���.
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4.1.4 Arbeiten der Schüler Albinmüllers
'a	Albinmüller	eine	Sra[isbe]RJene	/ehre	ZichtiJ	Zar,	musste	er	mit	Gen	beim	
Stellenantri॔	im	0ai	ऻृऺऺ	YRrJefunGenen	AusbilGunJsmethRGen	Ger	Schule	
un]ufrieGen	sein:

»Ich haࡉe längst erkannt, da¡ dieser an der Anstalt geübte Schülerdrill auf recht 
papierner Basis stand und drang darauf, da¡ unsere Schule mehr mit dem 
 heimischen Gewerbe und mit der Praxis in Verbindung gebracht werden müsse.« 69܈

(r	fRlJte	Gen	)RrGerunJen	YRn	.arl	GrR¡,	Gass	Ger	/ehrer	Gurch	eiJene	3ra[is-
tätiJkeit	Gie	Schüler	an	Giese	heranühren	sRlle.	Zu	Giesem	ZZeck	besuchte	er	
mit	seiner	})achklasse	ür	(ntZerfen	kunstJeZerbl>icher@	0etallarbeitenm	im	
1RYember	ऻृऺा	Gie	)ürstlich	StRlberJsche	+ü॔e	in	,lsenburJ,	]um	}StuGium	
G>er@	(ntstehunJ	technischer	unG	kunstJeZerbl>icher@	(isenJu¡�GeJenstänGe	
in	allen	StaGien	Ger	(ntZicklunJm 66܅.	Seit	ऻृऺऽ	Zar	Albinmüller	hier	als	künst-
lerischer	%erater	tätiJ,	in	Gen	)RlJeMahren	ührte	Gie	,lsenburJer	+ü॔e	auch	
eine	5eihe	YRn	Schülerarbeiten	aus. 661	)ür	Gen	Au॑raJ	Ger	'essauer	.unsthalle	
ür	ein	}:Rhn�(ss]immerm	unG	ein	}Schlaf]immerm	�ऻृऺऽ�	lie¡	er	seine	Schüler	
Gie	%eleuchtunJsk¸rSer	entZerfen. 66t

(ine	%eschreibunJ	YRn	Albinmüllers	/ehrmethRGen	Gurch	ॡRrmälen	kann	
einem	%ericht	]u	einem	.urs	im	}freien	)lachRrnamentm	entnRmmen	ZerGen,	
Ger	im	SRmmer	ऻृऺा	ür	/ehrer	anGerer	Sreu¡ischer	.unstJeZerbeschulen	in	
0aJGeburJ	GurchJeührt	ZurGe: 663

���	 Albinmüller	����,	S. ���	f.

���	 ॡRrmälen	����,	S. ��.	(benfalls	����	unternahm	Albinmüller	]usammen	mit	Gem	/ehrer	5icharG	'RrschfelGt	unG	
��	Schülern	eine	([kursiRn	nach	+ilGesheim,	um	Gie	GRrtiJe	Architektur	]u	stuGieren.

���	 Siehe	.aSitel	�.�.�	]u	Albinmüllers	7ätiJkeit	ür	Gie	)ürstlich	StRlberJsche	+ü॔e,	,lsenburJ.

���	 Siehe	.aSitel	�.�.�.

���	 'ieser	Zar	ebenfalls	auf	0uthesius۟	:irken	]urück]uühren	�YJl.	0Reller	����,	S. ����	unG	fanG	YRm	�.ې-uli	bis	
]um	��.	AuJust	����	sta॔.	Als	/ehrenGe	beteiliJt	Zaren	neben	Albinmüller	�ür	,nnenräume	unG	2bMekte�	+ans	
YRn	+eiGer	�.eramik�,	)erGinanG	1iJJ	�%uchkunst�	unG	3aul	%ürck	�Graਖ਼k�,	YJl.	(mil	ॡRrmälen:	}%ericht	über	
Gen	9erlauf	unG	(rfRlJ	Ges	in	Ger	Zeit	YRm	�.ې-uli	bis	��.	AuJust	G.-s.	hier	einJerichteten	.ursus	im	freien	)lachRr-
namentm,	��.��.����,	StaGtarchiY	0aJGeburJ,	5eS.	��	���,	.	��,	%G.	��,	fRl	��–��	>im	)RlJenGen	]itiert	als:	ॡRrmä-
len	����a@�	'ers.	����,	S. ��.	'em	%ericht	ॡRrmälens	]ufRlJe	ha॔e	%ürck	mit	��	:RchenstunGen	Gen	+auStanteil	
übernRmmen,	ZährenG	Gie	anGeren	Me	nur	acht	:RchenstunGen	unterrichteten,	am	.urs	nahmen	]Z¸lf	3ersRnen	
teil,	YJl.	ॡRrmälen	����a,	fRl.	��.	Gern	ha॔e	Albinmüller	sich	Ger	AufJabe	allerGinJs	nicht	JeZiGmet,	Genn	rück-
blickenG	urteilte	er:	}(s	Zar	keine	sRnGerlich	anJenehme	AufJabe.m	�Albinmüller	����,	S. ����.
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»Er [Albinmüller] lehrte eine sinngemä¡e und vor allem sparsame 9erwendung 
des 2rnamentes, es nur da anzubringen, wo es die Funktionen der Architekturteile, 
das Tragen, Stützen, Umschliessen etc. unterstützt und gab Unterweisung, wie 
diese Funktionen zum Ausdruck zu bringen sind. Die Motive zu dem 2rnament 
wurden sowohl der Pflanzen-, als auch der 7ierwelt entnommen. Jedoch fanden die 
organischen Gebilde nicht in ihrer Gesamtform Verwendung, sondern es wurden 
charakteristische Einzelformen, wie sie sich beim Studium der Natur aufdrängen, 
angewandt.« 66܇

5ückblickenG	erinnerte	sich	Albinmüller,	Gass	seine	5efRrmYRrschläJe	Zäh-
renG	seiner	/ehrtätiJkeit	in	0aJGeburJ	MeGRch	nur	in	beJren]tem	0a¡	)u¡	Je-
fasst	ha॔en:	},ch	ZRllte	Gie	Schüler	an	AufJaben	Ger	3ra[is	bilGen,	fanG	aber	
nicht	Gas	rechte	9erstänGnis.m 66܈	Sta॔Gessen	blieben	(rfRlJe	auf	AusstellunJen	
unG	:e॔beZerben	YRrranJiJes	Ziel	Ger	AusbilGunJ. 666 

Albinmüller	sRrJte	Gaür,	Gass	eine	5eihe	YRn	Schülerarbeiten	Subli]iert	
ZurGen,	u. a.	ऻृऺा	beJleitenG	]u	seinem	Aufsat]	im	Kunstgewerbeblaࡉ.	Zumin-
Gest	ür	Gie	Gusseisen�(ntZürfe	ha॔e	er	ihnen	]uGem	ein	eiJenes	SiJnet	JeJe-
ben,	basierenG	auf	seinem	0RnRJramm.	'ieses	ZurGe	auf	Gen	2bMekten	sicht-
bar	aufJebracht	unG	Subli]iert	[Abb. 97]. 66܊	ZZeifelsRhne	beGeutete	Gies	eine	
:ertschät]unJ	Ger	Schülerarbeiten,	Ga	Albinmüller	mit	eiJenem	1amen	Gaür	
stanG�	allerGinJs	ZurGe	sR	Ger	1ame	Ges	(ntZerfers	selbst	unterschlaJen.	Auch	
in	Gen	Zeitschri॑en	ZurGen	Gie	Schülerarbeiten	meist	nur	unter	einem	Sam-
melbeJri	als	Arbeiten	aus	Ger	.lasse	YRn	Albinmüller	Sräsentiert,	selten	ist	
Ger	entZerfenGe	Schüler	Jenannt.

���	 ॡRrmälen	����a,	fRl.	��.

���	 Albinmüller	����,	S. ���.

���	 9Jl.	ebG.

���	 Siehe	]um	%eisSiel	Gie	ZiJarrenlamSe,	ausJeührt	YRn	Ger	)ürstlich	StRlberJschen	+ü॔e,	,lsenburJ,	bei	9Rlbehr	
����b,	S. ���,	mit	Gem	hier	Je]eiJten	0RnRJramm.	(bG.	 sinG	auch	(ntZürfe	Albinmüllers	mit	 seinem	eiJenen	
0RnRJramm	abJebilGet,	ebenfalls	in	,lsenburJ	ausJeührt.	0it	Gem	SchülermRnRJramm	be]eichnet	ist	auch	eine	
Schale	>Abb. ���@,	YJl.	8lmer	����,	S. ���,	1r.	���.

Abb. 97: 
Monogramm der »Schule Albin Müller«
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'ie	Subli]ierten	Schülerarbeiten	]eichnen	sich	Gurch	eine	betRnt	sachliche	)Rr-
mensSrache	aus.	:ie	bereits	in	.aSitelېऽ.़.ऽ	anJesSrRchen,	YerZenGete	Albin-
müller	in	seinen	ऻृऺऽ	ür	Gie	'essauer	.unsthalle	entZRrfenen	Zimmereinrich-
tunJen	%eleuchtunJsk¸rSer,	Gie	in	seiner	.lasse	entstanGen	Zaren	[Abb. 98].	
'iese	charakterisierte	ein	sehr	sSarsamer	8mJanJ	mit	SchmuckfRrmen:	%ei	Ger	
:anGlamSe	ZurGe	ein	linear�JeschZunJenes	2rnament	aus	Ger	:anGbefesti-
JunJ	entZickelt,	auf	Zeiteres	'ekRr	Zar	Yer]ichtet	ZRrGen.	'ie	7ischlamSe	
Zirkte	allein	Gurch	Gie	)RrmJebunJ.	'eren	an	ScheuklaSSen	erinnernGe	Ab-
schirmunJ	Ger	Glühbirne	Zar	anscheinenG	als	%lenGschut]	JeGacht,	Genn	sie	
Zaren	als	1ach॔ischlamSen	im	'essauer	Schlaf]immer	aufJestellt.

'ie	)unktiRn	Ger	5äume	ha॔en	Gie	Schüler	auch	bei	Gen	(ntZürfen	Ger	'e-
ckenlamSen	beachtet	[Abb. 42, 44 oben].	'ie	h¸henYerstellbare	/amSe	im	:Rhn-
]immer	basierte	auf	einem	breiten,	Rben	ausJestellten	%anG,	Gas	mit	einem	fei-
nen,	JeJenstanGslRsen	/inienRrmanent	Yer]iert	Zar.	9ier	�nunJen	nahmen	
sichtbar	Gie	%eleuchtunJsmi॔el	auf,	Zeitere	Zaren	Yermutlich	unterhalb	Ges	
/amSenschirms	unterJebracht.	(in	Gerart	Jestalteter	%eleuchtunJsk¸rSer	be-
kunGete	klar	eine	ür	Gie	mRGernen	(rrunJenscha॑en	Ger	(lektrik	Rene	(in-
stellunJ	Ges	%eZRhners	unG	Gür॑e	]uJleich	ür	eine	Jute,	Jleich	mä¡iJe	Aus-
leuchtunJ	Ges	5aumes	JesRrJt	haben.	,n	Ger	schlichten	)RrmJebunJ	sSieJelte	
Gie	'eckenlamSe	im	Schlaf]immer	eine	mRGerne	+altunJ	ZiGer,	auch	hier	Zar	
Gie	5aumfunktiRn	beachtet,	Ger	enJe	)ransenbehanJ	GämS॑e	Gas	/icht.

'ie	YRn	Gen	Schülern	entZickelte	)RrmensSrache	Yariierte	unG	]eiJte,	Gass	
sie	sich	mit	YerschieGenen	5ichtunJen	Ges	neuen	Stils	auseinanGerset]ten.	SR	
YerZies	Ger	(ntZurf	einer	Gartentür	mit	Gem	stilisierten	5RsenmRtiY	[Abb. 99] 
stärker	auf	(ntZürfe	3atri]	+ubers	RGer	+ans	&hristiansens,	Zar	]uJleich	aber	
auch	2rnamenten	aus	Gen	frühen	,nnenraumentZürfen	Albinmüllers	nah	
[vgl. die Sitzpolster auf Abb. 39].	

Abb. 98: 
Schule Albinmüller: Beleuchtungskörper 
(1903)
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)ür	Gas	Gi॔erZerk	Ger	7ür	YerZenGete	Ger	Schüler	SchmiGt	ein	aus	Gem	
1aturYRrbilG	abstrahiertes	2rnament,	Gas	nach	Ger	�Rben	YRn	ॡRrmälen	
beschriebenen�	/ehrmethRGe	Albinmüllers	entZickelt	ZRrGen	Zar.	�hnliche	
3rin]iSien	lieJen	Gem	0uster	eines	.nüS॑eSSichs	[Abb. 100]	]uJrunGe,	Gessen	
abstrahierte	2rnamentik	an	%lumensträu¡e	erinnerte,	Rhne	MeGRch	eine	all]u	
realistische	'arstellunJ	an]ustreben.	'as	ਗ਼Rrale,	s\mmetrische	0uster	ähnel-
te	Albinmüllers	eiJenen	(ntZürfen	[vgl. z.B. die Noteneinbände Abb. 33]. 66܋	Zu-
Jleich	beachtete	Gieser	(ntZurf	eine	GestaltunJsreJel,	Gie	Albinmüller	ऻृऺ़	
anlässlich	 eines	 9RrtraJs	 im	 0aJGeburJer	 .unstJeZerbeYereins	 Jeäu¡ert	
	ha॔e,	nämlich	}Ga¡	bei	Ger	(rਖ਼nGunJ	YRn	7eSSichmustern	Gem	0i॔elSunkt	
Gerselben	ZeniJer	%etRnunJ	beiJeleJt	ZerGen	m¸Je.m 669 

���	 Gleiches	Jilt	auch	ür	3Rlsterbe]üJe,	YJl.	Albinmüller	����,	Abb. S. ���.

���	 AnRn\m:	 }Aus	 Ger	 3rRYin].	 0aJGeburJ,	 	.anuar-ې.�� >۬@	 .unstJeZerbeYereinm,	 in:	 Magdeburgische Zeitung, 
��.��.����,	1r.	��,	�.	%eilaJe.

Abb. 99: 
Schmidt (Schule Albinmüller): Entwurf zu einer Gartentür  
(publiziert 1903)

Abb. 100: 
Schule Albinmüller: Knüp�teppich (publiziert 1903),  
Ausführung  Werkstätten für Deutschen Hausrat  
Theophil Müller, Dresden
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(in	Zeiteres	%eisSiel	ür	Gie	8mset]unJ	YRn	GreiGimensiRnalen	1aturYRrbilGern	
in	abstrahierte	)lachmuster	ist	Ger	AnhänJer	in	)Rrm	eines	Schme॔erlinJs,	Gie	
7ierfRrm	ist	hier	fast	auf	ein	JraShisches	S\mbRl	reGu]iert	[Abb. 101].

,n	Albinmüllers	.lasse	entstanGen	aber	auch	Gerätscha॑en,	Gie	auf	Gie	)Rrm	
]urück	Jeührt	Zaren,	Gie	ihrerseits	strikt	Ger	)unktiRn	fRlJte,	Zie	ein	Aschen-
becher	mit	inteJriertem	StreichhRl]halter	]eiJt	[Abb. 102].	�hnlich	Zie	Gie	Rben	
besSrRchenen	/amSenentZürfe	ZurGe	hier	auf	]usät]liches	'ekRr	Yer]ichtet.

Albinmüller	Yertrat	eine	Gie	)unktiRn	unterstüt]enGe	9erZenGunJ	YRn	2r-
namenten	sRZie	Gie	%ilGunJ	YRn	0RtiYen	aus	charakteristischen	(in]elfRrmen	
Ger	7ier�	unG	3ਗ਼an]enZelt	heraus. 6܅܊	'ies	ist	Jut	an	Gem	SchreibJerät	ablesbar	
[Abb. 103],	bei	Gem	stilisierte	%lä॔er	Je]ielt	an	Gen	YRrGeren	.anten	Ges	7inten-
fass�%ehälters	einJeset]t	ZurGen,	Garüber	hinaus	nur	Gie	sichtbaren	1ieten-
YerbinGunJen	an	Ger	Seite	in	Gie	GestaltunJ	mit	einbe]RJen	Zaren.	ZuJleich	
hRb	Gie	kantiJe	)RrmJebunJ	Gie	%ieJsamkeit	Ges	0etalls	herYRr,	YerGeutlichte	
Gamit	Gie	0aterialeiJenscha॑en.

���	 9Jl.	ॡRrmälen	����a,	fRl.	��.

Abb. 101: 
Schule Albinmüller: Anhänger (publiziert 1904), Ausführung 
Held Nachf., Magdeburg

Abb. 102: 
Schule Albinmüller: Aschenbecher (publiziert 1904),  
Ausführung Böhme & Hennen, Dresden
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Anlässlich	Ger	SchulausstellunJ	}'ie	3ਗ਼an]e	in	ihrer	GekRratiYen	9erZertunJm,	
Gie	ऻृऺऽ	im	/eiS]iJer	.unstJeZerbemuseum	sta॔fanG, 61܊	lRbte	Ger	5e]ensent	
ür	Gas	Kunstgewerbeblaࡉ,	Albrecht	.ur]Zell\,	Gen	%eitraJ	Ger	0aJGeburJer	
Schule	ür	ihren	}frischen	unG	freien	ZuJm 6܊t	unG	sah	}eine	starke	Sers¸nliche	
1Rte,	Zie	sie	sRnst	nur	nRch	Yerein]elt	 in	Gen	Schülerarbeiten	an]utreen	
Zar.m 63܊	'iese	SRsitiYe	(ntZicklunJ	Zar	laut	.ur]Zell\	Girekt	auf	Gie	neuen	
/ehrkrä॑e – neben	Albinmüller	Gie	/ehrer	/anJ	unG	%ürck – ]urück]uühren,	
auch	Zenn	manchmal	Ger	/ehrerstil	]u	sehr	auf	Gie	Schüler	überJeJanJen	sei.	
7atsächlich	fallen	Gie	hier	besSrRchenen	Schülerarbeiten	Gurchaus	unterschieG-
lich	aus,	ZRbei	Gie	1ähe	]u	Albinmüllers	)RrmensSrache	Geutlich	ZirG.	Aller-
GinJs	Zar	es	ihm	auch	JelunJen,	seinen	eiJenen	GrunGsat],	auf	histRristische	
)Rrmen	]u	Yer]ichten,	]u	Yermi॔eln,	Zas	(rich	:illrich	bereits	ऻृऺऽ	JelRbt	hat-
te. 6܇܊	ZuJleich	entsSrachen	Gie	SchülerentZürfe	Ger	allJemeinen	(ntZicklunJ,	
Gie	0uthesius	ür	Giese	-ahre	an	Gen	.unstJeZerbeschulen	feststellte:	eine	
funktiRnale	GestaltunJ,	Gie	Gie	GebrauchsähiJkeit	in	Gen	9RrGerJrunG	stellte	
unG	ZeitJehenG	auf	schmückenGen	Zierrat	Yer]ichtete. 6܈܊ 

���	 9Jl.	.unstJeZerbe�0useum	]u	/eiS]iJ	�+rsJ.�:	Driࡉe Fachausstellung� Die Pflanze in ihrer dekorativen 9erwertung. 
Februar und März ����,	/eiS]iJ	����,	insbes.	S. ��,	��.	,n	Ger	AufnahmeMur\	sa¡	neben	Gem	'irektRr	Ges	.unstJe-
Zerbemuseums,	5icharG	Graul	�����–�����,	auch	0a[	.linJer	�����–�����,	ebG.,	S. �.

���	 Albrecht	.ur]Zell\:	}۸'ie	3ਗ਼an]e	in	ihrer	GekRratiYen	9erZertunJ۷.	AusstellunJ	im	/eiS]iJer	.unstJeZerbemu-
seumm,	in:	Kunstgewerbebla1 ࡉ)	��	������,	S. ���–���,	hier:	S. ���.

���	 .ur]Zell\	����,	S. ���.

���	 9Jl.	:illrich	����,	S. ���	�Albinmüller	sei	}eifriJ	Garauf	beGacht,	sie	>Gie	Schüler@	]um	%eZu¡tsein	ihrer	(iJenart	
unG	]u	selbstänGiJem	Schaen	]u	ühren.m�.

���	 9Jl.	0uthesius	����,	S. �.

Abb. 103: 
Schule Albinmüller: Schreibgerät 
(publiziert 1904)
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AuälliJ	 in	Ger	5eihe	Ger	SchülerentZürfe	 ist	ein	7eekessel	mit	5echauG	
[Abb. 104],	anscheinenG	Zar	Ger	SchülerentZurf	]uerst	entstanGen,	beYRr	er	
YRn	Albinmüller	ZeiterYerZertet	ZurGe.	(rstmals	ऻृऺ़ �ऻृऺऽ	als	ein	(ntZurf	
Ger	Schule	Albinmüllers	Subli]iert, 66܊	ührte	ihn	nur	ZeniJ	sSäter,	um	ऻृऺऽ,	
unG	leicht	abJeänGert	Gie	/üGenscheiGer	0etallZarenfabrik	(GuarG	+ueck	
als	(ntZurf	Albinmüllers	aus	[Abb. 105].

'er	SchülerentZurf	Zies	bereits	alle	'etails	Ges	sSäteren	3rRGuktes	auf,	
selbst	Gas	9RlutenRrnament	an	Ger	+alterunJ	ür	Gie	:ärmeTuelle	schien	
bereits	anJeleJt.	Albinmüllers	GestaltunJ	Zirkte	in	einiJen	'etails	ausJefeilter,	
Gie	7ülle	Zar	leicht	S�¸rmiJ	JebRJen,	ZährenG	sie	beim	9RrJänJer	in	einem	
%RJen	nach	Rben	auslief,	auch	Ger	+enkel	Zar	stärker	JerunGet.	'er	(ntZurf	
Ger	Schüler	Zirkte	etZas	schmaler	unG	Gas	0RtiY	Ges	/aufenGen	+unGes	am	
.annenbauch	Zar	Jr¸ber,	m¸JlicherZeise	Gurch	eine	)ertiJunJ	in	+anGarbeit	
beGinJt.	'er	SchülerentZurf	Zar	im	ür	Gie	'essauer	.unsthalle	entZRrfenen	
:Rhn]immer	aufJestellt	[Abb. 42].	'enkbar	ist,	Gass	Gie	�bernahme	Gurch	
+ueck	]usammen	mit	Gen	(ntZürfen	Jeschah,	Gie	Albinmüller	ursSrünJlich	ür	
Gie	0aJGeburJer	ZinnJie¡erei	%ehrenGsen	Jeschaen	ha॔e. 6܊܊	AllerGinJs	
ZurGe – anGers	als	bei	Gen	SchülerentZürfen	ür	Gie	)ürstlich	StRlberJsche	
+ü॔e,	,lsenburJ – Gieser	7eekessel	mit	5echauG	YRn	+ueck	mit	Gem	.ünstler-
mRnRJramm	Albinmüllers	Yertrieben. 6܋܊ 

���	 9Jl.	-essen	���� � ����,	Abb. S. ���.

���	 Siehe	.aSitel	�.�.

���	 9Jl.	Gie	([emSlare	im	%estanG	Ges	%r¸han�0useums,	%erlin	�YJl.	.erssenbrRck�.rRsiJk	����,	S. ���,	1r.	����	unG	
Ges	,nstituts	0athilGenh¸he,	'armstaGt	�YJl.	8lmer	����,	S. ���,	1r.	����.
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Abb. 104: 
Schule Albinmüller: Teekessel (publiziert 1903)

Abb. 105: 
Albinmüller: Teekessel mit Rechaud, Modell-
nummer 2021 (um 1903), Höhe gesamt 
38 cm, Kupfer, Messing, Holz, Ausführung 
Metallwarenfabrik Eduard Hueck, Lüden-
scheid
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(inen	besRnGeren	(rfRlJ	beGeutete	Gie	7eilnahme	Ger	Schüler	an	Ger	ې.ݦ'eut-
schen	.unstJeZerbe�AusstellunJ	ऻृऺी	in	'resGen.	AnGers	als	bei	bisheriJen	
9eranstaltunJen	ZurGen	hier	YRn	Gen	Schulen	erstmals	�Zie	es	YRrher	üblich	
JeZesen	Zar�	keine	(ntZürfe	auf	3aSier,	sRnGern	ausschlie¡lich	ausJeührte	
Arbeiten	Sräsentiert. 69܊	'ie	0aJGeburJer	.unstJeZerbeschule	stellte	ein	'i-
rektRren]immer	aus,	Zelches – Zie	YRn	.arl	GrR¡	ऻृऺि	JefRrGert – in	Gemein-
scha॑sarbeit	aller	.lassen	entstanGen	Zar.	'ie	Aussta॔unJselemente	ZurGen	
in	schuleiJenen	:erkstä॔en	RGer	YRn	̧ rtlichen	)irmen	herJestellt. 6܅܋	'as	Zim-
mer,	mit	stäGtischen	unG	staatlichen	Zuschüssen	ਖ਼nan]iert,	sRllte	im	Anschluss	
im	schRn	länJer	JeSlanten	Schulneubau	]ur	9erZenGunJ	kRmmen. 61܋	'er	.a-
talRJ	]ur	AusstellunJ,	selbst	ein	YRn	Gen	Schülern	entZRrfenes	unG	herJestell-
tes	AusstellunJsstück,	 Yer]eichnete	 ऻ़़3ېRsten,	mit	1ennunJ	 Ger	 entZer-
fenGen – unG	]um	7eil	auch	ausührenGen – Schüler,	Ger	betreuenGen	/ehrer	
unG	übriJen	+erstellern. 6܋t 

Auf	Albinmüllers	.lasse	ür	5aumkunst	entਖ਼el	Ger	+auS॔eil	Ger	(inrich-
tunJ,	G. h.	Gie	Yier	:anGauॉauten,	ein	(cksRfa	mit	nieGriJem	Schrank,	7ische	
unG	Sit]m¸bel	�Gie	+Rl]arbeiten	in	Jeräucherter	(iche�	sRZie	Gie	)ensterein-
teilunJ. 63܋	Auch	hier	]eiJten	Gie	Schüler	Jan]	ähnlich	Gem	9RrbilG	ihres	/eh-
rers	Albinmüller	einen	sSarsamen	(insat]	YRn	2rnamenten,	nut]ten	neben	Ger	
+Rl]maserunJ	schmale	3rRਖ਼lleisten	als	Schmuckelemente.	'ie	'ecke	Zar	mit	
einem	Ge]enten	Schmuckelement	Yersehen.	'iese	5aumkunst	an	sich	strebte	
keine	�berh¸hunJ	an	unG	 ist	eher	als	 ۸GekRratiY�tektRnisch۷	ein]uRrGnen,	
sRmit	aber	auch	Gen	Rben	ski]]ierten	/ehr]ielen	Albinmüllers	anJeSasst.	Sei-
ner	AuassunJ	nach	sRllten	Gie	Schüler	Ger	.unstJeZerbeschule	keine	künst-
lerisch	überh¸hten	(ntZürfe	anstreben.

���	 9Jl.	(rnst	Zimmermann:	},,,.	'eutsche	.unstJeZerbe�AusstellunJ.	'er	erste	(inGruckm,	in:	Deutsche Kunst und 
Dekoration ��	������,	S. ���–���,	hier:	S. ���.	9Jl.	auch	Schumann	����,	S. ���.

���	 }'as	'irektRren]immer	ür	Gen	1eubau	Ger	.unstJeZerbeschule,	YRn	Gen	Schülern	Ger	Anstalt	bis	in	alle	(in]el-
heiten,	teils	in	selbstänGiJen	:e॔beZerben,	teils	unter	/eitunJ	Ger	/ehrer	entZRrfen	unG	YRn	Gen	Schülern	in	
Gen	SchulZerkstä॔en	RGer	sRZeit	anJänJiJ	unter	0itZirkunJ	Ger	Schüler	in	anGeren	kunstJeZerblichen	:erk-
stä॔en	ausJeührt.m,	.atalRJ	Ger	.unstJeZerbeschule	����,	S. �.,	Abb.	siehe	Kunstgewerbeblaࡉ	1)	��	������,	S.	���.

���	 9Jl.	'Rbert	����a,	S. ���	�'er	stäGtische	Zuschuss	betruJ	laut	'Rbert	�.���	0ark�	unG	Albinmüller	����,	S. ���.

���	 9Jl. .atalRJ	Ger	.unstJeZerbeschule	����.

���	 9Jl.	ebG., S. �	f.
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(benfalls	YRn	Schülern	Albinmüllers	stammten	Gie	(ntZürfe	�unG	teilZeise	
auch	Gie	AusührunJ�	Ger	in	Giesem	5aum	Sräsentierten	%eleuchtunJsk¸rSer,	
Ger	+ei]k¸rSerumkleiGunJ,	einer	:aschYRrrichtunJ	unG	eines	.aee�	SerYice.	
,n	Zusammenarbeit	mit	Ger	)ürstlich	StRlberJschen	+ü॔e	in	,lsenburJ	unG	Gen	
Sächsischen	SerSentinsteinZerken	in	Z¸blit]	�)irmen,	mit	Genen	Albinmüller	
selbst	im	9ertraJsYerhältnis	stanG�	ZurGen	u. a.	eine	)ruchtschale	mit	)r¸schen	
[Abb. 106],	ein	8hrJehäuse	unG	eine	ZiJarrenlamSe	herJestellt. 6܇܋	'ie	)r¸sche	
Gieser	)ruchtschale	ZurGen	in	einer	ähnlich	naturalistischen�humRristischen	
)Rrm	Jestaltet,	Zie	sie	auch	bei	einiJen	(ntZürfen	Albinmüllers	]u	ਖ਼nGen	Zar	
[vgl. Abb. 89, 90],	unG	beleJen	nRch	einmal	Gie	1ähe	Ger	SchülerentZürfe	]ur	
)RrmensSrache	Ges	/ehrers.	ZuJleich	ist	sie	ein	Jutes	%eisSiel	ür	eine	harmR-
nische	.RmbinatiRn	Ger	unterschieGlichen	)arbt¸ne	unG	7e[turen,	Gie	auch	
Albinmüller	in	mehreren	(ntZürfen	ausJenut]t	hat.	'ieses	2bMekt	ist	auch	ein	
%eisSiel	ür	Gie	Girekte	�bernahme	eines	Schmuckelementes	Albinmüllers	[vgl. 
den Ansatz der Halterung an einem Kerzen leuchter, Abb. 107]	Gurch	Gie	Schüler.

'ie	anGeren	.lassen	Ger	.unstJeZerbeschule	erJän]ten	(in]elm¸bel	sR-
Zie	5eliefs,	%rRn]en,	GemälGe,	Graਖ਼ken,	GiYerses	.leinJerät,	SteinJut�9asen,	
7e[tilien,	:anGteSSiche,	StRe,	.issen	unG	%uchkunst.	

3aul	Schumann	hRb	in	seiner	%esSrechunJ	Ger	AbteilunJ	Ger	.unstJeZer-
beschule	e[Sli]it	Gen	0aJGeburJer	%eitraJ	heraus. 6܈܋	/Rb	kam	ebensR	YRn	Gus-
taY	(.	3a]aurek,	ür	Gen	Gie	/eistunJ	einiJer	Schulen,	]u	Genen	er	0aJGeburJ	
]ählte,	}Zeit	Gas	0a¡	>überstieJ@m 66܋.	,m	Anschluss	an	Gie	'resGner	Ausstel-
lunJ	JinJ	ein	7eil	Ger	([SRnate	Ger	0aJGeburJer	.unstJeZerbeschule	an	Gas	
.unstinGustrie�0useum	&hristiania	�heute:	2slR�,	um	GRrt	9RrbilG	JebenG	auf	
Gie	nRrZeJischen	Schüler	]u	Zirken. 6܊܋

���	 9Jl.	ebG., S. �,	��.	Zur	)rRsch�Schale	YJl.	auch	.e॔er	����a,	S. ���.	'ie	Schale	ZurGe	in	Grei	YerschieGenen	Aus-
ührunJen	anJebRten,	YJl.	ebG.,	S. ���	f.

���	 9Jl.	Schumann����,	S. ���.

���	 3a]aurek	���� � ����,	S. ���.

���	 9Jl.	ॡRrmälen	����,	S. ��.	(iniJe	.eramik�	unG	7e[tilarbeiten	sRZie	%uchkunst	kamen	GRrt	sRJar	]um	:eiter-
Yerkauf,	 YJl.	 9er]eichnis	 Ger	 Yerkäuਗ਼ichen	 GeJenstänGe,	 Gie	 in	 &hristiania	 ]ur	 AusstellunJ	 kRmmen	 �Rhne	
'atum�,	StaGtarchiY	0aJGeburJ,	5eS.	���	.	��	�%G.	���,	%l.	��.
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Abb. 106: 
Otto Klühe (Schule Albinmüller): Fruchtschale 
mit Fröschen, Modellnummer 4014 (1906), 
38,8 x 25,9 cm, Gusseisen, Serpentinstein, 
Ausführung Fürstlich Stolbergsche Hütte, 
Ilsenburg, und Sächsische Serpentinstein- 
Gesellscha�t,  Zöblitz

Abb. 107: 
Leuchter (um 1904), Gusseisen, Ausführung Fürstlich 
Stolbergsche Hütte, Ilsenburg 

4.1 Die Kunstgewerbe- und Handwerkerschule Magdeburg (1900 bis 1906)
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4.2 Die »Großherzoglichen Lehrateliers für angewandte Kunst« 
der Darmstädter Künstlerkolonie (1907 bis 1911)

7rRt]	Ges	(rfRlJs	auf	Ger	ې.ݦ'eutschen	.unstJeZerbe�AusstellunJ	ऻृऺी	in	'res-
Gen	Zar	Albinmüller	un]ufrieGen	mit	Gen	8nterrichtsmethRGen	an	Ger	0aJGe-
burJer	.unstJeZerbeschule	unG	beZarb	sich	ऻृऺी	�erfRlJlRs�	um	eine	Stelle	als	
/ehrer	ür	Gie	neueinJerichtete	SchülerinnenabteilunJ	Ger	.unstJeZerbeschule	
'resGen. 6܋܋	'Rch	eiJentlich	Zünschte	er,	sR	seine	(rinnerunJen,	sich	mehr	Ger	
eiJenen	(ntZurfstätiJkeit	ZiGmen	]u	k¸nnen,	unG	ha॔e	Gabei	u. a.	Gie	.ünstler-
kRlRnie	auf	Ger	0athilGenh¸he	in	'armstaGt	YRr	AuJen:

»Bei solchen Erwägungen dachte ich vergleichsweise oft an die Einrichtung der 
Darmstädter Künstlerkolonie, die etwas 9erlockendes haࡉe, weil dort die Künstler 
bei einer Subvention durch den Fürsten vollständig frei schaठen konnten. Doch 
verband ich damit weder eine Hoठnung, noch tat ich sonst irgend einen Schriࡉ nach 
dieser Richtung.« 69܋

AnfanJ	-uli	ऻृऺी,	sR	erinnerte	sich	Albinmüller	in	seiner	AutRbiRJraਖ਼e,	erhielt	
er	MeGRch	tatsächlich	ein	Schreiben	YRm	}.abine॔	Sr.	.¸niJlichen	+Rheit	Ges	
GrR¡her]RJs	YRn	+essen	unG	bei	5heinm,	unG	Jab	es	im	:Rrtlaut	in	seiner	
AutRbiRJraਖ਼e	ZieGer:

»Seine Königliche Hoheit hat die Absicht, einige Künstler als Mitglieder der Darm-
städter Künstler-Kolonie mit Lehrauftrag an den hier neu zu errichtenden Lehr-
ateliers für angewandte Kunst zu berufen, und es ist die Wahl meines allergnädig-
sten Herrn unter Anderem auf Sie gefallen.« 69܅

'ie	,Gee	]u	Gen	/ehrateliers	JinJ	u. a.	auf	Gen	'armstäGter	9erleJer	Ale[anGer	
.Rch	]urück,	Ger	bereits	ऻृृ	eine	/ehrtätiJkeit	Ger	0itJlieGer	anJereJt	ha॔e. 691 
AnscheinenG	ha॔e	es	auch	seit	Ger	GrünGunJ	Ger	.ünstlerkRlRnie	immer	Zie-
Ger	%eZerbunJen	YRn	Schülern	JeJeben,	Gie	in	Ger	.RlRnie	}eine	Art	h¸here	

���	 'ie	AbteilunJ	übernahmen	ab	����	(rich	.leinhemSel	unG	0arJarete	-unJe.	9Jl.	+aase	����,	S. ��.	

���	 Albinmüller	����,	S. ���.

���	 Zitiert	nach	ebG.,	S. ���.

���	 9Jl.	5anGa	����,	S. ��,	���.	,n	einiJen	Ateliers	ZurGen	auch	bereits	ab	����	0itarbeiter	ausJebilGet,	YJl.	%uchhRl] � 
 ॡeinert	����,	S. ��.
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Schule	RGer	AkaGemiem 69t	Jesehen	ha॔en.	Als	es	im	-ahr	ऻृऺी	nRtZenGiJ	Je-
ZRrGen	Zar,	neue	0itJlieGer	]u	berufen,	Ga	nur	nRch	-RseSh	0aria	2lbrich	an	
Ger	.RlRnie	Yerblieben	Zar, 693	ZurGe	Gies	Gurch	Gie	(inrichtunJ	eines	}(rnst�
/uGZiJ�)RnGsm	erm¸Jlicht.	Als	GeJenleistunJ	sRllten	Gie	neuen	0itJlieGer	in	
Gen	]u	JrünGenGen	/ehrateliers	unterrichten. 69܇	'en	]eitJen¸ssischen	�u¡e-
runJen	lässt	sich	entnehmen,	Gass	man	auch	hR्e,	Gurch	Giese	einen	stärke-
ren	Zusammenhalt	unter	Gen	.ünstlern	erreichen	unG	Gem	starken	,nGiYiGua-
lismus	Ger	ersten	-ahre	entJeJenZirken	]u	k¸nnen. 69܈

(ntscheiGenG	ür	Gie	%erufunJ	Albinmüllers	Zar – Zie	bereits	erZähnt –	
Gessen	(rfRlJ	auf	Ger	Gamals	JeraGe	seit	]Zei	0Rnaten	laufenGen	ې.ݦ'eut-
schen	.unstJeZerbe�AusstellunJ	in	'resGen. 696	5ückblickenG	beJrünGete	
GeRrJ	%iermann	ऻृऻु	Gie	:ahl	mit	fRlJenGen	:Rrten:

»Nach dem tollkühnen Experimentieren der Anfangsjahre suchte man das starke, 
selbstsichere K¸nnen eines bis zu einem gewissen Grade schon erprobten, aber 
auch entwicklungsfähigen Meisters, dessen Name und Wirken für das Schicksal 
der Künstlerkolonie ausschlaggebend werden mu¡te.« 69܊

���	 GustaY	YRn	5¸mhelG	�(inl.�:	Künstlerkolonie-Ausstellung. Darmstadt ����, ��. Mai bis ��. 2ktober, Mathildenh¸he, 
'armstaGt	����,	S. ��	f.

���	 9Rn	Ger	(rstbeset]unJ	ha॔en	bereits	0i॔e	Ges	-ahres	����	3atri]	+uber,	3aul	%ürck	unG	+ans	&hristiansen	nach	
Ablauf	ihrer	9erträJe	Gie	Gemeinscha॑	Yerlassen.	3eter	%ehrens	ZurGe	����	'irektRr	Ger	.unstJeZerbeschule	in	
'üsselGRrf,	5uGRlf	%Rsselt	fRlJte	ihm	ein	-ahr	sSäter.	'ie	����	nachberufenen	3aul	+austein	�����–�����,	-Rhann	
9incen]	 &issar]	 �����–�����,	 'aniel	 Greiner	 �����–�����	 unG	 Gas	 GrünGunJsmitJlieG	 /uGZiJ	 +abich	 �����–
�����	JinJen	���� � ����.

���	 9Jl.	Albinmüller	 ����,	 S. ���.	9Jl.	AnRn\m:	}%ilGunJsZesenm,	 in:	Die Werkkunst �	 ����� � �����,	 S. ��–��,	 hier:	
S. ��	�}>۬@	Gie	9erZirklichunJ	Ges	GeGankens,	Ger	Giesen	/ehrateliers	]uJrunGe	lieJt,	ist	Zesentlich	Gem	Gehei-
men	.abine॔srat	5¸mhelG	]u	Ganken.m�.	:ie	Gie	.ünstlerkRlRnie	selbst	Zaren	Gie	}GrR¡her]RJlichen	/ehrateli-
ers	ür	anJeZanGte	.unstm	eine	3riYatanJeleJenheit	YRn	(rnst	/uGZiJ,	YJl.	AnRn\m:	}Aus	Ger	:erksta॔m,	in:	
Die Werkkunst �	����� � �����,	S. ���–���,	hier:	S. ���.

���	 9Jl.	AnRn\m:	}9Rn	Ger	'armstäGter	.ünstlerkRlRniem	in:	Deutsche Kunst und Dekoration	��	������,	S. ����	YJl.	auch	
5¸mhelG	����,	S. ��.	.einesZeJs	ZurGe	MeGRch	Gie	.ünstlerkRlRnie	als	sRlche	aufJeJeben	unG	Gurch	Gie	/ehrateliers	
erset]t,	Zie	����	bei	Ahlers�+estermann	]u	lesen	Zar,	YJl.	)rieGrich	Ahlers�+estermann:	Stilwende. Aufbruch der 
Jugend um 1900,	�.	YeränGerte	Auਗ਼.,	%erlin	����	������,	S. ��.	2ਜ਼]iell	aufJel¸st	ZurGe	Gie	.RlRnie	erst	����.

���	 9Jl.	3aul	).	SchmiGt:	}'ie	.ünstlerkRlRnie	]u	'armstaGtm,	in:	AnRn\m:	Festschrift zum fünfundzwanzigjährigen 
Regierungsjubiläum Seiner K¸niglichen Hoheit des Grossherzogs Ernst Ludwig von Hessen und bei Rhein,	 /eiS]iJ	
����,	S. ��–��,	hier:	S. ��	f.	%uchhRl] � ॡeinert	Zeisen	Garauf	hin,	Gass	auch	Gie	/ehrerfahrunJ	ür	Gie	1euberu-
funJen	ausschlaJJebenG	Zaren,	YJl.	%uchhRl] � ॡeinert	����,	S. ��,	��.

���	 :erke	Ger	'armstäGter	AusstellunJ	����,	R.S. >9RrreGe	GeRrJ	%iermann@.	%iermann	Zar	}%eirat	Ges	GrR¡her]RJ-
lichen	.abine॔s	ür	)raJen	Ger	.unstSਗ਼eJem,	YJl.	5¸mhelG	����,	S. �.
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'ass	Gen	(ntscheiGunJsträJern	aus	'armstaGt	JeraGe	Albinmüllers	%erufunJ	
ZichtiJ	Zar,	]eiJt	Ger	8mstanG,	Gass	seinen	)RrGerunJen	aus	Gen	9ertraJs-
YerhanGlunJen	sta॔JeJeben	unG	schRn	am	ु.ې-uli	ऻृऺी	Ger	9ertraJ	ausJestellt	
ZurGe: 69܋	Albinmüller	ha॔e	auf	einen	 in	0aJGeburJ	 in	Aussicht	Jestellten	
3rRfessRrentitel	YerZiesen,	auch	sRllte	Ger	9ertraJ	ursSrünJlich	nur	Grei	-ah-
re	laufen,	ein	8mstanG,	Gen	Albinmüller,	]u	Gem	ZeitSunkt	in	0aJGeburJ	}in	
lebenslänJlich	 unkünGbarer,	 SensiRnsberechtiJter	 StaatsstellunJm 699,	 nicht	
annehmen	kRnnte.	Seine	neue	AufJabe	übernahm	Albinmüller	am	ऻ.	2ktRber	
ऻृऺी,	am	ृ ܅܅܊ .3rRfessRrentitel	Gen	er	erhielt	ऻृऺु	anuar-ې.

Aus	einem	kur]en	%ericht	in	Ger	Deutschen Kunst und Dekoration	lassen	sich	
Gie	GrunG]üJe	Ges	/ehrSrRJramms	rekRnstruieren. 1܅܊	(ntstehen	sRllte	eine	
}.unstschule,	>۬@	mit	/ehrZerkstä॔enm ܅܊t,	eine	}h¸here	/ehranstaltm,	Gie	nur	
eine	kleine	GruSSe	sehr	beJabter	Schüler	aufnehmen	ZRllte. 3܅܊	'ie	Zielset]unJ	
lautete,	Gie	}Schüler	unG	Schülerinnen	unter	%erücksichtiJunJ	ihrer	9eranla-
JunJ	unG	ihrer	Ziele	heran	]u	selbstänGiJem	Schaen	im	Gebiet	Ger	anJeZanG-
ten	.unst	unG	Ger	3lastikm ܇܅܊	aus]ubilGen.	'as	0inGestalter	betruJ	ऻ.ې-ahre,	ein	
}1achZeis>۬@	über	Gas	erreichte	.¸nnenm ܈܅܊	ZurGe	JefRrGert,	]uGem	Zar	ein	
3rRbekurs	YRn	bis	]u	einem	0Rnat	im	JeZünschten	+auStfach	erfRlJreich	]u	
absRlYieren.	Albinmüller	übernahm	hierbei	Zie	schRn	an	Ger	0aJGeburJer	
.unstJeZerbeschule	}5aumkunst	unG	0¸belm,	Ger	/eiS]iJer	0aler	)rieGrich	
:ilhelm	.leukens	�ऻु–ऻृिी�	Gie	})lächenkunstm	�G. h.	Graਖ਼k	unG	%uchJeZerbe,	

���	 9Jl.	Albinmüller	����,	S. ���.

���	 (bG.,	S. ���.

���	 9Jl.	Albinmüller	����,	S. ���.

���	 9Jl.	AnRn\m:	 }'as	 3rRJramm	Ger	GrR¡her]RJlichen	 /ehr�Ateliers	 ür	 anJeZanGte	.unst	 ]u	'armstaGtm,	 in:	
Deutsche Kunst und Dekoration ��	����� � �����,	S. ���–���	>im	)RlJenGen	]itiert	als:	3rRJramm	Ger	/ehrateliers	
���� � ����@.	9Jl.	 auch	(Ya	+uber,	0itarbeit	Anne॔e	:RlGe:	}'ie	'armstäGter	.ünstlerkRlRnie:	AnsSruch	unG	
9erZirklichunJ	ihrer	künstlerischen	Zielset]unJm,	in:	%ernG	.rimmel	u. a.	�+rsJ.�:	Ein Dokument Deutscher Kunst. 
Darmstadt ��7��ڟ���,	%G.	�:	Die Stadt der Künstlerkolonie� Darmstadt ����ڟ����. Künstlerkolonie Mathildenh¸he, 
������ڟ��� Die Buchkunst der Darmstädter Künstlerkolonie,	Ausst.	'armstaGt	 �0athilGenh¸he�,	'armstaGt	����,	
S. ��–���,	hier:	S. ��–��.

���	 AnRn\m:	}.unstschulen – 9ermischtesm,	in:	Kunstchronik	1)	��	������,	SS.	����	9Jl.	auch	AnRn\m:	}9ermisch-
tes – An]eiJenm,	in:	Kunstchronik 1)	��	������,	SS.	���.

���	 9Jl.	AnRn\m:	}9Rn	Ger	'armstäGter	.ünstler�.RlRniem,	in:	Deutsche Kunst und Dekoration ��	������,	S. ���	�}'ie	
Anstalt	 ist	nur	 ür	besRnGers	beJabte	Schüler	unG	Schülerinnen	JeGacht�	 sie	ZirG	Gaher	nur	eine	beschränkte	
An]ahl	 YRn	 Schülern	 aufnehmen,	 Gie	 Gann	ZieGer	 auf	 eine	umsR	bessere	AusbilGunJ	 rechnen	k¸nnen.m�.	'ie	
Schüler	ha॔en	ein	Mährliches	+RnRrar	YRn	��	0ark	]u	entrichten,	YJl.	%uchhRl] � ॡeinert	����,	S,	��.

���	 3rRJramm	Ger	/ehrateliers	���� � ����,	S. ���.

���	 (bG.,	S. ���.
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aber	auch	:eberei	unG	:anGschmuck�,	Ger	0ünchner	%ilGhauer	+einrich	-Rbst	
�ऻुा–ऻृाऽ�	Gie	3lastik	sRZie	Ger	ebenfalls	aus	0ünchen	kRmmenGe	GRlG-
schmieG	(rnst	5ieJel	�ऻुऻ–ऻृऽृ�	Gie	}.leinkunstm	�G. h.	(GelmetallbearbeitunJ�.	
.leukens	unG	5ieJel	Zaren	Zie	Albinmüller	aufJrunG	ihrer	(rfRlJe	auf	Ger	
'resGner	.unstJeZerbe	�AusstellunJ	ऻृऺी	berufen	ZRrGen.	

(rJän]enG	ührte	Ger	'armstäGter	0aler	AGRlf	%e\er	�/ebensGaten	unbe-
kannt�	.urse	im	Akt]eichnen � Zeichnen	unG	0RGellieren	Gurch,	Ger	/eiter	Ger	
neuJeJrünGeten	'armstäGter	0anufaktur	ür	.eramik,	-akRb	-ulius	ScharYR-
Jel	�ऻिा–ऻृाऺ�,	sRllte	.eramik	unterrichten. 6܅܊	Zusät]lich	sah	man	0¸Jlich-
keiten	mit	Ger	7echnischen	+Rchschule	'armstaGt	]usammen]uarbeiten. ܊܅܊ 
-RseSh	0aria	2lbrich	 lie¡	 sich	 YRn	 Ger	 /ehrtätiJkeit	mit	 Ger	 %eJrünGunJ	
befreien,	Gurch	seine	]ahlreichen	Au॑räJe	bereits	ausJelastet	]u	sein. ܋܅܊ 

:ährenG	Gas	+auStfach	frei	JeZählt	ZerGen	kRnnte,	mussten	Gie	+ilfs-
ächer	�}Zeichnen	unG	0RGellieren	nach	Gem	lebenGen	0RGellm�	YRn	allen	
beleJt	ZerGen. 9܅܊	Albinmüller	erinnerte	sich,	Gass	er	hier	ZeniJer	an	9RrJa-
ben	seitens	Ger	Schule	JebunGen	Zar:	}'ie	ZeniJen	Schüler	b]Z.	Schülerin-
nen	>۬@	machten	mir	keine	besRnGere	0ühe,	Ga	ich	Gie	.Rrrekturen	ihrer	
selbstänGiJen	Arbeiten	Jan]	nach	%elieben	erteilen	kRnnte.m ܅1܊	'ie	.lassen-
stärke	ZurGe	beZusst	klein	Jehalten	unG	Gie	8nterZeisunJ	Jeschah	in	)Rrm	
YRn	Atelierunterricht:	}8m	eine	inGiYiGuelle	%ehanGlunJ	Ger	Schüler	]u	er-
m¸Jlichen,	 sRZie	 auch	ZeJen	 Ger	 %eschränktheit	 Ger	 YerüJbaren	5äume	
sRllte	keiner	Ger	/ehrer	mehr	als	ünf	bis	sieben	Schüler	annehmen.m 11܊	:enn	
5¸mhelG	Gabei	ऻृऻा	rückblickenG	YRn	}.ünstlermeisternm 1܊t	sSrach,	Gie	}eine	
freie	SchülerJemeinGem 13܊	unterrichteten,	ZirG	Geutlich,	Gass	Gie	'armstäGter	
/ehrateliers	eher	eine	e[klusiYe	(inrichtunJ	ür	ZeniJe	%eJabte	Zaren,	im	
GeJensat]	]ur	0aJGeburJer	.unstJeZerbe�	unG	+anGZerkerschule,	Gie	Je-
]ielt	ür	Gas	lRkale	GeZerbe	ausbilGete	unG	YRr	allem	+anGZerker	aufnahm.

���	 9Jl.	AnRn\m:	}9ermischtes – An]eiJenm,	in:	Kunstchronik 1)	��	������,	SS.	���.

���	 9Jl.	9ictRr	ZRbel:	}.unstJeZerbliche	5unGschau.	9Rn	Ger	'armstäGter	.ünstler�.RlRniem,	in:	Kunstgewerbeblaࡉ 
��	����� � �����,	S. ���–���,	hier:	S. ���.

���	 9Jl.	AnRn\m:	}9Rn	Ger	'armstäGter	.ünstler�.RlRniem,	in:	Deutsche Kunst und Dekoration ��	������,	S. ���.

���	 9Jl.	3rRJramm	Ger	/ehrateliers	���� � ����,	S. ���–���.

���	 Albinmüller	����,	S. ���.

���	 5¸mhelG	����,	S. ��.

���	 (bG.

���	 (bG.
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%islanJ	Jibt	es	kaum	+inZeise	auf	Arbeiten	YRn	Albinmüllers	'armstäGter	
Schülern.	(rfRlJreich	Yertreten	Zaren	Gie	/ehrateliers	]uminGest	}mit	einem	
YRrtreੜichen	5aum	>۬@,	an	Gem	alle	/ehrJruSSen	beteiliJt	Zarenm ܇1܊	auf	Ger	
}+essischen	/anGesausstellunJ	ür	freie	unG	anJeZanGte	.unstm,	Gie	ऻृऺ	YRn	
Ger	.ünstlerkRlRnie	Yeranstaltet	ZurGe.

'as	eiJentliche	5aumkRn]eSt	Zar	Gurch	einen	:e॔beZerb	bestimmt	ZRr-
Gen,	Gen	ein	0itarbeiter	Albinmüllers,	Arthur	+albach	�/ebensGaten	unbe-
kannt�,	ür	sich	entscheiGen	kRnnte. ܈1܊	+ierür	schufen	Albinmüllers	Schüler	
Gie	5aumJestaltunJ	unG	entZarfen	Gie	0armRr�	unG	Stuckarbeiten	sRZie	Gie	
0¸bel	samt	0¸belbe]uJ. 16܊	'ie	+erstellunJ	Ger	0¸bel	ha॔e	Gie	'armstäGter	
+Rfm¸belfabrik	-.	Glückert	übernRmmen.	'ie	SchülerentZürfe	be]euJen	eine	
Geutliche	9erZanGtscha॑	]ur	neuen	)RrmensSrache	Albinmüllers,	Gie	Gieser	
ऻृऺ	auf	Gerselben	AusstellunJ	Sräsentierte:	YRlumin¸sere	)Rrmen	Ger	3Rlster-
m¸bel,	kRmSakte	:anGschränke	mit	aufZänGiJeren	(inleJearbeiten,	eine	fein-
teiliJere	:anG�	unG	'eckenJestaltunJ.

'ie	.lasse	YRn	.leukens	Zar	ür	:anG�	unG	'eckenmalereien,	%ehänJe,	
Gie	GestaltunJ	Ger	)ensterYerJlasunJ	unG	Gen	%RGenteSSich	]ustänGiJ.	/et]-
terer	ZurGe	YRn	Ger	:ur]ener	7eSSich�	unG	9elRurs�)abriken	AG	herJestellt,	
Gie	auch	(ntZürfe	Albinmüllers	umset]te. ܊1܊	(in	Zierbrunnen	unG	eine	ASsis	
mit	.ar\atiGen	ZurGen	nach	9RrJaben	Ger	.lasse	YRn	-Rbst	ausJeührt,	Gie	
Schüler	YRn	5ieJel	stellten	0etallarbeiten	aus.	2॔R	Schul]e	be]eichnete	Gen	
5aum	in	seiner	%esSrechunJ	als	}ausJe]eichnete	/eistunJm ܋1܊	unG	fuhr	fRrt:	
}7rRt]	Ger	Yielen	0itarbeiter	unG	AusührenGen	sSricht	uns	hier	eine	JrR¡e	
GeschlRssenheit	unG	+armRnie	an,	Geren	(in]elZerke,	]um	7eil	YRn	hRhem	
.¸nnen	]euJenG,	uns	Yiel	]u	saJen	haben.m	 19܊	)ür	Schul]e	Zar	Gamit	}über-
]euJenG	GarJetanm ܊t܅,	Gass	Gie	/ehrateliers	ihre	%erechtiJunJ	ha॔en.	%islanJ	
sinG	keine	Zeiteren	:erke	YRn	Albinmüllers	'armstäGter	Schülern	bekannt.

���	 (bG.

���	 9Jl.	2॔R	Schul]e:	}+essische	/anGes�AusstellunJ	ür	freie	unG	anJeZanGte	.unst.	'armstaGt	����.	5aumkunst	
,,m,	in:	Deutsche Kunst und Dekoration ��	������,	S. ���–���,	hier:	���	f.,	Abb.	siehe	ebG.	>im	)RlJenGen	]itiert	als:	
Schul]e	����b@.

���	 9Jl.	hier]u	unG	]um	)RlJenGen:	,llustrierter	.atalRJ	����,	S. ��.

���	 Siehe	.aSitel	�.�.�.

���	 Schul]e	����b,	S. ���.

���	 (bG.,	S. ���.

���	 (bG.
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'ie	/ehrateliers	e[istierten	nur	kur]e	Zeit,	bereits	ऻृऻऺ,	im	Gri॔en	-ahr	Ges	%e-
stehens,	JinJ	Gie	Schüler]ahl	sSürbar	]urück. ܊t1	Albinmüller	]ufRlJe	laJ	Gies	
auch	am	manJelha॑en	/ehrkRn]eSt:

»Es fehlten für einen regelrechten 8nterricht die n¸tigen Begleitfächer und Lehr-
miࡉel. Die Schüler und Schülerinnen kamen au¡erdem nur auf kurze Zeit mit der 
Absicht, zu ihrer Empfehlung ein Zeugnis der Künstlerkolonie zu bekommen.« ܊tt

/aut	5¸mhelG	Zar	schlie¡lich	Ger	:unsch	ausschlaJJebenG,	Gen	)Rkus	ZieGer	
auf	Gie	eiJentliche	(ntZurfstätiJkeit	Ger	.ünstlerkRlRnie�0itJlieGer	]u	Yer-
leJen,	ZRür	man	Jern	Gie	freiZerGenGen	5äumlichkeiten	als	Zeitere	}.ünst-
lerateliersm	nut]en	ZRllte. ܊t3	'aher	ZurGen	Gie	/ehrateliers	im	)rühMahr	ऻृऻऻ	
	JeschlRssen,	eiJener	(rinnerunJ	]ufRlJe	ha॔e	Albinmüller	Gem	GrR¡her]RJ	
e[Sli]it	Ga]u	Jeraten. ܊t܇ 

,nGirekt	Zaren	Gie	/ehrateliers	9Rrläufer	Ger	ऻृाु	JeJrünGeten	}/ehrZerk-
stä॔en	ür	%ilGenGe	.unst – .ünstlerkRlRnie	'armstaGtm,	ऻृिऺ	in	}:erkkunst-
schulem	umbenannt.	AnfanJ	Ger	ऻृुऺer	-ahre	ZurGe	Giese	in	Gen	)achbereich	
GestaltunJ	Ger	)achhRchschule	'armstaGt,	heute	}+Rchschule	'armstaGt,	
8niYersit\	Rf	ASSlieG	Sciences	�hBGa�m,	einJeJlieGert. ܊t܈

���	 9Jl.	5¸mhelG	����,	S. ��.

���	 Albinmüller	����,	S. ���.

���	 9Jl.	8lmer	����,	S. ���.	Siehe	auch:	5¸mhelG	����,	S. ��.	�}'ie	5ichtiJkeit	Gieser	(rZäJunJ	hat	sich	YRllauf	bestä-
tiJt,	unG	sR	Zar	Genn	Gie	an	sich	beGauerliche	Schlie¡unJ	Ger	/ehrstä॔en	GRch	Gie	9Rrausset]unJ	ür	Gen	krä॑i-
Jen	AufschZunJ	Ger	.RlRnie	 in	 Gen	 let]ten	 -ahren.m�.	 ,m	}StaGtle[ikRn	'armstaGtm	 ist	 falsch	 anJeJeben,	 Gie	
.urse	Zären	erst	mit	%eJinn	Ges	(rsten	:eltkrieJs	einJestellt	ZRrGen,	YJl.	3eter	(nJels:	}:erkkunstschulem,	in:	
+istRrischer	9erein	ür	+essen	�+rsJ.�:	Stadtlexikon Darmstadt,	Stu॔Jart	����,	S. ���	f.,	hier	S. ���.	

���	 9Jl.	Albinmüller	����,	S. ���.

���	 9Jl.	(nJels	����,	S. ���	f.	/aut	(nJels	ZurGen	Gie	/ehrateliers	����	im	AtelierJebäuGe	ZieGer	er¸net,	YJl.	ebG.	
9Jl.	aber	auch	Gie	AnJaben	auf	Ger	+RmeSaJe	Ger	hGBa	�h॔Ss:��ZZZ.h�Ga.Ge � hRchschule � Jeschichte�Ger�h�Ga � �	
��.��.�����,	Gem]ufRlJe	����	eine	.unstJeZerbeschule	JeJrünGet	�}([isten]	nicht	einGeutiJ	beleJt�m�	unG	����	
JeschlRssen	ZurGe.

4.2 Die »Großherzoglichen Lehrateliers für angewandte Kunst« in Darmstadt (1907 bis 1911)
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4.3 Fazit

Albinmüllers	/ehrmethRGen	unG	�]iele	stanGen	im	(inklanJ	mit	Gen	)RrGerun-
Jen,	Gie	9ertreter	Ger	-uJenGstilbeZeJunJ	Zie	.arl	Scheੜer	unG	.arl	GrR¡	an	
Gen	kunstJeZerblichen	8nterricht	stellten,	G. h.	eine	+eranührunJ	an	Gie	tat-
sächlichen	+erstellunJsbeGinJunJen	sRZie	eine	]Zeck�	unG	materialJerichtete	
GestaltunJ.	SR	erm¸Jlichte	Albinmüller	es	u. a.,	Gass	Gie	)ürstlich	StRlberJ	sche	
+ü॔e,	,lsenburJ,	mit	Ger	er	selbst	seit	ऻृऺऽ	in	9ertraJ	stanG,	(ntZürfe	seiner	
Schüler	ausührte.	)ür	Giese	2bMekte	ha॔e	er	Gen	Schülern	ein	0RnRJramm	�ba-
sierenG	auf	seinem	eiJenen�	JeJeben,	Zas	als	besRnGere	:ertschät]unJ	]u	Geu-
ten	ist.	AllerGinJs	sSrach	er	sich	auch	ür	eine	klare	AufJabentrennunJ	]Zi-
schen	+anGZerkern,	Zeichnern	unG	.ünstler�(ntZerfern	aus.

'ie	hier	besSrRchenen	2bMekte	Ger	0aJGeburJer	Schüler	sSieJeln	Geut-
lich	Albinmüllers	eiJene	9Rrlieben	in	Ger	GestaltunJ	ZiGer:	Rrientiert	am	Ge-
brauchs]Zeck	unG	auf	Gas	0aterial	abJestimmt,	mit	Je]ieltem	(insat]	YRn	
Zierelementen,	GRch	Rhne	histRrische	Zutaten.	'ass	es	Gabei	mitunter	]u	enJ	
YerZanGten	(ntZurfsl¸sunJen	kam,	Garf	nicht	YerZunGern – Gie	2rientierunJ	
am	/ehrerstil	�in	JeZissem	5ahmen�	ist	nicht	unJeZ¸hnlich.	AllerGinJs	scheint	
Albinmüller	auch	einen	YRn	Gen	Schülern	entZRrfenen	7eekessel	mit	5echauG	
in	seine	(ntZürfe	ür	Gie	0etallZarenfabrik	(GuarG	+ueck,	/üGenscheiG,	über-
nRmmen	]u	haben.	

0it	Gem	)ach	Ger	}5aumkunstm	lehrte	Albinmüller	ab	ऻृऺा	an	Ger	0aJGe-
burJer	.unstJeZerbeschule	unG	ऻृऺु	bis	ऻृऻऻ	an	Gen	GrR¡her]RJlichen	/ehr-
ateliers	in	'armstaGt	Gie	ZichtiJste	Ga॔unJ	Ger	-uJenGstilbeZeJunJ.	'ie	YRn	
seinen	Schülern	Jeschaenen	5äume,	Je]eiJt	auf	Ger	ې.ݦ'eutschen	.unstJe-
Zerbe�AusstellunJ	ऻृऺी	unG	Ger	+essischen	/anGesausstellunJ	ür	freie	unG	
anJeZanGte	.unst	ऻृऺ,	erhielten	sehr	SRsitiYe	5esRnan].

Als	um	ऻृऻऺ	in	0aJGeburJ	ein	1achfRlJer	ür	Gen	scheiGenGen	'irektRr	
ॡRrmälen	Jesucht	ZurGe,	sSrach	man	Albinmüller	an,	Gieser	entschieG	MeGRch	
in	'armstaGt	an	Ger	.ünstlerkRlRnie		]u	bleiben.	Sein	:irken	GRrt – als	5aum-
künstler	unG	(ntZerfer	ür	GebrauchsJerät – ZirG	im	fRlJenGen	.aSitel	einJe-
henGer	beleuchtet.
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5 Mitglied der Darmstädter Künstlerkolonie – Raumkunst und 
Kunstgewerbe der Jahre 1906 bis 1914

Im Gegensatz zur Lehrtätigkeit an der Kunstgewerbeschule Magdeburg ließen 
Albinmüller die Aufgaben in den Großherzoglichen Lehrateliers der Künstler-
kRlRnie	in	'armstaGt	ausreichenG	Zeit	ür	eine	eiJene	(ntZurfstätiJkeit.	(r	
selbst	schilGerte,	Gass	ihm	}Gie	Stille	unG	5uhe,	Gie	ich	anänJlich	im	beruਗ਼i-
chen Leben hier vorfand, fremd und bänglich« ܊t6	Zaren.	SR	nut]te	er	]u	-ahres-
beJinn	ऻृऺु	Gie	0¸Jlichkeit,	eine	StuGienreise	nach	(nJlanG	]u	unternehmen,	
die ihn nach London, Cambridge und Oxford, aber auch zu verschiedenen 
AGelsschl¸ssern	ührte.	}(s	Zaren	YielseitiJe	unG	starke	(inGrücke,	Gie	ich	Ga	
sammelte«, ܊t܊	erinnerte	er	sich	sSäter.	

'ie	%erufunJ	]um	0itJlieG	Ger	'armstäGter	.ünstlerkRlRnie	beGeutete	ür	
Gen	Gamals	ऽि�-ähriJen	eine	sehr	hRhe	:ertschät]unJ	seiner	)ähiJkeiten	als	
.ünstler�(ntZerfer.	Seine	+RnunJen	auf	ein	harmRnisches	Zusammenarbei-
ten	Ger	0itberufenen,	ZR]u – Zie	im	YRriJen	.aSitel	JeschilGert – JeraGe	auch	
die Lehrateliers beitragen sollten, zerschlugen sich allerdings recht schnell:

»Ich haࡉe in weltfremder, idealistischer Auठassung von einer harmonischen 
Künstlergemeinde, von reger gegenseitiger Anregung, von einem Eintreten fürein-
ander geträumt, und ich sah mit 7rauer, da¡ sich davon nichts in der realen Welt 
verwirklichen lie¡. Künstler sind mehr als andere Menschen Individualisten.« ܊t܋

'aYRr	ha॔e	ihn	bei	seiner	Ankun॑	-RseSh	0aria	2lbrich	JeZarnt,	Ger	seiner-
seits	selbst	ab	ऻृऺु	kein	9RrankRmmen	mehr	in	'armstaGt	ür	sich	sah. ܊t9 

Davon unbeirrt jedoch trug Albinmüller mit seinem umfangreichen Schaf-
fen und seinen wichtigen Beiträgen zu den Ausstellungen der Künstlerkolonie 
in	Gen	-ahren	ऻृऺ	unG	ऻृऻा	entscheiGenG	]um	Geschick	unG	]ur	Au¡enZirkunJ	
Ger	.RlRnie	bei.	1ach	Gem	frühen	7RG	2lbrichs	im	AuJust	ऻृऺ	übernahm	er	
Gessen	ührenGe	5Rlle	unG	Gie	3RsitiRn	Ges	Architekten	auf	Ger	0athilGenh¸he.	
1ach	Gen	ersten	(rfRlJen	mit	Gen	temSRrären	%auten	]ur	+essischen	/anGes-
ausstellunJ	ऻृऺ	beJann	er	als	Architekt	aktiY	tätiJ	]u	ZerGen	unG	erhielt	in	
Gen	)RlJeMahren	]ahlreiche	Au॑räJe	ür	SriYate	9illenbauten	sRZie	Gen	(rZei-

726	 Albinmüller	����,	S. ���.

727	 (bG.,	S. ���.

728	 (bG.,	S. ���	f.

729	 9Jl.	ebG.,	S. ����	8lmer	����,	S. ;/9,,.
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terunJsbau	ür	Gas	SanatRrium	'r.	%arner,	%raunlaJe. ܅3܊	ऻृऻऻ � ऻृऻ़	kRnnte	er	sein	
eiJenes	:Rhnhaus	am	1ikRlaiZeJېऻ़	auf	Ger	0athilGenh¸he	YerZirklichen. 31܊ 
1eben	]ahlreichen	5aumeinrichtunJen,	ür	AusstellunJs]Zecke	unG	SriYate	
Au॑raJJeber	entstanGen	}kunstJeZerbliche	Arbeiten	aller	Artm 3܊t.	GeraGe	let]-
tere	stanGen	im	(inklanJ	mit	Gen	,Gealen	Ges	ऻृऺु	JeJrünGeten	:erkbunGs,	
Gessen	0itJlieG	Albinmüller	ऻृऺ	ZurGe.

0it	Gem	:echsel	nach	'armstaGt	YeränGerte	sich	Albinmüllers	)Rrmen-
sSrache	hin	]u	neRklassi]istischen	7enGen]en	unG	e[klusiYeren	Aussta॔un-
Jen.	(inerseits	Zar	Gies	AusGruck	eines	JesteiJerten	SelbstbeZusstseins	Gurch	
seinen	AufstieJ	YRn	Ger	3RsitiRn	eines	/ehrers	an	einer	.unstJeZerbeschule	
]um	0itJlieG	Ger	YRn	Ger	5efRrmbeZeJunJ	in	ihrer	9RrbilGrRlle	nach	Zie	YRr	
hRch	anJesehenen	.ünstlerkRlRnie	auf	Ger	0athilGenh¸he	sRZie	einer	]uneh-
menGen	2rientierunJ	an	einer	JehRbeneren	.unGscha॑.	AnGererseits	fRlJte	er	
Gamit	7enGen]en,	Gie	Gie	5efRrmbeZeJunJ	in	Menen	-ahren	allJemein	charak-
terisierte.	,m	)RlJenGen	ZirG	Giese	1euausrichtunJ	]uerst	knaSS	umrissen,	um	
sie anschließend anhand ausgewählter Beispiele aus Albinmüllers Raumkunst 
unG	.unstJeZerbe	innerhalb	seines	Schaens	nach]uYRll]iehen	unG	seine	ei-
Jenen	&harakteristiken	heraus]uarbeiten.

730	 Siehe	]um	SanatRrium	.aSitel	�.

���	 9Jl.	Gräfe	����a	ausührlich	]ur	Architektur	Albinmüllers.

732	 Albinmüller	����,	S. ���.



201

5.1 Neuausrichtung der Reformbewegung: Neoklassizismus

'ie	YRn	Ger	-uJenGstilbeZeJunJ	SrRSaJierten	GestaltunJsSrin]iSien	Sach-
lichkeit, Material- und Zweckgerechtigkeit allein würden nicht mehr genügen, 
um	eine	}echte	unG	in	ehrlichem	Geist	Jestaltete	8mJebunJ	>]u	schaen,	Gie@	
unsere	Jan]e	/ebenshaltunJ	unG	/ebensanschauunJ	beeinਗ਼ussen	ZirGm 33܊ 
schrieb	Ger	.ritiker	unG	Schri॑steller	(rnst	Schur	ऻृऻऺ	in	Ger	Zeitschri॑	Die 
Wohnungskunst. (r	be]RJ	sich	Gamit	auf	Gie	R॑mals	als	]u	kalt	unG	einfach	
emSfunGenen	Sch¸SfunJen,	Gie	Gie	-uJenGstilkünstler	in	Gen	-ahren	bis	]ur	
'resGner	.unstJeZerbe�AusstellunJ	ऻृऺी	herYRrJebracht	ha॔en.	Schur	kam	
]ur	(rkenntnis:	}'ie	h¸here	,Gee	ist	Gie	:Rhnlichkeit,	Gie	Sch¸nheit	Ger	(r-
scheinunJ	>۬@m ܇3܊.	

%is	Gahin	Jalten	YRr	allem	Gie	)RrmJebunJ	unG	Gas	2rnament	als	bestim-
menG	ür	Gie	künstlerische	ॠalität	unG	:ertiJkeit	eines	GeJenstanGes,	Gas	
0aterial	Gur॑e	m¸Jlichst	einfach	sein.	'as	2rnament	Zar	MeGRch	seit	Ger	
-ahrhunGertZenGe	YRn	ausschlie¡lich	am	Absat]	interessierten	+erstellern	in	
.unstJeZerbe	unG	�inGustrie	in	einem	ür	Gie	9ertreter	Ger	-uJenGstilbeZe-
gung nicht mehr akzeptablen Maß zu billigem ›Modekitsch‹ verarbeitet wor-
Gen.	'en	AusZeJ	im	fRrtJeset]ten	5inJen	um	einen	Ger	Zeit	anJemessenen	
Stil sah man nun in der Rückkehr zu gehobenen Materialien, einer Konzentra-
tiRn	auf	Gie	)RrmJebunJ	sRZie	hanGZerklich	TualitätsYRller	AusührunJ. ܈3܊ 

%ereits	ab	ऻृऺा	kristallisierte	sich	aus	Gieser	7enGen],	insbesRnGere	in	Ger	
5aum�	unG	0¸belkunst,	Ger	1eRklassi]ismus	b]Z.	Gas	1eRbieGermeier	her-
aus	unG	YerGränJte	ab	ऻृऺी	]unehmenG	Gie	�sthetik	Ges	-uJenGstils. 36܊ In der 
AbJren]unJ	]u	Gen	1eR�Stilen	Ges	+istRrismus	betRnten	Gie	9ertreter	Gieser	
%eZeJunJ	MeGRch,	Gass	eine	Girekte	�bernahme	histRrischer	(ntZürfe	nicht	
Gas	Ziel	sei,	sRnGern	Gie	%ilGunJ	neuer	)Rrmen	unG	'ekRre	im	5ückJri	auf	
Gie	alten	GestaltunJsSrin]iSien	unG	,Geale.	An	Giesem	3unkt	bestanG	.Rnti-
nuität	]u	Gen	,Gealen	Ges	-uJenGstils,	Ga	nach	Zie	YRr	Gie	%eachtunJ	Ges	9er-
ZenGunJs]Zecks	sRZie	Ger	Jut	beGachte	(insat]	YRn	2rnamentik	eine	Zich-
tiJe	5Rlle	sSielte.	

733	 (rnst	Schur:	}'ie	neue	5aumkunstm,	in:	Die Wohnungskunst. Das bürgerliche Heim �	������,	S. ���–���,	���–���,	
hier:	S. ���.

���	 (bG.,	S. ���.

���	 9Jl.	].%.	Gie	ArJumentatiRn	YRn	.arl	GrR¡:	}'er	Schrei	nach	Gem	2rnamentm,	in:	Dekorative Kunst ��	���������,	
%G.	��,	S. ���–���.

736	 9Jl.	+ans	2॔Rme\er,	AlfreG	Zier:	M¸bel des Neoklassizismus und der Neuen Sachlichkeit. Katalog der M¸bel-
sammlung des Münchner Stadtmuseums,	1eZ	<Rrk	����,	S. ��.
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Als	einer	Ger	ersten	ha॔e	Ger	.unstschri॑steller	-Rsef	AuJust	/u[	�ऻुऻ–ऻृाु�	in	
Ger	Zeitschri॑	Hohe Warte	Gas	neue	9RrbilG	mit	Gem	Aufsat]	}%ieGermeier	als	
(r]ieherm	SrRSaJiert	unG	kur]	Garauf	Gas	9RrlaJenZerk	9on der Empire- zur 
Biedermeierzeit	Subli]iert. ܊3܊	'en	eiJentlichen	'urchbruch	erfuhr	Ger	1eRklas-
si]ismus	MeGRch	erst	ऻृऺ	mit	Ger	3ublikatiRn	Ges	%ilGZerks	}8m	ऻऺऺm	Gurch	
Gen	Architekten	3aul	0ebes	�ऻु़–ऻृऽ�,	Gas	im	7itel	klar	Gen	%e]uJs]eitraum	
nannte, ܋3܊	unG	Gie	AusstellunJ	}0ünchen	ऻृऺm,	eine	umfassenGe	.ultur�	unG	
GeZerbeschau	Ger	ba\erischen	+auStstaGt.	(iner	Ger	+auStYertreter	Ges	1eR-
klassi]ismus	ZurGe	%runR	3aul.

Kennzeichen der neuen Stilrichtung war eine Betonung der klassischen 
AbfRlJe	YRn	SRckel,	)läche,	)ries	unG	Gesims – auch	im	Auॉau	Ger	0¸bel,	Gie	
]uGem	R॑	aGGitiY	aus	ein]elnen	stereRmetrischen	.¸rSern,	].%.	.ubus,	Z\linGer,	
]usammenJeset]t	Zaren.	,hre	8mrisse	unG	Gie	Zierelemente	Zaren	YRn	Gen	
JeRmetrischen	GrunGfRrmen	ॠaGrat,	5aute,	2Yal	unG	.reis	bestimmt.	2rna-
mente	ZurGen	R॑	in	schZar]	abJeset]t.	'ie	AufZertunJ	Ger	+anGZerkskunst	
schluJ	sich	u. a.	in	einer	reicheren	,ntarsienaussta॔unJ	nieGer,	beYRr]uJte	
0aterialien	Zaren	0ahaJRni,	0armRr	unG	%rRn]e	sRZie	eGle	2bsth¸l]er. 39܊ 
0aterialsurrRJate,	Gie	mit	Gem	+istRrismus	YerbunGen	ZurGen,	lehnten	auch	
Gie	9ertreter	Ges	1eRklassi]ismus	strikt	ab.	

'urch	Gie	5ückkehr	]u	JeZRhnten	)Rrmen	unG	0aterialien	kam	Gieser	
neue	Stil	einem	breiteren	Geschmack	entJeJen	als	Ger	-uJenGstil,	Zie	Ger	
.unsthistRriker	+ans	2॔Rme\er	ऻृृ़	festJestellt	hat. ܅܇܊	'enn	ür	Yiele	Jalt	
im	%ereich	Ger	0¸belkunst	nach	Zie	YRr	Gie	fran]¸sische	.uns॔ischlerei	Ges	
ऻ. -ahrhunGerts	als	YRrbilGlich.	'er	1eRklassi]ismus	bRt	.Rnsumenten,	Gie	
einen modernen Geschmack zum Ausdruck bringen wollten, hier eine Alter-
natiYe	]um	+istRrismus,	Ger	nach	Zie	YRr	Sarallel	Zeiter	%estanG	ha॔e.

737	 9Jl.	-Rsef	AuJust	/u[:	}%ieGermeier	als	(r]ieherm,	in:	Hohe Warte	�	������,	S. ���–���.	/u[	Subli]ierte	kur]	Garauf	
auch	eine	%ilGSublikatiRn:	'ers.:	9on der Empire- zur Biedermeierzeit. Eine Sammlung charakteristische M¸bel u. 
Innenräume auf �� 7afeln,	�.	Auਗ਼.,	Stu॔Jart	����.	'ie	erste	Auਗ਼aJe	erschien	um	����.

738	 9Jl.	3aul	0ebes	�+rsJ.�:	8m ����. Architektur und Handwerk im letzten Jahrhundert ihrer traditionellen Entwick-
lung,	�	%änGe,	0ünchen	�����	hier	ZirG	im	)RlJenGen	aus	Ger	�.	Auਗ਼aJe,	bearbeitet	YRn	:alter	&urt	%ehrenGt,	
0ünchen	����,	]itiert.

739	 9Jl.	2॔Rme\er�Zier	����,	S. ��,	��.

���	 9Jl.	 +ans	 2॔Rme\er:	 }%runR	 3aul	 unG	 Gie	 anGere	0RGernem,	 in:	 AlfreG	 Zier	 �+rsJ.�:	Bruno Paul. Deutsche 
Raumkunst und Architektur zwischen Jugendstil und Moderne,	0ünchen	����,	S. ���–���,	hier:	S. ���	�}mRGerater	
5efRrmstil,	Ger	Gie	Jesellscha॑lichen	.RnYentiRnen	Zahrtm�.	Ausührlich	]um	Jesellscha॑lichen	3hänRmen	Ges	
1eRbieGermeier	siehe:	ॡRmas	+e\Gen:	Biedermeier als Erzieher. Studien zum Neubiedermeier in Raumkunst und 
Architektur �����ڟ���, :eimar	����	�]uJl.	'issertatiRn	5heinische	)rieGrich�:ilhelms�8niYersität	%Rnn	�����.
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5.1 Neuausrichtung der Reformbewegung: Neoklassizismus

Albinmüller	selbst	ha॔e	ऻृऺृ	Gen	9Rrsat]	Jeäu¡ert,	neue	GestaltunJsl¸sunJen	
auf	%asis	alter,	beZährter	(ntZurfstraGitiRnen	]u	schaen – aber	}Rhne	Zutat	
überlieferter	)Rrmenm 1܇܊.	'Rch	auch	in	seine	)RrmensSrache	ਗ਼Rss	nach	Gem	
:echsel	]ur	'armstäGter	.ünstlerkRlRnie	Gie	neue	StilrichtunJ	Ges	1eRklassi-
]ismus	ein,	unG	JeleJentlich	ਖ਼nGen	sich	unter	seinen	(ntZürfen	t\Sische	Stil]i-
tate	Ges	%ieGermeier	Zie	Gas	ॠaGrat	mit	einJeschriebenem	5autenRrnament	
in	Ger	9erJlasunJ	am	Aufsat]	einer	ऻृऺ	entstanGenen	+ei]k¸rSerYerkleiGunJ	
[Abb. 108]. ܇܊t	'ieses	set]te	%runR	3aul	häuਖ਼Jer	ein	[Abb. 109]. 3܇܊

.lassi]istische	Säulenelemente	YerZanGte	Albinmüller	ür	Gas	ऻृऻऻ�ऻृऻऽ	
YRn	ihm	Jeschaene	'reik¸niJs�'enkmal	ür	Gie	StaGt	)rauenstein	im	(r]Je-
birge [Abb. 110]. ܇܇܊	'ie	SäulenstümSfe	Yerliehen	Gurch	ihre	3rRSRrtiRnen	Gem	
'enkmal	eine	herRische	0Rnumentalität – ]uJleich	Jrien	sie	eine	t\Sische	
S\mbRlik	Ger	(rinnerunJskultur	Ges	ऻ.	-ahrhunGerts	auf.

���	 Albinmüller	����,	S. ��.

���	 9Jl.	auch	einen	Schrank	Albinmüllers	in	einem	'amen�:Rhn]immer:	+ans	'ietrich	/eiSheimer:	}Albin	0üllerm,	
in: Wohnungskunst. Das bürgerliche Heim �	������,	S. ��–��,	hier:	S. ��.

���	 'ieses	0RtiY	Jeht	seinerseits	auf	Gie	Zeit	um	����	]urück,	].%.	sichtbar	an	einer	Stuhllehne	im	erZähnten	9Rrbil-
GerZerk	YRn	/u[,	YJl.	/u[	����,	7afel	�.

���	 9Jl.	Albinmüller	����,	S. ���	Gräfe	����a,	S. ���.	9Rm	0ilitärYerein	)rauenstein	in	Au॑raJ	JeJeben,	]u	(hren	Ger	
let]ten	Grei	.¸niJe	YRn	Sachsen:	Albert	�����–�����,	GeRrJ	�����–�����	unG	Gem	Gamals	amtierenGen	)rieGrich	
AuJust	ې.ݦ�����–�����.
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Abb. 109: 
Bruno Paul: Herrenzimmer (Räume für die 
Große Berliner Kunstausstellung 1907)

Abb. 108: 
Albinmüller: Warte-Raum für das Fürstenbad 
Bad Nauheim (Hessische Landesausstellung 
für freie und angewandte Kunst 1908)

Abb. 110: 
Albinmüller: Dreikönigsdenkmal, Frauenstein 
im Erzgebirge (1911/1913)
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5.2 Raumkunst der Jahre 1908 bis 1910

Albinmüller	richtete	sich	YRn	nun	an	mit	seiner	5aum�	unG	0¸belkunst	Yer-
stärkt	an	eine	JehRbene	.unGscha॑,	Zie	er	ऻृऺृ	selbst	schrieb:	}1icht	Gie	Sucht	
RriJinell	]u	sein	unG	]u	Zirken,	sRnGern	Ger	:ille,	Gem	an	einen	JeZissen	/e-
bensJenu¡	JeZRhnten,	Yerm¸JenGen	%esit]er	ein	+eim	]u	bauen,	schuf	Gie	
:erke.m ܈܇܊	'arin	unterschieG	er	sich	].%.	YRn	5icharG	5iemerschmiG	unG	%runR	
3aul,	Gie	Sarallel	]u	Gen	Au॑räJen	ür	eine	kauॐrä॑iJere	Gesellscha॑sschicht	
auch	۸0aschinen�۷	b]Z.	7\Senm¸bel	ür	ZeniJer	betuchte	+aushalte	mit	Gen	
'resGner	:erkstä॔en	entZickelten	�ab	ऻृऺु	}'eutsche	:erkstä॔enm	als	9erei-
niJunJ	mit	Gen	0ünchner	}:erkstä॔en	ür	:RhnunJseinrichtunJm�. 6܇܊

5.2.1 Die Hessische Landesausstellung für freie und angewandte Kunst 1908
'ie	}+essische	/anGesausstellunJ	ür	freie	unG	anJeZanGte	.unstm	ऻृऺ	Zur-
Ge	mit	Gem	AnlieJen	Yeranstaltet,	Gie	(rüllunJ	Ges	GrünGunJsJeGankens	Ger	
.ünstlerkRlRnie	im	neunten	-ahr	ihres	%estehens	]u	überSrüfen – G. h.	Gas	ein-
heimische	GeZerbe	Gurch	mRGerne	(ntZürfe	Ger	.RlRniemitJlieGer	]u	be-
fruchten.	8m	}über	Gie	hessische	.unstleistunJ	Ger	GeJenZart	einen	�berblick	
]u	erm¸Jlichenm ܊܇܊,	stanG	Gie	7eilnahme	allen	in	+essen	JebRrenen	RGer	ZRh-
nenGen	.ünstlern,	+erstellern	unG	8nternehmern	Ren.	.Rnkreter	Anlass	ür	
Gie	ursSrünJlich	schRn	ür	ऻृऺु	JeSlante	AusstellunJ	Zar	Gie	�berJabe	Ges	
+Rch]eitsturmes	auf	Ger	0athilGenh¸he,	eine	Sti॑unJ	'armstaGts	]u	(hren	Ger	
]Zeiten	(heschlie¡unJ	Ges	GrR¡her]RJs	(rnst	/uGZiJ	im	-ahr	ऻृऺि.	'en	(nt-
Zurf	hierür	Zie	ür	Gas	ebenfalls	ür	Gie	AusstellunJ	neu	errichtete	Ausstel-
lunJsJebäuGe	ha॔e	-RseSh	0aria	2lbrich	Jeschaen.	Aber	auch	alle	neuberu�
fenen	0itJlieGer	Ger	.ünstlerkRlRnie,	G. h.	Albinmüller,	-Rbst,	.leukens,	5ieJel	
unG	%e\er	truJen	mit	]ahlreichen	(ntZürfen	]ur	AusstellunJ	bei	unG	enJaJier-
ten	sich	im	Gaür	JeJrünGeten	.unstausschuss. ܋܇܊

���	 Albinmüller	����,	S. ��.

���	 9Jl.	].%.	SRnMa	Günther:	}7\Senm¸bel	YRn	%runR	3aulm,	in:	(ckharG	SieSmann	�+rsJ.�:	Kunst und Alltag um ����. 
Driࡉes Jahrbuch des Werkbund-Archivs,	/ahn�Gie¡en	����,	S. ���–����	AlfreG	Zier,	&hristRSh	Ge	5entiis	�+rsJ.�:	
Bruno Paul und die Deutschen Werkstäࡉen Hellerau,	'resGen	����.

���	 :ilhelm	Sch¸lermann:	}(inleitunJm,	in:	Geschä॑sleitunJ	�+rsJ.�:	Illustrierter Katalog der Hessischen Landesaus-
stellung für freie und angewandte Kunst Darmstadt ����,	'armstaGt	����,	S. �–�,	hier:	S. �.

���	 9Jl.	Geschä॑sleitunJ	�+rsJ.�:	Illustrierter Katalog der Hessischen Landesausstellung für freie und angewandte Kunst 
Darmstadt ����, 'armstaGt	����,	S. �	f.	>im	)RlJenGen	]itiert	als:	,llustrierter	.atalRJ	����@.	Siehe	.aSitel	�.�	]u	
Gen	1euberufunJen	���������.

5.2 Raumkunst der Jahre 1908 bis 1910
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,m	ZuJe	Ger	9RrbereitunJen	erhielt	Albinmüller	erstmals	Gie	GeleJenheit,	sich	
als	Architekt	]u	beZeisen,	nachGem	er	Gen	:e॔beZerb	ür	Gas	temSRrär	]u	er-
richtenGe	AusstellunJsJebäuGe	ür	anJeZanGte	.unst	ür	sich	entscheiGen	
konnte [Abb. 111]. 9܇܊	Als	(rJebnis	RblaJ	ihm	Gie	GestaltunJ	}alle>r@	]u	Giesem	
GebäuGekRmSle[	Jeh¸renGen	baulichen	unG	Järtnerischen	AnlaJen	sRZie	Gas	
im	3latanenhain	]u	errichtenGe	5estauratiRnsJebäuGem ܅܈܊ und das Gebäude 
ür	Architektur. 1܈܊	'ie	%auten	Ziesen	bereits	Gie	t\Sischen	(lemente	Ger	sich	
YRn	nun	an	entZickelnGen	Architektur	Albinmüllers	auf,	G. h.	stereRmetrische	
GrunGk¸rSer	mit	neRklassi]istisch	JeSräJtem	%auschmuck.

Zusätzlich zu der freien Kunst, die im Ausstellungsgebäude Olbrichs gezeigt 
wurde, und der angewandten Kunst im Bau Albinmüllers bildete die »Klein-
wohnungskunst« mit einer Reihe von Arbeiterwohnungen einen besonderen 
Schwerpunkt der Ausstellung, ܈܊t	an	Gem	Albinmüller	sich	allerGinJs – anGers	
als	2lbrich – nicht	beteiliJte.

1eben	Gen	Rben	Jenannten	GebäuGen	unG	AnlaJen	sRZie	ein]elnen	0¸-
beln,	7e[tilien	unG	GebrauchsJeJenstänGen	schuf	Albinmüller	ür	Giese	Aus�
stellunJ	insJesamt	़ऺ	kRmSle॔	einJerichtete	,nnenräume	[Abb. 112, 113], dar-
unter	einen	0usiksaal	�5aumېाु�,	5äume	ür	Gas	Gamals	im	%au	beਖ਼nGliche	
)ürstenbaG	in	%aG	1auheim	�5äume	िी	bis	िृ�	unG	Gie	5ichter�%ibliRthek	�5aum	
ऻृ	[Abb. 163]�	ür	Gas	GrR¡her]RJliche	-usti]JebäuGe	in	0ain],	Gie	Yermutlich	
Gen	ein]iJen	staatlichen	Au॑raJ	in	seinem	:erk	Garstellte.	+in]u	kamen	einiJe	

���	 ,m	9RrfelG	Zar	es	im	.unstausschuss	über	0änJel	im	AusschreibunJsYerfahren	]u	einem	ZerZürfnis	JekRmmen,	sR	
Gass	Albinmüller	sich	]uerst	Jan]	]urück]iehen	ZRllte.	}'ann	saJte	ich	mir	aber,	Ga¡	Gas	nicht	JeraGe	Ger	ZZeck	
meiner	%erufunJ	sei,	mich	JrRllenG	in	Gie	(cke	]u	Yer]iehen.m	�Albinmüller	����,	S. ����	Sta॔Gessen	beteiliJte	er	
sich	erfRlJreich	am	:e॔beZerb,	0itJlieG	in	Ger	-ur\	Zar	unter	anGerem	2lbrich	JeZesen,	YJl.	Gräfe	����b,	S. ���.

���	 Albinmüller	����,	S. ���.	'ie	GebäuGe	ausührlicher	YRn	Gräfe	besSrRchen,	YJl.	Gräfe	����a,	S. ��–��.

���	 9Jl.	,llustrierter	.atalRJ	����,	S. ��.

���	 %eabsichtiJt	Zar – anscheinenG	nach	Gem	9RrbilG	Ges	}ArbeiterGRrfesm	auf	Ger	ې.ݦ'eutschen	.unstJeZerbe�Ausstel-
lunJ	in	'resGen	���� – }Gie	/ieferunJ	Ges	Sraktischen	1achZeises,	Ga¡	auch	beim	%au	kleiner	+äuser	unG	Geren	inne-
rer	(inrichtunJ	künstlerischem	(mSਖ਼nGen	Rhne	besRnGere	.Rsten	5echnunJ	JetraJen	ZerGen	kannm	�(bG.,	S. ���.

Abb. 111: 
Albinmüller: Entwurf für das Ausstellungs-
gebäude für angewandte Kunst zur 
Hessischen Landesausstellung für freie 
und angewandte Kunst 1908 (1907)

Abb. 112: 
Hessische Landesausstellung 
1908, Gebäude für angewandte 
Kunst, Grundriss Erdgeschoss; 
Legende zu den Räumen 
Albinmüllers: 19: Richter-Biblio-
thek, 38, 43: Ruheräume, 45: 
Herrenzimmer, 46: Damenzimmer, 
47: Musiksaal, 56: Fürstenbad, 
57: Ankleide, 58: Bad, 59: Diener-
zimmer

Abb. 113: 
Hessische Landesausstellung 1908, Gebäude für 
angewandte Kunst, Grundriss Obergeschoss; Legende zu 
den Räumen Albinmüllers: 61: Ankleidezimmer, 62: 
Schlafzimmer, 63: Badezimmer, 80: Vorraum, 81: Speise-
zimmer, 82: Empfangsraum
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SrunkYRlle	:Rhnräume	sRZie	eine	5aumfRlJe	ür	Gie	1eueinrichtunJ	Ges	GrR-
¡en	Glückert�+auses,	bestehenG	aus	'amen�,	+erren�,	Schlaf�	unG	)rühstücks-
]immer. 3܈܊ 

Das Zier- und Gebrauchsgerät, das den Räumen den wohnlichen Charakter 
Yerlieh,	Zar	]umeist	ebenfalls	nach	seinen	(ntZürfen	entstanGen – ]um	7eil	Zar	
es	Gen	laufenGen	3rRGuktiRnen	Ger	ausührenGen	)irmen	entnRmmen,	einiJes	
eYentuell	Je]ielt	ür	Gie	AusstellunJ	anJefertiJt,	Ga	es	sich	nur	auf	Gen	%ilGTuel-
len	]u	Gieser	AusstellunJ	ਖ਼nGet. ܇܈܊	1eben	Gen	bereits	YRn	früheren	AusstellunJen	
bekannten	0aterialien	Gusseisen	unG	Zinn	sRZie	ZierJerät	mit	'etails	aus	(lfen-
bein,	stellte	Albinmüller	in	seinem	SSeise]immer	auch	einen	7rinkJläsersat]	unG	
ein	SSeise�SerYice	sRZie	7ischZäsche	nach	seinen	(ntZürfen	aus.	,n	Zeiteren	

���	 9Jl.	ebG.,	S. ��,	��,	��–��,	��–��,	��,	��.

���	 Siehe	Ga]u	ausührlicher	hier	.aSitel	�.�.

,m	ZuJe	Ger	9RrbereitunJen	erhielt	Albinmüller	erstmals	Gie	GeleJenheit,	sich	
als	Architekt	]u	beZeisen,	nachGem	er	Gen	:e॔beZerb	ür	Gas	temSRrär	]u	er-
richtenGe	AusstellunJsJebäuGe	ür	anJeZanGte	.unst	ür	sich	entscheiGen	
konnte [Abb. 111]. 9܇܊	Als	(rJebnis	RblaJ	ihm	Gie	GestaltunJ	}alle>r@	]u	Giesem	
GebäuGekRmSle[	Jeh¸renGen	baulichen	unG	Järtnerischen	AnlaJen	sRZie	Gas	
im	3latanenhain	]u	errichtenGe	5estauratiRnsJebäuGem ܅܈܊ und das Gebäude 
ür	Architektur. 1܈܊	'ie	%auten	Ziesen	bereits	Gie	t\Sischen	(lemente	Ger	sich	
YRn	nun	an	entZickelnGen	Architektur	Albinmüllers	auf,	G. h.	stereRmetrische	
GrunGk¸rSer	mit	neRklassi]istisch	JeSräJtem	%auschmuck.

Zusätzlich zu der freien Kunst, die im Ausstellungsgebäude Olbrichs gezeigt 
wurde, und der angewandten Kunst im Bau Albinmüllers bildete die »Klein-
wohnungskunst« mit einer Reihe von Arbeiterwohnungen einen besonderen 
Schwerpunkt der Ausstellung, ܈܊t	an	Gem	Albinmüller	sich	allerGinJs – anGers	
als	2lbrich – nicht	beteiliJte.

1eben	Gen	Rben	Jenannten	GebäuGen	unG	AnlaJen	sRZie	ein]elnen	0¸-
beln,	7e[tilien	unG	GebrauchsJeJenstänGen	schuf	Albinmüller	ür	Giese	Aus�
stellunJ	insJesamt	़ऺ	kRmSle॔	einJerichtete	,nnenräume	[Abb. 112, 113], dar-
unter	einen	0usiksaal	�5aumېाु�,	5äume	ür	Gas	Gamals	im	%au	beਖ਼nGliche	
)ürstenbaG	in	%aG	1auheim	�5äume	िी	bis	िृ�	unG	Gie	5ichter�%ibliRthek	�5aum	
ऻृ	[Abb. 163]�	ür	Gas	GrR¡her]RJliche	-usti]JebäuGe	in	0ain],	Gie	Yermutlich	
Gen	ein]iJen	staatlichen	Au॑raJ	in	seinem	:erk	Garstellte.	+in]u	kamen	einiJe	

���	 ,m	9RrfelG	Zar	es	im	.unstausschuss	über	0änJel	im	AusschreibunJsYerfahren	]u	einem	ZerZürfnis	JekRmmen,	sR	
Gass	Albinmüller	sich	]uerst	Jan]	]urück]iehen	ZRllte.	}'ann	saJte	ich	mir	aber,	Ga¡	Gas	nicht	JeraGe	Ger	ZZeck	
meiner	%erufunJ	sei,	mich	JrRllenG	in	Gie	(cke	]u	Yer]iehen.m	�Albinmüller	����,	S. ����	Sta॔Gessen	beteiliJte	er	
sich	erfRlJreich	am	:e॔beZerb,	0itJlieG	in	Ger	-ur\	Zar	unter	anGerem	2lbrich	JeZesen,	YJl.	Gräfe	����b,	S. ���.

���	 Albinmüller	����,	S. ���.	'ie	GebäuGe	ausührlicher	YRn	Gräfe	besSrRchen,	YJl.	Gräfe	����a,	S. ��–��.

���	 9Jl.	,llustrierter	.atalRJ	����,	S. ��.

���	 %eabsichtiJt	Zar – anscheinenG	nach	Gem	9RrbilG	Ges	}ArbeiterGRrfesm	auf	Ger	ې.ݦ'eutschen	.unstJeZerbe�Ausstel-
lunJ	in	'resGen	���� – }Gie	/ieferunJ	Ges	Sraktischen	1achZeises,	Ga¡	auch	beim	%au	kleiner	+äuser	unG	Geren	inne-
rer	(inrichtunJ	künstlerischem	(mSਖ਼nGen	Rhne	besRnGere	.Rsten	5echnunJ	JetraJen	ZerGen	kannm	�(bG.,	S. ���.

Abb. 111: 
Albinmüller: Entwurf für das Ausstellungs-
gebäude für angewandte Kunst zur 
Hessischen Landesausstellung für freie 
und angewandte Kunst 1908 (1907)

Abb. 112: 
Hessische Landesausstellung 
1908, Gebäude für angewandte 
Kunst, Grundriss Erdgeschoss; 
Legende zu den Räumen 
Albinmüllers: 19: Richter-Biblio-
thek, 38, 43: Ruheräume, 45: 
Herrenzimmer, 46: Damenzimmer, 
47: Musiksaal, 56: Fürstenbad, 
57: Ankleide, 58: Bad, 59: Diener-
zimmer

Abb. 113: 
Hessische Landesausstellung 1908, Gebäude für 
angewandte Kunst, Grundriss Obergeschoss; Legende zu 
den Räumen Albinmüllers: 61: Ankleidezimmer, 62: 
Schlafzimmer, 63: Badezimmer, 80: Vorraum, 81: Speise-
zimmer, 82: Empfangsraum
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5äumen	Ger	AusstellunJ	fanGen	sich	9RrhänJe	unG	}seiGenes	3runkJeGeckm ܈܈܊ 
sRZie	bestickte	.issen. 6܈܊	)ür	Gie	:anGbesSannunJ	Ges	AnkleiGe]immers	�5aum	
ीऻ�	lie¡	Albinmüller	Stickereien	nach	seinen	(ntZürfen	anfertiJen,	Gie	)antasie-
Y¸Jel	unG	eine	0ärchens]ene	]eiJten. ܊܈܊ Dass ihm jedes Detail wichtig war, zeigt 
seine	5eaktiRn	auf	Gen	:unsch	Ger	'armstäGter	0aler,	ihre	:erke	auch	in	Ger	
5aumkunst�AbteilunJ	]u	]eiJen.	GrunGsät]lich,	sR	erinnerte	er	sich	in	seiner	
AutRbiRJraਖ਼e,	}lehnte	>ich@	es	ab,	meine	5äume	mit	unJeeiJneten	%ilGern	]u	
schäGiJen,	unG	besRrJte	mir	Gurch	Gen	0aler	3rRf.	>+ans	YRn@	+eiGer	Gie	ür	
meine Zimmereinrichtungen passenden Kunstwerke« ܋܈܊.	,m	+erren]immer	lie¡	
er	MeGRch	ein	mehrteiliJes	�lJemälGe	Ges	¸sterreichischen	0alers	)rit]	+eJen-
bart	�ऻीा–ऻृाऽ�	auॎänJen,	Ger	sich	ऻृऺु	bis	ऻृऺृ	an	Ger	0athilGenh¸he	auॎielt.	

Insbesondere die Räume mit repräsentativem Charakter wurden von der 
3resse	besSrRchen,	ausührlich	YRn	2॔R	Schul]e	ür	Gie	Deutsche Kunst und 
Dekoration. 9܈܊	(in	-ahr	sSäter	lie¡	Albinmüller	]uGem	ein	Gem	GrR¡her]RJ	YRn	
+essen	JeZiGmetes	0aSSenZerk	mit	einer	AusZahl	seiner	5äume	mit	Gem	
7itel	Architektur und Raumkunst	herausJeben. ܅6܊ Dessen Inhalt bestimmten zu 
JrR¡en	7eilen	Gie	ऻृऺ	in	'armstaGt	ausJestellten	:erke,	Ganeben	Zaren	Zei-
tere	in	Mener	Zeit	entstanGene	5äume	aufJenRmmen.	'en	ऻऺऺ	%ilGtafeln	Zaren	
einleitenGe	:Rrte	YRn	ॡeRGRr	9Rlbehr	YRranJestellt,	Gem	0aJGeburJer	0u-
seumsdirektor, der bereits einige sehr positive Artikel über Albinmüllers Raum-
kunst	Yerfasst	ha॔e.	

,m	5ahmen	Gieser	Arbeit	k¸nnen	nicht	alle	Ger	़ऺ	5äumlichkeiten	ausühr-
lich	besSrRchen	ZerGen,	stellYertretenG	ZerGen	einiJe	%eisSiele	herausJeJrien,	
Gie	Gie	9eränGerunJen	in	Albinmüllers	)RrmensSrache	YerGeutlichen	k¸nnen:	
ein	+erren�	unG	ein	'amen]immer,	beiGe	YRn	Ger	'armstäGter	+Rfm¸belfabrik	
-RseSh	7rier	herJestellt,	sRZie	Ger	0usiksaal,	Gessen	Aussteller	Gie	'armstäGter	
+Rfm¸belfabrik	/uGZiJ	Alter	Zar	�5äumeېाि	bis	ाु�,	unG	Gas	ebenfalls	YRn	Alter	
herJestellte	Schlaf]immer	�5aumېी़�.	

���	 ,llustrierter	.atalRJ,	S. ��.

���	 Siehe	auch	hier	.aSitel	�.�.�.

���	 9Jl.	2॔R	Schul]e:	}+essische	/anGesausstellunJ	ür	freie	unG	anJeZanGte	.unst – 'armstaGt	����.	5aumkunstm,	
in: Deutsche Kunst und Dekoration ��	������,	S. ���–���,	Abb. S. ���,	���	>im	)RlJenGen	]itiert	als:	Schul]e	����a@.

���	 Albinmüller	����,	S. ���	f.

���	 9Jl.	Schul]e	����a,	S. ���–���.

760	 'er	%anG	Zar	}Seiner	+Rheit	Gem	GrRssher]RJ	YRn	+essen	unG	bei	5hein	in	(hrfurcht	JeZiGmet.m,	YJl.	Archi-
tektur	unG	5aumkunst	����.	'ie	3ublikatiRn	ZurGe	����	in	Ger	Zeitschri॑	Wohnungskunst zweimal besprochen, 
YJl.	:ilhelm	Sch¸lermann:	}Zu	Albin	0üller۟s	Architektur	unG	5aumkunstm,	in:	Wohnungskunst. Das bürgerliche 
Heim �	������,	S. ���–����	AnRn\m:	}Aus	Architektur	unG	5aumkunst.	9Rn	3rRfessRr	Albin	0üller,	'armstaGtm,	
in: Wohnungskunst. Das bürgerliche Heim �	������,	S. ���–���.
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%ereits	Gas	+erren]immer	[Abb. 114, 115]	beleJt	Gen	8nterschieG	]ur	5aum-
kunst	Albinmüllers	in	'resGen	ऻृऺी	[Abb. 69, 70].	ZZar	ha॔e	er	schRn	ऻृऺी	mit	
0ahaJRni	ein	e[klusiYeres	0aterial	JeZählt,	GRrt	MeGRch	in	schlichten	)Rrmen	
Yerarbeitet.	

ZZei	-ahre	sSäter	set]te	er	SRliertes	7abascR�0ahaJRnihRl],	Yer]iert	mit	
geschnitzten, schwarz abgesetzten Ornamenten, 61܊	ein.	An	Gen	Seitenਗ਼ächen	
Ger	Sessel	Zar	Gas	)urnier	sR	Yerarbeitet	ZRrGen,	Gass	sich	ein	eleJantes	/änJs-
streifenmuster	ab]eichnete.	'ie	3Rlster	Zaren	mit	eGlem	Saਜ਼anleGer	be]RJen,	
Gie	7ürYRrhänJe	aus	SeiGe	herJestellt. 6܊t	'en	)u¡bRGen	beGeckte	nicht	mehr	

���	 9Jl.	:ilhelm	Sch¸lermann:	}ॡe	+essian	1atiRnal	([hibitiRn	at	'armstaGtm,	in:	ࡍe Studio ��	������,	S. ���–���,	
���–���,	hier:	S. ���.

762	 9Jl.	,llustrierter	.atalRJ	����,	S. ��	f.

Abb. 114: 
Albinmüller: Herrenzimmer 
(Hessische Landesausstellung 
für freie und angewandte  
Kunst 1908)

Abb. 115: 
Albinmüller: Herrenzimmer 
(Hessische Landesausstellung 
für freie und angewandte  
Kunst 1908)
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Gas	rRbuste,	Sਗ਼eJeleichte	/inRleum,	Zie	es	nRch	ऻृऺी	0RGe	JeZesen	Zar,	sRn-
Gern	ein	Jrauer	7eSSich,	auf	Gem	unter	Gem	ArbeitsSlat]	]usät]lich	ein	hanG-
JeknüS॑er	Sm\rnateSSich	ausJeleJt	Zar,	Gessen	0uster	mit	Gem	Ger	7ürYRr-
hänJe	kRrresSRnGierte.	

'Rminiert	ZurGe	Ger	5aumeinGruck	YRn	Ger	Gunklen	+Rl]YertäfelunJ,	
Gie	bis	]ur	+¸he	Ges	7ürstur]es	Gen	5aum	YRllstänGiJ	umਖ਼nJ.	(ine	einheitli-
che	2rnamentik	über	7üren	unG	(inbauschränken	�Yer]ierte	2Yale�	hielt	Gen	
5aum	RStisch	]usammen.	'ie	Rbere	:anGਗ਼äche	Zar	in	einem	helleren	)arb-
tRn	 abJeset]t,	 Gie	'ecke	nur	 Ge]ent	mit	 Stuck	 in	 )elGer	 einJeteilt.	 ,n	 Gen	
8mrissen	]eiJten	sich	Gie	0¸bel	YRlumin¸ser	unG	raumJreifenGer	als	]Zei	
-ahre	]uYRr	in	'resGen,	Gie	JrR¡e	SchreibtischSla॔e	laJerte	auf	Yier	krä॑iJen	
8nterschränken.	(in	Ge]entes	,ntarsienmuster	ZieGerhRlte	sich	an	Gen	.an-
ten	Ger	0¸bel	unG	:anGYertäfelunJ	unG	schuf	eine	9erbinGunJ	]Zischen	Gen	
Aussta॔unJselementen.	'er	kRmSakte,	strenJe	5aumeinGruck	Zar	Jan]	auf	
Gie	)unktiRn	eines	+erren]immers	abJestimmt.	Albinmüller	stellte	hier	u. a.	
GebrauchsJerät	aus	SerSentin	unG	Gusseisen	aus,	auch	Ger	kleine	7isch	]ur	
Sit]JruSSe	Zar	mit	einer	3la॔e	aus	SerSentinstein	Yersehen.	

Abb. 116: 
Albinmüller: Deckenleuchte im Herrenzimmer, Ausführung Gas-
apparat und Gusswerk Mainz (Hessische Landesausstellung 
für freie und angewandte Kunst 1908)
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:ährenG	Gie	aus	stereRmetrischen	GrunGelementen	aGGitiY	aufJebauten	0¸-
bel	mit	Gen	sRrJältiJ	einJeset]ten	(ekten	Ger	+Rl]maserunJ,	u. a.	schZar]	
abgesetzte Ornamente, neoklassizistische Züge trugen, so verwies die Decken-
lamSe	auch	auf	Gas	ür	Gen	:iener	-uJenGstil	t\Sische	ॠaGrat	[Abb. 116], wie 
es	besRnGers	Gie	)RrmensSrache	-Rsef	+Rmanns	�ऻुऺ–ऻृिी�	kenn]eichnete.	

Das Damenzimmer [Abb. 117–120]	Zar	ebenfalls	reicher	ausJesta॔et	als	
Gas	in	'resGen	ऻृऺी	Sräsentierte	:Rhn�	unG	(mSfanJs]immer	[Abb. 72, 73].	
'as	hier	einJeset]te	%irnbaumhRl]	Jeh¸rte	ebensR	Zie	0ahaJRni	als	2bst-
baumhRl]	 ]u	Gen	beYRr]uJten	0aterialien	 im	1eRklassi]ismus.	'ie	0¸bel	
Zaren	mit	 Schnit]ereien,	 3erlmu॔einlaJen	 unG	 ,ntarsien	 ]usät]lich	 aufJe-
wertet, 63܊	 Gie	 7ürYRrhänJe	 auch	 hier	 aus	 bestickter	 SeiGe	 herJestellt.	 'ie	
:anG	Zar	Gurch	schmale	Zei¡e	/inien	in	)elGer	aufJeteilt,	Gie	Gie	8mrisse	
Ger	Garunter	beਖ਼nGlichen	(inbaum¸bel	]ur	'ecke	fRrtührten.	'ie	%ereiche	
über	Ger	7ür	unG	Gen	(ckschränken	ZurGen	]usät]lich	mit	einem	5aSSRrt	aus	
stilisierten Seerosen hervorgehoben [vgl. Abb. 174].	,m	GeJensat]	]um	+erren-
]immer,	Gessen	:anGYertäfelunJ	eine	ununterbrRchene	)läche	bilGete,	Zar	
Gie	:anGJestaltunJ	Gurch	Gie	YariierenGen	+¸hen	Ger	0¸bel	belebter,	Zie	
auch	Ger	Jesamte	5aum	einen	۸leichteren۷	(inGruck	Yermi॔elte.

%esRnGere	Zierelemente	Zaren	]Zei	Sti॑mRsaikbilGer,	ausJeührt	YRn	
9illerR\ې	ې%Rch,	0e॔lach, ܇6܊	über	Gen	:anGschränken	rechts	unG	links	Ger	
.aminYerkleiGunJ.	'ie	'ecke	Zar	mit	einem	RSulenten	SchuSSenmuster	aus-
gestaltet, die Deckenleuchte aus zierlichen Glasperlenschnüren unterstützte 
Gie	e[klusiYe	5aumZirkunJ.	

763	 9Jl.	ebG.,	S. ��.

���	 9Jl.	ebG.

Abb. 117: 
Albinmüller: Damenzimmer 
(Hessische Landesausstellung 
für freie und angewandte 
Kunst 1908)
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2Yale	 unG	 YiereckiJe	GrunGfRrmen	 bestimmten	 Gie	0¸bel	 unG	 YerZiesen	
hier	 ebenfalls	 auf	 neRklassi]istische	 .RnstruktiRnsSrin]iSien – Rhne	 Girekt	
histRrische	9RrbilGer	]u	kRSieren.	Gut	ablesbar	ist	Gies	an	Gen	:anGschrän-
ken im Damenzimmer [Abb. 119, 120].	StereRmetrische	GrunGfRrmen	mit	klar	
abJeJren]ten	.anten	unG	]um	7eil	intarsienJeschmückten	2berਗ਼ächen	Za-
ren	sR	aGGiert,	Gass	ein	straer,	JeRrGneter	(inGruck	entstanG,	Ger	Gurch	kei-
nerlei	JeschZunJene	�berJänJe	RGer	2rnamente	abJeschZächt	ZurGe.	

'iese	strenJe	�sthetik	unG	Gie	GrunGfRrmen	ॠaGrat,	5aute	unG	5echt-
eck	bestimmten	auch	Gie	0¸bel	in	Gem	YRn	Albinmüller	auf	Gieser	AusstellunJ	
Sräsentierten	SSeise]immer,	Ger	%eleuchtunJsk¸rSer	GRrt	Zar	nach	einem	
ähnlichen	.Rn]eSt	Zie	im	'amen]immer	kRnstruiert. ܈6܊

Den Abschluss dieser Raumfolge bildete der Musiksaal [Abb. 121–124], 
Ger	mit	einer	kunstYRllen	:anGYertäfelunJ	unG	Gem	übriJen	Rrnamentalen	
Schmuck	beZusst	auf	eine	JesteiJerte	5aumZirkunJ	]ielte.	9RrherrschenGe	
0aterialien	Zaren	Gas	JRlGbraunSRlierte	%irkenhRl]	Ger	:anGYertäfelunJ	
unG	3alisanGerhRl],	Zelches	ür	Gie	3ilaster	unG	Gie	0¸bel	9erZenGunJ	fanG,	
let]tere	Zaren	]usät]lich	mit	,ntarsien	aus	(lfenbein	Yer]iert. 66܊

���	 9Jl.	ebG.,	S. ��,	5aum	��.	AbbilGunJen	siehe:	Schul]e	����a,	S. ���	f.,	Architektur	unG	5aumkunst	����,	7afel	��,	
��,	��–��.	

766	 9Jl.	,llustrierte	.atalRJ	����,	S. ���	+ans	%ecker:	}Arbeiten	Ger	+Rf�0¸belfabrik	/uGZiJ	Alter	in	'armstaGtm,	in:	
Wohnungskunst. Das bürgerliche Heim �	������,	S. ���–���,	hier:	S. ���.	

Abb. 118: 
Albinmüller: Damenzimmer (Hessische 
Landesausstellung für freie und angewandte 
Kunst 1908)
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Abb. 119: 
Albinmüller: Schrank im Damen-
zimmer (Hessische Landes-
ausstellung für freie und ange-
wandte Kunst 1908)

Abb. 120: 
Albinmüller: Eingebauter Schrank im Damen-
zimmer (Hessische Landesausstellung für 
freie und angewandte Kunst 1908)  
[Abb. aus: Albinmüller: Architektur und Raum-
kunst. Ausgeführte Arbeiten nach Entwürfen 
von Professor Albin Müller […], Leipzig 1909, 
Tafel 29; Staatliche Museen zu Berlin – 
Preußischer Kulturbesitz, Kunstbibliothek]
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Die vielzähligen Schmuckformen, die den Raumeindruck belebten und Kont-
raste	er]euJten,	ha॔e	Albinmüller	aus	JeRmetrischen	GrunGfRrmen	entZickelt.	
'as	StuckmRtiY	Ger	'ecke	Zar	aus	einem	/inienmuster	sich	kreu]enGer	%¸Jen	
unG	5auten	JebilGet,	in	Gie	Gie	unauälliJ	Jestalteten,	ਗ਼achen	%eleuchtunJs-
k¸rSer	einbe]RJen	Zaren.	'ie	%¸Jen	ZurGen	YRn	Ger	.unstYerJlasunJ	Ger	
)ensterRberlichter	sRZie	Gem	]entralen	SchmuckmRtiY	Ger	Yier	(cken	im	5aum	
aufJenRmmen.

'a]u	kRntrastierenG	ZurGen	Gie	Zierelemente	Ges	7ürbereichs	YRn	rech-
ten	:inkeln	bestimmt	[Abb. 123].	'as	SuSraSRrtenfelG	]ierte	ein	archaisch	
anmutenGes	7reSSenmRtiY,	ZährenG	Gie	7ürਗ਼üJel	selbst	in	ॠaGrate	einJe-
teilt	Zaren.	

Abb. 121: 
Albinmüller: Musik-Saal 
(Hessische Landesausstellung 
für freie und angewandte 
Kunst 1908)

Abb. 122: 
Albinmüller: Musik-Saal 
(Hessische Landesausstellung 
für freie und angewandte 
Kunst 1908)
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Sicher	Gas	aufZänGiJste	GestaltunJsmerkmal	Zar	Gie	:anGYertäfelunJ,	Gie	aus	
einem feingliedrigen Intarsienmuster bestand [vgl. Abb. 124].	'er	AutRr	+ans	
%ecker	umschrieb	in	einem	Artikel	über	Gie	herstellenGe	0¸belfabrik	/uGZiJ	
Alter	Gie	:irkunJ	als	}eine>n@	berauschenGen	7eSSich	aus	+Rl]m ܊6܊.	SchuSSen-
artiJ	Zaren	YerschieGen	Jemaserte	(lemente	aneinanGerJeleJt,	im	0i॔elfelG	
MeZeils	eine	5aute	Gunkler	abJeset]t.	'ie	9ertäfelunJ	Zar	mit	schmalen,	eben-
falls	Jemusterten	/eisten	in	)elGer	JeJlieGert	unG	am	Rberen	5anG	mit	einem	
/aufenGen	+unG	beJren]t.	5enate	8lmers	5echerchen	]ufRlJe	sRll	es	mehrere	
0Rnate	JeGauert	haben,	Gie	9ertäfelunJ	her]ustellen. ܋6܊

767	 %ecker	����,	S. ���	f.

768	 9Jl.	8lmer	����,	S. ;/,.

Abb. 123: 
Albinmüller: Tür im Musik-Saal (Hessische 
Landesausstellung für freie und angewandte 
Kunst 1908)

Abb. 124: 
Albinmüller: Wandvertäfelung (Detail) im Musik-Saal 
(Hessische Landesausstellung für freie und angewandte 
Kunst 1908) [Abb. aus: Albinmüller: Architektur und 
Raumkunst. Ausgeführte Arbeiten nach Entwürfen von 
Professor Albin Müller […], Leipzig 1909, Tafel 56; Staat-
liche Museen zu Berlin – Preußischer Kulturbesitz, 
 Kunstbibliothek]
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AuälliJ	Zar	Ger	9er]icht	auf	musikalisch	kRnnRtierte	%ilGmRtiYe	in	Ger	Aus-
sta॔unJ,	Zas	YRm	5e]ensenten	Schul]e	ZRhlZRllenG	aufJenRmmen	ZurGe. 69܊ 
Dies bedeutete weniger Ablenkung und diente einer besseren Konzentration 
auf	Gie	musikalische	'arbietunJ.	Auch	technisch	Zar	Ger	5aum	Jan]	auf	ei-
nen	ablenkunJsfreien	Genuss	YRn	0usik	einJerichtet:	'ie	%eleuchtunJsk¸rSer	
in	)Rrm	YRn	Schalen	Zaren	an	Gen	3ilastern	entlanJ	Ger	:anG	anJebracht	unG	
sRrJten	ür	eine	blenGfreie,	inGirekte	'eckenbeleuchtunJ.	1eben	einem	+ar-
mRnium	stanG	mit	einem	3hRnRla�)lüJel	ein	mechanisches	.laYier	Ger	)irma	
+uSfelG	aus	/eiS]iJ	]ur	9erüJunJ.	'er	Zuh¸rer	kRnnte	sich	alsR	Jan]	Gem	
musikalischen	(rlebnis	hinJeben,	mithin	ein	GesamtkunstZerk	erleben.

Das Schlafzimmer im Obergeschoss [Abb. 125]	Jeh¸rte	]u	einer	5aumfRlJe	
mit	AnkleiGe�	unG	%aGe]immer,	Zelche	ür	Schul]e	}>G@em	0usikraum	Y¸lliJ	
ebenbürtiJ,	uns	nur	nRch	Sh\sisch	SackenGm ܅܊܊	Zar.	Zurück]uühren	ist	Gieses	
(mSਖ਼nGen	JeraGe	im	Schlaf]immer	YRr	allem	auf	Gie	strenJe	unG	in	JrR¡en	
/inien	kRn]iSierte	JeRmetrische	GestaltunJ.	

'ie	0¸bel	Zaren	hier	aus	hellem,	SRliertem	AhRrnhRl]	YRn	Ger	'armstäG-
ter	+Rfm¸belfabrik	/uGZiJ	Alter	herJestellt	ZRrGen,	Yer]iert	mit	(inlaJen	aus	
0essinJ	unG	aufJeleJten	GRlGleisten. 1܊܊ Der hochwertige Raumeindruck ent-
stanG	YRr	allem	Gurch	Gie	YerZenGeten	0aterialien	sRZie	Gie	auJenälliJe	
:anGJestaltunJ	über	Gem	%e॔.	'er	Giebel,	]usammenJeset]t	aus	farblich	alter-
nierenGen	'reiecken,	einem	schüt]enGen	'ach	Jleich	über	Gen	.¸Sfen	Ger	
SchlafenGen,	erinnert	an	Gen	7ürJiebel	Ges	7rau]immers	Ger	'resGner	Ausstel-
lunJ	YRn	ऻृऺी.	'ie	:anGnischen	]u	beiGen	Seiten	Ges	%e॔es	Zaren	halbrunG	
ausJeührt	unG	milGerten	Gen	strenJen	(inGruck	ab,	Ga]u	truJ	auch	Gie	leicht	
ausbuchtenGe	9RrGerfrRnt	Ges	%e॔Jestells	bei.

,m	.Rntrast	]ur	straen	GestaltunJ	Ges	Schlaf]immers	Jestaltete	Albin-
müller	Gie	0¸bel	Ges	AnkleiGe]immers	in	Zeicheren	.Rnturen	unG	neRbieGer�
meierlichen Zügen [Abb. 126].	'ie	Zierstickereien	im	Rberen	:anGbereich	
�3hantasieY¸Jel	unG	eine	0ärchens]ene�	Yerliehen	Gem	5aum	]usät]lich	einen	
lieblichen	&harakter.

769	 9Jl.	Schul]e	����a,	S. ���.

770	 (bG.

���	 9Jl.	,llustrierter	.atalRJ	����,	S. ��.
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Zum	Abschluss	sei	nRch	auf	Gie	besRnGers	e[klusiYe	5aumaussta॔unJ	Ges	%aGe�
]immers	�5aum	ीऽ�	hinJeZiesen	[Abb. 127].	'essen	:änGe	Zaren	JrR¡	ਗ਼ächiJ	
mit	SerSentinstein	YerkleiGet,	einer	Gamals	ür	Gieses	0aterial	unJeZ¸hnlichen	
AnZenGunJ. ܊܊t	'ie	AusührunJ	laJ	bei	Ger	Sächsischen	SerSentinstein�Gesell-
scha॑,	Z¸blit],	mit	Ger	Albinmüller	seit	ऻृऺि � ऻृऺी	in	YertraJlichem	9erhältnis	
stanG.	

772	 9Jl.	ebG.,	S. ��	f.�	YJl.	auch	+R\er	����,	S. ���,	1r.	���.	)u¡bRGen	unG	%aGeZanne	Zaren	aus	0armRr	JefertiJt,	
Gie	0¸bel	aus	schZar]em,	ma॔SRliertem	(ichenhRl].

Abb. 125: 
Albinmüller: Schlafzimmer 
(Hessische Landesausstellung 
für freie und angewandte 
Kunst 1908)

Abb. 126: 
Albinmüller: Ankleidezimmer (Hessische 
Landesausstellung für freie und angewandte 
Kunst 1908)
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Gewiss muss man bei der Beurteilung dieser Räume beachten, dass sie bewusst 
ür	einen	AusstellunJs]Zeck	Jeschaen	ZurGen	unG	nicht	nur	Gie	Jestalteri-
schen	)ähiJkeiten	Ges	entZerfenGen	.ünstlers	]eiJen	sRllten.	'a	hier	Gie	)irmen	
explizit als Aussteller im Katalog genannt wurden, stellten die Räume zugleich 
:erbeRbMekte	ür	Geren	.unstfertiJkeit	Gar,	sie	ha॔en	GementsSrechenG	ein	JrR-
¡es	,nteresse,	ein	m¸Jlichst	e[klusiYes	%ilG	]u	]eiJen. 3܊܊	,m	)alle	Ger	5äume	
Albinmüllers	Zar	Gies	JelunJen:	Schul]e	hRb	in	seiner	ausühr	lichen	5e]ensiRn	
herYRr,	Gass	Gie	0¸belkunst	Albinmüllers	Ger	fran]¸sischen	.uns॔ischlerei	mit	
ihrer	ins	ऻ.ې-ahrhunGert	reichenGen	7raGitiRn	ebenbürtiJ	sei, ܇܊܊ jedoch ohne 
}9ernachlässiJunJ	Ges	1üt]lichkeitsSrin]iSs	Zie	Ger	tatsächlichen	'ienstleis-
tung« ܈܊܊,	alsR	Gen	3rin]iSien	ZZeckmä¡iJkeit	unG	)unktiRnalität,	Gie	ür	Gie	9er-
treter	Ges	mRGernen	.unstJeZerbes	sR	ZichtiJ	Zaren.	(s	YerZunGert	Gabei	
nicht,	Gass	es	JeraGe	Albinmüller	JelanJ,	es	mit	Gen	fran]¸sischen	.uns॔isch-
lern	auf]unehmen,	Zar	er	GRch	selbst	bestens	in	Giesem	+anGZerk	ausJebilGet.	
'ass	seine	5äume	bei	Gen	5e]iSienten	eine	Ss\chische	:irkunJ	hinterlie¡en,	
ein	ॠalitätsmerkmal	herYRrraJenGer	۸fRrmal�Ss\chisch۷	ausJerichteter	5aum-
kunst,	lässt	sich	Gen	�u¡erunJen	Schul]es	entnehmen:	

»Ich bin so in dem machtvollen Banne der Müllerڥschen Räume verblieben, da¡ ich 
sie schon hier als das 9ollendetste der Raumkunst unserer Zeit bezeichnen mu¡, 
die ich zu sehen Gelegenheit haࡉe.« 6܊܊

773	 8lmer	����,	S. ;/,.

���	 9Jl.	Schul]e	����a,	S. ���,	S. ���.

���	 (bG.,	S. ���.

776	 (bG.,	S. ���.

Abb. 127: 
Albinmüller: Badezimmer (Hessische 
Landesausstellung für freie und 
angewandte Kunst 1908)
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GustaY	(.	3a]aurek	beurteilte	allerGinJs	Giese	1euausrichtunJ	Albinmüllers	hin	
]u	JesteiJertem	/u[us	neJatiY:	Auf	Ger	'resGner	AusstellunJ	ऻृऺी	habe	er	
»künstlerisch vornehmere Räume« ܊܊܊ gezeigt, hier hingegen sei zu vieles auf 
Gen	(ekt	abJe]ielt. ܋܊܊	'ie	.unsthistRrikerin	5enate	8lmer	Zies	ऻृृऺ	allerGinJs	
Garauf	hin,	Gass	Yiele	.ünstler	auf	Ger	AusstellunJ	ऻृऺ	mit	ihren	(ntZürfen	
eine	}reSräsentatiYe,	sRliGe	:Rhlhabenheitm 9܊܊	anstrebten.	8m	Zelchen	GraG	
Ger	:Rhlhabenheit	es	sich	Gabei	hanGelte,	lässt	sich	heute	nur	erahnen�	einen	
(inGruck	Yermi॔elt	MeGRch	Ger	%ericht	Ges	.unsthistRrikers	Sch¸lermann	YRn	
Ger	5eaktiRn	eines	russischen	GrR¡ürsten	auf	Gas	Rben	besSrRchene	Schlaf]im-
mer	Albinmüllers:	}Als	er	Gen	3reis	Yernahm,	schZieJ	er	ein	bereGtes	SchZei-
Jen	unG	JinJ,	Rhne	Zeiter	ein	:Rrt	]u	saJen,	hinaus	mit	seinem	AGMutanten.m ܅܋܊ 
'en	überaus	reich	ausJesta॔eten	0usiksaal	mit	Ger	aufZänGiJen	+Rl]Yertäfe-
lunJ	kRnnte	Albinmüller	allerGinJs	tatsächlich	an	einen	8S�amerikanischen	
.unGen	Yerkaufen. 1܋܊ 

5.2.2 Die Räume für die Neuausstattung der Berliner Galerie Keller & Reiner 
1909

'en	%eiträJen	auf	Ger	+essischen	/anGesausstellunJ	ऻृऺ	YerZanGte,	e[Tui�
site	5aumaussta॔unJen,	aber	auch	sachlichere,	]Zeckmä¡iJe	Zimmereinrich-
tunJen	schuf	Albinmüller	ऻृऺृ	ür	Gie	1eueinrichtunJ	Ger	%erliner	Galerie	
.ellerې	5ېeiner.

'iese	im	2ktRber	ऻृु	in	Ger	3RtsGamer	Stra¡e	ऻ़़	JeJrünGete	Galerie	
]eichnete	sich	YRn	%eJinn	an	als	9ertreter	Ger	mRGernen	StilrichtunJ	aus. ܋܊t 
Schon im Gründungsjahr präsentierte man Kunstgewerbe von Charles Robert 
Ashbee	�ऻीऽ–ऻृा़�	unG	Ger	GuilG	Rf	+anGicra॑,	im	-ahr	Garauf	ZurGen	ein-
]elne	5äume	Gurch	3eter	%ehrens,	5icharG	5iemerschmiG,	+einrich	9RJeler	
�ऻु़–ऻृा़�	unG	+enr\	Yan	Ge	9elGe	ausJesta॔et. 3܋܊ 

777	 GustaY	(GmunG	3a]aurek:	}0ünchen	unG	'armstaGt.	(ine	AusstellunJsbetrachtunJ	Ges	-ahres	����m,	in:	Miࡉei-
lungen des Würࡉembergischen Kunstgewerbevereins R.	-J.	�����������,	1r.	�,	S. ��–��,	hier:	S. ��.

778	 9Jl.	ebG.

779	 8lmer	����,	S. ;/,9.

780	 Sch¸lermann	����,	S. ���.

���	 9Jl.	Albinmüller	����,	S. ���.

782	 9Jl. ☉:	}%erlin	>(r¸nunJ	.ellerې	5ېeiner@m,	in:	Kunstchronik	1)	�	������,	SS.	��.	Siehe	ausührlich	]ur	Geschichte	
Gieses	8nternehmens:	%ianca	%erGinJ:	Der Kunsthandel in Berlin für moderne angewandte Kunst von ���7 bis ����, 
%erlin	����	�'issertatiRn	)reie	8niYersität	%erlin	����,	h॔S:��ZZZ.Giss.fu�berlin.Ge�Giss�receiYe�)8',SSBthesisB 
������������,	��.��.�����,	S. ���–���.

783	 9Jl.	+ermann	Schmit]:	}.unst�SalRn	.ellerې	5ېeiner	in	%erlinm,	in:	Innendekoration ��	������,	S. ��–���,	hier:bS. ��–��.
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Am	़ ऻ.	1RYember	ऻृऺृ	er¸nete	Gie	Galerie	neue	5äumlichkeiten	in	Ger	3RtsGa-
mer	Stra¡e	ऻऻb. ܇܋܊	+ier	YerüJte	Gie	.unsthanGlunJ	über	insJesamt	Yier	(ta-
Jen:	,m	(rGJeschRss	befanGen	sich	AusstellunJsräume	ür	.unst	unG	.unstJe-
Zerbe,	im	ऻ.2ېberJeschRss	ZurGen	histRristische	Aussta॔unJen	anJebRten.	'ie	
5äume	in	Gen	Rberen	(taJen	Zaren	als	Gauerha॑e	AusstellunJ	anJeleJt: ܈܋܊ Das 
-Albinmül	neben	ZimmereinrichtunJen,	mRGerne	]Z¸lf	]eiJte	2berJeschRssې.़
ler	Zaren	hier	u. a.	3eter	%ehrens,	3aul	/anJ	unG	AlfreG	GrenanGer	�ऻीऽ–ऻृऽऻ�	
Yertreten.	,n	Ger	Gri॔en	(taJe	Zaren	neben	9erkaufs�	unG	AuktiRnsräumen	
nochmals Räume von Albinmüller ausgestellt, laut den Recherchen von Bianca 
%erGinJ	]um	.unsthanGel	in	%erlin	sRllten	Giese	eine	/anGhaus�Aussta॔unJ	
	reSräsentieren. 6܋܊ 

Albinmüllers	%eitraJ	]ur	1eueinrichtunJ	stellt	 sich	als	umfanJreich	Gar,	
bislanJ	k¸nnen	acht	5äume	in	]eitJen¸ssischen	3ublikatiRnen	iGentiਖ਼]iert	
ZerGen.	'aYRn	Jeh¸rten	ein	SrunkYRlles	SSeise]immer	aus	ZitrRnenhRl],	ein	
'amen�	unG	ein	:Rhn]immer	sRZie	ein	(mSfanJs]immer	]u	Gen	5äumen	im	
--unJJe	ein	minGestens	umfasste	StRckې.ऽ	im	/anGhauseinrichtunJ	Gie	StRck,ې.़
sellen�,	ein	7Rchter�	unG	ein	Schlaf]immer	sRZie	ein	Zeiteres	(ss]immer. ܊܋܊

,nsbesRnGere	Gie	Aussta॔unJen,	Gie	Gie	ein]elnen	.ünstler	im	़.2ېberJe-
schRss	Sräsentierten,	erZiesen	sich	als	Gerart	SrunkYRll,	Gass	Gie	Zeitschri 	॑
Kunst und Künstler, auch wenn die Räume als ›modern‹ angekündigt waren, 
ZZeifel	 an	Ger	�bereinstimmunJ	Ger	Ziele	 Ger	Galerie	.ellerې	5ېeiner	mit	
jenen der Reformbewegung äußerte:

»Für jene Kreise, die in der Kunstpflege mehr einen Luxus als ein inneres Bedürfnis 
befriedigen, mussten Künstler herangezogen werden, die […] in übertriebenen 
 Formen und prunkhaften Materialien mehr Repräsentationsräume für  Ausstellungs- 
als für Wohnzwecke schufen.« ܋܋܊

���	 9Jl.	]um	)RlJenGen	%erGinJ	����,	S. ���	f.

���	 9Jl.	ebG.,	S. ���.

786	 9Jl.	ebG.,	S. ���.

787	 'ie	5äume	sinG	bislanJ	in	Ger	)RrschunJ	]u	Albinmüller	ZeniJ	beachtet	ZRrGen.	,n	Ger	����	Subli]ierten	'isser-
tatiRn	YRn	%ianca	%erGinJ	]um	%erliner	.unsthanGel	Gieser	(SRche	ਖ਼nGen	nur	'amen�	unG	SSeise]immer	aus	
Gem	�.	2berJeschRss	(rZähnunJ,	YJl.	ebG.,	S. ���–���,	���.

	 'ie	5äume	im	�.	2berJeschRss:	9Jl.	5Rbert	%reuer:	}'as	neue	.unst�AusstellunJshaus	.ellerې	5ېeiner – %erlinm,	
in: Innendekoration ��	������,	S. ���–���,	hier:	S. ���	�'amen]immer�,	���	f.	�SSeise]immer�	>im	)RlJenGen	]itiert	
als:	%reuer	����a@�	)rit]	+ellZaJ:	}Albin	0üller	in	'armstaGtm,	in:	Kunstgewerbeblaࡉ	1)	��	������,	S. �–��,	hier:	
S. �	�(mSfanJs]immer�,	�	�:Rhn]immer�.	'ie	5äume	im	�.	2berJeschRss:	9Jl.	+ellZaJ	����,	S. �	�-unJJesellen-
]immer�,	�	�7Rchter]immer�,	�	�Schlaf]immer�,	�	�(ss]immer�.

788	 :.&.%.:	}>5ubrik:	.unstausstellunJen.	%erlin@m,	in:	Kunst und Künstler	�	������,	S. ���–���.
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9Rn	Gen	Yier	im	़ 	erhielten	Albinmüllers	5äumen	ausJestellten	2berJeschRssې.
Gas	'amen�	unG	Gas	SSeise]immer	Gie	meiste	Aufmerksamkeit	in	Ger	3resse,	
Zas	YRr	allem	Geren	e[klusiYen,	SrunkYRllen	Aussta॔unJsGetails	]u]uschrei-
ben	sein	Gür॑e,	Gie	Gurchaus	aufJrunG	Ger	YernachlässiJten	%enut]barkeit	
kritisiert	ZurGen. 9܋܊

Das Damenzimmer [Abb. 128, 129],	ausJesta॔et	in	eGlen	+¸l]ern	�3alisan-
Ger	unG	(benhRl]�,	mit	3erlmu॔einlaJen,	Zar	in	]Zei	ZRnen	aufJeteilt:	einen	
Arbeitsbereich	unG	eine	Sit]JruSSe.	(rsterer	Zar	mit	einem	'RSSelschreibtisch,	
]Zei	/ehnsesseln	unG	einem	JeschlRssenen	.abine॔schrank	Yersehen.	Alle	
0¸bel	stanGen	auf	]ierlichen	)ü¡en,	Gie	.anten	YRn	7isch	unG	Sesseln	Zaren	
san॑	abJerunGet,	Gie	GestaltunJ	im	�briJen	Gurch	.ubus	unG	ॠaGerfRrmen	
bestimmt.	'ie	2berਗ਼ächen	Zaren	Jla॔,	nur	bei	Gen	SchublaGen	unG	Schranktü-
ren durch die schräg zueinander gesetzte Maserung und Beschläge hervorgeho-
ben.	'ie	.leinteiliJkeit	Ges	Schranks	erschien	5Rbert	%reuer	in	seiner	%eurtei-
lunJ	Ger	5äume	ZeniJ	alltaJstauJlich:	}An	Gen	SchublaGen	aber	sit]en	Grie,	
liliSutanisch,	Gie	allen	rRsiJen	)inJernäJeln	Jeährlich	ZerGen.	AlsR:	SRetisch	
unG	Gü॑eschZer,	kein	7\Sus,	Ger	sich	als	1ut]m¸bel	Gurchset]en	m¸chte.m ܅9܊ 
'ieser	.ritikSunkt	ist	auälliJ,	Genn	bis	Gahin	hRben	Gie	5e]ensenten	stets	Gie	
Jute	%rauchbarkeit	Ger	0¸bel	Albinmüllers	herYRr,	Gie	YRn	ihm	nun	anschei-
nenG	]u	Gunsten	einer	besRnGers	eGlen	:irkunJ	aufJeJeben	ZRrGen	Zar.

(in	Jemusterter	7eSSich	laJ	in	Ger	Zimmermi॔e	unG	banG	Giese	ZRne	mit	
Ger	SRfaJruSSe	auf	Ger	anGeren	Seite	RStisch	]usammen,	Zie	auch	alle	Sit]m¸-
bel	im	5aum	anscheinenG	Gen	Jleichen	%e]uJsstR	erhalten	ha॔en.	+inter	
Gem	SRfa	Zaren	über	nieGriJen	9itrinen	ünf	halbrunGe	1ischen	in	Gie	:anG	
einJelassen.	'eren	unterer	%ereich	Giente	]um	Ausstellen	YRn	ZierJerät�	im	
3rin]iS	stellte	Giese	:anGਗ਼äche	MeGRch	ein	Zierstück	an	sich	Gar,	ür	5Rbert	
%reuer	mutete	es	in	)Rrm	unG	0aterialbehanGlunJ	MaSanisch	an. 91܊	1eben	Ger	
Sit]JruSSe	mit	SRfa,	/ehnsesseln	unG	kleinem	7isch	befanGen	sich	hier	nRch	
9itrinenschränke	]um	9Rr]eiJen	Zeiteren	ZierJeräts.	)ast	einen	skulSturalen	
(iJenZert	ha॔en	Gie	beiGen	s\mmetrisch	]um	SRfa	anJeRrGneten	Schränke	
mit	ihrem	unJeZ¸hnlichen,	nachen¸rmiJen	8mriss.

789	 9Jl.	%reuer	����a,	S. ����	 �t.:	}'ie	mRGerne	AusstellunJ	bei	.eller	unG	5einerm,	 in:	Berliner Architekturwelt ��	
������,	S. ���–���,	hier:	S. ���.	

790	 %reuer	����a,	S. ���.

���	 9Jl.	(bG.
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'ie	]urückhaltenGe	GestaltunJ	YRn	'ecken�,	:anG�	unG	%RGenਗ਼ächen	beZirk-
te	hinJeJen	eine	ruhiJe	GesamtstimmunJ.	Schlichte	Gunkle	/eisten	beJren]ten	
Gen	 farbiJen	 7eil	 Ger	 :anGਗ਼äche,	 Gen	 7eSSich	 schmückte	 ein	 ]artes,	 be-
schZinJtes	/inienmuster.	'er	(inGruck	YRn	/u[us	ZurGe	YRr	allem	über	Gas	
0aterial	 unG	 seine	 2berਗ਼ächenbehanGlunJ	 transSRrtiert.	 'ieser	 5aum	Zar	
Geutlich	auf	5eSräsentatiRn	eines	JehRbenen	/ebensstils	ausJerichtet,	ür	Zier-
Jerät	Yiel	Stellਗ਼äche	YRrJesehen,	Ger	.abine॔schrank	nicht	auf	häuਖ਼Je	%enut-
]unJ	ausJerichtet.	

Im repräsentativen Gehalt noch gesteigert präsentierte Albinmüller ein 
Speisezimmer [Abb. 130].	Aus	Ger	]eitJen¸ssischen	%eschreibunJ	5Rbert	%reu-
ers	lässt	sich	Gie	0anieriertheit	Ger	Aussta॔unJ	ablesen:	9Rn	YirtuRs,	Sräch-
tiJ,	musikalisch,	reich,	JRlG	unG	Jra]i¸s	Zar	Gie	5eGe. 9܊t	)ür	Gie	0¸bel	Yer-

792	 9Jl.	ebG.,	S. ���	f.	

Abb. 128: 
Albinmüller: Damenzimmer 
(Galerie Keller & Reiner, Berlin, 
1909)

Abb. 129: 
Albinmüller: Damenzimmer 
(Galerie Keller & Reiner, Berlin, 
1909)
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ZenGete	Albinmüller	ZitrRnenhRl].	'er	JrR¡e,	fast	ZanGhRhe	:anGteSSich	
[Abb. 131],	mit	Gem	0RtiY	eines	GartenSaYillRns,	Zar	in	Grün�	unG	9iRle॔t¸-
nen	sRZie	SchZar]	Jehalten. 93܊	'iese	)arben	harmRnierten	]ur	schZar]�Jrün	
Jemusterten	unG	mit	GRlG	abJeset]ten	3RlsterunJ	Ger	Stühle.	

:anG�	unG	'eckenJestaltunJ	Zaren	auf	eine	YielältiJe	/icht�	unG	Schat-
tenZirkunJ	ausJerichtet.	'ie	'ecke	Zar	abJestu॑	unG	im	5anGbereich	mit	
schuSSenartiJ	YerleJten	SchinGeln	Yersehen.	'eren	Jraue	)arbe	Yerstärkte	
Gas	:ei¡	Ger	unteren	:anGਗ਼ächen.	'ie	enJ	aufeinanGerfRlJenGen	Gunklen	
Schmuckleisten	Ger	:änGe	lie¡en	Gen	5aum	in	Gie	+¸he	Jestreckt	erscheinen.	
'ie	YRn	Gen	/eisten	umschlRssenen	:anGfelGer	Zaren	leicht	kRnkaY	JeZ¸lbt,	
sR	Gass	ein	/icht�	unG	Scha॔ensSiel	entstanG. ܇9܊ 

793	 :eitere	:anGteSSiche	in	Albinmüllers	:erk	YJl.	Architektur	unG	5aumkunst	����,	7afel	���	+ellZaJ	����,	S. ���	
/eiSheimer	����,	S. ���	:erke	Ger	'armstäGter	AusstellunJ	����,	S. ��.

���	 9Jl.	]ur	5aumbeschreibunJ:	%reuer	����a,	S. ���	f.

Abb. 130: 
Albinmüller: Speisezimmer 
(Galerie Keller & Reiner, Berlin, 
1909)

Abb. 131: 
Albinmüller: Wandteppich im Speisezimmer 
(Galerie Keller & Reiner, Berlin, 1909)
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)ür	ausreichenG	+elliJkeit	sRrJten	seitlich	in	Gie	:änGe	einJelassene	runGe	
/amSen,	an	Gen	Yier	(cken	Ges	mi॔leren	StuckfelGes	befanGen	sich	ebenfalls	
%eleuchtunJsk¸rSer,	eine	SrunkYRlle	'eckenleuchte	bilGete	Gas	Zentrum.	

'ie	Yier	(cken	Ges	5aumes	nahmen	ZuchtiJe	%üfe॔�	unG	9itrinenschränke	
ein,	Gie	MeZeils	aus	kubischen	GrunGelementen	aufJebaut	Zaren.	'ie	TuaGrati-
schen	8mrisse	Ger	Schrankm¸bel	ZieGerhRlten	sich	in	Ger	9er]ierunJ	ihrer	
7üren.	'ie	YerJlasten	Aufsät]e	Ger	9itrinenschränke	laJerten	auf	YerJRlGeten	
.uJelü¡en	[Abb. 132].

'iese	.uJeln	Gür॑en	u. a.	auf	einen	(inਗ਼uss	Ges	:iener	-uJenGstils	]urück-
]uühren	sein,	ऻृऺा	ha॔e	-Rsef	+Rmann	einen	Schrank	mit	.uJelü¡en	entZRr-
fen. ܈9܊	1ach	:ien	YerZiesen	auch	Gie	GestaltunJ	Ger	Zei¡en	:anGYertäfelunJ	
unG	Ger	JrR¡e	:anGteSSich. 96܊ 

(iner	Ger	beiGen	9itrinenschränke	stanG	YRr	einem	JrR¡en	)enster.	+inter	
Gem	GeJenstück	brachte	Albinmüller	eine	SSieJelZanG	an,	Gie	in	Au॑eilunJ	
unG	Schmuckleisten	GieMeniJe	Ges	)ensters	ZieGerhRlte	[Abb. 133].

Das hier präsente Motiv der Raute mit eingezogenen Seitenlinien war ein 
t\Sisches	(lement	neRbieGermeierlicher	0¸bel.	'ie	Stuhllehnen	nahmen	Gie-
ses	2rnament	auf,	sR	Gass	ein	RStischer	%e]uJ	]Zischen	:anG	unG	0¸beln	
entstanG.	,neinanGer	JeschRbene	.reise,	ZRGurch	ebenfalls	kRnkaYe	/inien	
entstanGen,	bilGeten	Gas	0uster	Ges	7eSSichs	[vgl. Abb. 133].	'ieses	Zar	auf	
Gie	/änJsenGen	beschränkt,	Gas	JrR¡e	0i॔elfelG	Ges	7eSSichs – GRrt	ZR	Ger	
(sstisch	stanG – Zar	frei	YRn	'ekRr.	

���	 9Jl.	'RrRthee	0üller:	Klassiker des modernen M¸beldesign. 2ࡉo WagnerڙڟڙAdolf LoosڙڟڙJosef HoठmannڙڟڙKolomann 
Moser,	�.	überarb.	u.	erZ.	Auਗ਼.,	0ünchen	����,	S. ��,	Abb. ��.	

796	 9Jl.	AnRn\m:	}StuGiR	7alk.	%erlin.	>ॡe	.eller	anG	5einer	SalRn@m,	in:	ࡍe Studio ��	������,	S. ���–���,	hier	S. ���.

Abb. 132: 
Albinmüller: Speisezimmer (Galerie Keller & Reiner, Berlin, 1909): 
Detail eines Büfetts
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'ie	'etails	Ger	:anGJestaltunJ,	Gie	JRlGenen	Ak]ente,	ausJefallene	.uJel�	
9erbinGunJen	unG	ein	JrR¡er	SchmuckteSSich	an	Ger	:anG	er]euJten	einen	
}reichenm	5aumeinGruck	unG	sinG	sicher	nicht	Rhne	(ekt	beim	%etrachter	Je-
blieben.	ZuJleich	muss	Gas	Zimmer	überlaGen,	nahe]u	ਗ਼irrenG	JeZirkt	haben	auf-
JrunG	Ger	Yielen	unterschieGlichen	'ekRratiRnsiGeen	auf	GRch	kleinem	5aum.

:esentlich	reGu]ierter	in	Ger	Aussta॔unJ,	entsSrechenG	ihrer	%estimmunJ	
ür	ein	/anGhaus,	Jestaltete	Albinmüller	Gie	ZimmereinrichtunJen,	Gie	sich	im	
ऽ.ېStRck	Ger	Galerie	.ellerې	5ېeiner	befanGen.	Sie	]eiJten	eine	YRn	Stil]itaten	
ZeitJehenG	bereiniJte	unG	sSarsam	mit	'ekRr	umJehenGe	5aumkunst.	Stell-
YertretenG	ZerGen	hier	Schlaf�	unG	7Rchter]immer	YRrJestellt.	
:anG	unG	%RGen	Ges	Schlaf]immers	[Abb. 134] waren schmucklos belassen, die 
farbiJe	:anGਗ਼äche	nur	Gurch	eine	hellere	SRckel]Rne	unG	eine	schmale	Gunkle-
re	Zierleiste	einJefasst.	Zur	Auਗ਼RckerunJ	Giente	ein	Jerahmtes	%ilG	an	Ger	:anG.

'ie	0¸bel	Ziesen	eine	einfache	.asten�	b]Z.	%re॔fRrm	auf.	AufJeset]te	
+Rl]leisten	sRZie	eine	breite	Gunkle	/inie,	Yermutlich	als	,ntarsie	einJeset]t,	
Gienten	als	Ak]entuierunJ.	Am	)u¡enGe	Zar	Gas	)urnier	aus	Yier	Jleichschenk-
liJen	'reiecken	]usammenJeset]t – Zas	]um	einen	eine	einfachere	+erstellunJ	
�unG	0aterialersSarnis�	beGeutete,	]um	anGeren	aber	Gurch	Gie	unterschieGli-
chen	5eਗ਼e[e	eine	GekRratiYe	)unktiRn	erüllte.	

Abb. 133: 
Albinmüller: Speisezimmer 
(Galerie Keller & Reiner, Berlin, 1909): 
Büfett und Spiegelwand
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9erJleichbar	ist	Gie	:anG��'eckenJestaltunJ	im	7Rchter]immer	[Abb. 135].	
+ier	MeGRch	ha॔e	Albinmüller,	Ger	%estimmunJ	Ges	Zimmers	entsSrechenG	ür	
ein	0äGchen	b]Z.	eine	MunJe	)rau,	im	Rberen	%ereich	Ger	:anG	runGe	0eGail-
lRns	mit	ਗ਼Rralem	0RtiY,	Yermutlich	in	SchablRnenmalerei	anJebracht.	1eben	
Gem	kasten¸rmiJen	:anGschrank	Zaren	Gie	übriJen	0¸bel	]ierlich	unG	Zie	
Gieser	in	hellen	)arben	Jehalten.	'ie	JeschZunJenen	0¸belbeine	unG	Gas	Ge-
zente Schmuckmotiv der Sesselseiten verweisen auf biedermeierlichen Gestal-
tunJsSrin]iSien,	Gie	Ger	)unktiRn	}7Rchter]immerm	anJemessen	Zirkten.

'iese	schlichteren,	YRn	unn¸tiJem	Zierrat	befreiten	ZüJe	truJen	auch	
Gas	-unJJesellen�	unG	Gas	(ss]immer	Gieser	5aumJruSSe	Albinmüllers	im	
Rbersten	StRck	bei	.ellerې	5ېeiner.	

'ie	5aumkunst,	Gie	Albinmüller	in	Ger	Galerie	.ellerې	5ېeiner	]eiJte,	Zar	
	۸GekRratiY�tektRnisch۷	JeSräJt	unG	kann	Gurchaus	e[emSlarisch	ür	seine	
	GestaltunJsSrin]iSien	Ger	Zeit	um	ऻृऻऺ	stehen,	Zie	auch	Ger	5e]ensent	+ans	
'ietrich	/eiSheimer	ऻृऻऻ	feststellte:

»Die Zeiten des reinen Experimentes sind mit ihm vorbei, seine Neuerungen bewegen 
sich innerhalb fester, durch die allgemeine Entwicklung geschaठener Grenzen,  
er ist nicht mehr Pfadsucher und -डnder, sondern Wegebesserer, 9erfeinerer.« ܊9܊

'em	7Rchter]immer	Ger	Galerie	.ellerې	5ېeiner	YerJleichbar	Zar	nRch	ein	
Ankleidezimmer, das Albinmüller zur Ausstellung »Die Dame in Kunst und 
0RGem	 Ges	 %erliner	+Rhen]Rllern�.unstJeZerbehauses	 ऻृऺृ	 beisteuerte. ܋9܊ 

797	 /eiSheimer	����,	S. ��.

798	 9Jl.	 (rnst	 Schur:	 }.unst	 unG	 0RGem,	 in:	 Dekorative Kunst ��	 �����������,	 %G.	 ��,	 S. ���–���,	 hier:	 S. ���	 f.	
�}AnkleiGe]immer	in	.irschbaumhRl]m�.

Abb. 134: 
Albinmüller: Schlafzimmer 
(Galerie Keller & Reiner, 
Berlin, 1909)
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Die exklusiveren Gestaltungsprinzipien von Damen- und Speisezimmer ver-
ZenGete	er	ऻृऻऻ	auch	ür	einen	SrunkYRllen	AusstellunJsraum	Ges	+annRYe-
raner	.unstsalRns	)uJe. 99܊

5.2.3 Die Weltausstellung in Brüssel 1910
9Rn	Seiten	Ger	'armstäGter	.ünstlerkRlRnie	Zar	eine	%eteiliJunJ	an	Ger	}([-
SRsitiRn	uniYerselle	et	internatiRnale	Ge	%ru[ellesm	ऻृऻऺ	nicht	erZRJen	ZRr-
den, ܅܅܋ was unerwartet erscheint, war doch der deutsche Beitrag zu dieser 
AusstellunJ	äu¡erst	umfanJreich	�Gie	AbteilunJ	Zar	im	8mfanJ	sR	JrR¡	Zie	
alle	anGeren	auslänGischen	%eiträJe	]usammenJenRmmen�. 1܅܋ 

Dass Albinmüller dennoch an der Ausstellung teilnahm, ging auf eine Ini-
tiative ehemaliger Kollegen von der Magdeburger Kunstgewerbeschule zurück, 
die mit ihm als Künstlerkolonie-Mitglied die Gelegenheit sahen, einen eigenen 

799	 9Jl.	/eiSheimer	����,	S. ���	♂:	}1eues	YRn	Albin	0üllerm,	in:	Darmstädter 7agblaࡉ,	��.��.����.	:eitere	5äume	sinG	
abJebilGet	in:	Architektur	unG	5aumkunst	����,	7afel	��	�Schlaf]immer�,	��	�)rühstücks]immer�,	��	f.	�'amen]immer��	
+ellZaJ	����,	S. ��	f.	�+erren]immer��	/eiSheimer	����,	S. ��	�:Rhn�	unG	(mSfanJs]immer�,	��		�'amen�:Rhn]immer�.

800	 9Jl.	0.	St.:	}'armstaGt	auf	Ger	:eltausstellunJ	in	%rüsselm,	in:	Darmstädter 7agblaࡉ,	��.��.����.

���	 9Jl.	(rik	0a॔ie:	Weltausstellungen,	Stu॔Jart�Zürich	����,	S. ���.

Abb. 135: 
Albinmüller: Tochterzimmer (Galerie 
Keller & Reiner, Berlin, 1909)
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%eitraJ	]ur	AusstellunJ	liefern	]u	k¸nnen. ܅܋t In einer Reihe von »Klub-Räu-
men« in der Abteilung »Raumkunst und Kunstgewerbe« wurde neben einem 
Speisezimmer von Albinmüller [Abb. 136]	auch	ein	5auch]immer	YRn	3aul	
'Rbert	Sräsentiert,	erJän]t	Gurch	künstlerische	%eiträJe	YRn	)rit]	YRn	+eiGer	
unG	Gem	0aJGeburJer	.ünstler	5icharG	:inckel	�ऻुऺ–ऻृाऻ�. 3܅܋ Albinmüllers 
Zimmer	Zar	ür	eine	0aJGeburJer	)amilie	entstanGen,	G. h.	es	hanGelte	sich	
hier	um	einen	5aum,	Ger	ür	eine	tatsächliche	AnZenGunJ	YRrJesehen	Zar	
unG	nicht	Srimär	AusstellunJs]Zecken	Giente. ܇܅܋	9iele	5e]ensenten – auch	
internatiRnal – ZurGen	auf	Gieses	Zimmer	aufmerksam,	)ernanG	.hnRS	ür	
܈܅܋ .%eiträJen	nennensZerten	Gen	]u	es	]ählte	e Studioࡍ

'er	-Rurnalist	unG	.unstkritiker	5Rbert	%reuer	nut]te	Gas	SSeise]immer	Al-
binmüllers	in	einer	stark	natiRnalistisch	kRnnRtierten	ArJumentatiRn	ür	Gie	
vorbildlichen Charakteristiken deutscher Raumkunst gegenüber den seiner 
0einunJ	nach	ab]uZeisenGen,	all]u	malerisch�GekRratiYen	ZüJen	Ger	fran]¸-
sischen	%eiträJe.	,n	seinem	9RrZRrt	]ur	3ublikatiRn	Deutschlands Raumkunst 
und Kunstgewerbe auf der Weltausstellung zu Brüssel ließ er chauvinistische 
7¸ne	anklinJen,	um	seine	0einunJ	]u	unterstreichen:	'as	Gi॔ermuster	YRn	
Albinmüllers	7eSSich	lasse	Gie	}:anGschränke	nRch	straer	unG	rassiJer	er-

802	 9Jl.	0.	St.:	}'armstaGt	auf	Ger	:eltausstellunJ	in	%rüsselm,	in:	Darmstädter 7agblaࡉ,	��.��.����.

803	 9Jl.	5eichskRmmissar	�+rsJ.�:	Weltausstellung Brüssel ����. Deutsches Reich. Amtlicher Katalog,	%erlin	����,	S. ��	
>im	)RlJenGen	]itiert	als:	Amtlicher	.atalRJ	����@.

���	 9Jl.	Albinmüller	����,	S. ���.	8m	Gen	Auॉau	]u	kRntrRllieren	unG	anschlie¡enG	an	Ger	(r¸nunJ	teil]unehmen	
reiste	Albinmüller	selbst	nach	%rüssel,	YJl.	ebG.

���	 9Jl.	)ernanG	.hnRS:	}ॡe	%russels	([hibitiRn:	ې.ݤSRme	furnisheG	,nteriRrsm,	in:	ࡍe Studio ��	������,	S. ���–���,	
hier:	S. ���.

Abb. 136: 
Albinmüller: Speisezimmer  
(Weltausstellung Brüssel 1910)
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scheinen« 	,6܅܋  }alles	 kRn]entriert	 sich	 ]u	 einem	Geühl,	 Gas	 s\mSathisch	
schZankt	]Zischen	SnRbismus	unG	+errenmenschentum.	)ran]Rsen	beZun-
Gern	Giese	Zimmer,	meinen	aber	]uJleich:	man	sehe	Zeisse	.ürassiere.m ܊܅܋ 
0it	heutiJem	%lick	unG	Gurch	Gie	SchZar]�:ei¡�AbbilGunJen	ällt	es	schZer,	
	sRlche	ZüJe	in	Giesem	GRch	sehr	sachlichen	5aum	ZieGer]uerkennen.

'as	Zimmer	Zar	JeSräJt	YRn	JeraGen	/inien	unG	Jla॔en	)lächen,	ZierfRr-
men	ZerGen	erst	in	Ger	1ahsicht	Geutlich.	'ie	Schrankm¸bel	Ziesen	eine	nahe-
]u	einfache	.astenfRrm	auf,	Gie	YRrsSrinJenGen,	unteren	7eile	liefen	schräJ	]u,	
Gie	2berਗ਼äche	Zar – Gen	,Gealen	Ges	1eRklassi]ismus	entsSrechenG – Zeitest-
JehenG	Jla॔	belassen,	als	Schmuck	Giente	eine	schmale,	umlaufenGe	3rRਖ਼lleiste	
an	Gen	7üren	sRZie	laut	Gem	5e]ensenten	5Rsenbaum	eine	}farbiJ	belebenGe	
>۬@	SchmuckintarsierunJm ܋܅܋.	'ie	Gunkle	7¸nunJ	Ges	3alisanGerhRl]es – Yer-
ZenGet	ür	Gie	0¸bel	unG	Gie	Schmuckleisten	in	Ger	:anGYertäfelunJ – bilGete	
einen	Geutlichen	.Rntrast	]u	Gen	hellen	:änGen. 9܅܋	0¸bel,	:anGYertäfelunJ	
unG	3arke॔bRGen	ührte	Gie	0aJGeburJer	)irma	ॡeRGRr	(ncke	aus, ܅1܋ mit der 
Albinmüller	schRn	seit	ऻृऺऺ	]usammenarbeitete	unG	Gie	auch	am	+errenarbeits-
]immer	Ger	}.ünstlerJruSSe	0aJGeburJm	in	St.ې/Ruis	ऻृऺा	erfRlJreich	beteiliJt	
JeZesen	Zar. 11܋

'er	5aum	Zar	mit	einer	Zei¡en	Schleiਗ਼ackYertäfelunJ	ausJesta॔et,	Gie	ca.	
]Zei	'ri॔el	Ger	:anGਗ਼äche	beGeckte,	Garüber	fRlJte	eine	einfarbiJe	ZRne,	Gie	
bis	]ur	StuckYer]ierunJ	in	Ger	5aummi॔e	Je]RJen	Zar	unG	sR	RStisch	:änGe	
unG	'ecke	]usammenbanG.	(in	JrR¡er	runGer	7isch	markierte	Gie	5aummi॔e,	
seine	)Rrm	ZurGe	YRn	Gen	runGen	'eckenleuchten	ZiGerJesSieJelt.	'er	0i॔el-
teil	Ger	'ecke	Zar	mit	ॠaGraten	GekRratiY	betRnt,	Gie	ihrerseits	YRm	7eSSich	
[Abb. 170]	aufJenRmmen	ZurGen,	Ger	im	�briJen	YRn	Ger	:ur]ener	7eSSich�	
unG	9elRursfabriken	AG	herJestellt	ZRrGen	Zar. 1܋t 

806	 5Rbert	%reuer:	}'eutschlanGs	5aumkunst	unG	.unstJeZerbe	auf	Ger	:eltausstellunJ	]u	%rüssel.	(ine	%ilan]	Ges	
Geutschen	 Stilesm,	 in:	 AnRn\m:	Deutschlands Raumkunst und Kunstgewerbe auf der Weltausstellung zu Brüssel 
����,	YRm	5eichskRmmissar	autRrisierte	AusJabe,	Stu॔Jart	����,	R.S.

807	 (bG.

808	 ).	5Rsenbaum:	}5aumkunst	unG	.unstJeZerbe	auf	Ger	%rüsseler	:eltausstellunJ	����m,	in:	Wohnungskunst. Das 
bürgerliche Heim �	������,	S. ���–���,	���–���,	hier:	S. ���.

809	 9Jl.	Gräfe	����,	S. ���.

���	 9Jl.	Amtlicher Katalog ����,	S. ��.	'ie	0¸belfabrik	(ncke	erhielt	ür	ihre	GesamtleistunJ	ebenfalls	einen	GranG	
3ri[,	YJl.	GR॔frieG	StRers	�+rsJ.�:	Deutschland in Brüssel ����. Die deutsche Abteilung der Weltausstellung,	.¸ln	
����,	S. ��.

���	 'ie	)irma	(ncke	ha॔e	sich – auch	Gank	Ger	(ntZurfstätiJkeit	Albinmüllers	ür	sie – in]Zischen	sR	etabliert,	Gass	
sie	ür	Gie	%rüsseler	AusstellunJ	Gie	AusührunJ	YRn	3resseraum	unG	}Zimmer	Ger	illustrierten	ZeitunJenm	nach	
(ntZürfen	YRn	3eter	%ehrens	ausühren	kRnnte,	YJl.	].%.	AnRn\m:	Deutschlands Raumkunst und Kunstgewerbe 
auf der Weltausstellung zu Brüssel ����,	YRm	5eichskRmmissar	autRrisierte	AusJabe,	Stu॔Jart	����,	S. ��,	��.

���	 Siehe	hier	.aSitel	�.�.�	]u	Albinmüllers	(ntZurfstätiJkeit	ür	Giese	)irma.
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Dessen grün-schwarzes Muster und die goldenen Akzente des hier präsentierten 
7rinkJlas�SerYices	[Abb. 193]	erJaben	mit	Gen	Zeiteren	7¸nen	:ei¡	unG	%raun	
eine	besRnGere	)arbharmRnie,	Gie	laut	Darmstädter 7agblaࡉ »ja die meisten 
Sch¸SfunJen	Albin	0üllers	YRrteilha॑	aus]eichnet.m 13܋	ZuJleich	erüllten	Gie	
Jla॔e	2berਗ਼ächen	Ger	0¸bel	Gie	AnfRrGerunJen	an	eine	leichte	3ਗ਼eJe,	Zie	Ger	
5e]ensent	5Rsenbaum	feststellte:	}+\Jienische	%auart	unG	leichte	(rhaltunJs�	
unG	SäuberunJsm¸Jlichkeit	sinG	Zeitere	9Rr]üJe	Gieses	0üllerschen	0¸belent-
Zurfes,	Gie	ihn	Ger	+ausfrau	Zert	machen	ZerGen.m ܇1܋	Zur	:Rhnlichkeit	truJen	
GemälGe,	9asen	unG	0aMRlikaRbMekte	YRn	)rit]	YRn	+eiGer	bei.	Aber	Zie	bereits	
bei	früheren	AusstellunJen	Jeh¸rten	GeJenstänGe	aus	SerSentin	unG	Gusseisen	
nach	(ntZürfen	Albinmüllers	ebensR	]ur	Aussta॔unJ.	AusJestellt	Zaren	hier	
auch	ein	auf	Gieser	:eltausstellunJ	Srämiertes	SerYice	Ger	3Rr]ellanmanufaktur	
%urJau	)erGinanG	Selle	[Abb. 196, 197]	sRZie	GebrauchsJerät	aus	Silber – alle	2b-
Mekte	ebenfalls	nach	(ntZürfen	Albinmüllers	entstanGen. ܈1܋ Das Darmstädter 
7agblaࡉ	sah	in	Giesen	AusstellunJsJeJenstänGen	}>Z@ahre	0usterbeisSiele	ür	
Gie	Sch¸nheit	Ges	ZZeckmä¡iJen	unG	ür	Gie	:irkunJ	Ger	(chtheit	Ges	0ate-
rials.m 16܋	'as	Zimmer	ZurGe	mit	einem	GranG	3ri[	ausJe]eichnet. ܊1܋ 

���	 0.	St.:	}'armstaGt	auf	Ger	:eltausstellunJ	in	%rüsselm,	in:	Darmstädter 7agblaࡉ,	��.��.����.

���	 5Rsenbaum	����,	S. ���.

���	 Siehe	.aSitel	�.�.�.

���	 0.	St.:	}'armstaGt	auf	Ger	:eltausstellunJ	in	%rüsselm,	in:	Darmstädter 7agblaࡉ,	��.��.����.

���	 9Jl.	StRers	����,	S. ��.
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'ie – Rਜ਼]iell – Gri॔e	AusstellunJ	Ger	'armstäGter	.ünstlerkRlRnie	auf	Ger	0at-
hilGenh¸he,	am	ऻी.0ېai	ऻृऻा	er¸net,	sRllte	Gie	.Rntinuität	in	ihrem	nun	ऻि–Mäh-
riJen	:irken	beleJen	unG	]eiJen,	Gass	trRt]	SersRneller	:echsel	am	AnsSruch,	
Gas	lRkale	GeZerbe	]u	¸rGern	unG	Gie	.unst	in	Gas	/eben	]u	traJen,	festJehal-
ten	ZurGe. ܋1܋	3arallel	ZurGe	im	5esiGen]schlRss	in	einer	retrRsSektiYen	}-ahr-
hunGert�AusstellunJm	.unst	YRm	(nGe	Ges	ऻु.	bis	]um	%eJinn	Ges	ऻृ.ې-ahrhun-
Gerts	Je]eiJt�	beiGe	9eranstaltunJen	]usammen	ZurGen	als	}'armstäGter	
.unstMahrm	Jefeiert.	AufJrunG	Ges	Ausbruchs	Ges	(rsten	:eltkrieJes	mussten	
sie	AnfanJ	AuJust	ऻृऻा	YRr]eitiJ	JeschlRssen	ZerGen.

'ie	.ünstlerkRlRnie�AusstellunJ	ऻृऻा	sRllte	Zie	Gie	YRn	ऻृऺ	]eiJen,	Gass	Gie	
7ätiJkeiten	Ger	.ünstlerkRlRnie	tatsächlich	]u	einer	%efruchtunJ	Ges	hessischen	
.unsthanGZerks	Jeührt	ha॔en. 19܋	8m	Gies	herYRr]uheben,	ZurGen	Zie	schRn	
bei	Ger	+essischen	/anGesausstellunJ	ऻृऺ	YRr	allem	(r]euJnisse	hessischer	)ir-
men	Je]eiJt.	'ie	eiJentliche	(ntZurfsarbeit	laJ	MeGRch	bei	Gen	.ünstlern	Ger	
0athilGenh¸he,	Zie	Gies	ऻृऺऻ	bei	Ger	ersten	AusstellunJ	}(in	'Rkument	Geut-
scher	.unstm	Ger	)all	JeZesen	Zar.	An	Gie	AnfanJs]eit	Ger	.RlRnie	knüS॑e	auch	
Gie	(r¸nunJs]eremRnie	an�	Zie	ऻृऺऻ	ZurGe	ein	})estsSielm	aufJeührt. ܋t܅

,n	9RrbereitunJ	Ger	AusstellunJ	ZurGen	ab	ऻृऻऻ	Zeitere	0itJlieGer	beru-
fen,	YRr	allem	9ertreter	Ger	)reien	.ünste:	neben	Gen	Architekten	(GmunG	
.¸rner	�ऻुा–ऻृाऺ�	unG	(manuel	-Rsef	0arJRlG	�ऻृ–ऻृी़�,	 let]terer	ein	
Schüler	unG	Assistent	-Rsef	+Rmanns	aus	:ien,	Zaren	Gies	Ger	%ilGhauer	
%ernharG	+RetJer	�ऻुा–ऻृाृ�	unG	Ger	0aler	+anns	3ellar	�ऻी–ऻृुऻ�	sRZie	
ऻृऻऽ	)rit]	2sZalG	�ऻु–ऻृीी�,	ebenfalls	0aler,	unG	Ger	GRlGschmieG	ॡeRGRr	
:enGe	�ऻऽ–ऻृी�.	(rnst	5ieJel,	Ger	ऻृऻऽ	an	Gie	.¸lner	.unstJeZerbeschule	
Zechselte,	blieb	ür	Gie	'auer	Ger	AusstellunJ	als	e[ternes	0itJlieG	Ger	.ünstler-
kRlRnie	YerbunGen.

���	 9Jl.	3aul	).	SchmiGt:	}'ie	ې.ݦAusstellunJ	Ger	'armstäGter	.ünstler�.RlRniem,	in:	Dekorative Kunst ��	�����������,	
S. ���–���,	hier:	S. ���.	9Jl.	auch:	..'.:	}(ine	neue	AusstellunJ	Ger	.ünstler�.RlRnie	'armstaGt	����m,	in:	Deut-
sche Kunst und Dekoration ��	�����������,	S. ��.

���	 9Jl.	Ale[anGer	.Rch:	}AusstellunJ	Ger	'armstäGter	.ünstlerkRlRnie	����m,	in:	Deutsche Kunst und Dekoration ��	
������,	S. ���–���,	hier:	S. ���.

820	 9Jl.	3hiliSS	GutbrRG:	}۸(iner	Sch¸nheit	nach]ustreben,	Gie	unser	/eben	erh¸ht۷.	'ie	AusstellunJ	Ger	.ünstlerkR-
lRnie	im	SRmmer	����m,	in:	5alf	%eil	�+rsJ.�:	Künstlerkolonie-Ausstellung ����, anlässlich der Ausstellung: »Dem 
/icht	 entJeJen.	 'ie	 .ünstlerkRlRnie�AusstellunJ	 ����«,	 Ausst.	 'armstaGt	 �0athilGenh¸he�,	 'armstaGt	 ����,	
S. �–��,	hier:	S. ��.	%eteiliJt	Zaren	7än]er	Ger	7an]schule	(lisabeth	'uncans	�����–�����,	einer	Gem	mRGernen	
7an]	JeZiGmeten	(inrichtunJ,	Gie	seit	����	mit	Ger	8nterstüt]unJ	Ges	GrR¡her]RJs	(rnst	/uGZiJ	ihr	'Rmi]il	auf	
Ger	0athilGenh¸he	JefunGen	ha॔e,	YJl.	8lmer	����,	S. ;/,;.	(lisabeth	'uncan	Jeh¸rte	mit	ihrer	SchZester	,sa-
GRra	'uncan	�����–�����	]u	Gen	3iRnieren	Ges	mRGernen	7an]es.

5.3 Raumkunst auf der Künstlerkolonie-Ausstellung 1914
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Der Schwerpunkt der Ausstellung lag deutlich bei Albinmüller, denn Aus-
gangspunkt war die von ihm konzipierte Miethäusergruppe, gelegen am Ol-
brichZeJ,	Gem	nRrG¸stlichen	Abschluss	Ger	.RlRnie	�leiGer	im	ZZeiten	:elt-
krieJ	schZer	beschäGiJt	unG	sSäter	abJerissen�.	1eben	Ger	stäGtebaulichen	
/eistunJ	stellte	Giese	einen	ZichtiJen	%eitraJ	]ur	:RhnunJsfraJe	Gar,	Zelche	
sich	Gurch	Gen	JestieJenen	%eGarf	in	Gen	StäGten	unG	Ger	manJelnGen	ॠali-
tät	Ger	YerüJbaren	:RhnunJen	YielerRrts	als	ein	GränJenGes	3rRblem	erZies.	
Indirekt in diesem Kontext stand auch das von Albinmüller auf dieser Ausstel-
lunJ	Sräsentierte	]erleJbare	+Rl]haus,	Zelches	]uYRrGerst	MeGRch	als	)erien-
haus	ür	eine	)amilie	mit	JehRbenen	(inkRmmen	JeGacht	Zar.	%eiGes	ZirG	im	
)RlJenGen	ausührlicher	betrachtet.	

'aneben	schuf	Albinmüller	im	Au¡enbereich	Gas	sRJ.	}/¸ZenSRrtalm,	mit	
SkulSturen	YRn	%ernharG	+RetJer	[Abb. 137], die Brunnenanlage vor der Russi-
schen	.irche,	eine	%aGeanlaJe	ür	Gen	GrR¡her]RJ,	einen	GartenSaYillRn	�Gen	
sRJ.	}SchZanentemSelm�	sRZie	GiYersen	Schmuck	im	Au¡enJelänGe. ܋t1 Im Aus-
stellunJsJebäuGe,	ZR	e[klusiYe	5aumkunst	Je]eiJt	ZurGe,	sta॔ete	er	eine	3fei-
lerJalerie	unG	ein	+erren]immer	aus. ܋tt Besondere Beachtung verdient der dort 
Je]eiJte	0usiksaal	ür	Gen	GrR¡her]RJ	(rnst	/uGZiJ,	Ger	hier	ebenfalls	näher	
besSrRchen	ZirG.

���	 'as	 sinG	Gie	heute	nRch	erhaltene	3erJRla,	GartenanlaJen,	 eine	%lumenschale,	 schmieGeeiserne	7Rrb¸Jen	mit	
%änken	aus	.unststeinen,	eine	0Rsaiknische	an	Ger	5ückseite	Ges	AusstellunJsJebäuGes	sRZie	Gas	Zierbla॔	an	
Ger	1RrGseite	Ges	+Rch]eitsturms,	YJl.	5¸mhelG	����,	S. ��–��,	��–��.	9Jl.	.Rch	����	sRZie	Gräfe	����a,	S. ���–
���	�]u	Gen	Au¡enanlaJen�.

822	 9Jl.	5¸mhelG	����,	S. ��–��.

Abb. 137: 
Albinmüller und Bernhard Hoetger 
(Skulpturen): Löwenportal 
 (Künstlerkolonie-Ausstellung 1914)
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5.3.1 Die Musterwohnungen in den Miethäusern
Als	Albinmüller	ऻृऺृ�ऻृऻऺ	aus	0aJGeburJ	Gas	AnJebRt	erhalten	ha॔e,	Gen	'i-
rektRrenSRsten	Ger	GRrtiJen	.unstJeZerbe�	unG	+anGZerkerschule	]u	über-
nehmen, ܋t3 lehnte er die Berufung ab, denn: »Ich wollte nicht, ohne sichtbare 
Zeichen	meiner	:irksamkeit	hier,	Ger	StaGt	beilieJen	unG	Ger	.ünstlerkRlR-
nie	Gen	5ücken	kehren.m ܋t܇ Dieses Ziel erreichte er eindrucksvoll mit der be-
reits angesprochenen Miethäusergruppe [Abb. 138].

%eJRnnen	ha॔e	er	Gie	3lanunJen,	eiJenen	AussaJen	]ufRlJe,	bereits	im	
Anschluss	an	Gie	+essische	/anGesausstellunJ	ऻृऺ. ܋t܈ Deren temporäre Bau-
ten	nach	seinen	(ntZürfen,	Gie	nRrG¸stlich	einen	Abschluss	Ger	0athilGen-
h¸he	JebilGet	unG	Giese	]uJleich	JeJen	Gie	Gahinter	lieJenGen	)abrikJebäuGe	
abJeschirmt	ha॔en,	Zaren	ZieGer	abJerissen	ZRrGen.	Albinmüllers	Ziel	Zar	
es	nun,	hier	eine	Gauerha॑e	architektRnische	/¸sunJ	]u	YerZirklichen.	'aür	
sah er eine Reihenbebauung mit Miethäusern vor [Abb. 139], um eine optische 
»Schutzmauer« ܋t6	�sR	3aul	).	SchmiGt	ऻृऻा�	]u	bilGen	unG – Zie	Gräfe	bereits	
betRnt	 hat – auch	 im	 übertraJenen	 Sinne	 Gie	 allJemeine	 fRrtschreitenGe	
,nGustrialisierunJ	aus]ublenGen. ܋t܊ 

823	 9Jl.	Albinmüller	����,	S. ���	f.	'er	bisheriJe	'irektRr	ॡRrmälen	Yerlie¡	����	Gie	Schule,	����	übernahm	5uGRlf	
%Rsselt,	seinerseits	ebenfalls	ehemaliJes	0itJlieG	Ger	'armstäGter	.ünstlerkRlRnie,	Gessen	3Rsten.

���	 (bG.,	S. ���.

���	 (rstmals	ZurGe	Gas	3rRMekt	����	im	5ahmen	einer	SRnGerausstellunJ	YRn	:erken	Albinmüllers	Sräsentiert,	YJl.	
AnRn\m	}(ine	SRnGerausstellunJ	YRn	Arbeiten	3rRfessRr	Albin	0üllers	im	(rnst�/uGZiJhausm,	in:	Darmstädter 
7agblaࡉ,	��.��.�����	.essler	�����	.essler	����	b.	%eschlRssen	ZurGe	Gie	8mset]unJ	Ger	0iethäuser	als	7eil	einer	
Zeiteren	.ünstlerkRlRnie�AusstellunJ,	Gie	����	sta॔ਖ਼nGen	sRllte,	YJl.	..'.	���������,	S. ��.

826	 SchmiGt	���������,	S. ���.

827	 9Jl.	Gräfe	����a,	S. ���.

Abb. 138: 
Albinmüller: Miethäusergruppe am Olbrich-
weg (Künstlerkolonie-Ausstellung 1914)
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�u¡erlich	Zaren	Gie	GebäuGe	als	(inheit	Jestaltet,	Gie	'ächer	bilGeten	eine	Je-
meinsame	)läche,	Gie	9RrJärten	trennten	keine	Zäune,	eine	hRri]Rntale	GlieGe-
runJ	Ger	GebäuGe	unterstüt]te	Gie	:irkunJ. ܋t܋	%alkRn�	unG	7ürJi॔er	lie¡	Al-
binmüller	im	�briJen	YRn	Ger	)ürstlich	StRlberJschen	+ü॔e,	,lsenburJ,	in	
Gusseisen	ausühren,	um	Gie	(iJnunJ	Ges	0aterial	ür	Gen	mRGernen	:Rhnbau	
]u	beleJen. ܋t9

'ie	(ntscheiGunJ,	Gie	%ebauunJ	als	0iethäuser	]u	realisieren,	Zar	YRn	
Albinmüller	beZusst	JetrRen	ZRrGen,	Ga	er	erkannt	ha॔e,	Gass	sich	hier	ein	
neues,	ZichtiJes	%etätiJunJsfelG	ür	Architekten	unG	5aumkünstler	heraus-
bilGete.	'amit	Jeh¸rte	er	]u	Gen	9Rrreitern	auf	einem	Gebiet,	Gas	bis	Gahin	
YRn	namha॑en	Architekten	eher	stiefmü॔erlich	behanGelt	ZurGe,	RGer	Zie	
3aul	).	SchmiGt	es	Gramatischer	ausGrückte,	Gas	}Schmer]enskinG>۬@	unserer	
heutigen Stadtbaukunst« ܅3܋	Zar.	ZuJleich	set]te	Albinmüller	Gamit	eine	7ra-
GitiRnslinie	Ger	.ünstlerkRlRnie	fRrt,	Gie	ऻृऺऻ	unG	ऻृऺा	mit	YRrbilGlichen	(in-
]elZRhnhäusern	beJRnnen	ha॔e.	7atsächlich	Zar	schRn	seit	Ger	ersten	Aus-
stellunJ	ऻृऺऻ	immer	ZieGer	Gie	)RrGerunJ	an	Gie	.RlRnie	Jestellt	JeZRrGen,	
:Rhn	l¸sunJen	ür	breitere	Gesellscha॑sschichten	]u	schaen�	bislanJ	ha॔e	
man	sich	MeGRch	YRr	allem	auf	(in]elhäuser	unG	9illen	kRn]entriert,	ऻृऺ	aller-
GinJs	auch	+äuser	ür	Arbeiter,	u. a.	YRn	2lbrich	entZRrfen,		Je]eiJt. 31܋ 

0ietZRhnunJen	hinJeJen	ZurGen	nRch	ऻृऻा	eher	als	ein	nRtZenGiJes	�bel	
aufJefasst,	besRnGers	Gie	mehrst¸ckiJen	0ietskasernen	Ger	JrR¡en	StäGte	emS-
fanG	man	als	unansehnlich	unG	unh\Jienisch. 3܋t	,n	Ger	3ublikatiRn	Das Miet-
wohnhaus der Neuzeit	stellten	Ger	.unsthistRriker	(rich	+aenel	unG	Ger	Archi-
tekt	+einrich	7scharmann	ऻृऻऽ	fest,	Gass	in	Ger	)raJe	Ges	0ietshauses	sich	alle	
Zirtscha॑lichen	unG	kulturellen	3rRbleme	Ger	:RhnunJ	kRn]entrierten: 33܋ Da 
sich	Gie	%eY¸lkerunJs]unahme	in	Gen	GrR¡stäGten	nicht	auॎalten	lie¡,	musste	
Gie	0ietZRhnunJ	ak]eStiert	ZerGen,	sie	fRrGerten	Gaher,	}Gas	1RtZenGiJe	
nicht	nur	]u	ertraJen,	sRnGern	aus	ihm	Gie	schaenGe	.ra॑	]u	neuer	Sch¸nheit	
zu ziehen« ܇3܋.	,n	Giesem	Sinne	YerstanG	auch	Albinmüller	es	als	eine	

828	 9Jl.	auch	]u	(ntstehunJsJeschichte	unG	Architektur	Ger	0ietshäuser	ebG.,	S. ���–���.	

829	 9Jl.	.arin	.e॔ner:	}Zu	einiJen	-uJenGstilarbeiten	Ger	.unstJie¡erei	Ger	)ürst�StRlberJ�+ü॔e	in	,lsenburJm,	in:	
9Rlker	 SchimS,	:ielanG	 )ühr	 �+rsJ.�:	Historia in museo. Festschrift für Frank-Dietrich Jacob zum sechzigsten 
Geburtstag,	/anJenZeissbach	����,	S. ���–���,	hier:	S. ���.

830	 SchmiGt	���������,	S. ���.	9Jl.	auch	(rich	+aenel,	+einrich	7scharmann	�+rsJ.�:	Das Mietwohnhaus der Neuzeit, 
/eiS]iJ	����,	S. ��	�}StieॐinG	unserer	Architekturm�.

���	 9Jl.	8lmer	����,	S. /.

832	 9Jl.	+aenel�7scharmann	����,	S. ��,	��.

833	 9Jl.	ebG.,	S. ��.

���	 (bG.,	S. ��.
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»gewi¡ kulturell […] sehr wichtige Aufgabe, […] dieses Gebiet des Wohnwesens 
mit neuen Ideen zu befruchten, sachliche, geschmackvolle und preiswerte  
Gegenstände zu schaठen für Leute, die mit ihrem Hausrat unter 8mständen  
¸fters umziehen müssen.« ܈3܋ 

(rste	(rfahrunJen	auf	Gem	Gebiet	Gür॑e	er	schRn	um	ऻृऻऺ	mit	}%eamten�	
:RhnunJen	ür	Gen	:esterZalGm 36܋	erZRrben	haben.	:enn	MeGRch	ऻृऻा	3aul	
).	SchmiGt	lRbte,	Gass	in	Gen	0iethäusern	am	2lbrichZeJ

»mehrfach einige fruchtbare Gedanken aus dem Raumkomfort des Einfamilien-
hauses auf die vornehme Mietwohnung übertragen [wurden]� so die Betonung  
des Korridors bis zur wohnhaften Diele, die Abtrennung der Küchenregion von 
dem Wohnbereich, breite und helle Stiegenhäuser« ܊3܋

so wird daraus deutlich, dass Albinmüller hier eher anstrebte, die Mietwoh-
nunJ	Gem	.RmfRrt	Ges	(infamilienhauses	an]uSassen,	als	eiJenstänGiJe	/¸-
sunJen	ür	Gie	GeJebenheiten	einer	ür	breitere	%eY¸lkerunJsschichten	Je-
eiJneten	:RhnunJ	in	einem	0ehrfamilienhaus	]u	ਖ਼nGen.	

'ies	beleJen	bereits	Gie	:RhnunJsJr¸¡en:	,n	Ger	Jan]en	0iethäuserJruS-
Se	Jab	es	nur	]Zei	:RhnunJen	mit	Grei	Zimmern,	Gie	übriJen	ha॔en	bis	]u	sie-
ben	Zimmer	�.üche,	%aG	unG	1ebenräume	Zie	0äGchenkammer	nicht	einJe-
rechnet�.	,n	Jut	Ger	+äl॑e	Ger	+äuser	Jab	es	nur	eine	:RhnunJ	SrR	(taJe,	in	
Gen	übriJen	+äusern	Me	nur	]Zei. ܋3܋ Die Grundrisse waren so großzügig geplant, 
Gass	alle	Zimmer	au¡er	Ger	'iele	7aJeslicht	erhielten. 39܋

'a	um	ऻृऻऺ	in	'armstaGt	allerGinJs	keine	:RhnunJsnRt	bestanG,	bereitete	
Gie	)inan]ierunJ	]uerst	SchZieriJkeiten,	kRnnte	aber	über	Gie	GrünGunJ	YRn	
]Zei	%auJesellscha॑en,	}0athilGenh¸hem	unG	}3latanenhainm,	sicherJestellt	
ZerGen�	ein	0ietshaus,	]uGem	ein	Atelierhaus	ür	Gie	.ünstlerkRlRnie	Jeh¸rte,	
ZurGe	YRm	GrR¡her]RJ	Sers¸nlich	ਖ਼nan]iert. ܅܇܋	9Rn	Gen	ऻीۏJeSlan	ten	+äusern	
ZurGen	acht	�mit	insJesamt	ऽुۏ:RhnunJen�	]ur	AusstellunJ	fertiJ	Jestellt,	

���	 Albinmüller	����,	S. ���.

836	 G.:	}9ermischtes.	2lbrich۟s	1achfRlJe	in	'armstaGtm,	in:	Deutsche Bauzeitung	��	������,	1r.	��,	S. ���.	1äheres	]u	
Giesem	%au	unG	seiner	GamaliJen	Aussta॔unJ	ist	JeJenZärtiJ	leiGer	nicht	bekannt.	

837	 3aul	).	 SchmiGt:	}'ie	Gri॔e	AusstellunJ	Ger	.ünstlerkRlRnie	 in	'armstaGt	 ����m,	 in:	Deutsche Monatshefte ��	
������,	S. ���–���,	hier:	S. ���.

838	 9Jl.	+aenel�7scharmann	����,	S. ���–���.

839	 9Jl.	ebG.,	S. ���.

���	 9Jl.	5¸mhelG	����,	S. ��.	9Rm	GrR¡her]RJ	ਖ਼nan]iert	ZurGe	Gas	:Rhnhaus	am	2lbrichZeJ	1r. ��	mit	anJeschlRs-
senem	AtelierJebäuGe.
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Grei	Ger	+äuser,	2lbrichZeJ	,	ऻऺ	unG	ऻ़	[siehe Abb. 139], erhielten eine vollstän-
GiJe	,nneneinrichtunJ.	1eben	Albinmüller	sta॔eten	(manuel	-Rsef	0arJRlG	
unG	(GmunG	.¸rner	Me	Grei	(taJenZRhnunJen	aus,	Zie	5¸mhelG	im	Ausstel-
lunJskatalRJ	ausührte:	}'ie	Aussteller	]iehen	JeZisserma¡en	als	0ieter	ein,	
sie	haben	als	sRlche	Gie	Aussta॔unJ	mit	0Rbiliar	unG	sRnstiJen	'ekRratiRns-
stücken vorgenommen« 	Albinmüllers	]u	Zaren	AusstellunJskatalRJ	m,	.1܇܋ 
5äumen	Zesentlich	ausührlichere	,nfRrmatiRnen	über	Gie	Aussta॔unJsele-
mente	abJeGruckt,	als	]u	Gen	%eiträJen	YRn	.¸rner	unG	0arJRlG,	Zas	bereits	
YerGeutlicht,	Zelchen	StellenZert	seine	5äume	auch	in	Ger	:ahrnehmunJ	Ger	
AusstellunJsRrJanisatRren	ha॔en. ܇܋t

Albinmüllers	0usterZRhnunJ	im	2lbrichZeJ	1r. 	[Abb. 140]	laJ	im	(rGJe-
schRss	unG	ha॔e	sechs	Zimmer	�9Rrraum,	(ss]immer,	(mSfanJs]immer,	+erren�
]immer,	Schlaf]immer,	7Rchter]immer�ېsRZie	eine	/RJJia, 3܇܋	%aG	unG	.ücheې�Gie	
0¸bel	ZurGen	YRn	Ger	+Rfm¸belfabrik	/uGZiJ	Alter,	'armstaGt,	herJestellt�.

Gr¸¡er	Zaren	Gie	:RhnunJen	in	Gen	anGeren	beiGen	+äusern	mit	MeZeils	
sieben Zimmern: ܇܇܋	,m	ऻ.ېStRck	Ges	2lbrichZeJs	1r. ऻऺ	[Abb. 141]	sta॔ete	Albin-
müller	Giese	als	9Rrraum,	(mSfanJs]immer,	:Rhn]immer,	(ss]immer,	(ltern-
schlaf]immer,	Arbeits�	unG	Schlaf]immer	Ger	S¸hne,	%aG,	.üche	aus	�+ersteller	
Ges	0Rbiliars	Zar	Gie	0¸belfabrik	/uGZiJ	Strit]inJer,	'armstaGt��	Gie	:RhnunJ	
im	2lbrichZeJ	1r. ऻ़	[Abb. 142]	laJ	im	़.ېStRck	unG	Zar	ür	eine	)amilie	mit	klei-
nen	.inGern	einJerichtet,	mit	9Rrraum,	SalRn,	(ss]immer,	:Rhn]immer,	.inGer-
]immer,	(lternschlaf]immer,	AnkleiGe]immer,	%aG,	.üche	mit	.üchenYRrraum	
�0¸bel	YRn	Ger	+Rfm¸belfabrik	-RseSh	7rier,	'armstaGt�.	

���	 (bG.	)inan]iert	ZurGe	Gie	,nnenaussta॔unJ	Gurch	Gie	ür	Gie	ein]elnen	:RhnunJen	als	+auStaussteller	au॑re-
tenGen	0¸belਖ਼rmen,	YJl.	5enate	8lmer:	Jugendstil in Darmstadt,	'armstaGt	����,	S. ���.

���	 'ie	fRlJenGen	,nfRrmatiRnen	aus:	5¸mhelG	����,	S. ��–��.

���	 9Jl.	+aenel�7scharmann	����,	S. ���.

���	 9Jl.	ebG.,	S. ���.

Abb. 139: 
Lageplan der Miethäusergruppe am Olbrichweg (1914), unten 
rechts das 1908 errichtete Ausstellungsgebäude 
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Abb. 140 (links): 
Miethäusergruppe 
am Olbrichweg: 
 Grundriss von Haus 
Nr. 8 (1914)

Abb. 141 (rechts):  
Miethäusergruppe 
am Olbrichweg: 
 Grundriss von Haus 
Nr. 10 (1914)

Abb. 142: 
Miethäusergruppe am Olbrichweg:  Grundriss  
von Haus Nr. 12 (1914)
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Alexander Koch hob in seiner Besprechung »bei Albin Müller die energische 
klare Organisierung des Ganzen« ܈܇܋	lRbenG	herYRr.	'ie	Subli]ierten	5äumlich-
keiten wirken kostspielig und bis ins kleinste Detail künstlerisch durchgestal-
tet,	]ur	farblichen	GestaltunJ,	sR	ein	]eitJen¸ssischer	%ericht,	YerZenGete	Al-
binmüller	}R॑	kühne	)arbenkRmbinatiRnen	YRn	YerZanGten	7¸nenm 6܇܋.	Alle	
:RhnunJen	 erhielten	 /inRleum�%RGenbelaJ	 unG	 ]um	 7eil	 auch	 /incrusta�	
7aSeten	Ger	'elmenhRrster	/inRleumfabrik	�Anker�0arke�,	Gie	7aSeten		kamen	
YRn	Ger	7aSetenfabrik	&RsZiJ	G.m.b.+,	Gie	%eleuchtunJsk¸rSer	ZurGen	YRm	
Gas�	unG	GussZerk	0ain]	herJestellt,	7eSSiche	be]RJ	Albinmüller	YRn	Ger	
9ereiniJten	Sm\rna�7eSSich�)abriken	AG,	%erlin �&R॔bus,	ür	Gie	er	selbst	(nt-
würfe fertigte [vgl. Abb. 143].	

An den publizierten Räumlichkeiten lässt sich ablesen, dass Albinmüller deren 
Aussta॔unJ	auf	Gie	)unktiRn	abstimmte.	SR	kenn]eichnete	Gie	Arbeits]immer	
Gas	ॠaGrat	als	+auStmRtiY,	um	eine	۸JeRrGnete۷	5aumZirkunJ	]u	er]euJen,	
Gie	:änGe	Zaren	sehr	]urückhaltenG	ausJestaltet.	'eutlich	]eiJt	sich	Gies	
beim	+erren]immer	im	2lbrichZeJ	1r. 	[Abb. 144]�	ein	TuaGratischer	8m-
riss	Geਖ਼nierte	Gie	%innenJlieGerunJ	Ges	%ücherschrankes	unG	Gas	7eSSich-
muster.	'ie	im	unteren	%ereich	Ger	:anG	YerZenGete	7aSete	ha॔e	ein	Jra-
Shisches	0uster	aus	JeJeneinanGer	Yerset]ten	ॠaGraten	unG	5echtecken.	
(in	schmaler	YeJetabiler	)ries	schlRss	Gen	%ereich	ab,	Gessen	%lüten	eckiJ	Je-
fRrmt	Zaren.	'er	Jleiche	)ries	rahmte	Rben	Gie	farbiJe	:anG]Rne	ein.	

���	 .Rch	����,	S. ���.

���	 AnRn\m:	 }0RGerne	 (taJenhäuserm,	 in:	 Reclams 8niversum Weltrundschau. Sonderheft Darmstädter Kunstjahr 
����	������,	S. ��–��,	hier:	S. ��	>im	)RlJenGen	]itiert	als:	(taJenhäuser	�5eclams	8niYersum�	����@.

Abb. 143: 
Albinmüller: Teppich (publiziert 1914),  Ausführung Vereinigte 
Smyrna-Teppich-Fabriken AG, Berlin/Cottbus
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'as	ॠaGrat	set]te	sich	im	0¸belGekRr	fRrt:	'ie	5ahmunJ	Ger	Schränke,	Gie	
Stuhllehnen,	Gie	(infassunJ	Ger	3Rlsterm¸bel	unG	Gie	seitliche	7ischkante	
schmückte eine einheitliche Schmuckleiste mit einem feinen Intarsienmuster 
aus	aneinanGerJereihten	ॠaGraten,	in	Gie	nRch	einmal	kleine	ॠaGrate	ein-
geschrieben waren [Abb. 146].	�hnliche	GestaltunJsSrin]iSien	Jalten	ür	Gas	
}Arbeits]immer	Ger	S¸hnem	im	2lbrichZeJ	1r. ऻऺ.

Abb. 144: 
Albinmüller: Miethäusergruppe 
(1914), Olbrichweg Nr. 8: 
 Herrenzimmer

Abb. 145: 
Albinmüller: Miethäusergruppe (1914), Olbrichweg Nr. 8: Herrenzimmer:  
Detail der Wandgestaltung

Abb. 146: 
Albinmüller: Miethäusergruppe (1914), Olbrichweg 
Nr. 8: Schrank aus dem  Herrenzimmer
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'ie	(ss�	unG	SSeise]immer	hinJeJen	Jestaltete	Albinmüller	lebha॑	unG	teil-
Zeise	RSulent,	ZRbei	ür	MeGe	:RhnunJ	ein	anGerer	histRrischer	Stil	Gie	,nsSi-
ratiRn	]ur	GestaltunJ	lieferte.	'as	(ss]immer	im	+aus	1r. 	truJ	abstrahierte	
biedermeierliche Züge [Abb. 147].	 'ie	0¸bel	 Zaren	Zei¡	 lackiert	 unG	mit	
schmalen	Schmuckleisten	aus	3alisanGerhRl]	Yersehen,	Gie	MeZeils	Gie	GrunG-
linien	Ger	0¸belfRrmen	betRnten.	'ie	:anG	Zar	Gurch	3seuGRSilaster	in	)el-
Ger	einJeteilt,	Gie	MeZeils	Gie	0¸bel	einrahmten.

AuälliJ	ist	Gie	.reisfRrm,	Zie	sie	im	)enster	Ger	7ür	unG	Gen	Aufsät]en	Ger	
beiGen	%üfe॔s	erschien	unG	YRn	Gen	runGen	b]Z.	RYalen	GemälGerahmen	auf-
JenRmmen	ZurGe,	Gie	fast	auf	Jleicher	+¸he	anJebracht	Zaren.	Sie	ZieGer-
hRlte	sich	im	JeZebten	7eSSich,	Gem	runGen	(sstisch	unG	Gem	0uster	Ges	
StRbe]uJs	Ger	Stühle,	sR	Gass	Ger	.reis	als	+auStmRtiY	Gie	ein]elnen	5aum-
elemente	]u	einer	(inheit	]usammenbanG.	'ie	�lJemälGe	im	(ss]immer	1r. 	
stammten	YRn	+ans	YRn	+eiGer,	einem	ehemaliJen	.RlleJen	Albinmüllers	YRn	
Ger	.unstJeZerbeschule	0aJGeburJ.

)ür	Gas	SSeise]immer	im	2lbrichZeJ	1r. ऻऺ	aGaStierte	Albinmüller	eine	
klassi]istische	)RrmensSrache	[Abb. 148, 149].

'as	0Rbiliar	aus	schZar]SRliertem	%irnbaumhRl]	ha॔e	einen	kasten¸rmi-
Jen	GrunGauॉau,	nur	Ge]ent	Zaren	Schmuckelemente	einJeset]t.	(ine	schmale	
Zierleiste	kenn]eichnete	Gie	Au¡enkante	Ges	Glasaufsat]es	Ger	9itrine	unG	Gie	
Rbere	3la॔e	Ges	%üfe॔s.	(rstere	erhielt	einen	ਗ਼achen	'reiecksJiebel,	Gas	%üfe 	॔
Jla॔e	Säulchen	mit	starker	(nthasis,	einer	schmucklRsen	keJelstumS¸rmiJen	
%asis	unG	einem	kuJelartiJen	.aSitell.	'iese	beiGen	Schrankm¸bel	stanGen	auf	
schmalen,	kannelierten,	sich	nach	unten	YerMünJenGen	)ü¡en.	,n	einer	(cke	Ges	
Zimmers	befanG	sich	ein	.amin	aus	SerSentinstein,	Gessen	�nunJ	YRn	]Zei	
abstrahierten	iRnischen	3ilastern	einJerahmt	ZurGe	[Abb. 149].	

8nterstüt]t	ZurGe	Gas	5aumkRn]eSt	Gurch	Gie	:anGJestaltunJ.	(ine	
schmale	SRckel]Rne	unG	Ger	'eckenbereich	ab	Ger	mehrfach	abJestu॑en	+Rhl-
kehle	Zaren	hell	belassen.	

'ie	übriJe	:anGਗ਼äche	ha॔e	einen	hellen	GrunGtRn	erhalten.	(benfalls	Zei¡	
Zaren	breite	hRchrechteckiJe	)lächen,	als	3seuGRSilaster	ausJeleJt:	Sie	schlRs-
sen oben mit einem angedeuteten ionischen Kapitell ab, gebildet aus Blüten an 
einer	schmalen	3ਗ਼an]enranke,	Geren	(nGe	]u	9Rluten	einJerRllt	Zaren.	9Rn	
diesen hingen Blumengirlanden bis zur Sockelzone [Abb. 149].	An	Ger	Stirnsei-
te	Ges	5aumes	traten	Giese	3seuGRSilaster	JekuSSelt	auf	unG	erh¸hten	sR	Gen	
reSräsentatiYen	&harakter	Ges	5aumes.	'ie	5aumecken,	in	Genen	Albinmüller	
auf	:anGYRrsSrünJe	5ücksicht	nehmen	musste,	Zaren	]usät]lich	Gurch	Zier-
leisten	aus	S�¸rmiJ	JeschZunJenen	%lä॔ern	betRnt.	'ie	übriJe	:anGਗ਼äche	
Zar	unGekRriert.	
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Abb. 147: 
Albinmüller: Miethäusergruppe (1914), 
Olbrichweg Nr. 8: Esszimmer

Abb. 148: 
Albinmüller: Miethäusergruppe (1914), 
Olbrichweg Nr. 10: Esszimmer

Abb. 149: 
Albinmüller: Miethäusergruppe (1914), 
Olbrichweg Nr. 10: Esszimmer
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ZZar	YerZenGete	Albinmüller	hier	in	Gen	8mrissen	eine	klassi]istische	)Rr-
mensSrache,	üllte	Giese	im	'etail	MeGRch	mit	mRGern	aufJefassten,	YRm	1atur-
YRrbilG	abstrahierten	0RtiYen,	s\mmetrisch	aufJebaut	unG	ZieGerhRlt	an-
einanGer	Jereiht.	Gan]	ähnliche	'ekRre	set]te	Albinmüller	bei	seinen	etZa	
]eitJleich	entstanGenen	(ntZürfe	ür	Gie	SeraSis�)a\encen	Ger	7urn�7eSlit]er	
)irma	(rnst	:ahliss	ein	[s. Abb. 198].

(in	aufZänGiJ	Jemusterter	7eSSich,	Ger	Gie	ਗ਼Rralen	0RtiYe	Ger	:anGJe-
staltunJ	 aufnahm,	 markierte	 Gie	 5aummi॔e.	 An	 Ger	 'ecke	 Zar	 ein	 sehr	
Ge]entes	StuckGekRr	aus	Grei	mal	Grei	ॠaGraten	Slat]iert,	im	,nneren	eines	
MeGen	ॠaGrats	ein	.reis	aus	einer	fRrtlaufenGen	ZRSfJirlanGe.	'er	%eleuch-
tunJsk¸rSer	mit	 seinem	 ]\linGer¸rmiJen	Auॉau	 im	Rberen	%ereich	 set]t	
Gen	 mi॔leren	 .reis	 nach	 unten	 fRrt,	 blütenkelchartiJ	 erschien	 unten	 Ger	
eiJentliche	/amSenschirm.	Auf	Zeitere	elektrische	%eleuchtunJ	scheint	Yer-
]ichtet	ZRrGen	]u	sein,	auf	Gem	%üfe॔	Zaren	 MeGRch	nRch	.er]enleuchter	
bereit	Jestellt.	AusJestellt	Zaren	hier	auch	nRch	einmal	Gas	nach	Albinmül-
lers	(ntZürfen	ausJeührte	unG	auf	Ger	:eltausstellunJ	in	%rüssel	ऻृऻऺ	Srä-
mierte	 SerYice	 Ger	 3Rr]ellanmanufaktur	 %urJau	 )erGinanG	 Selle	 unG	 Gas	
7rinkJlas�SerYice	Ger	.ristallJlasfabrik	%eneGikt	YRn	3RschinJer,	2ber]Zie-
selau,	mit	einem	YerJRlGeten	.uSSa�%RGen. ܊܇܋ 

9Rn	Gem	SSeise]immer	aus	Gem	+aus	1r. ऻ़	ist	JeJenZärtiJ	keine	Abbil-
GunJ	bekannt,	GRch	im	%estanG	Ges	,nstituts	0athilGenh¸he,	'armstaGt,	beਖ਼n-
Gen	sich	einiJe	0¸bel	aus	Giesem	Zimmer	[Abb. 150].	'iese	]eiJen,	Gass	Albin-
müller	hierür	Gas	5RkRkR	als	AusJanJsSunkt	ür	Gie	GestaltunJ	Zählte.	
'ie	0¸bel	Zaren	aus	einfachen	stereRmetrischen	GrunGfRrmen	aufJebaut,	mit	
JeraGer	/inienührunJ.	-eGRch	ZurGen	Gie	%üfe॔s	mit	einem	2rnament	aus	
5Rcaillen	b]Z.	Schnecken	Yer]iert – t\Sische	Schmuckelemente	Ges	5RkRkR,	
hier	MeGRch	in	eiJener	,nterSretatiRn	YerZenGet.	SR	Zar	auch	Ger	SRckel	YRn	
einem	Ger	%üfe॔s	als	halber	kannelierter	SäulenstumSf	ausJebilGet.

:ie	Zeit	Albinmüller	hier – trRt]	:ieGeraufnahme	histRrischer	Stilele-
mente – YRn	einer	histRristischen	5RkRkR�AuassunJ	entfernt	Zar,	]eiJt	ein	
9erJleich	mit	Gem	'amensalRn	YRn	.leukens,	Ger	Gas	histRrische	9RrbilG	Girek-
ter	umJeset]t	ha॔e:	Gie	JeschZunJenen	%eine	YRn	Sit]m¸beln	unG	%eistelltisch	
sRZie	Gie	5«camiªre	sinG	].%.	Geutlichere	�bernahmen	Ger	älteren	StileSRche. ܋܇܋ 

2Sulent	Zar	auch	Gas	Schlaf]immer	im	+aus	1r. ऻऺ	ausJesta॔et:	'ie	:anG-
ਗ਼äche	beGeckte	eine	aufZänGiJ	Jemusterte	7aSete	[Abb. 151], die in sich noch 
einmal	in	/änJsfelGer	einJeteilt	Zar,	Zelche	Gas	%e॔	einrahmten.	

���	 Siehe	.aSitel	�.�.�.

���	 9Jl.	Gie	AbbilGunJ	in	Deutsche Kunst und Dekoration ��	������,	S. ���	�AbbilGunJ	Jeh¸rt	]u	.Rch	�����.
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Abb. 150: 
Albinmüller: Miethäusergruppe (1914):  
Möbel aus dem Speisezimmer der Wohnung Olbrichweg 
Nr. 12

Abb. 151: 
Albinmüller: Miethäusergruppe 
(1914), Olbrichweg Nr. 10: 
 Schlafzimmer
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SchZelJerisch	Zaren	3RlsterunJ	unG	9RrhanJstR	mit	ਗ਼Rralen	0RtiYen	Yer-
]iert.	'ie	0¸belfRrmen	Zaren	YRn	barRckinsSirierten	SchZünJen	JeSräJt,	Zier-
schnit]erei	ZurGe	]urückhaltenG	einJeset]t.	Als	GurchJehenGes	Schmuckele-
ment	fanGen	sich	an	allen	0¸belstücken	9Rluten,	an	Gen	unteren	Abschlüssen	
von Sofa und der Oberkante der Schränke, aber ebenso an der Stuhllehne oder 
am	7Rile॔entisch	[Abb. 152, 153].	�hnliche	YRluten¸rmiJe	)ü¡e	unG	Abschlüsse	
set]te	Albinmüller	bei	Gen	0¸beln	Ges	Arbeits]immers	ein,	Gas	JesRnGert	im	
AusstellunJshaus	Sräsentiert	ZurGe. 9܇܋

���	 9Jl.	:erke	Ger	'armstäGter	AusstellunJ	����,	S. ��.

Abb. 152: 
Albinmüller: Miethäusergruppe (1914), Olbrichweg Nr. 10: Stuhl  
aus dem  Schlafzimmer

Abb. 153: 
Albinmüller: Miethäusergruppe (1914), Olbrichweg 
Nr. 10: Schlafzimmer,  Toilettentisch
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AusJefallen	Zar	hier	Gie	)u¡l¸sunJ	Ges	7Rile॔entischs	[Abb. 153]:	(in	]um	.a-
Sitel	ausJebilGeter	SeJmentbRJen	lief	beiGseitiJ	in	9Rluten	aus	unG	balancier-
te	auf	einem	schmal	]ulaufenGen	runGen	%ein.

'iese	GestaltunJsiGee	Zirkt	]Zar	unJeZ¸hnlich	unG	e[klusiY,	JinJ	tat-
sächlich	aber	auf	9RrbilGer	aus	Ger	Zeit	um	ऻऺऺ	]urück	[Abb. 154].

Ale[anGer	.Rch	urteilte	ऻृऻा	in	Ger	Deutschen Kunst und Dekoration über die 
0ietZRhnunJen	aller	Grei	.ünstler,	Gass	]Zar	manche	)arben	etZas	]u	}keckm	
Jeraten	unG	Gie	3rRSRrtiRnen	YRn	0¸beln	unG	5aum	]um	7eil	nicht	aufeinan-
Ger	abJestimmt	seien,	sich	aber	YRrbilGha॑	}>۬@	Gie	GeGieJenheit	Ger	techni-
schen Arbeit, die Disziplin des Ornamentes, die Schmuckwirkung der Materia-
lien und anderes mehr« ܅܈܋	Sräsentiere.

Auch	Zenn	eine	9RrankünGiJunJ	in	Ger	Dekorativen Kunst	ऻृऻऽ	Gie	Absicht	
bekunGet	ha॔e,	}]u	]eiJen,	Zie	man	sich	auch	in	0ietZRhnunJen	Rhne	JrR-
ßen Aufwand behaglich und zweckmäßig einrichten kann« 1܈܋	unG	auf	(inbau-
m¸bel,	Gie	8m]üJe	erschZeren,	Yer]ichtet	ZRrGen	Zar,	sR	Zaren	Gie	fertiJ	ein-
Jerichteten	:RhnunJen	GRch	Geutlich	ür	eine	JehRbene	Gesellscha॑sschicht	
bestimmt.	 'ies	 beleJen	 bereits	 Gie	 YRrJesehenen	 Zimmert\Sen	 �(mSfanJs-
]immer,	SalRn,	+erren]immer�.	(inem	h¸heren	5eSräsentatiRnsbeGürfnis	kam	
entJeJen,	Gass	Albinmüller	Gie	9Rrräume	mit	Glastüren	ausJesta॔et	ha॔e,	
umb%esuchs�	unG	:Rhnbereich	YRneinanGer	trennen	]u	k¸nnen. ܈܋t	'ie	:Rh-
nunJen	Zaren	kRmfRrtabel – aber	GaGurch	Yermutlich	auch	kRstsSieliJer –	
mit	:armZasserYersRrJunJ,	einem	.Rhlenauf]uJ,	9akuumreiniJer	unG	einer	

���	 .Rch	����,	S. ���.

���	 ..:	}'ie	AusstellunJ	Ger	'armstäGter	.ünstler�.RlRnie	����m,	in:	Dekorative Kunst ��	�����������,	%G.	��,	S. ���–
���,	hier:	S. ���.

���	 9Jl.	(taJenhäuser	�5eclams	8niYersum�	����,	S. ��.

Abb. 154: 
Schloss Wetzdorf, Österreich: Schreibtisch 
(Abb. aus: Josef August Lux: Von der Empire- 
zur Biedermeierzeit, Stuttgart 1919)
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Zentralhei]unJ	 ausJesta॔et. 3܈܋ Das Missverhältnis zwischen präsentierter 
Aussta॔unJ	unG	Ger	eiJentlich	YRrJesehenen	1ut]unJ	ZurGe	Gamals	schRn	
kritisiert,	].%.	Gurch	3aul	).	SchmiGt.	ZZar	sei	sRZRhl	GestaltunJ	als	auch	+er-
stellung sehr gut gelungen

»[a]ber dennoch will etwas nicht stimmen. Das liegt vor allem an dem Wider-
spruch des oठenbaren Luxus mit dem Charakter der kleinen, vier bis sechs Zimmer 
enthaltenden, allerdings raणniert und vornehm ausgestaࡉeten Wohnungen, 
beibdenen z.B. auch gar nicht oder nur andeutungsweise auf ein oder zwei Kinder 
Rücksicht genommen wurde.« ܇܈܋

(inen	Zirklich	neuen	Ansat]	]ur	,nnenraumJestaltunJ	Zählte	Albinmüller	
im	Atelierhaus,	Zelches	Gem	GebäuGe	im	2lbrichZeJ	1r. ी	anJeJlieGert	Zar.	
+ier	Slante	er	}ein>en@	neue>n@	7\S	ür	.ünstlerZerkstä॔en	mit	anschlie¡en-
Gen	:Rhn�	unG	%ürRräumenm ܈܈܋.	/et]tere	nahmen	MeZeils	]Zei	nieGriJere	
Geschosse ein, dazu korrespondierend ein Atelierbereich mit großer Decken-
h¸he.	'iese	Ateliers	Zaren	nach	1RrGen	ausJerichtet,	um	Girekte	SRnnenein-
strahlunJ	]u	YermeiGen,	unG	mit	Yerschiebbaren	:änGen	ausJesta॔et,	 ein	
Gamals	innRYatiYes	3rin]iS	]ur	ਗ਼e[iblen	5aumaussta॔unJ.	,n	Gen	ऻृ़ऺer	-ah-
ren	ZurGe	Gies	YRn	Gen	9ertretern	Ges	1euen	%auens	häuਖ਼J	einJeset]t,	sR	].%.	
im	ऻृ़ा	errichteten	}+aus	Schr¸Germ	in	8trecht,	1ieGerlanGe,	nach	3länen	
YRn	Gerrit	5ietYelG	�ऻ–ऻृीा�.	+ier	beschränkte	Albinmüller	allerGinJs	Gie	
7echnik	 auf	 Gen	Atelierbereich,	 erst	 ab	%eJinn	 Ger	 ऻृ़ऺer	 -ahre	 schluJ	 er	
selbst	:RhnraumkRn]eSte	YRr,	 Gie	Gie	 )le[ibilität	 YRn	)al॔üren	nut]ten. 6܈܋ 
Das Atelierhaus blieb als einziges Gebäude der Baugruppe erhalten und wird 
heute	YRn	Ger	+Rchschule	'armstaGt	Jenut]t.

���	 9Jl.	ebG.,	S. ��.

���	 SchmiGt	���������,	S. ���.	(s	lässt	sich	aber	auch	an	Gen	YRrJesehenen	0ietSreisen	ablesen.	(s	Jab	fRlJenGe	.ate-
JRrien:	���,	�.���,	�.���,	�.���,	�.���,	�.���,	�.���	bis	�.���	0ark,	YJl.	5¸mhelG	����,	S. ��.	���������	betruJ	].%.	
Gas	-ahresJehalt	eines	2berlehrers	in	3reu¡en	runG	�.���	0ark,	ein	5eJierunJsbaumeister	in	+essen	erhielt	etZa	
�.���	 0ark,	 YJl.	 5ainer	 )a॔mann:	 Bildungsbürger in der Defensive. Die akademische Beamtenschaft und der 
»Reichsbund der h¸heren Beamten« in der Weimarer Republik,	G¸॔inJen	����	�.ritische	StuGien	]ur	Geschichts-
Zissenscha॑	����,	S. ���.

���	 Albinmüller	����,	S. ���.

���	 9Jl.	Albinmüller	�����	'ers.	����a.
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5.3.2 Das Zerlegbare Ferienhaus
,n	'eutschlanG	Jalten	+Rl]häuser	bis	]um	(rsten	:eltkrieJ	eher	als	/u[usRb-
Mekte,	Gie	YRr	allem	auf	Gem	/anG	RGer	im	Garten�	unG	)rei]eitbereich	YRrka-
men,	auch	ZurGen	Giese	R॑	in	(in]elanfertiJunJ	herJestellt. ܊܈܋ In Skandinavien 
hinJeJen	beschä॑iJte	man	sich	bereits	im	ऻृ.	-ahrhunGert	mit	Ger	inGustriellen	
9RrfertiJunJ.	1Rch	ZährenG	seiner	Zeit	in	0aJGeburJ	im	-ahr	ऻृऺि	ha॔e	Albin-
müller	 eine	 StuGienreise	 nach	1RrZeJen	 unternRmmen,	 um	 GRrt	 Gen	+Rl]-
hausbau	]u	stuGieren. ܋܈܋	,m	Jleichen	-ahr	entZarf	er	eine	/u॑hü॔e	aus	+Rl]	ür	
Gas	SanatRrium	'r.	%arner	in	%raunlaJe,	ऻृऺी	Sräsentierte	er	einen	GartenSa-
YillRn	auf	Ger	ې.ݦ'eutschen	.unstJeZerbe�AusstellunJ	in	'resGen. 9܈܋

0it	Gem	ऻृऻा	auf	Ger	.ünstlerkRlRnie	Sräsentierten	}ZerleJbaren	)erien-
haus« [Abb. 155],	ausJeührt	YRn	Ger	Zimmereiਖ਼rma	Gabriel	A.	Gerster	aus	
Mainz, ܅6܋	knüS॑e	Albinmüller	an	seine	 früheren	%eschä॑iJunJen	mit	Gem	
+Rl]hausbau	an. 61܋	ZZar	ZurGen	in	'eutschlanG	bereits	ऻृऺ	auf	Ger	.unst-
JeZerbeausstellunJ	in	0ünchen	unG	ऻृऻा	auf	Ger	:erkbunG�AusstellunJ	in	
.¸ln	 transSRrtable	 b]Z.	 YRrJefertiJte	+äuser	 YRrJestellt,	 Albinmüller	Zar	
MeGRch	laut	-unJhanns	einer	Ger	ersten	namha॑en	Architekten,	Ger	sich	Gieser	
%auaufJabe	ZiGmete. 6܋t	:enn	auch	als	)erienhaus	be]eichnet,	sR	kann	Gieser	
7eil	 Ger	 AusstellunJ	 Gurchaus	 als	 Zeiterer	 %eitraJ	 Albinmüllers	 ]ur	:Rh-
nunJsfraJe	YerstanGen	ZerGen,	Genn	Gie	0¸Jlichkeiten	Ges	+Rl]hausbaus	ür	
:Rhn]Zecke	YerfRlJte	er	nach	Gem	ZZeiten	:eltkrieJ	intensiY	Zeiter. 63܋ 

:ährenG	Gas	�u¡ere	Ges	+Rl]hauses	Gräfe	]ufRlJe	}YRn	asiatischen	7em-
peln und einem vereinfachten Klassizismus inspiriert« ܇6܋ war, zeigte Albin-
müller	im	,nneren	eine	]urückhaltenGe	GestaltunJ – allerGinJs	JeJenüber	Ger	
ऻृऺि	errichteten	/u॑hü॔e	in	%raunlaJe	Geutlich	ästhetisch	aufJeZertet.

���	 9Jl.	.urt	-unJhanns:	Das Haus für alle. Zur Geschichte der 9orfertigung in Deutschland,	%erlin	����,	S. ��,	��	f.

���	 ,n	seinem	5eisebericht	beschrieb	er	u. a.	}ent]ückenGe	kleine	/anGhäuser,	Gie	sich	Gurch	 ihre	(infachheit	sehr	
YRrteilha॑	YRn	unseren	9RrstaGtYillen	unterscheiGen.m	 �Albinmüller:	 }5eisebericht	 ersta॔et	 YRn	Albin	0üller.	
0aJGeburJ	 ��.	AuJust	 ����.	An	 Gen	9RrstanG	 Ger	 JeZerblichen	 /ehranstalten	 ]u	0aJGeburJ.	 Ziel	 Ger	 5eise:	
'änemark	unG	1RrZeJenm,	GstA	3.,	,.	+A	5eS.	���	0inisterium	ür	+anGel	unG	GeZerbe,	(	;,	1r.	���,	Akten-
]eichen	,9	�����.

���	 Siehe	.aSitel	�.�.�	]ur	/u॑hü॔e,	2णzieller Katalog	����a,	S. ���,	]um	3aYillRn.

860	 9Jl.	5¸mhelG	����,	S. ��.

���	 Siehe	.aSitel	�.�.�.

862	 9Jl.	-unJhanns	����,	S. ��,	��	f.

863	 9Jl.	Albinmüller	����.	Siehe	ausührlicher	.aSitel	�.�	unG	�.�.�	]u	Gen	+Rl]haus�%auten	unG	ihrer	,nnenausstat-
tunJ	in	Gen	����er	-ahren.

���	 Gräfe	����a,	S. ���.
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Auf	einer	TuaGratischen	GrunGਗ਼äche	YRn	ीा	ॠaGratmetern	Zaren	im	(rGJe-
schRss	(ss�	unG	:Rhn]immer	sRZie	.üche	unG	Zeitere	1ut]räume,	im	2ber-
geschoss neben einem Bad zwei Schlafzimmer und eine Kammer unterge-
bracht. ܈6܋	 'ie	 GesamtkRsten	 ür	 Gas	 +aus	 betruJen	 laut	 ]eitJen¸ssischen	
ॠellen	 inklusiYe	0¸bel	runG	ृ.ऺऺऺ	0ark	unG	es	sRllte	 innerhalb	ZeniJer	
7aJe	auf�	b]Z.	abbaubar	sein. 66܋	'ie	)u¡b¸Gen	in	'iele,	:Rhn�	unG	(ss]im-
mer	Zaren	mit	SSerrhRl]Sla॔en	aus	SRliertem	(ichen�,	%irke�	b]Z.	.irsch-
baumfurnier	ausJeleJt.	'ie	'ecken	in	Giesen	5äumen	ha॔en	entZeGer	eine	
SSerrhRl]YerkleiGunJ	erhalten	RGer	Zaren	als	.asse॔enGecken	Jestaltet	b]Z.	
beim	:Rhn]immer	erkennbar	mit	%alken	rh\thmisch	JeJlieGert	[Abb. 156]. ܊6܋ 
'ie	:änGe	Ges	:Rhn]immers	Zaren	mit	einer	+Rl]YertäfelunJ	YerkleiGet,	
Geren	0aserunJ	]um	SchmuckZert	beitruJ.	'ie	0¸bel	Zaren	]um	7eil	in	Gie	
:änGe	einJebaut,	Giese	Gabei	als	5ück�	unG	SeitenZänGe	nut]enG.	(ine	rusti-
kalere	)RrmJebunJ	Zar	Gem	)erienJeGanken	anJeSasst,	Zas	].%.	an	Gen	Sit]-
m¸beln	Geutlich	ZirG.	(in	einfaches	+Rl]bre॔	mit	einer	runGen	�nunJ	abs-
trahierte	Gie	t\Sische	5ückenlehne	YRn	%auernm¸beln	mit	Ger	ausJesSarten	
+er]fRrm,	hier	MeGRch	als	Sessel	ausJeührt,	mit	breiter	Sit]ਗ਼äche.	

Die Räume im Obergeschoss waren mit Lackfarben, weiß oder farbig, 
Jestrichen. ܋6܋	 'ie	 9erbre॔erunJ	 im	 Schlaf]immer	 Zar	 sichtbar	 belassen,	
Gunkle	Schmuckleisten	JlieGerten	Gie	:anGਗ਼äche	[Abb. 157].

'iese	 )erienhausaussta॔unJ	 unterschieG	 sich	 in	 ihrer	 Zurücknahme	
ästhetischer	AusschmückunJen	Geutlich	YRn	Ger	ऻृऺृ	ür	Gie	Galerie	.ellerې		
5einer	entZRrfenen	/anGhauseinrichtunJ.	%e]eichnenGerZeise	Zar	Gas	Zer-
leJbare	)erienhaus,	Gas	bereits	auf	Gie	ऻृ़ऺer	-ahre	YerZies,	JeJenüber	Gem	
+aus	%ehrens	Slat]iert,	Zelches	nRch	heute	als	,nkunabel	Ger	-uJenGstilbe-
ZeJunJ	um	ऻृऺऺ	Jilt.

���	 9Jl.	]ur	GrunGਗ਼äche	ebG.

866	 9Jl.	.Rch	����,	S. ���.

867	 9Jl.	Albinmüller	����,	S. ��.

868	 9Jl.	Albinmüller	����,	S. ��.
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Abb. 155: 
Albinmüller: Zerlegbares Ferienhaus 
(Künstlerkolonie-Ausstellung 1914)

Abb. 156: 
Albinmüller: Zerlegbares Ferien-
haus (1914): Wohnzimmer

Abb. 157: 
Albinmüller: Zerlegbares Ferien-
haus (1914): Schlafzimmer
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5.3.3 Der Musiksaal für den Großherzog
(in	Glan]Sunkt	im	übertraJenen	Zie	im	:Rrtsinn	Zar	Ger	schRn	seit	ऻृऺृ	in	
3lanunJ	beਖ਼nGliche	0usiksaal	Albinmüllers	ür	Gas	1eue	3alais	in	'armstaGt	
[Abb. 158]. 69܋	'er	Au॑raJ	Gurch	Gen	GrR¡her]RJ	beGeutete	eine	JrR¡e	Aner-
kennunJ	Ger	raumkünstlerischen	)ähiJkeiten	Albinmüllers,	Genn	im	1euen	
3alais	reihte	Ger	Saal	sich	in	5aumJestaltunJen	YRn	%aillie�ScR॔,	2॔R	(ck-
mann	�ऻीि–ऻृऺ़�	unG	-RseSh	0aria	2lbrich	ein. ܅܊܋

'er	(ntstehunJs]usammenhanJ	sRZie	)RrmensSrache	Gieser	5aumeinrichtunJ	
sinG	Gank	Ger	)RrschunJsarbeit	YRn	3etra	7ücks	umfassenG	aufJearbeitet. 1܊܋ Der 
auf	Ger	AusstellunJ	Sräsentierte	5aum	ha॔e	eine	GrunGਗ਼äche	YRn	neun	mal	
]Z¸lf	0etern,	an	einer	Stirnseite	Zar	eine	halbrunGe	%ühnennische	einJebaut. ܊܋t 
+ersteller	Zar	Gie	+Rfm¸belfabrik	/uGZiJ	Alter,	'armstaGt. 3܊܋

,n	Gen	GrunG]üJen	Zies	Ger	5aum	Gie	ür	Albinmüller	t\Sische	JeraGli-
niJe	Au॑eilunJ	YRn	:anG�	unG	'eckenਗ਼äche	auf.	1eben	Gen	0usikinstru-
menten	fanGen	sich	nur	ZeniJe	Sit]m¸bel,	Giese	Ziesen	eine	schlichte	.asten�
form sowie einen einfarbigen Samtbezug auf und waren teilweise in den 

869	 'ie	)ertiJstellunJ	Ges	(ntZurfs	ZurGe	aufJrunG	YRn	)inan]ierunJsschZieriJkeiten	Yer]¸Jert,	YJl.	Albinmüller	
����,	S. ���	f.�	7ücks	����,	S. ���.

870	 9Jl.	7ücks	����,	S. ���–���	�%aillie�ScR॔�,	���–���	�(ckmann�,	���–���	�2lbrich�.

���	 9Jl.	ebG.,	S. ���–���.

872	 9Jl.	AnRn\m:	}'er	0usiksaal	Ges	GrR¡her]RJsm,	in:	Reclams 8niversum. Weltrundschau. Sonderheft Darmstädter 
Kunstjahr ����	������,	S. ��	>im	)RlJenGen	]itiert	als:	0usiksaal	�5eclams	8niYersum�	����@.

873	 9Jl.	 7ücks	 ����,	 S. ���,	 ]u	 Gen	%eteiliJten.	'ie	 ersten	3rRbestücke	 ����	ha॔e	Gie	+Rfm¸belfabrik	 -.	Glückert,	
'armstaGt,	herJestellt,	mit	Gem	7RG	Ges	)irmeninhabers	enGete	MeGRch	Gie	Zusammenarbeit,	YJl.	ebG.

Abb. 158: 
Albinmüller: Musiksaal für den 
Großherzog (Künstlerkolonie- 
Ausstellung 1914)
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:anGbereich	einJebaut.	'en	)lüJel	Yersah	Albinmüller	mit	einem	reichen	
schwarz-goldenen Ornament mit kunstvoll verschlungenen, vegetabilen Moti-
ven [Abb. 159].

'as	+auStauJenmerk	Ger	Aussta॔unJ	kRn]entrierte	sich	Jan]	auf	Gie	%eJren-
]unJsਗ਼ächen,	G. h.	YRr	allem	:anG	unG	'ecke,	hier	Zar	fast	kein	%ereich	un-
GekRriert	Jeblieben.	+auStmaterialien	Ges	:anGauॉaus	Zaren	Gunkles	Ama-
ranth�+Rl]	unG	eine	reiche	9erJRlGunJ, ܇܊܋ dazwischen war zusätzlich grünes 
Glas	}als	m\stischer	8nterJrunGm ܈܊܋	einJeleJt.

'ie	2rnamentik	basierte	YRr	allem	auf	YeJetabilen	)Rrmen,	Gie	in	ihrer	
5eihunJ	nRch	RSulenter	erschienen.	7eilZeise	Zaren	Giese	als	klassi]istische	
Stilelemente einer angedeuteten ionischen Ordnung umgesetzt [Abb. 160]. 6܊܋ 
'aneben	fanGen	sich	auch	b\]antinische	AnklänJe,	besRnGers	in	Ger	]ur	ASsis	
ausJefRrmten	%ühne.	'ie	]ahlreichen	2rnamente	Zaren	im	5elief	ausJeührt,	
sR	Gass	ein	abZechslunJsreiches	/icht�	unG	Scha॔ensSiel	entstanG.

���	 9Jl.	.Rch	����,	S. ���.

���	 0usiksaal	�5eclams	8niYersum�	����,	S. ��.

876	 9Jl.	7ücks	����,	S. ���,	���	f.

Abb. 159: 
Albinmüller: Musiksaal für den Großherzog 
(Künstlerkolonie-Ausstellung 1914):  
Entwurf für die Goldmalerei des Flügel-
deckels
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'er	0usiksaal	ist	laut	7ücks	als	AuseinanGerset]unJ	Albinmüllers	mit	Gem	
(rbe	2lbrichs,	insbesRnGere	Gessen	SSätZerk,	]u	Yerstehen. ܊܊܋ Aber ebenso ist 
in	%e]uJ	auf	3lat]ierunJ	unG	5Rlle	Ges	0Rbiliars	eine	AnlehnunJ	an	5aumkRn-
]eSte	YRn	.arl	)rieGrich	Schinkel	Zahrnehmbar:	,n	5äumen,	Gie	Ger	5eSräsen-
tation dienten, ordnete Schinkel das Mobiliar der Raumdekoration unter und 
YerbanG	Gieses	fest	mit	Ger	:anG. ܋܊܋

(ine	%eJrünGunJ	ür	Gie	2rnamentYielfalt	Gür॑e	Gabei	auch	im	5eSräsen-
tatiRnsbeGürfnis	Ges	GrR¡her]RJs	Jesucht	ZerGen.	'as	YRn	Albinmüller	ür	
Giesen	Jestaltete	0armRrbaG	truJ	ebenfalls	sehr	lu[uri¸se	ZüJe,	mit	YerJRlGe-
ten	Zierelementen	an	rRkRkRha॑en	0¸belfRrmen	sRZie	einer	feinJlieGriJen	
YeJetabilen	StuckYer]ierunJ	Ger	'ecke. 9܊܋	AllerGinJs	]eiJen	auch	anGere	(nt-
Zürfe	Albinmüllers	Gieser	Zeit	Giese	stärkere	0anieriertheit	in	Ger	2rnamentik.	
9erJleichbar	ist	Ger	ebenfalls	]ur	AusstellunJ	ऻृऻा	entstanGene	SchZanentem-
Sel	RGer	Gie	/euchten	YRr	Gem	'armstäGter	+allenbaG	YRn	ऻृऺृ	[Abb. 161]. ܅܋܋

877	 9Jl.	 ebG.,	 S. ���.	 ,n	 einem	1achruf	ZürGiJte	Albinmüller	 Gessen	%eGeutunJ	 ür	'armstaGt,	 YJl.	Albinmüller:	
}-RseSh	0aria	2lbrichm,	in:	Illustrierte Zeitung,	��.��.����,	1r.	����,	S. ���.

878	 9Jl.	 )rithMRf	+amSel:	}Zum	9erhältnis	YRn	0Rbiliar	unG	Architektur	bei	Schinkelm,	 in:	%ärbel	+eGinJer,	 -ulia	
%erJer	�+rsJ.�:	Karl Friedrich Schinkel. M¸bel und Interieur,	0ünchen�%erlin	����,	S. ��–��,	hier:	S. ��	f.

879	 9Jl.	Gie	AbbilGunJen	in:	:erke	Ger	'armstäGter	AusstellunJ	����,	S. ��	f.

880	 9Jl.	(Ya	5einhRlG�3Rstina:	Denkmalschutz in Darmstadt.	+e॑	�:	Das Darmstäder Hallenbad,	hJ.	Y.	0aJistrat	Ger	
StaGt	'armstaGt – 'enkmalschut] – .ulturamt,	'armstaGt	����,	S. ��–��.

Abb. 160: 
Albinmüller: Musiksaal für den Großherzog 
(Künstlerkolonie-Ausstellung 1914): 
 Wandgestaltung
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'ie	eektYRlle	Rrnamentale	Aussta॔unJ	ZurGe	im	0usiksaal	nRch	Gurch	techni-
sche	0i॔el	JesteiJert.	Alle	%eleuchtunJsTuellen	Jaben	inGirektes	/icht,	Gie	]ur	
'ecke	Jerichteten	Schalen	Ger	:anGleuchten	ebensR	Zie	Gie	über	Gen	3fauenਖ਼-
Juren	bei	Gen	SRfas	YerGeckten	%eleuchtunJsk¸rSer.	Zusät]lich	Zar	Gie	Gurch-
brRchene	.asse॔enGecke	unG	Gie	ASsis	inGirekt	beleuchtbar,	}sR	Ga¡	es	in	ihr	
seltsam leuchtet und funkelt« .1܋܋	9erbRrJen	kRnnte	]uGem	0usik	er]euJt	unG	in	
Gen	5aum	JesSielt	ZerGen,	Zie	3aul	).	SchmiGt	ऻृऻा	berichtete:	

»Die 2rgel beडndet sich hinter der Nische, und ihre 7¸ne dringen durch die 2eठ-
nungen in deren Schnitzereien und die Mosaikkuppel� über der Decke ist ein 
 2rgelfernwerk angebracht, so da¡ sein Echo wie Geisterstimme von oben herab- 
schwebt.« ܋܋t 

���	 0usiksaal	�5eclams	8niYersum�	����,	S. ��.

882	 SchmiGt	���������,	S. ���.

Abb. 161: 
Albinmüller: Leuchte vor dem Jugendstilbad 
Darmstadt (1909) [Abb. aus: Albinmüller: 
 Architektur und Raumkunst. Ausgeführte  
Arbeiten nach Entwürfen von Professor Albin 
Müller […], Leipzig 1909, Tafel 21; Staatliche 
Museen zu Berlin – Preußischer Kulturbesitz, 
Kunstbibliothek]



5 Mitglied der Darmstädter Künstlerkolonie – Raumkunst und Kunstgewerbe der Jahre 1906 bis 1914

254 

(inem	anRn\men	%ericht	ist	]u	entnehmen,	Zie	stark	Ger	(inGruck	eines	0usik-
erlebnisses in diesem Raum gewesen sein muss:

»In einem goldenen, unsichtbar rings den Wänden und Decken entstr¸menden 
Lichte sitzt man hier und lauscht den 7¸nen, die, von keines arbeitenden   
Menschen Hand erregt, scheinbar aus dem Jenseits kommen und vor die Seele  
die Entrücktheit der heiligen Cäcilie zaubern, der auf Raठaels Gemälde  
die Gabe verliehen wurde, dem Gesang der Engel im Himmel zu lauschen.« 3܋܋

'ie	technischen	(ekte	Ger	inGirekten	%eleuchtunJ	unG	0usikeinsSielunJ	in	
9erbinGunJ	mit	Ger	überaus	reichen	Aussta॔unJ	erm¸Jlichten	bei	Gen	musi-
kalischen	9RrührunJen	sR	Gas	(rleben	eines	GesamtkunstZerks.

'er	0usiksaal	kRnnte	YRllstänGiJ	erst	ऻृऻि	im	1euen	3alais	YerZirklicht	
werden, -wo der Raum direkt nach der vorzeitigen Schließung der Ausstel ܇܋܋ 
lunJ	einJebaut	ZurGe. ܈܋܋	Als	Gas	3alais	ऻृा़	in	Gen	%esit]	Ger	StaGt	überJinJ,	
ZurGe	Ger	0usiksaal	als	7rau]immer	Jenut]t. 6܋܋	/eiGer	ist	Gas	1eue	3alais	im	
ZZeiten	:eltkrieJ	]erst¸rt	ZRrGen.

,m	1achJanJ	]ur	AusstellunJ	unG	anlässlich	Ges	़ि–MähriJen	ॡrRnMubilä-
ums	Ges	GrR¡her]RJs	(rnst	/uGZiJ	Jab	Albinmüller	ऻृऻु	erneut	einen	%ilGbanG,	
mit	Gem	7itel	Werke der Darmstädter Ausstellung und andere Arbeiten nach Ent-
würfen von Professor Albinmüller […],	heraus. ܊܋܋ Der Band war dem Großherzog 
JeZiGmet,	Gie	(inleitunJ	ha॔e	Ger	.unsthistRriker	GeRrJ	%iermann	Yerfasst.	
Auf	ृ 	YRn	.leinJerät	unG	5aumkunst	neben	3ublikatiRn	Gie	enthielt	ilGtafeln%ۏऺ
Ger	.ünstlerkRlRnie�AusstellunJ	ऻृऻा	auch	AbbilGunJen	YerschieGener	9illen-
bauten,	Gie	ür	SriYate	Au॑raJJeber	entstanGen	Zaren,	unG	'enkmalentZürfe.

883	 0usiksaal	 �5eclams	 8niYersum�	 ����,	 S. ��.	 'er	 5e]ensent	 be]ieht	 sich	 hier	 auf	 Gas	 um	 ����	 entstanGene	
GemälGe	5aaels	�����–�����	}'ie	9er]ückunJ	Ger	+eiliJen	&äciliam,	Zelches	Gie	3atrRnin	Ger	.irchenmusik	im	
.reis	YRn	+eiliJen	]eiJt.

���	 9Jl.	7ücks	����.	S. ���.

���	 9Jl.	ebG.,	S. ���:	,m	(rGJeschRss	neben	Gem	SSeisesaal,	GRrt	laut	Ger	5ekRnstruktiRn	YRn	3etra	7ücks	mit	etZa	Ger	
GrunGਗ਼äche:	�,��	[	��,��	m.	7ücks	hat	]uGem	GarJeleJt,	Gass	es	sich	beim	0usik]immer	Albinmüllers	nicht	um	
einen	8mbau	Ges	bereits	�������	entstanGenen	0usik]immers	2lbrichs	hanGelte,	YJl.	ebG.,	S. ���.

886	 9Jl.	ebG.,	S. ���.

887	 9Jl.	:erke	Ger	'armstäGter	AusstellunJ	����.
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5.4 Gebrauchsgerät und Materialien zur Raumausstattung 
der Jahre 1906 bis 1914

,m	Anschluss	an	Gie	'resGner	.unstJeZerbe�AusstellunJ	YRn	ऻृऺी	erZuchs	
unter	Gen	Geutschen	5efRrmern	Gie	(rkenntnis,	Gass	sich	ihre	ästhetischen	
	,Geale	nur	unter	0itZirkunJ	Ger	,nGustrie	Gurchset]en	lie¡en.	%ereits	Albin-
müllers	+eranJehensZeise	an	Gie	(rstellunJ	YRn	(ntZürfen	ür	Gie	)ürstlich	
	StRlberJsche	+ü॔e,	,lsenburJ,	reJelmä¡iJe	%esuche	Ger	Gie¡erei	unG	Gas	.Rrri-
gieren der Modelle, -verwiesen auf jene vorbildliche Zusammenarbeit zwi ܋܋܋ 
schen	.ünstlern	unG	,nGustrie,	ür	Gie	ab	ऻृऺु	Ger	'eutsche	:erkbunG	eintrat.	
'essen	Ziel	Zar	es,	Gie	}9ereGelunJ	Ger	JeZerblichen	Arbeit	im	Zusammen-
Zirken	YRn	.unst,	,nGustrie	unG	+anGZerk,	Gurch	(r]iehunJ,	3rRSaJanGa	unG	
JeschlRssene	StellunJnahme	]u	einschläJiJen	)raJenm 9܋܋	]u	¸rGern.	(ntschei-
GenG	Zar	Gie	1euausrichtunJ	auf	eine	inGustrielle	)ertiJunJ,	ausJehenG	YRn	
Ger	(insicht,	Gass	nur	in	JrR¡en	0enJen	SrRGu]ierte	TualitätsYRlle	2bMekte	Gas	
.RnsumYerhalten	breiter	%eY¸lkerunJsschichten	änGern	kRnnten.	

Zu	Gen	GrünGunJsmitJlieGern	Ges	:erkbunGes	Jeh¸rten	.ünstler	Zie	3e-
ter	%ehrens,	%ernharG	3ankRk	unG	%runR	3aul,	aber	auch	,nGustrielle,	].%.	Ger	
SilberZarenfabrikant	3eter	%ruckmann	�ऻीि–ऻृऽु�	sRZie	3Rlitiker	Zie	)rieG-
rich	1aumann	�ऻीऺ–ऻृऻृ�.	'er	erste	9Rrsit]enGe	Zar	Ger	Architekt	ॡeRGRr	
)ischer	�ऻी़–ऻृऽ�.	

'er	'eutsche	:erkbunG	]ielte	]Zar	nicht	Srimär	auf	eine	neue	5eJelbil-
dung zur ästhetischen Gestaltung, doch seine Aktivitäten trugen entscheidend 
]ur	+erausbilGunJ	einer	SrRJressiYen	)RrmJebunJ	bei.	'ie	erste	JrR¡e	umfas-
senGe	/eistunJsschau	Yeranstaltete	Ger	:erkbunG	im	-ahr	ऻृऻा	in	.¸ln,	Sarallel	
]ur	.ünstlerkRlRnie�AusstellunJ	auf	Ger	0athilGenh¸he	in	'armstaGt.	Albin-
müller	Zar	ऻृऺ ܅9܋	Gem	:erkbunG	beiJetreten	unG	ZiGmete	sich	bis	]um	
	(rsten	:eltkrieJ	einer	intensiYen	(ntZurfstätiJkeit	im	%ereich	YRn	Gebrauchs�
Jerät	unG	0aterialien	]ur	5aumaussta॔unJ,	Zie	%RGenbeläJe	unG	7aSeten.

888	 Siehe	.aSitel	�.�.�.

889	 0.:	}�.	-ahresYersammlunJ	Ges	'eutschen	:erkbunGesm,	in:	Deutsche Kunst und Dekoration ��	������,	S. ���–���,	
hier:	S. ���.	9Jl.	allJemein	]ur	Geschichte	Ges	:erkbunGes:	&amSbell	�����	)reGeric	-.	SchZart]:	Der Werkbund. 
Ware und Zeichen ����ڟ����,	'resGen	�����	0aciuika	�����	:infrieG	1erGinJer:	��� Jahre Deutscher Werkbund 
���7_���7,	Ausst.	0ünchen	�Architekturmuseum	Ger	78	0ünchen�,	%erlin	�AkaGemie	Ger	.ünste�,	0ünchen	����.

890	 9Jl.	Mitgliederverzeichnis und Satzung des Deutschen Werkbundes e.9. ����, Nachtrag ����,	/eiS]iJ	����,	S. ��.
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5.4.1 Flachmuster: Abgepasste Ware und Rapportmuster
1ach	Gem	JeJenZärtiJen	.enntnisstanG	beschä॑iJte	sich	Albinmüller	ab	ऻृऺी	
intensiYer	als	YRrher	mit	(ntZürfen	ür	)lachmuster – G. h.	entZeGer	5aSSRrt�
Zare,	].%.	7aSeten	unG	/inRleum,	RGer	sR	Jenannte	abJeSasste	:are,	alsR	
7ischGecken	unG	%RGenteSSiche	mit	festem	GrunGma¡.	,n	beiGen	)ällen	Yer-
]ichtete	eine	Jute	GestaltunJ	auf	Gie	,llusiRn	YRn	7iefenZirkunJ	unG	betRnte	
Gie	)läche�	auch	sRllten	Gie	0uster	nicht	]u	aufGrinJlich	erscheinen,	sRnGern	
sich	Jut	in	Gie	übriJe	5aumaussta॔unJ	einüJen	k¸nnen.

Linoleum und Lincrusta
'ie	(rਖ਼nGunJ	Ges	straSa]ierähiJen	)u¡bRGenbelaJs	/inRleum	Jeht	auf	Gen	
(nJlänGer	)reGerick	:altRn	]urück,	Ger	ऻीऽ	ein	3atent	]ur	+erstellunJ	eines	
haltbaren	unG	Sਗ਼eJeleichten	)u¡bRGenbelaJs	aus	.Rrkmehl,	-ute	unG	R[iGier-
tem	/ein¸l	anJemelGet	ha॔e. 91܋ 

'ie	'elmenhRrster	/inRleumfabrik	�Anker�0arke�	Zar	ऻृ़	als	erste	Geut-
sche	/inRleumfabrik	JeJrünGet	ZRrGen. 9܋t	:aren	]uerst	nur	einfarbiJe	Aus-
ührunJen	m¸Jlich,	sR	kRnnte	ab	Gem	(nGe	Ges	ऻृ.	-ahrhunGerts	Gas	0aterial	
beGruckt	ZerGen.	'ie	(inührunJ	Ger	,nlaiG�7echnik	in	Gen	ऻृऺer	-ahren	er-
m¸Jlichte	Gie	+erstellunJ	haltbarer	farbiJer	0uster.	8m	Gen	histRristischen	
.unGenJeschmack	]u	beGienen,	ZurGen	]unächst	'ielen�	RGer	+Rl]bRGen	b]Z.	
2rien॔eSSiche	imitiert.	'as	/inRleum	Jeriet	Gaher	seitens	Ger	.unstJeZerbe-
beZeJunJ	in	Gen	9erruf	eines	minGerZertiJen	SurrRJat�0aterials.	(rst	Ger	-u-
JenGstilbeZeJunJ	JelanJ	es,	Gem	0aterial	eine	eiJene	�sthetik	]u	Jeben.	Ge-
raGe	Gie	freien	GestaltunJsm¸Jlichkeiten	lie¡en	sich	herYRrraJenG	nut]en,	um	
Gen	)u¡bRGen	im	Sinne	Ger	5aumkunst	harmRnisch	mit	Gen	übriJen	Ausstat-
tunJselementen	ab]ustimmen.	'a	Gas	0aterial	äu¡erst	Sਗ਼eJeleicht	unG	Jut	]u	
reiniJen	Zar,	Giente	es	]uJleich	Ger	ZZeckmä¡iJkeit	unG	+\Jiene,	auf	Gie	in	
Gieser	Zeit	ebenfalls	:ert	JeleJt	ZurGe.	/inRleum	in	Gen	5äumen	]u	YerleJen,	
Jalt	nun	JeraGe	als	Zeichen	eines	besRnGers	fRrtschri॔lichen	.ulturYerstänG-
nisses	unG	truJ	]ur	%ilGunJ	einer	}+auskulturm 93܋	bei.	,nlaiG�/inRleum	ha॔e	

���	 9Jl.	 7Rrsten	 ZieJler:	 }:achstuch,	 )u¡taSete,	 .amStulikRn,	 .RrkteSSich:	 /inRleum.	 'er	 %eJinn	 Ges	 iGealen	
%RGenbelaJsm,	in:	GerharG	.alGeZei	�+rsJ.�:	Linoleum. Geschichte, Design, Architektur. ,����ڟ����	2stਖ਼lGern�5uit	
����,	S. ��–��,	hier:	S. ��	f.

892	 9Jl.	]ur	Geschichte	Ges	/inRleums	in	'eutschlanG:	5RlanG	A.	+ellmann:	}AufstieJ,	)all	unG	5enaissance	eines	
)u¡bRGen�.lassikers:	'ie	Geschichte	Ges	/inRleums	 in	'eutschlanGm,	 in:	GerharG	.alGeZei	 �+rsJ.�:	Linoleum. 
Geschichte, Design, Architektur. ,����ڟ����	2stਖ਼lGern�5uit	����,	S. ��–��,	hier:	S. ��.	'ie	 früheren	/inRleumfab-
rik�GrünGunJen	in	'eutschlanG	Jeschahen	unter	enJlischer	)ührunJ,	sR	Gie	bereits	����	ebenfalls	 in	'elmen-
hRrst	 er¸nete	 }German	 /inRleum	0anufacturinJ	 &RmS.	 /tG.m	 �ab	 ����	 }'eutsche	 /inRleum	 –:erke	+ansa	
AGm�,	YJl.	ebG.	Siehe	auch	+ans	0artin	Gubler:	}/inRleum,	/incrusta	unG	0uralin – 0aterialien	]ur	5aumkunst	
um	����	bis	����m,	in:	8nsere Kunstdenkmäler	��	������,	1r.	�,	S. ���–���.

893	 :arlich	����,	S. ;,,,.
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seine	+Rch]eit	]Zischen	ऻृऺऺ	unG	ऻृऻा.	'a	Gie	+erstellunJ	teure	+anGarbeit	
erforderte, 	ऻृ़ऺer	Gen	in	:eltkrieJ	(rsten	Gem	nach	3rRGuktiRn	Gie	ZurGe	܇9܋ 
-ahren	nicht	ZeiterJeührt.

'ie	 'elmenhRrster	 /inRleumfabrik	 �Anker�0arke�	 Zar	 früh	 Gem	 'eut-
schen	:erkbunG	beiJetreten.	SchRn	seit	ऻृऺि	bestanG	eine	enJe	Zusammenar-
beit	mit	3eter	%ehrens,	Ger	nicht	nur	0uster	entZarf,	sRnGern – ähnlich	Zie	ab	
ऻृऺु	 ür	 Gie	 A(G,	 %erlin – AusstellunJsJebäuGe	 unG	 'rucksachen	 Jestaltete.	
1eben	%ehrens	schufen	u. a.	5iemerschmiG,	+Rmann	unG	3aul	(ntZürfe	ür	
Gie	)abrik.	%ereits	]um	-ahresanfanJ	ऻृऺी ܈9܋	ha॔e	auch	Albinmüller	mit	Ger	'el-
menhRrster	/inRleumfabrik	einen	9ertraJ	abJeschlRssen:	über	}eine	beschränk-
te	An]ahl	YRn	/inRleum�	unG	/inkrusta�(ntZürfen	>۬@,	mit	Genen	Gie	)irma	Gie	
allerbesten	 (rfRlJe	 ha॔em 96܋,	 Gie	 Zusammenarbeit	 Gauerte	 bis	 ऻृऻि � ऻी. ܊9܋ Mit 
Gem	'irektRr	Ger	/inRleumfarbik,	GustaY	Gericke	�ऻीा–ऻृऽि�,	Zar	Albinmüller	
balG	freunGscha॑lich	YerbunGen.	Zusammen	unternahmen	sie	ऻृऺृ	eine	,talien-
reise,	auch	lie¡	Gericke	sein	SriYates	SSeise]immer	YRn	Albinmüller	aussta॔en	
�u. a.	mit	Gessen	/inRleum�	unG	/incrusta�(ntZürfen�. ܋9܋ Leider ist das Archiv-
material der Delmenhorster Linoleumfabrik nicht erhalten, so dass nur schwer 
Ger	8mfanJ	seiner	%eteiliJunJ	Jeschät]t	ZerGen	kann. 99܋ 

Albinmüllers	bekannte	(ntZürfe	 ür	/inRleum�0uster	sinG	Gurch	eine	
starke	5eGu]ierunJ	Ger	künstlerischen	0i॔el	JeSräJt,	G. h.	sie	]eiJen	R॑	lineare	
Motive [Abb. 162 oben, 163],	Gie	ZeGer	eine	5äumlichkeit	nRch	natürliche	9Rr-
bilGer	imitierten.	)lRrale	0RtiYe	ZurGen	YRn	Albinmüller	auf	GrunGfRrmen	
]urückJeührt	unG,	].%.	bei	0uster	ृििऺ	[Abb. 162 unten],	als	%la॔	unG	%lüte	
aneinanGerJereiht,	]u	einem	Gi॔ermuster	JeüJt.	Auch	nut]te	er	bei	Gen	über-
lieferten	(ntZürfen	Gie	Gurch	Gie	,nlaiG�7echnik	JeJebene	0¸Jlichkeit	]ur	9er-

���	 9Jl.	1ils	Aschenbeck:	},m	Zeitalter	Ger	+\Jienem,	 in:	GerharG	.alGeZei	 �+rsJ.�:	Linoleum. Geschichte, Design, 
Architektur. ,����ڟ����	2stਖ਼lGern�5uit	����,	���–���,	hier:	S. ���.

���	 9Jl.	Aschenbeck	����,	S. ���.

896	 Albinmüller	����,	S. ���.

897	 9Jl.	ebG.,	S. ���	�}ZRhl	��	-ahrem�.

898	 9Jl.	 ebG.�	 ]um	 SSeise]immer	 siehe:	 .arl	 Schaefer:	 Die Delmenhorster Linoleum Fabrik Anker-Marke und die 
moderne Raumkunst,	'elmenhRrst	>um	����@,	S. ��.

899	 9Jl.	 0a॔heZ	 -eeries:	 }'er	:erkbunG	 in	 'elmenhRrst.	 (ine	 YerJessene	 (SisRGe	 Ger	 Geutschen	 'esiJn�Ge-
schichtem,	 in:	 GerharG	 .alGeZei	 �+rsJ.�:	 Linoleum. Geschichte, Design, Architektur. ڟ��������,	 2stਖ਼lGern�5uit	
����,	S. ��–���,	hier:	S. ���,	Anm.	�.	(ine	�unYRllstänGiJe�	Auਗ਼istunJ	bei	)ranke	����,	S. ���.	Siehe	auch:	GeRrJ	
-acRb	:Rlf:	}'as	'eutsche	.unstJeZerbe	auf	Ger	%rüsseler	:eltausstellunJm,	in:	Die Kunst ��	������,	S. ���–���,	
hier:	S. ����	'eutscher	:erkbunG	�+rsJ.�:	Die Durchgeistigung der Deutschen Arbeit. Wege und Ziele in Zusammen-
hang von Industrie�Handwerk und Kunst,	-ena	����	�-ahrbuch	Ges	'eutschen	:erkbunGes�,	S. ����	Schaefer	>um	
����@,	MeZeils	nach	Gen	S. �,	��,	���	Sabine	5¸Ger,	GerharG	StRck	�+rsJ.�:	Deutsches Museum für Kunst in Handel 
und Gewerbe. Moderne Formgebung ����ڟ����,	Ausst.	.refelG	�.aiser	:ilhelm	0useum�,	+aJen	�(rnst	2sthaus	
0useum�,	.refelG	����,	S. ���,	1r.	/1	��,	��.
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ZenGunJ	YRn	bis	]u	]ehn	)arben	nicht	YRll	aus. 9܅܅ Derartige ruhige, fortlau-
fende Rapportmuster, die zudem nicht kurzlebigen Modewünschen folgten, 
unG	sRmit	YielältiJ	einset]bar	Zaren,	beGinJten	entschieGen	Gie	ür	Gen	(rfRlJ	
Ger	,nGustrie	n¸tiJe	:irtscha॑lichkeit	Ger	(ntZürfe. 91܅ 

:ährenG	Albinmüller	seine	/inRleumentZürfe	ऻृऺी	auf	Ger	'resGner	
.unstJeZerbe�AusstellunJ	auch	in	:Rhnräumen	Sräsentierte,	schränkte	er	
Geren	(insat]	in	sSäteren	-ahren	auf	%¸Gen	mit	starken	%eansSruchunJen	ein,	
Zie	Arbeits]immer,	)lurbereiche	b]Z. – JeraGe	aus	h\Jienischen	GrünGen – Gie	
5äume	im	SanatRrium	'r.	%arner,	%raunlaJe,	Gessen	1eubau	er	in	Gen	-ahren	
ऻृऻऻ	bis	ऻृऻा	schuf. 9܅t	)ür	Gie	5ichter�%ibliRthek,	Gie	er	ऻृऺ	auf	Ger	+essischen	
/anGesausstellunJ	]eiJte,	Zählte	er	ebenfalls	beZusst	einen	straSa]ierähiJen	
/inRleumbelaJ,	hier	Gas	0uster	ृ ऻऻऺ	[Abb. 163].

900	 9Jl.	]u	Gen	0¸Jlichkeiten	Ger	0usterJestaltunJ	Aschenbeck	����,	S. ���.

���	 9Jl.	GustaY	Gericke:	}'as	'eutsche	/inRleum	auf	Gem	:eltmarktem,	in:	'eutscher	:erkbunG	�+rsJ.�:	Die Durch-
geistigung der Deutschen Arbeit. Wege und Ziele in Zusammenhang von Industrie�Handwerk und Kunst,	-ena	����	
�-ahrbuch	Ges	'eutschen	:erkbunGes�,	S. ��–��,	hier:	S. ��.

902	 Siehe	.aSitel	�.�.�.

Abb. 162: 
Albinmüller: Muster für Inlaid-Linoleum, 
(oben) Musternummer 4995 (publiziert 1915) 
und (unten) Musternummer 9550 (publiziert 
1912), Ausführung Delmenhorster Linoleum-
fabrik (Anker-Marke)
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1eben	)u¡bRGenbeläJen	aus	/inRleum	fertiJte	Gie	'elmenhRrster	/inRleumfa-
brik	auch	/incrusta�7aSeten.	'ieses	0aterial,	eine	/inRleum�ähnliche	0asse	
auf	3aSier	aufJebracht,	Zar	ऻुु	ebenfalls	YRn	)reGerick	:altRn	]uerst	als	(r-
sat]	ür	/eGertaSeten	entZickelt	ZRrGen. 93܅	%ei	Gieser	7echnik	ZurGe	Gas	2rna-
ment plastisch als Relief ausgebildet und konnte durch einen farbigen Anstrich 
YRm	GrunGtRn	abJeset]t	ZerGen�	GaGurch	entstanGen	Mene	anreJenGe	)arbې�unG	
/icht�Scha॔en�SSiele,	Gie	Gen	5aumkunst�,Gealen	Ger	-uJenGstileSRche	unG	
Ges	1eRklassi]ismus	entJeJenkamen.	'as	0aterial	ZurGe	mit	Ger	Zeit	fester	
unG	haltbarer – einer	:erbeschri॑	YRn	ऻृ़ृ	]ufRlJe	bilGete	es	}eine	unYerZüst-
liche	:anGਗ਼ächem 9܇܅ – unG	Zar	]uGem	abZaschbar,	Gaher	ZurGe	/incrusta	häu-
ਖ਼J	in	%ereichen	mit	h¸heren	+\JieneanfRrGerunJen	YerZenGet.	:eil	Giese	7a-
Seten	au¡erGem	überstrichen	ZerGen	kRnnten,	}Rhne	an	Ger	sch¸nen	:irkunJ	
einzubüßen« 	eine	sie	erlaubten	Zaren,	m¸Jlich	9erJRlGunJen	selbst	unG	,܈܅9 
nachträJliche	inGiYiGuelle	AnSassunJ.	'ie	(ntZürfe	Ger	-uJenGstilkünstler	ür	
Gieses	0aterial	ਖ਼elen	R॑	YersSielter	unG	kleinteiliJer	aus.

903	 9Jl.	/uGJer	)ischer:	}SanatRrium	'r.	%arner	in	%raunlaJe�+ar].	Albin	0üller	����–��,	/ut]	:alterm,	in:	Baumeister 
��	������,	1r. ��,	S. ��–��,	hier:	S. ��.	'ie	0asse	besteht	aus	/ein¸l,	.Rrkmehl,	+ar]en,	3araਜ਼n,	SchlemmkreiGe,	
+Rl]mehl,	3iJmenten,	YJl.	ebG.

���	 'elmenhRrster	/inRleum�)abrik:	Delmenhorster Anker Lincrusta. 7apezierenڙڟڙDekorierenڙڟڙBehandeln	>:erbeschri॑@,	
>'elmenhRrst@	����,	R.S.

���	 (bG.

Abb. 163: 
Albinmüller: Richter-Bibliothek für das Justiz-
gebäude Mainz (Hessische Landesausstellung 
für freie und angewandte Kunst 1908); 
 Inlaid-Linoleum Musternummer 9110 (1908), 
 Ausführung Delmenhorster Linoleumfabrik 
(Anker-Marke)
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Albinmüller	nut]te	seine	/incrusta�(ntZürfe	häuਖ਼J	in	7reSSenhäusern,	Gar-
GerRben�	unG	)lurbereichen. 96܅	(iniJe	seiner	0uster	ähnelten	in	Ger	]urück-
haltenGen	GestaltunJ	Gen	/inRleumentZürfen,	auf	:ieGerhRlunJ	YRn	JeRme-
trischen	GrunGfRrmen	basierenG	RGer	sehr	]urückhaltenG	mit	kleinen	3erl-
schnüren akzentuiert [Abb. 164].

906	 Siehe	hier	.aSitel	�.�.�	�0iethäuser	auf	Ger	.ünstlerkRlRnie�,	�.�.�	�1eubau	SanatRrium	'r.	%arner,	%raunlaJe�.

Abb. 164: 
Albinmüller: Lincrusta-Wandbekleidung, 
(links) unbek. Musternummer und (rechts) 
Musternummer 577 (publiziert 1906/1907), 
Ausführung Delmenhorster Linoleumfabrik 
(Anker-Marke)

Abb. 165: 
Albinmüller: Lincrusta-Wandbekleidung, unbek. 
Musternummer (publiziert 1910),  Ausführung 
Delmenhorster Linoleumfabrik (Anker-Marke)
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'aneben	schuf	er	aber	auch	aufZänGiJere	(ntZürfe,	Grei	YRn	Giesen	sinG	bis	
heute	im	SanatRrium	'r.	%arner	erhalten, 9܊܅	u. a.	in	Ger	GarGerRbe	[Abb. 165, 
215].	'as	GRrt	YerZenGete	0uster	Zar	aus	alternierenGen	%l¸cken	YRn	MeZeils	
Yier	iGentischen	0RtiYen	JebilGet:	abstrahierte	iRnische	.aSitelle	mit	9Rluten	
unG	anJeGeutetem	(ierstab	b]Z.	Yier,	nur	als	/inie	anJeGeutete,	GirlanGen.	+ier	
ha॔e	Albinmüller	ein	0RtiY	Ger	klassischen	%ausSrache	Gurch	AbstraktiRn	unG	
5eihunJ	]u	einem	ür	Gen	5aSSRrt	JeeiJneten	2rnament	JeZanGelt,	Zelches	
Gurch	Gie	klassi]istischen	Anleihen	]uJleich	reSräsentatiY	Zirkte.	'ieses	0us-
ter	Zar	ऻृऻऺ	auch	auf	Ger	:eltausstellunJ	in	%rüssel	Je]eiJt	ZRrGen. 9܋܅

'ie	GrunGiGee	Ger	Jereihten	.aSitelle	benut]te	Albinmüller	bereits	ऻृऺी	ür	
Gie	5ückenlehne	Ges	StanGesbeamtenstuhls	im	7rau]immer,	aber	auch	].%.	ऻृऻा	
bei	Gen	3ilastern	im	0usiksaal	ür	Gen	GrR¡her]RJ	(rnst	/uGZiJ	unG	in	einer	
stark	abstrahierten	)Rrm	beim	}SchZanentemSelm,	Gen	er	]ur	.ünstlerkRlR-
nie�AusstellunJ	ऻृऻा	schuf.	'as	0RtiY	an	sich	k¸nnte	auf	eine	,nsSiratiRn	Gurch	
3eter	%ehrens	]urückJeührt	ZerGen,	].%.	Gessen	%uchJestaltunJ	ür	Gen	.ata-
lRJ	]ur	:eltausstellunJ	in	St.ۏ/Ruis	ऻृऺा	[Abb. 166].	7atsächlich	Jeh¸rte	es	aber	
bereits	]um	klassi]istischen	%auschmuck	um	ऻऺऺ.

3seuGRSilaster	aus	übereinanGer	Jereihten	SchmuckmRtiYen	YerZanGte	
Albinmüller	Zie	Rben	erZähnt	allerGinJs	bereits	seit	ऻृऺी. 99܅

907	 Siehe	.aSitel	�.�.�.

908	 9Jl.	:Rlf	����,	Abb. S. ���	�unten	rechts�.

909	 Siehe	.aSitel	�.�.�	�Stuhllehne	Ges	StanGesbeamten	im	7rau]immer	YRn	�����,	YJl.	auch	Architektur	unG	5aum-
kunst	����,	S. ��	�:anGJestaltunJ	in	einem	:arte]immer�.

Abb. 166: 
Peter Behrens: Buchschmuck für den Amt-
lichen Katalog des Deutschen Reiches zur 
Weltausstellung in St. Louis 1904
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Tapeten
7aSetenmuster	lieferte	Albinmüller	u. a.	ür	Gie	7aSetenfabrik	&RsZiJ	G.m.b.+.,	
in	Jr¸¡erem	0a¡e	set]te	er	Giese	in	Gen	0usterZRhnunJen	Ger	ऻृऻा	auf	Ger	
0athilGenh¸he	YRn	ihm	errichteten	0iethäuserJruSSe	ein. 91܅

Zwei Muster, die Albinmüller in seinem Bildband Werke der Darmstädter 
Ausstellung	YRn	ऻृऻु	Subli]ierte,	sRllen	hier	als	%eisSiel	ür	Albinmüllers	7aSe-
tenentZürfe	Gienen.	'ie	7aSete	aus	einem	)remGen]immer	[Abb. 167] zeigt die 
charakteristische	)einteiliJkeit	seiner	0RtiYe.	'ie	(lemente	sinG	MeZeils	Yer-
setzt überlappend angeordnet: Auf drei stilisierten Rosenblüten stehen sich 
]Zei	3fauenhähne	JeJenüber,	Geren	Geਖ਼eGer	einen	RYalen	5ahmen	bilGet	unG	
sich	nach	unten	als	}Stammm	fRrtset]t,	rechts	ist	ein	in	umJekehrter	S�)Rrm	
JeschZunJener	)arn]ZeiJ	anJeleJt.	(in	Jan]er	5aum	mit	Gieser	3fauentaSete	
ausJesta॔et	muss	JeraGe]u	ਗ਼irrenG	JeZirkt	haben.

'ie	Jleiche	9erschachtelunJ	Ger	(in]elelemente	bei	einer	stärkeren	Abs-
traktion zeigte das zweite Muster [Abb. 168].

���	 9Jl.	]u	Albinmüllers	Zusammenarbeit	mit	Ger	7aSetenfabrik	&RsZiJ:	Gräfe	����,	S. ���.	Siehe	]ur	0iethäuser-
JruSSe	.aSitel	�.�.�.

Abb. 167: 
Albinmüller: Tapetenmuster (publiziert 1917)

Abb. 168: 
Albinmüller: Tapetenmuster (publiziert 1917)
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Teppiche
)ür	Gas	ऻृऻऺ	in	%rüssel	ausJe]eichnete	SSeise]immer	lie¡	Albinmüller	Gen	7eS-
pich [Abb. 170]	YRn	Ger	:ur]ener	7eSSich�	unG	9elRursfabriken	AG	herstellen, 911 
Gie	auch	(ntZürfe	YRn	2lbrich,	5iemerschmiG	�ebenfalls	ür	Gie	%rüsseler	:elt-
ausstellunJ	ऻृऻऺ�,	)rieGrich	AGler 91t und Behrens 913	ausührte.	'ie	)irma	JinJ	
]urück	auf	eine	:Rllstaubfabrik,	Gie	Ger	7aSetenfabrikant	)rieGrich	AuJust	
Schüt]	�ऻऺ–ऻु�	ऻिी	in	:ur]en	JeJrünGet	ha॔e,	um	in	Ger	+erstellunJ	YRn	
9elRurstaSeten	unabhänJiJ	YRn	,mSRrten	]u	ZerGen.	ऻऽ	erfRlJte	Gie	8mbe-
nennunJ	in	}:ur]ener	7eSSich�	unG	9elRursfabriken	AGm. 91܇	8m	ऻृऺऺ	sah	man	
auch	hier	in	Ger	neuen	)RrmensSrache	Ges	-uJenGstils	Gie	&hance,	Gen	8msat]	
]u	beleben,	unG	bemühte	sich	aktiY	um	neue	(ntZürfe.	SR	Zar	ऻृऺ़	ein	:e॔be-
Zerb	hierür	ausJeschrieben,	Ger	u. a.	YRn	ॡeRGRr	9Rlbehr,	'irektRr	Ges	StäGti-
schen	0useums	0aJGeburJ,	Muriert	ZurGe,	unG	Gessen	ऻ.3ېreis	an	Gas	Gestalter-
eheSaar	5uGRlf	�ऻुऽ–ऻृा�	unG	)ia	:ille	�ऻी–ऻृ़ऺ�	JinJ. 91܈	ऻृऺा	erhielten	Gie	
3rRGukte	Ger	:ur]ener	7eSSich�	unG	9elRursfabriken	AG	einen	GranG	3ri[	auf	
Ger	:eltausstellunJ	in	St.	/Ruis. 916

'ie	)irma	ZurGe	in	Gen	ऻृृऺer	-ahren	aufJel¸st,	ein	7eil	Ges	)irmenarchiYs	
ZirG	YRm	StaGtmuseum	:ur]en	auॉeZahrt,	Garunter	auch	einiJe	0usterbü-
cher	ab	Gem	-ahr	ऻृऺु.	'arin	k¸nnen	JeJenZärtiJ	़ऻ	(ntZürfe	YRn	Albinmül-
ler	im	Zeitraum	ऻृऺ–ऻृऻि	unG	ऻृ़ु	iGentiਖ਼]iert	ZerGen.	Au¡er	ür	Gie	:ur]e-
ner	7eSSich�	unG	9elRursfabriken	AG	lieferte	Albinmüller	im	�briJen	auch	
(ntZürfe	ür	Gie	9ereiniJte	Sm\rna�7eSSich�)abriken	AG,	%erlin � &R॔bus. 91܊ 

���	 ,m	0usterbuch	Ger	7eSSichfabrik	Zar	]u	Giesem	0RGell	Yermerkt	}mRGer.	(ntZ.	Albin	0üller,	7eSS.	).	:eltaus-
stellunJ	%rüsselm,	YJl.	0usterbuch	����–����	�ArchiY	Ger	:ur]ener	7eSSich�	unG	9elRursfabriken	AG,	.ulturhis-
tRrisches	0useum	:ur]en�,	0uster	 ����,	 (intraJ	 ]Zischen	 ��.��.����	 unG	 ��.��.����.	 Siehe	 ausührlicher	 ]u	
Albinmüllers	Zusammenarbeit	mit	Ger	:ur]ener	7eSSichfabrik	.¸niJ�-unJ	����.

���	 9Jl.	/eRnharGt	����,	S. ���	f.,	���–���.

���	 9Jl.	5Rbert	%reuer:	}:as	'eutschlanG	auf	Ger	%rüsseler	AusstellunJ	lernen	kRnntem,	in:	7extile Kunst und Indus-
trie �	������,	S. ���–���,	���–���,	hier:	S. ���	>im	)RlJenGen	]itiert	als:	%reuer	����b@.

���	 9Jl.	]ur	)irmenJeschichte:	5icharG	.linkharGt:	Die Wurzener Industrie �7�-:irt	Sächsisches�	����	eucha%	,����ڟ7
scha॑sarchiY	e.9.,	(rinnerunJen	��,	S. ���–����	YJl.	auch:	+aase	����,	S. ���	Zier	����,	S. ��.

���	 9Jl.	 :ur]ner	 7eSSichې�	9ېelRurs�)abriken.	 Aktien	 Gesellscha॑:	 Geschäfts-Bericht ���� (Kulturhistorisches 
0useum	:ur]en,	ArchiY	Ger	:ur]ener	7eSSich�	unG	9elRursfabriken	AG�.

���	 9Jl.	 :ur]ner	 7eSSichې�	9ېelRurs�)abriken.	 Aktien	 Gesellscha॑:	 Geschäfts-Bericht ���� (Kulturhistorisches 
0useum	:ur]en,	ArchiY	Ger	:ur]ener	7eSSich�	unG	9elRursfabriken	AG�.

���	 9Jl.	.essler	����,	S. ���,	unG	hier	.aSitel	�.�.�.



5 Mitglied der Darmstädter Künstlerkolonie – Raumkunst und Kunstgewerbe der Jahre 1906 bis 1914

264 

'ie	7eSSich�0uster	unterscheiGen	sich	in	Gen	AnfRrGerunJen	an	Gie	Gestal-
tunJ	YRm	/inRleum,	Gessen	0uster	im	fRrtlaufenGen	5aSSRrt	ausJeührt	Zur-
Ge,	GaGurch,	Gass	es	sich	hierbei	]um	7eil	um	۸abJeSasste۷,	G. h.	auf	ein	be-
stimmtes	GrunGma¡	]uJeschni॔ene	0uster	hanGelte.	'ies	lässt	sich	an	Gen	in	
Gie	0usterstreifen	einJeschlRssenen	(cken�	unG	5anGJestaltunJen	ablesen.

%ei	Gen	auf	Ger	:eltausstellunJ	in	%rüssel	Je]eiJten	7eSSichen	[Abb. 169, 
170]	ist	auälliJ,	Gass	Albinmüller	hier	YRn	seinem	früher	Jeäu¡erten	GrunG-
sat],	stets	Gie	0i॔elਗ਼äche	frei]ulassen,	abZich. 91܋	%eiGe	Ziesen	eine	TuaGrati-
sche	)elGereinteilunJ	mit	stilisierter,	Rrnamentaler	%innen]eichnunJ	auf.	,n	ei-
nem	Aufsat]	ür	Gie	Zeitschri॑	7extile Kunst und Industrie	ऻृऻऺ	beurteilte	5Rbert	
%reuer	Albinmüllers	7eSSichentZürfe	als	ZeniJer	Jut	JeeiJnet	ür	Gieses	0a-
terial.	ZZar	seien	/inienührunJ	unG	]eichnerische	ॠalität	lRbensZert,	Gie	
0uster	ZürGen	sich	MeGRch	eher	ür	starre	0aterialien	Zie	/inRleum	RGer	3ar-
ke॔	eiJnen. 919

,m	%rüsseler	SSeise]immer	ऻृऻऺ	lRbte	%reuer	MeGRch	Gie	:ahl	Ges	7eSSichs	
[Abb. 170],	hier	sSieJelte	Gie	)elGereinteilunJ	Ges	7eSSichs	Gie	'eckenJestal-
tunJ	unG	unterstüt]te	sR	Gie	GesamtZirkunJ	Ges	5aums. 9t܅
Zur gleichen Zeit entwarf Albinmüller auch äußerst reduzierte Motive, die nur 
aus einem schmalen Ornamentband mit kleinen Ovalen bestanden [Abb. 171].	
'er	(ntZurf	mit	Ger	0usternummer	ा़ृृ	Zar	ür	Gas	YRn	ihm	ऻृऺ	entZRrfe-
ne	)ürstenbaG	in	%aG	1auheim	bestimmt	JeZesen	[Abb. 108].

'aneben	beleJen	einiJe	in	Gen	0usterbüchern	Ger	:ur]ener	7eSSich�	
unG	9elRursfabriken	AG	nachZeisbaren	(ntZürfe,	Zenn	auch	]um	7eil	nur	
auf	schmalen	0usterstreifen,	Gass	Albinmüller	ebensR	lu॑iJere,	fantasieYRlle	
)lächenmuster	entZerfen	kRnnte,	Gie	auch	ür	%reuer	Gem	Zeichen	7eSSich-
material angemessener erschienen haben müssten [Abb. 172, 173].	

���	 9Jl.	:Rlf	����,	S. ����	siehe	.aSitel	�.�.�.

���	 9Jl.	%reuer	����b,	S. ���.

920	 9Jl.	5Rbert	%reuer:	}5aumkunst	unG	.unstJeZerbem,	in:	GR॔frieG	StRers	�+rsJ.�:	Deutschland in Brüssel ����. 
Die deutsche Abteilung der Weltausstellung,	.¸ln	����,	S. ��–���,	hier:	S. ���.



5.4 Gebrauchsgerät und Materialien zur Raumausstattung der Jahre 1906 bis 1914

265

Abb. 171: 
Albinmüller: Teppich-Entwurf für den 
 Warte-Raum des Fürstenbads in Bad 
Nauheim, Musternummer 4299 (1908), 
 Ausführung Wurzener Teppich- und 
 Veloursfabriken AG

Abb. 169: 
Albinmüller: Teppich-Entwurf, Musternummer 
4634 (1909), Ausführung Wurzener Teppich- 
und Veloursfabriken AG

Abb. 170: 
Albinmüller: Teppich-Entwurf für das 
 Speisezimmer auf der Weltausstellung in 
Brüssel 1910, Musternummer 4947 (1910), 
Ausführung Wurzener Teppich- und 
 Veloursfabriken AG
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Abb. 172: 
Albinmüller: Entwurf für einen Tournay-
Teppich, Musternummer 1787 (1915), 
 Ausführung Wurzener Teppich- und 
 Veloursfabriken AG (bereits 1913 aufgelegt 
als Modellnummer 8653 für einen 
 Smyrna-Teppich) – Musterstreifen und 
Gesamtansicht

Abb. 173: 
Albinmüller: Entwurf für ein Teppichmuster 
zur Ausführung in Smyrna-Technik, Muster-
nummer 8341, zwei Farbvarianten (1913), 
Ausführung Wurzener Teppich- und 
 Veloursfabriken AG
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Bezugssto�e, Tischwäsche und weitere Textilien
,n	Gen	%ereich	Ger	5aSSRrt�0uster	Jeh¸ren	auch	Albinmüllers	(ntZürfe	ür	
%e]uJsstRe,	Gie	u. a.	ür	Gie	0echanische	:eberei	GustaY	.R॔mann,	.refelG,	
entstanden [Abb. 174].	,n	Gieser	StaGt	ha॔e	man	einiJe	-ahre	]uYRr	beJRnnen	
neben	Ger	SeiGenSrRGuktiRn	auch	eine	:ebinGustrie	]u	etablieren,	Gie	laut	ei-
nem	kur]en	%ericht	YRn	ऻृऺु	YRn	3aul	Schul]e	ZeniJer	mRGeabhänJiJ	unG	sR-
mit	Zirtscha॑licher	sein	sRllte. 9t1	:ährenG	einiJe	Ger	neuJeJrünGeten	8nter-
nehmen	ihre	(ntZürfe	in	ਖ਼rmeneiJenen	Ateliers	anfertiJen	lie¡en,	Zar	Gie	)ir-
ma	.R॔mann	Je]ielt	an	.ünstler	heranJetreten,	ZRGurch	Gie	3rRGuktiRn,	Zie	
Schul]e	schrieb,	}eine	unJeheure	9ielseitiJkeitm 9tt	erhielt.	%eZeis	ihrer	0us-
terJültiJkeit	Zar,	Gass	Gie	StRe	in	]ahlreichen	5äumen	auf	Ger	:eltausstellunJ	
in	St.ې/Ruis	ऻृऺा	unG	Ger	ې.ݦ'eutschen	.unstJeZerbe�AusstellunJ	in	'resGen	
ऻृऺी	Yertreten	Zar.	Albinmüller	YerZenGete	auf	Ger	.unstJeZerbe�	AusstellunJ	
ऻृऺी	in	seinen	5äumen	einiJe	seiner	(ntZürfe	ür	.R॔mann. 9t3

(ntscheiGenG	Zar	in	Ger	0usterJestaltunJ	YRn	%e]uJsstRen,	Zie	Schul]e	
betonte, dass dies zwar einen belebten, aber angenehm zurückhaltenden Aus-
Gruck	aufZiesen,	sR	Gass	man	nicht	}über	Gem	0uster	Gie	0¸belfRrm	RGer	Jar	
über	beiGen	Gen	%enut]er	Ger	0¸bel,	Gen	0enschen	YerJi¡tm 9t܇

���	 9Jl.	3aul	Schul]e:	}&refelGer	0¸bel�StRem,	in:	Innendekoration ��	������,	1r.	�,	S. ���–���,	hier:	S. ���	>im	)Rl-
JenGen	]itiert	als:	3.	Schul]e	����@.

922	 (bG.

923	 Siehe	hier	.aSitel	�.�.�.

���	 3.	Schul]e	����,	S. ���.

Abb. 174: 
Albinmüller: Möbelsto´e (1910),  
Ausführung Mechanische Weberei 
Gustav Kottmann,  Krefeld
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0ehrere	(ntZürfe	fertiJte	Albinmüller	auch	ür	Gebrauchste[tilien,	Zie	7isch-
Zäsche	unG	Zierkissen. 9t܈	+ier	arbeitete	er	ebenfalls	mit	Gen	GestaltunJsmit-
teln	Ger	5eihunJ	unG	S\mmetrie,	Gie	ein]elnen	ZRnen – 0i॔elfelG,	5anGbereich,	
(cken – Zaren	innerhalb	Ger	(ntZürfe	klar	YRneinanGer	abJeJren]t.	SR	truJ	]. %.	
Gie	breite	5anG]Rne	Ger	ür	Gie	)irma	Glaser	1achf.,	3eniJbi. S.	entstanGenen	
7ischGecke	[Abb. 175]	unterschieGlichen	7ischma¡en	5echnunJ.	'ie	(ckenJe-
staltunJ	Zar	abJeset]t,	Gen	unZeiJerlichen	)altenZurf	beachtenG,	Gas	0i॔el-
felG	lie¡	Albinmüller	unGekRriert.	+ier	Zäre	MeGes	2rnament	auch	unnüt]	Je-
Zesen,	Ga	es	YRm	7ischJeschirr	YerGeckt	ZurGe.

)ür	.issenbe]üJe	Jri	Albinmüller	R॑	auf	SSiralmRtiYe	]urück,	Zie	]Zei	
%eisSiele	]eiJen,	Gie	ऻृऺ	auf	Ger	+essischen	/anGesausstellunJ	Je]eiJt	Zur-
den [Abb. 176]. 9t6	

���	 9Jl.	 ]um	%sS.	 Schul]e	 ����,	 S. ���	 �7afeltuch�,	 ���	 f.	 �Zierkissen��	Architektur	 unG	5aumkunst	 ����,	 7afel	 ���	
%reuer	����b,	S. ���,	����	+ellZaJ	����,	S. ���	0ichael	%uhrs	�+rsJ.�,	%arbara	+arGtZiJ	�%earb.�:	Ma¡ und Freiheit. 
7extilkunst im Jugendstil von Behrens bis 2lbrich,	Ausst.	0ünchen	�9illa	Stuck�,	0ünchen	����,	S. ���–���.

926	 9Jl.	Schul]e	����,	Abb. S. ���	f.�	siehe	auch:	Ale[anGer	.Rch	�+rsJ.�:	Moderne Stickereien. Serie ܫ. Eine Auswahl 
moderner Stickereiarbeiten in allen 7echniken, sowie Stickerei-Entwürfe hervorragender Künstler und Künstlerinnen, 
'armstaGt	>����@	�.Rchs	0RnRJraShien	���,	S. �,	��.

Abb. 175: 
Albinmüller: Bedruckte Tischdecke (publiziert 
1911), Ausführung Glaser Nachf., Penig i.S.
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Abb. 176: 
Albinmüller: Kissenbezüge (1908),  
Ausführung Hubert Bringer, Darmstadt
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5.4.2 Westerwälder Steinzeug
'as	:esterZälGer	Stein]euJ	Zar	ähnlich	Zie	ZinnJerät,	Gas	in	Gen	-ahren	kur]	
nach	ऻृऺऺ	sehr	beliebt	JeZesen	Zar,	aufJrunG	seines	JünstiJen	3reises	Jut	Je-
eiJnet,	Gie	neuen	)Rrmen	unG	'ekRre	in	Zeite	%eY¸lkerunJskreise	]u	traJen.	

'en	,mSuls	ür	eine	(rneuerunJ	Ger	)RrmensSrache	Jaben	auch	hier	Zirt-
scha॑liche	�berleJunJen.	8m	ऻृऺऺ	sah	sich	Gie	:esterZälGer	Stein]euJSrR-
GuktiRn,	seit	Gem	ऻि.ې-ahrhunGert	in	Ger	GeJenG	um	+¸hr�Gren]hausen	ansäs-
siJ,	Je]ZunJen,	Gie	GestaltunJ	ihrer	(r]euJnisse	]u	erneuern,	Ga	Gie	histRristi-
sche	3rRGuktiRn	nicht	mehr	Gie	JeZünschten	Absät]e	brachte. 9t܊	SR	beau॑raJte	
um	ऻृऺ  ़� ऻृऺऽ	Gas	/anGratsamt	im	benachbarten	0Rntabaur	+enr\	Yan	Ge	9elGe	
unG	3eter	%ehrens	mit	(ntZürfen,	Gie	an	Gie	)irmen	Yerteilt	ZurGen.	3arallel	Ga-
]u	JinJ	5icharG	5iemerschmiG	ein	länJeres	9ertraJsYerhältnis	mit	Gem	8nter-
nehmen	5einhRlG	0erkelbach,	Gren]hausen,	ein,	ür	Gie	er	runG	ऻऺऺ	(ntZürfe	
schuf.	%eGeutenGe	%eiträJe	lieferte	Ganeben	Ger	%ilGhauer	3aul	:\nanG	�ऻुृ–
ऻृिी�,	Ger	ab	ऻृऺि	/ehrer	an	Ger	.eramischen	)achschule	in	+¸hr	Zar.

Albinmüller erhielt nach seinem erfolgreichen Darmstädter Debüt auf der 
+essischen	/anGesausstellunJ	ऻृऺ	YRm	/anGratsamt	in	0Rntabaur	ebenfalls	
Gen	Au॑raJ,	}Gie	:esterZälGer	Stein]euJinGustrie	Gurch	neue	(ntZürfe	unG	
Modelle zu befruchten« 9t.܋	0¸JlicherZeise	schRn	ऻृऺ	RGer	erst	ऻृऺृ	nahm	er	
Giese	Arbeit	auf. 9t9	Albinmüller	erinnerte	sich	in	seiner	AutRbiRJraਖ਼e,	Gass	er	
mehrmals	nach	0Rntabaur	reiste,	um	in	Gen	7¸SferZerkstä॔en	Ger	ein]elnen	
%etriebe	]u	arbeiten	unG	sich	sR	mit	Gem	0aterial	auseinanGer]uset]en. 93܅ 
'iese	Gen	:erkbunGiGealen	entsSrechenGe	+eranJehensZeise	ha॔e	er	schRn	
ür	seine	(ntZurfstätiJkeit	ür	Gie	)ürstlich	StRlberJsche	+ü॔e,	,lsenburJ,	
unG	Geren	Jusseiserne	Gerätscha॑en	JeZählt.

927	 9Jl.	 ]ur	 -uJenGstilSrRGuktiRn	 Ger	:esterZälGer	 Stein]euJinGustrie:	 (rlebach�Schimanski	 �����	 'r\�YRn	 Ze]-
schZit]	�����	-ürJen	Schimanski,	-uGith	(nJelmann:	Braun geflammt und grau gesalzenڙڟڙWesterwälder Steinzeug 
des Jugendstils. Eine rheinische Sammlung. Dokumentation zur Firma Reinhold Merkelbach, bestehend aus dem 9er-
kaufskatalog der 9ereinigten Steinzeugwerke H¸hr und Grenzhausen �Simon Peter Gerz, Reinhold Hanke, Reinhold 
Merkelbach und Walter Müller� von ����, und Auszügen aus den Modellbüchern �����ڟ�����,	Ausst.	+¸hr�Gren]-
hausen	�.eramikmuseum�,	+¸hr�Gren]hausen	����.

928	 Albinmüller	����,	S. ���.

929	 ,n	seiner	AutRbiRJraਖ਼e	erZähnt	Albinmüller	Gie	%eau॑raJunJ	im	-ahr	����	�Gem	-ahr	Ger	,talienreise	mit	Geri-
cke�,	YJl.	Albinmüller	����,	S. ���.	Schimanski	unG	'r\�YRn	Ze]schZit]	Jehen	allerGinJs	GaYRn	aus,	Gass	Ger	Auf-
traJ	m¸JlicherZeise	bereits	����	YerJeben	ZurGe,	YJl.	'r\�YRn	Ze]schZit]	����,	S. ����	Schimanski�(nJelmann	
����,	S. ��.

930	 9Jl.	Albinmüller	����,	S. ���.	9Jl.	GustaY	(GmunG	3a]aurek:	}1eues	Stein]euJ	YRn	Albin	0üllerm,	in:	Die Kunst 
��	������,	S. ���–���,	hier:	S. ���,	unG:	.essler	����a,	S. ���.
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(rste	Jr¸¡ere	3ubli]ität	seiner	7ätiJkeit	ür	Gie	:esterZälGer	)irmen	erhielt	
er	Gurch	einen	(ntZurf	ür	einen	%ierseiGel	mit	+irschmRtiY	[Abb. 177], der 
ऻृऺृ	Gen	ऻ.3ېreis	in	einem	:e॔beZerb	ür	StuGentenkunst	erhielt. 931	1eben	
Albinmüller	ha॔e	sich	auch	5iemerschmiG	beteiliJt,	ür	seine	sehr	schlichten	
(ntZürfe	MeGRch	nur	lRbenGe	(rZähnunJen	erhalten. 93t	8rsache	Gaür	maJ	
JeZesen	sein,	Gass	GustaY	(.	3a]aurek,	'irektRr	Ges	:ür॔emberJischen	/an-
Gesmuseums,	Stu॔Jart,	Ger	Gen	:e॔beZerb	ausJeschrieben	ha॔e,	selbst	ein	
%eürZRrter	Ges	2rnaments	Zar. 933	Albinmüllers	SeiGel	Zar	mit	Yier	TuaGra-
tischen	%ilGfelGern	Jeschmückt,	Zelche	in	]Zei	9arianten	einen	sta॔lichen	
+irsch,	umJeben	YRn	:irbeln	unG	SchmuckmRtiYen	]eiJten.	

Stilisierte	7iere,	YerschlunJen	mit	3ਗ਼an]en,	:irbeln	unG	SSiralen	ਖ਼nGen	
sich	auch	auf	anGeren	SeiGeln	unG	.annen,	Gie	Albinmüller	ür	Gie	:esterZäl-
Ger	Stein]euJ�,nGustrie	entZarf. 93܇	0it	Gem	-aJGmRtiY	nahm	er	ein	traGitiRnel-
les	ॡema	auf,	mRGernisierte	es	MeGRch	Gurch	Gie	belebte,	abstrahierte	+inter-
JrunGJestaltunJ.	'iese	)RrmensSrache	YerZeist	auf	GestaltunJsSrin]iSien,	
Gie	ür	Albinmüller	ab	ऻृऻऺ	releYanter	ZurGen�	ähnliche	:irbelmRtiYe	fanGen	
sich	um	ऻृऻि	auf	Gem	bereits	besSrRchenen	7eSSich�(ntZurf	0RGellnummer	
ऻुु	ür	Gie	:ur]ener	7eSSich�	unG	9elRursfabriken	AG	[Abb. 172].	

���	 9Jl.ېhier]u:	G. (.	/üthJen:	Deutsches Steinzeug behandelt im Anschlu¡ an den Weࡉbewerb für Studentenkunst Stuࡉgart ����, 
mit	einer	(inl.	YRn	%eate	'r\�YRn	Ze]schZit],	����	�1achGruck�	�:esterZälGer	Stein]euJ	Ges	-uJenGstils	ݦ�,	S. ݩ–ݧ.	

932	 :ie	'r\�YRn	Ze]schZit]	Yermutet,	ZRhl	aufJrunG	Gessen	]urückhaltenGen	8mJanJs	mit	'ekRr,	YJl.	'r\�YRn	Ze]-
schZit]	����,	S. ���,	Anm.	���.

933	 :ie	seine	.ritik	be]üJl.	Ges	]unehmenGen	9er]ichtes	auf	GekRratiYe	(lemente	in	'resGen	����	]eiJt:	}Als	ein	ZeniJ	
erfreuliches	0Rment	m¸chte	ich	Jan]	besRnGers	Gen	strenJen	3uritanismus,	Gie	JeraGe]u	beänJstiJenGe	2rnament-
ਗ਼ucht	hinstellen.m,	3a]aurek	���������,	S. ���	f.	

���	 9Jl.	Schimanski�(nJelmann	����,	S. ��,	1r.	����	8lmer	����,	S. ���,	1r.	���,	���	�]Zei	%ierseiGel	mit	9RJelGekRr,	
0RGellnummer	����	b]Z.	����,	AusührunJ	5einhRlG	0erkelbach,	Gren]hausen��	Gas	3fauenGekRr	Ges	%iersei-
Gels,	0RGellnummer	 ����	 �AusührunJ	 5einhRlG	0erkelbach,	 Gren]hausen�	 ZurGe	 auch	 auf	 einer	 bauchiJen	
.anne	YerZenGet,	YJl.	3a]aurek	����,	S. ���.

Abb. 177: 
Albinmüller: Bierseidel, Modellnummer 2138 
(1909), Höhe 11,8 cm, Steinzeug, kölnisch  
braun glasiert, Ausführung Reinhold Merkelbach, 
Grenzhausen
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Ab	ऻृऻऺ	ZurGen	Albinmüllers	(ntZürfe	in	Jr¸¡erem	8mfanJ	Subli]iert. 93܈	(i-
nen	ZichtiJen	)ürsSrecher	fanG	er	in	3a]aurek,	Ger	ऻृऻऻ	einen	sehr	lRbenGen	
Artikel	über	seine	(ntZürfe	in	Ger	Zeitschri॑	Die Kunst Subli]ierte. 936 Dessen 
�u¡erunJen	nahm	allerGinJs	Gie	.eramische	)achschule	in	+¸hr	]um	Anlass,	
ihre	9erärJerunJ	über	Gie	9erJabe	YRn	(ntZürfen	an	e[terne	.ünstler	laut	]u	
machen.	Albinmüllers	hä॔e	sich	].%.	nicht	ausreichenG	mit	Gem	0aterial	be-
schä॑iJt	b]Z.	nicht	in	Gen	:erkstä॔en	selbst	Jearbeitet,	seine	(ntZürfe	]eiJ-
ten	]u	sehr	Gen	&harakter	Ger	0etallarbeiten	unG	seien	]u	teuer	in	Ger	+er-
stellunJ. 93܊	%ereits	Gie	(ntZurfstätiJkeit	YRn	Yan	Ge	9elGe	unG	%ehrens	Zar	
seitens	Ger	)achschule	neJatiY	aufJenRmmen	ZRrGen.	Schimanski	Zeist	Gie	
.ritik	Ger	)achschule	allerGinJs	]urück	unG	stellt	fest,	Gass	abJesehen	YRn	
Gen	Arbeiten	YRn	3aul	:\nanG	Gie	(ntZürfe	Ger	)achschule	häuਖ਼J	nur	}ein	
JeZisses	0i॔elma¡m 93܋	erreichten.

,nsJesamt	schuf	Albinmüller	]Zischen	ऻृऺृ	unG	ऻृऻऻ	über	ऻऺऺ	0RGelle. 939 
'iese	ZurGen	]um	7eil	ebenfalls	]uerst	YRm	/anGratsamt	in	0Rntabaur	anJe-
kau॑	unG	in	Ger	)RlJe	an	YerschieGene	)irmen	YerJeben,	Schimanski	Jeht	Ga-
neben	aufJrunG	Ger	JrR¡en	Zahl	an	(ntZürfen	ür	Gie	)irma	5einhRlG	0er-
kelbach	GaYRn	aus,	Gass	mit	Gieser	ein	eiJener	9ertraJ	bestanG. 9܅܇ 

(rlebach � Schimanski	be]eichnen	Albinmüller	Jar	als	Gen	}eiJentliche>n@	
(rneuerer	Ges	:esterZälGer	Stein]euJsm 91܇.	'enn	er	entZarf	YRr	allem	]ahl-
reiche	%RZlen,	.annen	unG	7rinkJeä¡e,	Gie	]um	klassischen	)RrmenreSer-
tRire	Ges	:esterZälGer	Stein]euJs	Jeh¸rten,	Ga	hierbei	Gie	Juten	,sRlierunJs-
eiJenscha॑en	Ges	0aterials	YRn	9Rrteil	Zaren. 9܇t Damit eigneten sie sich besser 
ür	Gen	9erkauf	als	manche	fRrmalen	([Serimente,	Zie	sie	einiJe	0RGelle	Yan	

���	 9Jl.	.essler	����,	S. ���	f.

936	 9Jl.	3a]aurek	����.

937	 9Jl.	AnRn\m:	}:esterZalG�.eramik	unG	.unst�5eklamem,	in:	Sprechsaal	��	������,	1r.	�,	S. ���	f.	9Jl.	ausührlich	
]u	Ger	'eba॔e	'r\�YRn	Ze]schZit]	����,	S. ��	f.

938	 Schimanski�(nJelmann	����,	S. ��.

939	 9Jl.	ebG.,	S. ��.	An	anGerer	Stelle	ist	YRn	minG.	��	(ntZürfen	Gie	5eGe,	YJl.	ebG.,	S. ��.

���	 9Jl.	 ebG.,	 S. ��.	 'ie	 übriJen	 (ntZürfe	 JinJen	 an	 'ümlerې	ې%reiGen,	 +¸hr�	 SimRn	 3eter	 Ger],	 +¸hr�	 5einhRlG	
+anke,	+¸hr�	0erkelbachې	ې:ick,	Gren]hausen�	-.:.	5em\,	+¸hr�	A.-.	ॡeZalt,	+¸hr�	-.3.ॡeZalt,	+¸hr�	YJl.	ebG.	
Albinmüller	fertiJte	auch	einiJe	(ntZürfe	ür	Gie	Stein]euJinGustrie	.Rblen]	�&Rblen]�,	+¸hr.

���	 (rlebach�Schimanski	����,	S. ��.

���	 9Jl.	Schimanski�(nJelmann	����,	S. ��.	 ,n	Ger	%eurteilunJ	Ger	(ntZürfe	muss	Gabei	beachtet	ZerGen,	Gass	Gie	
'eckel	nur	selten	YRn	Gen	.ünstlern	Jestaltet,	sRnGern	R॑	YRn	Gen	+erstellern	YRrJeJeben	RGer	erst	Gurch	Gen	
+änGler	anJebracht	ZurGen,	auch	auf	Gie	)arbJebunJ	scheinen	Gie	.ünstler	nur	beschränkt	(inਗ਼uss	Jehabt	]u	
haben,	YJl.	 ebG.,	 S. ��.	(bG.,	 S. ��,	1r.	 ��,	 ist	 ein	.ruJ	mit	 ]uJeh¸riJem,	YRn	Albinmüller	 entZRrfenen	'eckel,	
abJebilGet.
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Ge	9elGes	RGer	%ehrens۟	GarJestellt	ha॔en. 93܇	Albinmüllers	(ntZürfe	ür	Giese	
Gerätscha॑en	scheinen	in	Jr¸¡erer	0enJe	SrRGu]iert	ZRrGen	]u	sein,	]umin-
Gest	sinG	einiJe	2bMekte	heute	nRch	in	mehreren	SammlunJen	nachZeisbar. 9܇܇ 

0it	einiJen	Geschirrserien	schuf	er	allerGinJs	ür	Gie	:esterZälGer	Stein-
]euJinGustrie	ebenfalls	unJeZ¸hnliche	3rRGukte	[Abb. 178], auch ein Rauch- 
SerYice	unG	ein	Schreib]euJ	entstanGen	nach	seinem	(ntZurf. 9܈܇	+ierYRn	schei-
nen	sich	MeGRch	keine	([emSlare	erhalten	]u	haben.	

'ie	JünstiJen	+erstellunJskRsten	YRn	Stein]euJ	sinG	u. a.	Garauf	]urück]uüh-
ren,	Gass,	anGers	als	bei	3Rr]ellan	RGer	SteinJut,	nur	ein	%rennYRrJanJ	n¸tiJ	
ist,	um	einen	festen	�۸Jesinterten۷�	Scherben	]u	erhalten.	'ieser	Zeist	MeGRch	
eine	raue,	schlecht	]u	reiniJenGe	2berਗ਼äche	auf	unG	muss	Jlasiert	ZerGen.	,m	
:esterZalG	ZurGe	YRr	allem	Gie	7echnik	Ger	Sal]Jlasur	anJeZenGet,	Gie	meist	
eine	Jraue	)ärbunJ	aufZies,	ZährenG	Gas	'ekRr	blau	abJeset]t	Zar.	1ach	ऻृऺऺ	
ZurGen	auch	braune	)arbYariatiRnen	�۸braun	Jeਗ਼ammt۷	unG	۸k¸lnisch	braun۷�	
entZickelt.	ZuGem	erlaubte	Gie	Jr¸bere	0asse	keine	feinJlieGriJen	'etails.

Albinmüller benutzte die traditionelle Dekortechnik, wertete diese aber 
mit	neuen	0RtiYen	auf,	Gie	Gurchaus	seinen	(ntZürfen	ür	anGere	0aterialien	
entlehnt waren, wobei er die produktionsbedingten Grenzen des Materials und 
Gie	ästhetische	ॠalität	beachtete,	Zie	3a]aurek	ऻृऻऻ	betRnte:	

»Zweckmä¡ige Konstruktive Formen ohne sinnwidrige Eठekthaschereien und  
ein gefälliger, den Produktionsstäࡉen erreichbarer Dekor, der die 8eberladung 
ebenso geschickt vermeidet, wie die puritanische Dürftigkeit […].« 96܇

���	 9Jl.	ebG.,	S. ��,	��.

���	 9Jl.	Gie	9erZeise	bei	ebG.,	S. ��–��.

���	 9Jl.	3a]aurek	����,	S. ���.

���	 (bG.,	S. ���.

Abb. 178: 
Albinmüller: Ka´ee-Service 
(publiziert 1911), Steinzeug
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+äuਖ਼J	ZenGete	er	ür	Gie	'ekRre	Gie	7echnik	Ger	5eihunJ	unG	:ieGerhRlunJ	
YRn	0RtiYen	an,	Zie	].%.	bei	einer	]\linGrisch	JefRrmten	.anne,	Gie	Gie	)irma	
5einhRlG	+anke,	+¸hr,	ausührte	[Abb. 179].	'eren	:anGunJ	Zar	mit	Yerset]t	
angeordneten Rauten verziert, die ein stilisiertes, vegetabiles Ornament ent-
hielten.	'as	untere	9iertel	Zar	etZas	ausJestellt	unG	mit	einem	0uster	aus	
einJe]RJenen	5echtecken	Yer]iert.	'iese	Zaren	YRn	3erlschnüren	einJefasst,	
Zelche	ebenfalls	Gen	+enkel	schmückten.

0it	Gem	Jleichen	.Rn]eSt,	G. h.	Gie	:anGunJ	YRllstänGiJ	mit	einem	Yer-
setzt wiederholten Ornament zu überziehen, verzierte er auch eine Bowle und 
einen	%ierseiGel	mit	0eGaillRns. 9܊܇ 

���	 9Jl.	Schimanski�(nJelmann	����,	S. ��	�%RZle	unG	%ierseiGel,	����,	AusührunJ	0erkelbachې	ې:ick,	Gren]hau-
sen,	0RGellnummer	����	b]Z.	������	YJl.	auch:	%ernG	.rimmel	u. a.	�+rsJ.�:	Ein Dokument Deutscher Kunst. Darm-
stadt ��7��ڟ���,	%G.	�:	Die Künstler der Mathildenh¸he,	Ausst.	'armstaGt	�0athilGenh¸he�,	'armstaGt	����,	S. ���,	
1r.	���	�SeiGel	in	kleinerer	AusührunJ�.

Abb. 179: 
Albinmüller: Kanne, Modellnummer 2377 
(1909), Höhe 35,5 cm, Steinzeug, grau-blau 
salzglasiert, Zinn,  Ausführung Steinzeug-
fabrik Reinhold Hanke, Höhr
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:enn	allerGinJs	3a]aurek	ऻृऻऻ	schrieb,	es	Jebe	keine	}kRnstruktiYe>n@	8nJe-
heuerlichkeiten und Kuriositäten« 9܋܇	unter	seinen	(ntZürfen,	sR	muss	man	Gies	
etZas	relatiYieren,	Ga	sich	im	.atalRJ	Ger	)irma	5einhRlG	0erkelbach	Gurchaus	
unJeZ¸hnliche	9asenmRGelle	Albinmüllers	fanGen	[Abb. 180],  deren Gestaltung 
im	unteren	%ereich	mit	Gem	GreibeiniJen	SRckel	b]Z.	Gen	in	9Rluten	auslaufen-
Gen	Streben	eher	Zie	abstrakte	.leinskulSturen	anmuten.

)ür	%RZlen	benut]te	Albinmüller	ebenfalls	unJeZ¸hnliche	)u¡l¸sunJen	in	
)Rrm	YRn	9Rluten, 99܇	.uJeln	RGer	als	'reibein. 9܅܈	%ei	Giesen	Geä¡en	be]RJ	er	
auch	Gie	Grie	an	Seiten	unG	'eckel	in	Gie	GestaltunJ	ein,	Gie	hier	benut]te	
+enkelfRrm	kam	häuਖ਼Jer	YRr	[Abb. 181],	RbZRhl	sie	]ur	+anGhabunJ	Ger	
schZeren	%RZlenJeä¡e,	ebensR	Zie	Gie	kleinen	'eckelknäufe,	unSraktisch	er-
scheint. 91܈ Bei der Bowle mit dem prominenten Adlermotiv [Abb. 181 oben] zeig-
te	sich	im	�briJen	erneut	Gie	9erZanGtscha॑	YRn	Albinmüllers	0RtiYreSertRire	
mit	Ger	)RrmensSrache	YRn	3eter	%ehrens. 9܈t	%eate	'r\�YRn	Ze]schZit]	hat	in	
ihrer	'issertatiRn	über	Gas	:esterZälGer	Stein]euJ	Ges	-uJenGstils	Gie	3aralle-
len	in	Gen	(ntZürfen	Albinmüllers	]um	:erk	YRn	%ehrens	aber	auch	YRn	2l-
brich	herausJearbeitet. 93܈

1eben	Gen	sal]Jlasierten	3rRGukten	ZurGe	auch	sR	Jenanntes	)einstein-
]euJ	herJestellt,	Zelches	Zie	3Rr]ellan	]Zeimal	Jebrannt	ZurGe	unG	nach	Ger	
Glasur	eine	Jlän]enGe,	Jla॔e	2berਗ਼äche	erhielt.	(iniJe	(ntZürfe	Albinmül-
lers	ZurGen	in	Giesem	0aterial	umJeset]t,	]. %.	eine	7abakGRse	[Abb. 182].	'ie	
'Rse	ist	]uJleich	ein	%eisSiel	ür	Gie	:ieGerYerZenGunJ	YRn	Zierelementen,	
Zas	häuਖ਼Jer	unter	seinen	(ntZürfen	]u	beRbachten	ist:	'as	0RtiY	Ges	YRn	
5anken	umJebenen	2Yals	ha॔e	Albinmüller	bereits	ऻृऺ	in	Ger	GestaltunJ	ei-
nes	:Rhn]immerschranks	benut]t	[Abb. 120].

ऻृऻऻ	ZurGen	erstmals	auch	YRn	Albinmüller	entZRrfene,	Jän]lich	unGekR-
rierte,	}Jlasierte	7RnJeä¡em 9܇܈ [Abb. 183]	Subli]iert.

���	 3a]aurek	����,	S. ���.

���	 9Jl.	8lmer	����,	S. ���,	1r.	���.

���	 9Jl.	3a]aurek	����,	S. ���.	%ei	.essler	ist	eine	9ase	abJebilGet,	Geren	schmaler,	runGer	)u¡	auf	Grei	.uJeln	ruhte,	
Gie	nRch	einmal	auf	einer	runGen	)u¡Sla॔e	stanGen,	YJ.	.essler	����,	S. ���,	unten	rechts.

���	 9Jl.	Schimanski�(nJelmann	����,	S. ��.

���	 9Jl.	'r\�YRn	Ze]schZit]	����,	S. ��	f.	�%ehrens�Anleihen	in	Gen	Stein]euJ�(ntZürfen	Albinmüllers�.

���	 9Jl.	ebG.,	S. ��–��.	'r\�YRn	Ze]schZit]	Geutet	Albinmüllers	5e]eStiRn	Ges	'armstäGter	-uJenGstils	als	Gas	%emü-
hen	Gen	'armstäGter	Stil	nach	seinem	%eitri॔	]ur	.ünstlerkRlRnie	auf	Ger	0athilGenh¸he	fRrt]uühren.	Aller-
GinJs	]eiJte	sich	Albinmüller	in	seiner	)RrmensSrache	bereits	ZährenG	seiner	0aJGeburJer	-ahre	YRn	'armstaGt	
beeinਗ਼usst,	siehe	hier	.aSitel	�.

���	 /eiSheimer	����,	S. ��.
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Abb. 180: 
Albinmüller: Vasen, Modellnummern (links) 2225 
und (rechts) 2227 (1911), Steinzeug, Ausführung 
Reinhold Merkelbach,  Grenzhausen

Abb. 181: 
Albinmüller: (oben) Bowle (1911), Steinzeug, 
Ausführung A. J. Thewald, Höhr; (unten) 
Bowle, Modellnummer 1599 (1910), Höhe 
33,8 cm, salzglasiertes Steinzeug, kobalt-
blaues Dekor, Ausführung Simon Peter Gerz I 
GmbH, Höhr
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Abb. 182: 
Albinmüller: Tabakstopf, Modellnummer 3166 
(1912), Höhe 18,8 cm, Feinsteinzeug, salz-
glasiert, kobaltblaues Dekor, Ausführung 
Reinhold Merkelbach, Grenzhausen

Abb. 183: 
Albinmüller: Glasierte Tongefäße 
(publiziert 1911), Ausführung 
Reinhold Merkelbach, 
 Grenzhausen

Abb. 184: 
Albinmüller: Kassette mit emaillierter 
 Vorderseite (1908), 16,3 x 22,3 x 14 cm, 
 Gusseisen, Email, Holz, Ausführung  Fürstlich 
Stolbergsche Hütte, Ilsenburg
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'ie	Zusammenarbeit	mit	Ger	:esterZälGer	Stein]euJinGustrie	schien	bereits	
ऻृऻ़	beenGet	ZRrGen	]u	sein. 9܈܈	(rlebach � Schimanski	beZerten	seine	(ntZürfe	
als	}t\Sisch	ür	Gas	0aterial	Stein]euJ	unG	TualitatiY	Ger	besten	-uJenGstil-
kunst ebenbürtig« 96܈ – Gamit	Genen	YRn	5iemerschmiG	unG	:\nanG	Jleich-
Jestellt.	Auch	sei	laut	'r\�YRn	Ze]schZit]	Gurchaus	ein	(inਗ਼uss	auf	Gie	ਖ਼rmen�
eiJenen	(ntZürfe	nachZeisbar. 9܊܈

5.4.3 Edlere Materialien
'ie	7enGen]	]u	eGleren	0aterialien	unG	einer	stärkeren	%etRnunJ	hanGZerkli-
cher	.unstfertiJkeiten,	Gie	Gen	1eRklassi]ismus	kenn]eichnete,	ührte	im	%e-
reich	Ges	GebrauchsJeräts	in	Gen	-ahren	YRr	Gem	(rsten	:eltkrieJ	]ur	(ntZick-
lunJ	eines	۸reichen	Stils۷.	&harakteristisch	hierür	Zar	neben	Ger	9erZenGunJ	
YRn	(Gelh¸l]ern	unG	�metallen	Ger	Gebrauch	YRn	(lfenbein	unG	Schmuck�	b]Z.	
(Gelsteinen.	'ie	neue	1eiJunJ	hin	]u	9er]ierunJ	unG	YersSielteren	(lementen	
Zirkte	sich	auch	auf	0aterialien	aus,	ür	Gie	Albinmüller	bereits	seit	/änJerem	
(ntZürfe	entZickelte,	Zie	es	Gie	Schmuckkasse॔e	aus	Gusseisen	YRn	ऻृऺ	]eiJt,	
die mit einem kleinteiligen emaillierten Bildmotiv versehen war [Abb. 184].

(ine	Jan]	aus	stereRmetrischen	)Rrmen	aufJebaute	7ischuhr	aus	SerSen-
tinstein,	ebenfalls	ऻृऺ	entstanGen,	Yer]ierte	Albinmüller	mit	kleinen	Schmuck-
steinen [Abb. 185].

���	 9Jl.	Schimanski�(nJelmann	����,	S. ��.

���	 (rlebach�Schimanski	����,	S. ��.

���	 9Jl.	]um	(inਗ਼uss	auf	:erksentZürfe	'r\�YRn	Ze]schZit]	����,	S. ��.

Abb. 185: 
Albinmüller: Tischuhr (um 1908), 
 Serpentinstein, Ausführung Sächsische 
Serpentinstein-Gesellschaµt, Zöblitz
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Silber und Elfenbein
Dem gegenwärtig bekannten Abbildungsmaterial nach zu urteilen, wurden die 
meisten	(ntZürfe	Albinmüllers	im	%ereich	Ges	SilberJeräts	YRn	Ger	SilberZa-
renfabrik	.Rchې	ې%erJfelG,	+emelinJen	bei	%remen,	ausJeührt.	'er	.Rntakt	
]u	Gieser	)irma	Zar	ZRhl	über	Gie	/üGenscheiGer	ZinnSrRGu]enten	]ustanGe	
JekRmmen,	ür	Gie	Albinmüller	 in	seiner	0aJGeburJer	Zeit	eine	5eihe	YRn	
(ntZürfen	JefertiJt	ha॔e. 9܋܈	9Rn	.Rchې	ې%erJfelG	]eiJte	Albinmüller	auf	Ger	
:eltausstellunJ	in	%rüssel	]Zei	.aee�	unG	7ee�SerYice	[Abb. 186], die beide 
Gurch	einen	ZRhlüberleJten	Ge]enten	8mJanJ	mit	ZierfRrmen	auਜ਼elen.	

Das auf der Abbildung hier oben gezeigte Service wirkte durch seine lot-
rechte	:anGunJ	unG	Gie	unJeZ¸hnliche	YierSass¸rmiJe	StanGਗ਼äche.	'ie	7ül-
len	Zaren	im	ॠerschni॔	YiereckiJ	ausJefRrmt.	'ie	.anten	Ger	:anGunJ	Zaren	
mit	schmalen	3erlschnüren	]usät]lich	betRnt,	Gie	.uJelknäufe	sinG	bei	einem	
erhaltenen	([emSlar	aus	Jrünem	AYenturin	JefertiJt. 99܈ Das hier unten abgebil-
Gete	SerYice	Zies	eine	runGe	StanGਗ਼äche	unG	eine	bauchiJe	)Rrm	auf,	Gie	am	
�berJanJ	]um	Rberen	.RrSus	Gurch	einen	.nick	ak]entuiert	Zar.	(in	sehr	fei-
nes,	]ierliches	'ekRr	betRnte	sRZRhl	Giesen	.nick	als	auch	Gie	Geä¡münGun-
Jen:	an	%auch	unG	'eckelranG	ein	:ellenbanG,	in	Gessen	7äler	kleine	2Yale	ein-
Jeschrieben	Zaren,	unG	am	+als	Ger	Geä¡e	ein	schmaler	)ries	aus	2Yalen.	'ie	
'eckelknäufe	bestanGen	hier	aus	(lfenbein.	%eiGe	Geä¡e	Ziesen	eckiJ	JefRrm-
te	+enkel	auf,	Gie	mit	,sRlierscheiben	aus	(lfenbein	Yersehen	Zaren.

9er]ierunJen	mit	�+alb��(Gelsteinen	fanGen	sich	auch	auf	einiJen	Ger	an-
Geren	SilberJeJenstänGe,	Gie	Albinmüller	ür	.Rchې	ې%erJfelG	entZarf,	Garun-
ter	/euchter,	)ruchtschalen	unG	mehrere	%RZlenJeä¡e. 96܅	+ierbei	Jri	Albin-
müller	)RrmiGeen	auf,	Gie	er	ür	anGere	0aterialien	YerZenGete,	Zie	Gie	9R�
lutenü¡e	unG	Gie	]ierlichen	+enkel,	Gie	sich	sRZRhl	an	einer	SilberbRZle	
[Abb. 187]	als	auch	bei	einem	(ntZurf	ür	eine	%RZle	aus	Stein]euJ	ਖ਼nGen	
[Abb. 181 unten]. 961

���	 9Jl.	Albinmüller	����,	S. ���.	Siehe	hier	.aSitel	�.�.	'ie	)irma	Zar	����	in	%remen	JeJrünGet	ZRrGen.

���	 9Jl.	.arl	+.	%r¸han	�+rsJ.�:	Metallkunst,	%erlin	����	�%estanGskatalRJe	Ges	%r¸han�0useums	��,	S. ���.

960	 9Jl.	Die Goldschmiedekunst ��	������,	Abb. S. ���–���	�%esteck,	%RZle,	]Zei	.aee�	unG	7ee�SerYice,	]Zei	%lu-
men��)ruchtschalen��	 ��	 ������,	Abb. S. �	 �3Rkal��	 ��	 ������,	Abb. S. ���–���	 �%lumenschale	unG	.er]enleuchter,	
]Zei	 %RZlen��	 9Jl.	 auch	 5einharG	 :.	 SänJer:	 Das deutsche Silber-Besteck �ڟ���������. BiedermeierڙڟڙHistoris-
musڙڟڙJugendstil. Firmen, 7echniken, Designer und Dekore,	Stu॔Jart	����,	S. ���,	1r.	��	�%esteck	0uster�1ummern	
�����	unG	���,	(ntZurf	�����.

���	 9Jl.	8lmer	����,	S. ���,	1r.	���	�%RZle,	um	�����.	ZuschreibunJ	Ger	AusührunJ	Ger	SilberbRZle	laut	:.5.:	}Zu	
unseren Abbildungen«, in: Die Goldschmiedekunst ��	������,	S. ���,	Gie	%RZle	ist	ebG.	abJebilGet,	S. ���.	
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Abb. 186: 
Albinmüller: Zwei Ka´ee- und 
Tee-Service (1910), Silber, 
 Ausführung Silberwarenfabrik 
Koch & Bergfeld, Hemelingen 
bei Bremen

Abb. 187: 
Albinmüller: Bowle (publiziert 1912), Silber vergoldet, 
Ausführung Silberwarenfabrik Koch & Bergfeld, 
Hemelingen bei Bremen

Abb. 188: 
Albinmüller: Silberne Tafelgarnitur 
(publiziert 1912), Ausführung Silberwaren-
fabrik Koch & Bergfeld, Hemelingen 
bei Bremen
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:ährenG	Gie	.aee�	unG	7ee�SerYice	sRZie	Gie	%RZle	sehr	kRmSakt	in	Ger	)Rrm-
JebunJ	erscheinen,	]eiJte	sich	eine	silberne	7afelJarnitur	[Abb. 188], ebenfalls 
YRn	.Rchې	ې%erJfelG	ausJeührt,	]ierlicher.	ZZar	YerZanGte	Albinmüller	auch	
hier	Gas	9RlutenmRtiY	ür	Gie	)ruchtschale,	Jestaltete	es	MeGRch	GurchbrRchen	als	
stilisierte	%la॔ranke,	sRmit	einen	%e]uJ	]um	9erZenGunJs]Zeck	herstellenG.

)ür	Gie	ebenfalls	in	+emelinJen	bei	%remen	ansässiJe	SilberZarenਖ਼rma	
	,%esteckentZürfen	YRn	5eihe	eine	Albinmüller	fertiJte	S¸hneې	ېilkens:ې.+ .0
YRn	Genen	einer	ebenfalls	in	%rüssel	ausJestellt	ZurGe. 96t	Sein	9ertaJ	mit	
]uminGest	einer	Ger	beiGen	SilberZarenਖ਼rmen	lief	über	]Zei	-ahre. 963

1eben	SrRfanen	AlltaJsJeJenstänGen	schuf	Albinmüller	einiJe	ZeniJe	
liturJische	Geräte	aus	(Gelmetallen.	ऻृऺ	auf	Ger	+essischen	/anGesausstel-
lunJ	]eiJte	er	einen	7abernakel	[Abb. 189] aus vergoldetem Silber, verziert mit 
+albeGelsteinen	sRZie	Säulen	unG	einer	)iJurenJruSSe	aus	(lfenbein.
SSätestens	ऻृऻऻ	Zar	ein	ZibRrium	entstanGen	[Abb. 190],	ür	Gas	Albinmüller	
YerJRlGetes	Silber	mit	5ubinen	unG	(mail	schmückte,	Gie	Ziersäulen	Zaren	
hier	aus	Alabaster	JefertiJt.

Schmuckstücke	ZurGen	ebenfalls	nach	Albinmüllers	(ntZürfen	ausJeührt	
[Abb. 191],	auälliJ	ist	hier	Ger	AnhänJer	mit	seinem	eiJenen	.ünstlermRnR-
Jramm.

962	 9Jl.	SänJer	����,	S. ���–���,	1r.	��	�0usternummer	���,	(ntZurf	um	����,	in	%rüssel	ausJestellt�,	1r.	��	�0uster-
nummer	���,	(ntZurf	�����.

963	 9Jl.	Albinmüller	����,	S. ���.

Abb. 189: 
Albinmüller: Tabernakel (1908), Silber vergoldet und Halb-
edelsteine, Figur und Säulen aus Elfenbein, Ausführung  
Otto Glenz, Erbach (Elfenbein) und Juwelier Richard Müller, 
Darmstadt
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0it	Schmuck	beschä॑iJte	sich	Albinmüller	anscheinenG	nur	selten,	]uminGest	
ist	ZeniJ	Subli]iert	ZRrGen	b]Z.	überliefert,	auch	Zenn	es	bereits	(ntZürfe	aus	
Ger	Zeit	um	ऻृऺऺ	Jibt. 96܇

���	 9Jl.	AnRn\m:	}8nsere	%ilGerm,	in:	Kunst und Handwerk ��	�����������,	S. ��,	Abb. S. ��.

Abb. 191: 
Albinmüller: Kolliers in Silber vergoldet mit Email, Farbsteinen 
und Perlen (um 1910/1911), Ausführung Juwelier Richard 
Müller, Darmstadt

Abb. 190: 
Albinmüller: Ziborium [Hostien-Gefäß] (publiziert 1911), Silber 
vergoldet mit Rubin, Email und Alabastersäulen,  Ausführung 
Johann L. L. Brandner, Regensburg
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Trinkgläser
GeJenZärtiJ	sinG	nur	]Zei	7rinkJlas�SerYice	aus	Ger	+anG	YRn	Albinmüller	
bekannt.	(rstmals	]eiJte	er	einen	(ntZurf	ऻृऺ	auf	Ger	+essischen	/anGesaus-
stellung [Abb. 192].	'ie	Gläser,	in	Ger	)RrmensSrache	Gen	frühen	(ntZürfen	
YRn	5iemerschmiG	unG	%ehrens	YerZanGt,	Zaren	Y¸lliJ	GekRrlRs	unG	Zirkten	
allein	Gurch	ihre	sanGuhr¸rmiJe	.Rntur.	AuälliJ	ist	Gie	GestaltunJ	aber	YRr	
allem	Garin,	Gass	Gie	ein]elnen	Gläsert\Sen	nicht – Zie	üblich – unterschieGli-
che	+¸hen	aufZiesen,	Zas	einen	interessanten	ästhetischen	(ekt	auf	Gem	
JeGeckten	7isch	beZirkt	haben	Gür॑e.

(inen	]Zeiten	7rinkJlas�(ntZurf	schuf	Albinmüller	ür	Gie	:eltausstellunJ	
in	%rüssel.	'ieser	ZurGe	YRn	Ger	.ristallJlasfabrik	%eneGikt	YRn	3RschinJer,	
Oberzwieselau, hergestellt [Abb. 193],	Zelche	sich	ab	ऻृ	Je]ielt	Ger	0RGerne,	
u. a.	mit	(ntZürfen	YRn	5iemerschmiG	unG	%ehrens,	]uJeZanGt	ha॔e.

'iese	ऻृऻऺ	entstanGenen	Gläser	Zaren	aus	]Zei	GrunGelementen	aufJe-
baut: einem kannelierten Säulensegment, das die an der Mündung leicht aus-
Jestellte	.uSSa	bilGete,	sRZie	einem	halbkuJel¸rmiJen	)u¡,	Ger	Gurch	einen	
schmalen	StänJel	mit	Ger	.uSSa	YerbunGen	Zar.	%ei	Giesem	(ntZurf	stanG	klar	
Gie	�sthetik	über	Ger	)unktiRnalität.	:ie	bereits	bei	Gem	ऻृऺ	entZRrfenen	
7rinkJlas�SerYice	Zichen	auch	hier	Gie	ein]elnen	Glast\Sen	in	Ger	+¸he	nicht	
YRneinanGer	ab.	Zusät]liche	RStische	(ekte	stellten	Gie	YerJRlGeten	.uSSa-
b¸Gen	sRZie	kleine	einJeschliene	.reise	auf	Gen	+albkuJelü¡en	Gar.	'er	
5e]ensent	ür	Gas	Darmstädter 7agblaࡉ lRbte	Gie	besRnGere	:irkunJ	Ges	JRl-
Genen	%RGens	bei	:ein	unG	Sekt. 96܈ 

���	 9Jl.	0.	St.:	}'armstaGt	auf	Ger	:eltausstellunJ	in	%rüsselm,	in:	Darmstädter 7agblaࡉ,	��.��.����.

Abb. 192: 
Albinmüller: Trinkgläser (1908), 
 Ausführung Beckerts Nachf., Darmstadt
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Abb. 193: 
Albinmüller: Trinkglas-Service (1910), Höhe 20 cm, 
Kristallglas, teilweise vergoldet,  Ausführung Kristall-
glasfabrik Benedikt von Poschinger, Oberzwieselau 
(unten: historische Aufnahme)

Abb. 194: 
Peter Behrens: Gläser aus einem 
Gläsersatz (1901/1902), Glas, 
Vergoldung, Ausführung Kristall-
glasfabrik Benedikt von 
Poschinger, Oberzwieselau
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'ie	GrunGiGee	einer	strenJ	]\linGrischen	.uSSa	über	schmalem	StänJel	auf	
JeZ¸lbter	StanGਗ਼äche	kann	YRn	Gem	Gläsersat]	insSiriert	ZRrGen	sein,	Gen	3e-
ter	%ehrens	ür	Gieselbe	.ristallJlasfabrik	entZRrfen	unG	ऻृऺ़	ür	Gie	Ausstat-
tunJ	seines	SSeise]immers	ür	Gas	%erliner	.auॎaus	:ertheim	ausJeZählt	
ha॔e	[Abb. 194]. 966

:ährenG	MeGRch	%ehrens	Gie	Jestalterischen	0i॔el	bis	auf	Gen	breiten	GRlG-
ranG	Geutlich	reGu]iert	ha॔e,	Zählte	Albinmüller	JeraGe	besRnGers	auälliJe	
)Rrmen,	Gie	in	ihrer	aGGitiYen	Zusammenset]unJ	Gie	ür	seinen	1eRklassi]is-
mus	t\Sischen	ZüJe	truJen.

Steingut, Porzellan und Fayence
Auf	Ger	+essischen	/anGesausstellunJ	ऻृऺ	Sräsentierte	Albinmüller	auch	ein	
SSeiseJeschirr,	herJestellt	YRn	Ger	:ächtersbacher	SteinJutfabrik	[Abb. 195].	
Dieses zeichnete sich durch ein sehr reduziertes Dekor aus, welches von ei-
nem	schmalen	SchmuckbanG	am	5anG	Ger	7eller	unG	Geä¡e	JebilGet	ZurGe.

)ür	Gie	:eltausstellunJ	in	%rüssel	ऻृऻऺ	ZurGe	YRn	Ger	3Rr]ellanmanufak-
tur	%urJau	)erGinanG	Selle	ein	SerYice	nach	(ntZurf	Albinmüllers	ausJeührt	
[Abb. 196, 197]. 96܊	'ie	Jesamte	Serie	umfasste	ein	.aee� � 7ee�SerYice	sRZie	
ein Mokka-Service und ein Speise-Service mit einer passenden Mustervaria-
tiRn.	,m	9RrfelG	Zar	Albinmüller	ऻृऺृ	bereits	an	Gie	0eissner	3Rr]ellanmanu-
faktur	mit	einem	GeschirrentZurf	heranJetreten,	Giese	ha॔e	seinen	(ntZurf	
MeGRch	laut	Gen	5echerchen	YRn	-Rhannes	-ust	als	}unJeeiJnet	ür	Gie	8mset-
]unJ	in	3Rr]ellanm	abJelehnt. 96܋ 

966	 'er	(ntZurf	Zar	m¸JlicherZeise	schRn	����	entstanGen,	YJl.	5enate	8lmer,	5alf	%eil,	Anne॔e	:inGisch	�+rsJ.�:	Peter 
Behrens� das Wertheim-Speisezimmer,	Ausst.	'armstaGt	�0useum	.ünstlerkRlRnie�,	�.	Auਗ਼.,	'armstaGt	����,	S. ��.

967	 9Jl.	%ernG	)rit],	%irJit	+ellmann:	Porzellan-Manufaktur Burgau a.d. Saale Ferdinand Selle,	-ena	����,	S. ��	f.,	��–��.

968	 9Jl.	-Rhannes	-ust:	Meissener Jugendstilporzellan,	GüterslRh	����,	S. ���	�+inZeis	auf	ein	nicht	näher	be]eichnetes	
}SSeise�,	.aee�	unG	7eeserYicem,	Rhne	nähere	ॠellenanJaben�.	SRllte	es	sich	um	Gas	in	%rüssel	Je]eiJte	SerYice	
JehanGelt	haben,	k¸nnte	Gie	8rsache	ür	Gie	AblehnunJ	im	YRrJesehenen	8nterJlasurGekRr	]u	suchen	sein,	Gem	
]u	Menem	ZeitSunkt	in	0ei¡en	laut	-ust	kein	JrR¡er	StellenZert	mehr	einJeräumt	ZurGe,	YJl.	ebG.,	S. ����	)rit]�
+ellmann	����,	S. ��.

Abb. 195: 
Albinmüller: Speise-Service (1908), 
Steingut, Ausführung Wächters-
bacher Steingutfabrik, Schlierbach 
bei Wächtersbach
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Abb. 196: 
Albinmüller: Teile eines Ka´ee-Services (1910), Höhe Ka´ee-
kanne 26,5 cm, Porzellan mit Unterglasurdekor, Aus-
führung Porzellanmanufaktur Burgau Ferdinand Selle

Abb. 197: 
Albinmüller: Speise-Service 
(1910), Porzellan mit Unter-
glasurdekor, Ausführung 
Porzellanmanufaktur Burgau 
Ferdinand Selle
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)erGinanG	Selle	�ऻी़–ऻृऻि�	ha॔e	ऻृऺऻ	seine	)irma	beZusst	mit	Ger	Absicht	Je-
JrünGet,	sich	Ger	3rRGuktiRn	YRn	mRGernem,	SreisJünstiJem	Geschirr	]u	ZiG-
men. 969	Albinmüllers	(ntZurf – ਖ਼rmenintern	als	0RGell	}3rRfessRr	0üllerm	
be]eichnet – ZurGe	Ger	Jr¸¡te	(rfRlJ	Ger	kleinen	ॡürinJer	0anufaktur,	in	
%rüssel	mit	einer	GRlGmeGaille	ausJe]eichnet.	(s	]ählt	heute	]u	Gen	bekann-
testen	(ntZürfen	Albinmüllers. 9܅܊	'ie	ein]elnen	7eile	Ziesen	eckiJe	GrunGris-
se auf, das Dekor federartig um einen Kreis oder in Kreissegmenten angeord-
net.	0it	Ger	(ntscheiGunJ	ür	8nterJlasurGekRr	Zar	]Zar	eine	einJeschränkte	
)arbSale॔e	YerbunGen,	MeGRch	Gie	'auerha॑iJkeit	Ges	'ekRrs	JeJeben.	'as	
0RGell	ZurGe	allerGinJs	auch	in	einer	e[klusiYeren	AusührunJ	herJestellt,	
bei	Ger	Gas	2rnament	als	9erJRlGunJ	ausJeührt	ZurGe. 91܊

(iniJe	(ntZürfe	schuf	Albinmüller	auch	ür	Gie	3rRGuktlinie	Ger	sR	Jenann-
ten	SeraSis�)a\encen	Ges	̧ sterreichischen	8nternehmens	(rnst	:ahliss,	7urn�	
7eSlit]	�heute	7eSlice,	7schechische	5eSublik�	[Abb. 198]. 9܊t Albinmüllers Kon-
takt	]u	Gieser	)irma	Zar	m¸JlicherZeise	über	Gen	¸sterreichischen		Architekten	
(manuel	-Rsef	0arJRlG	]ustanGe	JekRmmen,	Ger	ऻृऻऻ	an	Gie	'armstäGter	.ünst-
lerkRlRnie	berufen	ZRrGen	Zar	unG	ebenfalls	(ntZürfe	ür	:ah	liss	fertiJte. 93܊
'iese	SeraSis�)a\encen	]eichneten	sich	Gurch	strahlenGe	)arben	aus,	Gie	2r-
namente	häuਖ਼J	mit	GRlG	RGer	3latin	abJeset]t. 9܇܊	'iese	9Rr]üJe	ausnut]enG	
über]RJ	Albinmüller	bei	Giesen	0RGellen	häuਖ਼J	Gie	Jesamte	:anGunJ	mit	
RSulenten	0ustern.	'ie	'ekRre	entZickelte	er	aus	YeJetabilen,	abstrahierten	
)Rrmen.	'urchaus	Rrientierte	Albinmüller	sich	hier	auch	an	̧ sterreichischen	
9RrbilGern,	sR	nahm	].%.	Gie	kuJel¸rmiJe	9ase	mit	schlankem	+als	in	Ger	
)arbJebunJ	�GRlG,	SchZar]	unG	:ei¡�	eine	ür	Gen	:iener	-uJenGstil	t\Sische	
)arbkRmbinatiRn	auf.

969	 9Jl.	 ]ur	)irma	auch	%irJit	+ellmann:	}'ie	Geschichte	Ger	3Rr]ellan�0anufaktur	%urJau	a.	G.	Saale	)erGinanG	
Selle – (r]euJnisse	YRn	-uJenGstil	bis	Art	'«cRm,	in:	AnGrea	GelGmacher,	%irJit	+ellmann	�5eG.�:	Porzellanland 
��� .S	����,	(rfurt	üringer Porzellan,ࡍ Jahre ���ڙڟڙüringenࡍ–���,	hier:	S. ���.	'ie	)irma	ZurGe	bereits	����	Zie-
Ger	JeschlRssen.

970	 9Jl.	)rit]�+ellmann	����,	S. ��.

���	 9Jl.	].%.	ebG.,	S. ��,	��.

972	 'ie	)irma	Zar	(nGe	Ges	��.	-ahrhunGerts	YRn	(rnst	:ahliss	�����–�����	JeJrünGet	ZRrGen,	����	Zar	Gie	/eitunJ	
an	Gessen	S¸hne	+ans	unG	(rich	:ahliss	überJeJanJen,	YJl.	]ur	)irma	:altrauG	1euZirth:	Wiener Keramik. His-
torismusڙڟڙJugendstilڙڟڙArt D«co,	%raunschZeiJ	����,	S. ���–���.

973	 9Jl.	(GuarG	%erGel:	}.eramik	unG	Glas	auf	Ger	'eutschen	:erkbunG�AusstellunJ	.¸ln	����m,	in:	Sprechsaal. Zeit-
schrift für die Keramischen, Glas- und verwandten Industrien ��	������,	1r.	��–��,	S. ���–���,	���–���,	���–���,	
���	f.,	���	f.,	���	f.,	���	f.,	hier:	S. ���.

���	 9Jl.	+.	)ischel:	}1eue	SeraSis�)a\encenm,	in:	Dekorative Kunst	��	�����������,	S. ���–���,	hier:	S. ���.
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Abb. 198: 
Albinmüller: Vasen (um 1910), Höhe (von oben nach unten) 
31 cm, 40,5 cm und 38,5 cm, Serapis-Fayence, Ausführung 
Ernst Wahliss, Turn-Teplitz
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0it	Ger	%erufunJ	an	Gie	'armstäGter	.ünstlerkRlRnie	auf	Ger	0athilGenh¸he	
ha॔e	Albinmüller	im	+erbst	ऻृऺी	eine	beGeutenGe	3RsitiRn	innerhalb	Ges	mR-
Gernen	.unstJeZerbes	in	'eutschlanG	erreicht.	,m	0ä]en	Ger	.ünstlerkRlRnie,	
Gem	GrR¡her]RJ	(rnst	/uGZiJ,	fanG	er	]uGem	einen	ZichtiJen	8nterstüt]er	
seiner	9Rrhaben. 9܈܊	1ur	ZeniJ	Gurch	Gie	/ehrYerSਗ਼ichtunJ	an	Gen	}GrR¡her-
]RJlichen	/ehrateliers	ür	anJeZanGte	.unstm	belastet,	kRnnte	er	sich	hier	ei-
ner	umfanJreichen	(ntZurfstätiJkeit	ZiGmen,	Gie	sich	balG	auf	alle	%ereiche	
Ges	.unstJeZerbes	ausGehnte	unG	auch	]u	einer	erfRlJreichen	/auॉahn	als	
Architekt	ührte.

Mit seiner Raumkunst richtete sich Albinmüller nun klar an eine gehobene 
Gesellscha॑sschicht,	Zie	Gie	%eiträJe	]ur	+essischen	/anGesausstellunJ	ऻृऺ,	
Gie	5äume	ür	Gie	Galerie	.ellerې	5ېeiner	YRn	ऻृऺृ	unG	Gas	auf	Ger	:eltausstel-
lunJ	in	%rüssel	ऻृऻऺ	mit	einem	GranG	3ri[	ausJe]eichnete	SSeise]immer	]ei-
Jen.	%esRnGers	herausJehRben	Gurch	ihren	ins]enatRrischen	Gehalt	sinG	Gie	
0usiksäle	YRn	ऻृऺ	unG	ऻृऻा.	+ier	erm¸Jlichten	raਜ਼nierte	technische	Ausstat-
tunJselemente	unterstüt]t	Gurch	eine	e[klusiYe	5aumästhetik	Gas	(rlebnis	ei-
nes	GesamtkunstZerks.	'ie	YRn	ihm	ür	Gie	.ünstlerkRlRnie�AusstellunJ	ऻृऻा	
errichtete Miethäusergruppe und die darin präsentierten Musterwohnungen 
stellten – Zenn	auch	an	eine	ਖ਼nan]starke	Gesellscha॑sschicht	JeZanGt – einen	
beachtensZerten	%eitraJ	]ur	Gamals	GränJenGer	ZerGenGen	:RhnunJsfraJe	
Gar.	(benfalls	im	5ahmen	Gieser	AusstellunJ	set]te	sich	Albinmüller	erstmals	
mit	alternatiYen	/¸sunJen	auseinanGer,	Zie	eine	ਗ਼e[ible	5aumau॑eilunJ	Gank	
Yerschiebbarer	:änGe	im	Atelierhaus,	RGer	Ger	.RnstruktiRn	YRn	)ertiJteil-
häusern,	hier	nRch	als	}ZerleJbares	)erienhausm	Sräsentiert.	%eiGe	.Rn]eSte	
Jri	er	nach	Gem	(rsten	:eltkrieJ	auf.	Ab	ऻृऺु	erZeiterte	sich	Ger	3rRGukt�	
unG	0aterialbereich,	ür	Gen	Albinmüller	kunstJeZerbliche	(ntZürfe	fertiJte:	
Gebrauchskeramik	unG	�te[tilien,	%RGen�	unG	:anGteSSiche,	sRZie	Silber,	(l-
fenbein	unG	)a\ence.

Stilistisch	YRll]RJ	Albinmüller	ab	ऻृऺु	Zie	Yiele	anGere	9ertreter	Ges	mR-
Gernen	.unstJeZerbes	in	Gieser	Zeit	Gen	:anGel	YRm	-uJenGstil	]um	1eR-
klassi]ismus,	ZRbei	Yiele	seiner	(ntZürfe	auf	Girekte	Stil]itate	Ger	histRri-
schen	9RrbilGer	aus	Ger	Zeit	um	ऻऺऺ	Yer]ichteten.	SR	ha॔e	er	selbst	in	einem	
kur]en	Aufsat]	]u	seinen	Arbeiten	ऻृऺृ	Gen	AnsSruch	Jeäu¡ert:	}(s	Jeht	Rhne	
Zutat	überlieferter	)Rrmen.m 96܊	Seine	0¸bel	]eiJten	sich	]umeist	auf	stereR-

���	 ,n	seiner	AutRbiRJraਖ਼e	schilGerte	Albinmüller	Gas	ernstha॑e	,nteresse	Ges	GrR¡her]RJs	an	seinem	Schaen,	YJl.	
].%.	Albinmüller	����,	S. ���.

976	 Albinmüller	����,	S. ��.
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metrische	GrunGfRrmen	reGu]iert,	unter	%etRnunJ	Ges	klassischen	Auॉaus	aus	
)u¡ � SRckel]Rne,	.RrSus	unG	Rberem	Abschluss,	Zaren	aus	e[klusiYen	0ateri-
alien	mit	feiner	2berਗ਼ächenbehanGlunJ	JefertiJt.	'ennRch	fanGen	sich	auch	
bei	ihm	Geutliche	klassi]istische	unG	bieGermeierliche	Anleihen.	

Albinmüllers	5aumkunst	Zies	]unehmenG	einen	überh¸ht	künstlerischen	
Gehalt	auf.	9Rn	Ger	SraJmatischen	alltaJsRrientierten	+eranJehensZeise,	Gie	
Yiele	5äume	ZährenG	seiner	0aJGeburJer	3hase	JeSräJt	ha॔e,	ha॔e	sie	sich	
Zesentlich	entfernt.	+äuਖ਼J	set]te	er	ausJefeilte	,ntarsienmuster	ein,	besRnGers	
aufZänGiJ	Gie	:anGYertäfelunJ	im	0usiksaal	YRn	ऻृऺ.	'Rch	auch	Schnit]-
Zerk	erhielt	ZieGer	einen	Jr¸¡eren	5aum	innerhalb	seiner	)RrmensSrache.	
'en	+¸heSunkt	Gieser	überaus	reich	ausJesta॔eten	5aumkunst	stellt	]Zeifels-
Rhne	Ger	0usiksaal	ür	Gen	GrR¡her]RJ	YRn	ऻृऻा	Gar.	8rsächlich	ür	Giesen	
:anGel	maJ	nicht	nur	Gie	YRn	ihm	anYisierte	.unGscha॑	JeZesen	sein,	sRn-
dern auch sein geändertes Selbstverständnis als Künstler durch die Mitglied-
scha॑	an	Ger	'armstäGter	.ünstlerkRlRnie	auf	Ger	0athilGenh¸he.	

'ie	7enGen]	]u	einem	۸reicheren	Stil۷	kenn]eichnete	auch	einiJe	seiner	
(ntZürfe	ür	0¸bel	unG	GebrauchsJerät�	nicht	selten	stellte	er	Gabei	Gie	�sthe-
tik	über	Gie	)unktiRnalität – Zie	].%.	bei	Menem	Schrank	im	'amen]immer	in	
Ger	Galerie	.ellerې	5ېeiner,	Ger	nur	YRn	sehr	]ierlichen	+änGen	beGienbar	Zar,	
RGer	Gas	ऻृऻऺ	in	%rüssel	Je]eiJte	7rinkJlas�SerYice	mit	einer	teilYerJRlGeten	
.uSSa	in	)Rrm	eines	kannelierten	SäulenseJmentes.	GleichZRhl	enJaJierte	
sich	Albinmüller	im	Sinne	Ges	:erkbunGes	ür	eine	]Zeckmä¡iJe,	funktiRna-
le	GestaltunJ – Jenannt	seien	hier	Gie	(ntZürfe	im	7e[tilbereich,	ür	Gie	'el-
menhRrster	/inRleumfabrik	�Anker�0arke�	RGer	Gie	)irmen	Ges	:esterZälGer	
Stein]euJs	unG	Gas	sachliche	'esiJn	ür	Gas	3Rr]ellan�SerYice	Ger	%urJauer	
0anufaktur	YRn	)erGinanG	Selle.	'abei	scheute	sich	Albinmüller	nicht,	Jute	
(ntZurfsiGeen	in	YerschieGenen	0aterialien	um]uset]en,	Zie	Ger	9erJleich	
]Zeier	%RZlen,	in	Stein]euJ	unG	Silber,	hier	]eiJt.

5eihunJ	unG	S\mmetrie	Zaren	Gie	bestimmenGen	.RnstruktiRnsSrin]iSi-
en	seiner	ZierRrnamente.	+äuਖ਼J	set]te	er	YeJetabile	)Rrmen,	Zie	YRlutenartiJ	
eingerollte Ranken oder Blütengirlanden, ein, die trotz ihrer starken Stilisie-
runJ	im	.ern	nRch	Gem	-uJenGstil	YerZanGt	Zaren.	,nsbesRnGere	Gie	0uster-
ZRhnunJen	in	Gen	0iethäusern	ऻृऻा	Zaren	mit	RSulent	Yer]ierten	StRen	
unG	7aSeten	ausJesta॔et.	Zum	7eil	über]RJ	Albinmüller	auch	GebrauchsJe-
rät	YRllstänGiJ	mit	2rnamentik,	sR	beRbachtet	beim	:esterZälGer	Stein]euJ	
RGer	Gen	SeraSis�)a\encen	Ger	)irma	(rnst	:ahliss.	GeraGe	bei	Gen	let]tJe-
nannten	3rRGukten	Jeh¸rte	MeGRch	Gie	8mset]barkeit	einer	starken	)arbSalet-
te	]um	AlleinstellunJsmerkmal,	sR	Gass	es	ür	ihn	nahelieJenG	sein	musste,	
Giese	0¸Jlichkeiten	YRll	aus]usch¸Sfen.
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Als	0itJlieG	Ges	'eutschen	:erkbunGes	Zar	Albinmüller	auch	auf	Ger	.¸lner	
:erkbunGausstellunJ	ऻृऻा	Yertreten,	allerGinJs	nicht	selbst	als	Aussteller	sRn-
Gern	im	3rRJramm	YerschieGener	)irmen. 9܊܊ Auf dieser Ausstellung kam es zu 
einem	ersten	5ichtunJsstreit	innerhalb	Ges	'eutschen	:erkbunGes.	:ährenG	
+ermann	0uthesius	fRrGerte,	sich	ür	eine	stärkere	7\SisierunJ	]u	̧ nen,	sa-
hen	seine	GeJner	unter	Ger	)ührunJ	YRn	+enr\	Yan	Ge	9elGe	Gie	AutRnRmie	
Ges	.ünstlerentZurfs	JeährGet.	ऻृऻा	sRllte	sich	Gie	'eba॔e	]uJunsten	Yan	Ge	
9elGes	ZenGen	unG	es	kann	anJenRmmen	ZerGen,	Gass	auch	Albinmüller	Giese	
3RsitiRn	Yertrat.	:ie	ZichtiJ	ihm	Gie	(ntscheiGunJshRheit	über	seine	(ntZürfe	
Zar,	]eiJt	Gie	(ntstehunJsJeschichte	Ges	1eubaus	ür	Gas	SanatRrium	'r.	%ar-
ner	in	%raunlaJe.	'iesem	überaus	ZichtiJen	:erk	in	Albinmüllers	Schaen	ist	
Gas	fRlJenGe	.aSitel	JeZiGmet.

977	 9Jl.	AusstellunJsleitunJ	�+rsJ.�:	2णzieller Katalog der Deutschen Werkbund-Ausstellung C¸ln ����. Mai bis 2kto-
ber. Mit einem Plane der Ausstellung,	.¸ln�%erlin	����,	S. ���	�:esterZälGer	Stein]euJ�,	���	�(ntZürfe	ür	(rnst	
:ahliss,	 7urn�7eSlit]�,	 ���	 �,bach�7ransSRnierਗ਼üJel�,	 ���	 �(ntZürfe	 ür	 Gie	'eutsche	7e[tile	.unst,	 .ie¡linJ,	
+iemannې	ې'iSSmann,	/eiS]iJ�.
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6 Sanatorium Dr. Barner, Braunlage (1905 /1911 bis 1914) 

Im Werk Albinmüllers nimmt das Sanatorium Dr. Barner in Braunlage (Harz) 
einen	besRnGeren	3lat]	ein.	1ach	einem	ersten	Au॑raJ	ऻृऺि,	Ger	8mJestal-
tunJen	unG	0¸bel	ür	Gie	bereits	bestehenGen	GebäuGe	umfasste,	entstanG	
ऻृऻऻ	ein	1eubau	nach	seinen	(ntZürfen	[Abb. 199]. Neben der leider zerstörten 
0iethäuserJruSSe	auf	Ger	0athilGenh¸he	in	'armstaGt	Zar	Gieser	ZRhl	sein	
umfanJreichstes	%auSrRMekt. 9܋܊	AufJrunG	Ges	sehr	Juten	(rhaltunJs]ustanGs	
hat	Ger	SanatRriums�1eubau	ür	Gie	Albinmüller�)RrschunJ	eine	JrR¡e	%e-
GeutunJ,	Genn	er	ist	nicht	nur	mitsamt	Ger	,nneneinrichtunJ	in	JrR¡en	7eilen	
bis	heute	in	Ger	ursSrünJlichen	)Rrm	beZahrt,	sRnGern	im	ArchiY	sinG	auch	
]uJeh¸riJe	.RrresSRnGen]en,	)irmenschreiben	unG	5echnunJen	überliefert.	
,nsbesRnGere	 Ger	 %riefZechsel	 ]Zischen	 .ünstler	 unG	 Au॑raJJeber	 stellt	
eine	aufschlussreiche	ॠelle	ür	Albinmüllers	(instellunJ	]u	)raJen	Ger	Ge-
staltunJ	Gar.	'ie	 erhaltenen	0¸bel	unG	Aussta॔unJselemente	 erlauben	 es,	
seine	)RrmensSrache	einJehenGer	]u	stuGieren.

Seit	ऻृृा	ist	Gas	SanatRrium	ein	einJetraJenes	.unst�	unG	%auGenkmal	
Ges	/anGes	1ieGersachsen.	(s	 ist	 immer	nRch	 in	%etrieb	unG	beਖ਼nGet	 sich	
nach	Zie	YRr	im	%esit]	Ger	1achfahren	Ges	%auherren,	Gie	sich	intensiY	Ger	
,nstanGhaltunJ	unG	5estaurierunJ	ZiGmen. 99܊	़ऺऺ़	ZurGe	hierür	Gie	}Stif-
tung Sanatorium Dr. Barner« eingerichtet. 9܅܋ In Verbindung mit dem guten 
(rhaltunJs]ustanG	Ger	2riJinaleinrichtunJ	hat	Ger	%au	auch	%eGeutunJ	ür	
überJreifenGe	8ntersuchunJen	]ur	SanatRriumsJeschichte	im	+ar].	

978	 Siehe	.aSitel	�.�.�	]ur	0iethäuserJruSSe.

979	 9Jl.	)ischer	����.	

��� Vgl. Anonym: 100 Jahre Sanatorium Dr. Barner. Das Sanatorium und der Architekt Albin Müller 1905 bis 1919. Ein 
Spätwerk des Darmstädter Jugendstils,	Ausst.	%raunlaJe	 �SanatRrium	'r.	%arner�,	%raunlaJe	����	 >)altbla॔	]ur	
AusstellunJ@�	%eatrice	+äriJ:	}:R	/ebensrefRrmer	]ur	(rhRlunJ	kamen.	SanatRrium	'r.	%arnerm,	in:	Monumente 
online	������	�h॔S:��ZZZ.mRnumente�Rnline.Ge�������leitartikel���BSanatRrium.ShS"Seite �,	��.��.�����.

Abb. 199: 
Sanatorium Dr. Barner, Braun-
lage, in einer Zeichnung von 
Albinmüller: In der Mitte der 
1911 bis 1914 entstandene 
Neubau, sowie die Altbauten: 
links: Haus »Sonnenblick« 
(d. i. Vorderhaus),  
rechts: »Villa am Walde«
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%ereits	ऻृऻ	erschien	ein	kur]er	Aufsat]	]ur	ऻृऺि	entstanGenen	/u॑hü॔e	YRn	
Heinrich Wurm. 91܋	,n	Gen	)Rkus	Ger	)RrschunJ	rückte	Ger	%au	MeGRch	erst	(nGe	
Ger	ऻृृऺer	-ahre:	Ausührlicher	mit	ihm	beschä॑iJt	haben	sich	ॡRmas	.ell-
mann,	Anke	.aSSler	unG	%abe॔e	Gräfe� t daneben erschienen einige kürzere܋9 
Artikel mit Überblickscharakter. 93܋	,n	.RRSeratiRn	mit	Ger	+Rchschule	ür	An-
JeZanGte	:issenscha॑	unG	.unst,	+ilGesheim � +Rl]minGen �G¸ 	॔inJen,	ent-
stanGen	]u	ein]elnen	(inrichtunJen	RGer	0aterialien	Abschluss�	unG	3rRMekt-
arbeiten	im	)achbereich	.RnserYierunJ	unG	5estaurierunJ.	Zum	ऻऺऺ�MähriJen	
-ubiläum	Ges	+auses	fanG	़ऺऺऺ	YRr	2rt	eine	AusstellunJ	sta॔,	im	)ebruar	़ऺऺऻ	
ZurGe	Ga]u	ein	)RrschunJskRllRTuium	]um	:erk	Albinmüllers	abJehalten. 9܇܋ 
GeJenZärtiJ	ZirG	YRn	&hristRSh	/ücke	Gie	%auJeschichte	in	einem	'issertati-
RnsSrRMekt	bearbeitet. 9܈܋	(ine	umfassenGe	AufarbeitunJ	Ger	,nneneinrichtun-
Jen	YRn	Albinmüller	aus	Gen	-ahren	ऻृऺि	unG	ऻृऻऻ	bis	ऻृऻि	erfRrGert	ebenfalls	
eine	eiJene	)RrschunJsarbeit. 96܋	,m	)RlJenGen	ZerGen	in	einem	ersten	Schri 	॔
Gie	+auSt]üJe	herausJearbeitet	unG	Gie	beiGen	GestaltunJsShasen	Ges	SanatR-
riums	in	Albinmüllers	GesamtZerk	einJeRrGnet.	

���	 9Jl.	 +einrich	:urm:	 }Albinmüllers	 ۸(in]immerhaus۷	 in	 %raunlaJem,	 in:	Kunst in Hessen und am Miࡉelrhein 
������,	1r.	��,	S.	��–��.

���	 9Jl.	.ellmann	�����	Anke	.aSSler:	}'ie	Geschichte	Ges	SanatRriums	'r.	%arnerm,	in:	Historia Hospitalium. Zeit-
schrift der deutschen Gesellschaft für Krankenhausgeschichte	��	�����������,	S.	��–����	Gräfe	����a,	S.	��–���.

���	 9Jl.	u. a.	)ischer	�����	-¸rJ	'eist:	}Albin	0üller:	Architektur – 5aumkunst – .unstJeZerbe,	%raunlaJe�+ar]m,	in:	
Bauwelt ��	������,	1r.	�,	S.	��	hJ:	}3aul	.lee	ZRllte	mit	einem	%ilG	be]ahlenm,	in:	monumente ��	������,	1r.	���,	
S.ې��–���	-Rachim	3frRSfe:	}StilYRll	JesunGenm,	in:	Die Mappe	������,	1r.	�,	S.	��–���	+äriJ	����.

���	 9Jl.	.ellmann	����.	'ie	%eiträJe	blieben	leiGer	unYer¸entlicht.

���	 9Jl.	h॔S:��ZZZ.ar॔heses.net�inGe[.ShS"bearbeiten �	melGunJBiG ������.9)���<c85�Z�	��.��.����.

���	 %ereits	����	hat	.ellmann	eine	umfassenGe	Aufnahme	aller	5äume	unter	%erücksichtiJunJ	YRn	ArchiYmaterial,	
restauratRrischen	 %efunGen	 sRZie	 eine	 (inRrGnunJ	 in	 Gen	 ]eitJen¸ssischen	 .Rnte[t	 anJereJt,	 YJl.	 .ellmann	
����,	S.	���.
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6.1 Die Gründung des Sanatoriums im Kontext 
der Naturheilbewegung

Am	ि.	0ai	ऻृऺऺ	er¸nete	Ger	Sanitätsrat	'r.	meG.	et	Shil.	)rieGrich	%arner	
�ऻिृ–ऻृ़ी�	in	%raunlaJe	im	2berhar]	ein	SanatRrium	ür	}0aJen�,	'arm�	unG	
StRZechselkranke.	)ür	+er]kranke,	1erY¸se,	5ekRnYales]enten	unG	(rhR-
lunJsbeGür॑iJe.m 9܊܋	)ür	Gen	.urbetrieb	stanG	]uerst	nur	Gas	ऻृि	erbaute	+aus	
}SRnnenblickm	�sSäter	als	}9RrGerhausm	be]eichnet�	]ur	9erüJunJ. 9܋܋ Nach 
ऻृऺऺ	erJän]te	%arner	ein	%aGehaus	unG	erZeiterte	seine	5äumlichkeiten	um	
Gie	}9illa	am	:alGem.	'as	SanatRrium	richtete	sich	an	JehRbene	.reise,	Gie	
Gästebücher	Yer]eichnen	,nGustrielle	unG	)abrikanten,	aber	auch	.ünstler. 99܋

Galt	lanJe	Zeit	Ger	%esuch	YRn	.ur�	unG	%aGeRrten	als	ein	3riYileJ	Ger	Rbe-
ren	Gesellscha॑sschichten,	sR	änGerte	sich	Gies	ab	0i॔e	Ges	ऻृ.	-ahrhunGerts,	
als	Gas	neue	9erkehrsmi॔el	(isenbahn	eine	leichte	Anreise	auch	in	entleJene	
Gebiete	erm¸Jlichte.	,m	+ar]	bestanG	bereits	ab	ऻाऽ	eine	'irektYerbinGunJ	
]Zischen	%raunschZeiJ	unG	%aG	+ar]burJ,	ZR	um	ऻिऺ	Ger	%aGebetrieb	auf-
JenRmmen	ZurGe. 99܅	1eben	Gen	bereits	etablierten	.urbäGern,	Gie	natürliche	
mineralhaltiJe	ॠellen	]ur	+eilunJ	nut]ten,	entstanGen	nun	Yermehrt	.ur-
Rrte	in	Gen	GebirJsreJiRnen,	nachGem	man	Gie	heilenGe	:irkunJ	Ges	.limas	
ür	/unJenerkrankunJen	Zie	7uberkulRse	erkannt	ha॔e. 991

'urch	Gas	(rstarken	Ger	/ebensrefRrmbeZeJunJ	im	let]ten	'ri॔el	Ges	
ऻृ. -ahrhunGerts	rückten	]uGem	Gie	1aturheilkunGe	unG	۸Jan]heitliche۷	+eil-
methRGen,	Gie	auch	Gas	seelische	unG	JeistiJe	:Rhlbeਖ਼nGen	beachteten,	im	
%eZusstsein	breiter	%eY¸lkerunJsschichten	in	Gen	9RrGerJrunG.	'ie	YRn	9er-
tretern	Ger	1aturheilkunGe	JeJrünGeten	SanatRrien	ZurGen	ZichtiJe	Zentren	
Ger	/ebensrefRrmbeZeJunJ.	'en	an	Gen	)RlJen	Ger	,nGustrialisierunJ,	an	sR	
Jenannten	۸ZiYilisatiRnskrankheiten۷,	leiGenGen	StäGtern	bRten	sie	Gie	]ur	
SelbstheilunJ	sR	n¸tiJ	emSfunGene	1ähe	]ur	1atur.	'ie	%ehanGlunJsmethRGen	
nut]ten	Gie	natürlichen	+eilkrä॑e	YRn	/u॑,	SRnne	�+eliRtheraSie�	unG	:asser	
�+\GrRtheraSie�,	Gie	(rnährunJ	bestanG	aus	SchRn�	unG	YeJetarischer	.Rst.	
)rieGrich	%arner	Zar	ebenfalls	/ebensrefRrmer	unG	AnhänJer	Ger	1aturheil-

987	 3rRsSekt	Ges	SanatRriums,	R.-.	>nach	����@.

988	 Zu	Gen	AnfanJsMahren	Ges	SanatRriums	YJl.	.ellmann	����,	S.	���.

989	 9Jl.	+äriJ	����.

���	 9Jl.	.ellmann	����,	S.	���.

���	 'er	ZRhl	bekannteste	/u॑kurRrt	ist	'aYRs	in	Ger	SchZei],	Gem	ॡRmas	0ann	mit	seinem	5Rman	}'er	Zauber-
berJm	������	ein	literarisches	'enkmal	set]te.
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kunGe,	er	bRt	:asserheilYerfahren,	0RRranZenGunJen,	/u॑�	unG	SRnnenbäGer,	
(lektrR�	unG	/ich॔heraSie	an�	YerJlaste	9eranGen	erm¸Jlichten	SRnnenbäGer	
auch	in	Ger	kalten	-ahres]eit. 99t 

Ab	Gen	ऻऺer	-ahren	entstanG	eine	reJelrechte	0assenbeZeJunJ,	im	-ahr	
ऻृऻ	Jab	es	bereits	ऻऽऻ	+eilanstalten. 993	%eGeutenGe	GrünGunJen	Zaren	Gas	
ऻु	er¸nete	SanatRrium	YRn	+einrich	/ahmann	�ऻीऺ–ऻृऺि�	am	:ei¡en	
+irsch	bei	'resGen	unG	Gas	SanatRrium	-unJbRrn	im	+ar]	�]Zischen	,lsen-
burJ	unG	%aG	+ar]burJ�.	'essen	,nitiatRr	AGRlf	-ust	�ऻिृ–ऻृऽी�	ha॔e	ऻृी	im	
-ahr	Ger	(r¸nunJ	]uJleich	mit	Ger	Schri॑:	}.ehrt	]ur	1atur	]urückm	ein	
StanGarGZerk	Ger	/ebensrefRrmbeZeJunJ	Yer¸entlicht.	(iniJe	SanatRrien	
ZurGen	]u	([SerimentierfelGern	ür	alternatiYe	/ebensfRrmen,	Zie	Gie	ऻृऺऺ	
JeJrünGete	.ünstlerkRlRnie	0Rnte	9erit¢	im	schZei]erischen	AscRna.	

'as	SanatRrium	ZurGe	]u	einer	t\Sischen	%auaufJabe	Gieser	Zeit,	(nt-
Zürfe	ਖ਼nGen	sich	im	:erk	Yieler	.ünstler	Ges	-uJenGstils	unG	Ger	0RGerne. 99܇ 
(in	frühes	%eisSiel	ist	Gas	1RrGsee�SanatRrium	�ऻृ �ृृ�	YRn	AuJust	(nGell	
ür	.arl	Gmelin	in	:\k	auf	)¸hr. 99܈	ZeitJleich	mit	Gen	ersten	Arbeiten	Albin-
müllers	ür	%arner	entstanG	Gas	SanatRrium	3urkersGRrf	�ऻृऺि�	nach	3länen	
YRn	-Rsef	+Rmann,	kur]	]uYRr	Gie	,nnenraum�GestaltunJ	+enr\	Yan	Ge	9el-
Ges	ür	Gas	SanatRrium	in	7rebschen	�ऻृऺऽ�	heute	7r]ebiechµZ,	3Rlen�.	(tZas	
früher	als	Albinmüllers	1eubau	ür	%arner	ZurGe	ऻृऺृ �ऻृऻऺ	im	benachbarten	
%aG	+ar]burJ	Gas	(rhRlunJsheim	}(॔ershausm	ür	AnJestellte	Ger	)irma	Sie-
mens	Gurch	%runR	7aut	�ऻऺ–ऻृऽ�	errichtet. 996

���	 9Jl.	3rRsSekt	Ges	SanatRriums,	R.-.	>nach	����@.

���	 9Jl.	5enate	8lmer:	}1aturheilkunGe	unG	SanatRrienm,	in:	.ai	%uchhRl]	u. a.	�+rsJ.�:	Die Lebensreform. Entwürfe 
zur Neugestaltung von Leben und Kunst um 1900, %anG	�,	'armstaGt	����,	S.	���–���,	hier:	S.	���.

��� Vgl. allgemein: Nils Aschenbeck: Die Moderne, die aus den Sanatorien kommt. Reformarchitektur und Reformkultur 
um 1900,	'elmenhRrst	R.-.	>����@.

���	 9Jl.	Anna�SRShie	/auJ:	}'r.	Gmelins	1RrGsee�SanatRrium	in	:\k	auf	)¸hrm,	in:	1icRla	%r¸cker,	Gisela	0Reller,	
&hristiane	SalJe	�+rsJ.�:	August Endell. 1871–1925. Architekt und Formkünstler,	3etersberJ	����,	S.	���–���.

���	 9Jl.	Gunter	%reckner:	Sanatorium Purkersdorf,	1eZ	<Rrk	�����	%e॔ina	Z¸ller�StRck:	Bruno Taut. Die Innenraum-
entwürfe des Berliner Architekten,	 Stu॔Jart	 ����	 �]uJl.	'issertatiRn	 5heinische	 )rieGrich�:ilhelms�8niYersität	
%Rnn	�����,	S.	��–���	AntMe	1eumann,	%riJi॔e	5euter	�+rsJ.�:	Henry van de Velde in Polen, w Polsce. Die Innenar-
chitektur im Sanatorium in Trebschen,	3RtsGam	����	�3RtsGamer	%ibliRthek	¸stliches	(urRSa – .unst�.	



297

6.2 Die ersten Arbeiten Albinmüllers für das Sanatorium 
im Jahr 1905

Albinmüller	kam	erstmals	im	:inter	ऻृऺऽ �ऻृऺा	als	3atient	in	Gas	SanatRrium	
Dr. Barner. 99܊	ZZischen	.ünstler	unG	Ar]t	entZickelte	sich	rasch	ein	freunG-
scha॑liches	9erhältnis,	mehrmals	erZähnte	Albinmüller	Aufenthalte	im	Sa-
natRrium	in	seiner	AutRbiRJraਖ਼e. 99܋	%ereits	 ऻृऺि	erhielt	er	YRn	%arner	Gen	
Au॑raJ	ür	8mbauten	in	Gen	bestehenGen	GebäuGen	unG	Gie	AnfertiJunJ	YRn	
0¸beln	ür	)remGen]immer.	,m	Jleichen	-ahr	ZurGe	nach	Albinmüllers	3lä-
nen	eine	h¸l]erne	/u॑hü॔e	im	Garten	Ges	SanatRriums	errichtet.	

Gut	beZahrt	sinG	+Rl]einbauten	unG	0¸bel	im	)R\er	Ges	9RrGerhauses	
�mit	GarGerRbe,	:arte�	unG	Ar]t]immer�,	7reSSenhäuser	in	beiGen	Altbauten	
sRZie	Gie	/u॑hü॔e.	Auch	sinG	0¸bel	Ger	)remGen]immer	erhalten,	in]Zischen	
ZurGen	einiJe	3atienten]immer	ZieGer	mit	Giesen	ausJesta॔et.	

6.2.1 Vorderhaus: Foyer und Treppenhaus
'as	)R\er	sta॔ete	Albinmüller	mit	einer	mannshRhen	+Rl]YertäfelunJ	unG	
einer	.unstYerJlasunJ	aus	[Abb. 200],	YerJleichbar	mit	Gen	ऻृऺा	entstanGenen	
:einstuben	}'ankZarth			5ichtersm,	0aJGeburJ,	unG	Gem	+errenarbeits-
]immer	ür	Gie	:eltausstellunJ	in	St.	/Ruis. 999

	)ür	Gie	AusührunJ	Ger	+Rl]arbeiten	ZurGe	YRn	Albinmüller	nRch	einmal	
Gie	.RStR[\lfabrik	%.	+arrass	aus	%¸hlen	in	ॡürinJen	heranJe]RJen,	Gie	be-
reits	Gie	:einstuben	ausJesta॔et	ha॔e. 1܅܅܅	Auch	)RrmJebunJ	unG	2rnamentik	
Ger	0¸bel	unG	Aussta॔unJselemente,	Gie	Albinmüller	ऻृऺि	ür	%arner	entZarf,	
beleJen	eine	Geutliche	1ähe	]u	Gen	9erJleichsbeisSielen.	SR	stellt	Gie	GarGerR-
be	im	)R\er	Ges	9RrGerhauses	[Abb. 201]	eine	�bernahme	Ger	GestaltunJsiGee	
aus den Weinstuben dar [Abb. 48],	anscheinenG	bis	hin	]u	Gen	.leiGerhaken.

997	 9Jl.	Albinmüller	����,	S.	���.	,m	)remGenbuch	Ges	SanatRriums	ਖ਼nGet	sich	]Zar	erst	im	'e]ember	����	ein	(in-
traJ	Albinmüllers,	YJl.	Fremden-Buch Sanatorium Dr. Barner 1900–1907.	+errn	-Rhann	%arner	]ufRlJe	ZurGen	Gie	
)remGenbücher	MeGRch	nicht	Yerlässlich	Jeührt,	münGliche	Auskun॑	YRm	��.��.����.	

998	 9Jl.	Albinmüller	����,	S.	���,	���,	���.

999	 Siehe	hier	.aSitel	�.�	unG	�.�.

����	 9Jl.	%rief	YRn	%.	+arrass,	%¸hlen	i.	ॡür.,	an	)rieGrich	%arner,	��.��.����,	mit	%i॔e	um	ZusenGunJ	YRn	7üren	]ur	
AuॉrinJunJ	YRn	}%eläJenm.	Gemeint	Zaren	Gie	YRm	)R\er	abJehenGen	7üren	]u	:arte�	unG	Ar]t]immer	sRZie	
Gie	9erbinGunJstür	]Zischen	beiGen	5äumen�	münGliche	Auskun॑	YRn	+errn	-Rhann	%arner	am	��.��.����.	9Jl.	
auch	.ellmann	����,	S.	���.

6.2 Die ersten Arbeiten Albinmüllers für das Sanatorium im Jahr 1905
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Abb. 200: 
Albinmüller: Sanatorium Dr. Barner, 
Braunlage, Umgestaltung Vorderhaus 
(1905): Foyer und Detail der Kunst-
verglasung

Abb. 201: 
Albinmüller: Sanatorium Dr. Barner, Braunlage, 
Umgestaltung Vorderhaus (1905): Garderobe
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6.2 Die ersten Arbeiten Albinmüllers für das Sanatorium im Jahr 1905

GeJenZärtiJ	ist	Ger	:anGbereich	über	Ger	+Rl]YertäfelunJ	Zei¡�	es	ist	MeGRch	
an]unehmen,	Gass	er	ehemals	farbiJ	Jehalten	Zar, 11܅܅	Zie	in	Gen	:einstuben	
RGer	Gem	+errenarbeits]immer	ür	St.	/Ruis.	9ermutlich	Zar	Ger	)arbtRn	im	
%arnerschen	)R\er	Zie	bei	Gen	hier	Jenannten	9erJleichsbeisSielen	mit	Jrau	
abJet¸nt, 1܅܅t	nRch	ऻृऽऺ	ZirG	Albinmüller	sich	ür	eher	Ge]entere	)arben	aus-
sSrechen:	}0an	kann	recht	ZRhl	sehr	farbenfrRh	in	0Rllt¸nen	۸0usik۷	ma-
chen,	Rhne	stumSf	unG	muਜ਼J	]u	Zirken.m 13܅܅

An	Ger	2rnamentik	lässt	sich	]uJleich	eine	:eiterentZicklunJ	Albinmül-
lers	hin	]u	einer	stärkeren	GeRmetrisierunJ	ablesen.	ZZar	ist	Gas	SchmuckmR-
tiY	Ger	:anGYertäfelunJ	ähnlich	Gen	ऻृऺा	in	St.	/Ruis	Je]eiJten	Schranktüren	
aufJebaut	 [Abb. 202, 59],	 G. h.	 schräJ	 ]ueinanGer	 Jeset]tes	 )urnier,	ZRGurch	
sich	ein	feGerartiJes	0uster	erJibt,	unG	einem	GreieckiJen	Abschluss.	:R	ऻृऺा	
MeGRch	im	'etail	Gas	ਗ਼Rrale	'ekRr	erkennbar	ist,	]uGem	Gie	,ntarsie	Slan	ein-
JeleJt	scheint,	sR	bilGete	Gas	2rnament	im	)R\er	aus	'reiecken	unG	Streifen	
einen	stilisierten	'iamanten – unG	ist	Gen	SchmuckmRtiYen	YerZanGt,	Gie	
Albinmüller	im	}:Rhn�	unG	(mSfanJs]immerm	auf	Ger	ې.ݦ'eutschen	.unst-
JeZerbe�AusstellunJ	ऻृऺी	in	'resGen	YerZenGet	ha॔e	[Abb. 74]. 

(in	2rnament	aus	'reiecken	set]te	Albinmüller	auch	bei	Gen	Stühlen	ür	
Gie	)remGen]immer	ein	[Abb. 203]	unG	stellte	sRmit	einen	RStischen	%e]uJ	
unter	seinen	(ntZürfen	her.

����	 /aut	münGlicher	Auskun॑	YRn	+errn	-Rhann	%arner,	��.��.����.

����	 :anG	unG	'eckenਗ਼äche	im	+errenarbeits]immer	Zaren	Jraubraun	Jestrichen,	bei	Gen	:einstuben	kam	u. a.	hell-
Jrau	im	)R\er	unG	YiRle॔Jrau	in	Gen	kleineren	Gasträumen	]um	(insat],	YJl.	hier	.aSitel	�.�	unG	�.�.

����	 Albinmüller	����a,	S.	���.

Abb. 202: 
Albinmüller: Sanatorium Dr. Barner, Braunlage, 
Umgestaltung Vorderhaus (1905): Detail der  
Wandvertäfelung
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:ie	sehr	Albinmüller	ऻृऺि	bereits	Gen	ਗ਼Rral�linearen	-uJenGstil	Yerlassen	unG	
]u	einer	sachlichen,	YRn	ZierfRrmen	nahe]u	befreiten	)RrmensSrache	JefunGen	
ha॔e,	]eiJt	ein	9erJleich	Ger	'etails	seiner	7reSSenhausJestaltunJ	[Abb. 204] 
mit	Mener,	Gie	Yan	Ge	9elGe	ür	Gas	SanatRrium	in	7rebschen	entZarf	[Abb. 205]. 
Albinmüller	baute	Gas	GelänGer	aus	schmalen,	GRSSelten	Streben	auf,	nach	un-
ten	etZas	YerlänJert.	,m	ZZischenraum	Zar	ein	kleines	GiamantartiJes	2rna-
ment	einJeSasst,	ZRGurch	Gas	.RnstruktiYe	ins	%lickfelG	Jerückt	ZurGe.	An	Gen	
7reSSenabsat]	set]te	Albinmüller	einen	einfachen	3feiler,	mit	einem	skulStural	
aufJefassten,	überkreu]	aufJeset]ten	kRnisch	]ulaufenGen	Abschluss.

Albinmüller	fasste	Gie	7reSSe	in	erster	/inie	funktiRnal	auf	unG	Jestaltete	
sie	nur	insRZeit	künstlerisch,	Gass	sie	nicht	übermä¡iJ	herYRrtrat,	sRnGern	
sich	Ger	8mJebunJ	einRrGnete.	9an	Ge	9elGes	7reSSenJelänGer	hinJeJen	Zies	
einen	Geutlichen	(iJenZert	als	Zierelement	auf.

Abb. 203: 
Albinmüller: Sanatorium Dr. Barner, Braunlage, Fremden-
zimmereinrichtung (1905): Ornament einer Stuhllehne

Abb. 204: 
Albinmüller: Sanatorium Dr. Barner, Braunlage, 
Umgestaltung Vorderhaus (1905): Detail Treppen-
haus

Abb. 205: 
Henry van de Velde: Treppenhaus im Sanatorium 
Trebschen (1903)
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6.2.2 Möbel
'ie	)RrmensSrache	Ger	0¸bel,	Gie	Albinmüller	ür	Gie	)remGen]immer	ent-
Zarf,	 	܇܅܅1  ist	 im	8mriss	 YerJleichbar	 seiner	 (inrichtunJ	 ür	 Gie	'essauer	
.unsthalle	ऻृऺऽ.	,m	'etail	]eiJen	sie	sich	nRch	stärker	Yereinfacht,	reGu]iert	
auf	eine	.astenfRrm,	mit	as\mmetrischer	Au॑eilunJ	[Abb. 206]. Die Material-
Zahl	unterstrich	Gie	rustikale	)RrmJebunJ:	Albinmüller	lie¡	Gie	0¸bel	in	
5üster,	(iche	b]Z.	(sche	herstellen, 1܈܅܅	Gie	sich	Gurch	eine	Jr¸bere	2berਗ਼ä-
chenstruktur	als	(Gelh¸l]er	�]. %.	.irschbaum,	1ussbaum�	aus]eichnen.	'ie	
Slanen	2berਗ਼ächen	kamen	ZieGerum	Gen	AnsSrüchen	Ger	+\Jiene	entJeJen,	
Ga	sie	Jut	]u	reiniJen	Zaren.

,n	Ger	�sthetik	ähneln	Gie	Schränke	Gem	0aschinen�	unG	7\Senm¸belSrR-
Jramm	Ger	'resGner	:erkstä॔en,	ür	Gas	5icharG	5iemerschmiG	b]Z.	%runR	
3aul	ZeJZeisenGe	(ntZürfe	schufen. 16܅܅	(ine	ähnlich	]urückhaltenGe	Gestal-
tunJ	Ziesen	Gie	0¸bel	im	SanatRrium	7rebschen	auf,	Gie	YRn	Gen	:erkstä॔en	
ür	Geutschen	+ausrat,	'resGen,	be]RJen	ZurGen. 1܊܅܅ 

'ie	 schlichten	GrunGfRrmen	Zertete	Albinmüller	 Gurch	 Gen	 Je]ielten	
(insat]	YRn	2rnamenten	auf,	ein	ZieGerkehrenGes	,ntarsienmuster	aus	5au-
ten	unG	'reiecken	stellte	RStisch	eine	(inheit	in	Ger	5aumaussta॔unJ	her	
[Abb. 207].	AbJeschräJte	(cken	Yerhalfen	Schrank	unG	%e॔Jestell	]u	einem	
eleganteren Ausdruck.

	/aut	Gen	5echerchen	YRn	.aren	0elchinJ,	im	5ahmen	ihrer	'iSlRmar-
beit	erfRlJt,	sta॔ete	Albinmüller	Gie	)remGen]immer	nicht	nur	mit	0¸beln	
aus,	sRnGern	Jestaltete	Giese	im	Sinne	Ger	5aumkunst	Gurch,	inGem	]. %.	Yer-
schieGene	GrunGfarben	]ur	AnZenGunJ	kamen. 1܋܅܅

����	 (s	ZurGen	ZRhl	sieben	RGer	acht	)remGen]immer	mit	0¸beln	YRn	Albinmüller	ausJesta॔et.	9Jl.	.aren	0elchinJ:	
Kunsthistorische Erfassung von zwei Patientenraumausstaࡉungen gestaltet von Albin Müller in einem zeitlichen 
Abstand von neun Jahren (1905/1914) im Sanatorium Dr. Barner Braunlage. Inventarisation zweier exemplarischer 
Räume unter besonderer Berücksichtigung des Mobiliars,	'iSlRmarbeit	�+Rchschule	ür	anJeZanGte	:issenscha 	॑
unG	.unst,	)achhRchschule	+ilGesheim�+Rl]minGen�G¸॔inJ�	���������	>7\SRskriSt@,	S.	���.	'ie	0¸bel	ZurGen	
YRn	Ger	0aJGeburJer	0¸belfabrik	ॡeRGRr	(ncke	herJestellt,	YJl.	ebG.

����	 9Jl.	ebG.,	S.	��.

����	 9Jl.	Anm.	���	�.aS.	�.��.

����	 9Jl.	1eumann�5euter	����,	S.	��.

����	 9Jl.	0elchinJ	���������,	S.	��.
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Abb. 206: 
Albinmüller: Sanatorium Dr. Barner, Braunlage, Fremden-
zimmereinrichtung (1905): Kommode und Schrank

Abb. 207: 
Albinmüller: Sanatorium Dr. Barner, Braunlage, 
Fremdenzimmereinrichtung (1905): Bettgestell 
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6.2.3 Die Lu�thütte
Albinmüller	scheute	sich	nicht	GaYRr,	auf	Zierrat	unG	SchmuckfRrmen	]u	Yer-
]ichten,	Zenn	Gies	Gem	ZZeck	Giente.	'iese	mRGerne	+altunJ	beleJt	Gie	,n-
nenaussta॔unJ	Ger	ऻृऺि 19܅܅	nach	seinen	(ntZürfen	im	Garten	Ges	SanatRri-
ums	in	3fahlbauZeise	errichteten	/u॑hü॔e	[Abb. 208]. 1܅1܅ 

����	 /aut	münGlicher	Auskun॑	YRn	+errn	-Rhann	%arner,	��.��.����,	ist	Gie	+ü॔e	����	entstanGen	unG	nicht	bereits	
���������,	Zie	bei	Gräfe	����a,	S.	���,	]u	lesen	ist�	auch	.ellmanns	'atierunJ	ist	mit	����	Gamit	]u	früh,	YJl.	.ell-
mann	����,	S.	���.	+einrich	:urm	Gatierte	Gie	)ertiJstellunJ	schRn	����	auf	���������,	YJl.	:urm	����,	S.	��.

����	 ,m	:erk	Albinmüllers	ist	Gies	Ger	erste	ausJeührte	+Rl]hausbau,	����	fRlJte	ein	GartenSaYillRn	auf	Ger	ې.ݦ'eut-
schen	.unstJeZerbe�AusstellunJ	in	'resGen.	(rst	Gas	]erleJbare	+Rl]haus	auf	Ger	.ünstlerkRlRnie�AusstellunJ	
in	'armstaGt	����	Giente	:Rhn]Zecken.	Als	Albinmüller	]u	%eJinn	Ger	����er	-ahre	eine	5eihe	YRn	+Rl]haus-
entZürfen	ür	Gie	&hristRSh			8nmack	AG,	1iesk\,	schuf	�siehe	.aSitel	�.��,	ZurGe	eine	etZas	Jr¸¡ere	9ariante	
Gieser	/u॑hü॔e	als	}(in]immerhausm	anJebRten,	YJl.	Albinmüller	����,	S.	��.	,n	Ger	)RrschunJ	ZirG	JeleJentlich	
Gieser	erZeiterte	GrunGriss	älschlich	Ger	%arnerschen	/u॑hü॔e	]uJeRrGnet,	sR	auch	bei	Gräfe	����a,	S.	��.

Abb. 208: 
Albinmüller: Sanatorium Dr. Barner, Braun-
lage, Luªthütte (1905): Ansicht 2014 

Abb. 209: 
Albinmüller: Sanatorium Dr. Barner, Braun-
lage, Luªthütte (1905): Grundriss
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8m	Gen	kleinen	5aum	RStimal	aus]unut]en,	ZurGen	ein	kRMenartiJes	%e॔,	
:anGschränke	unG	ein	:aschtisch	fest	einJebaut,	]usät]lich	Zaren	laut	GrunG-
riss [Abb. 209]	ein	7isch	unG	]Zei	Stühle	YRrJesehen.	,m	,nneren	ZurGe	Gas	
+Rl]	in	seiner	1aturfarbe	belassen,	Gas	�u¡ere	Gunkelbraun	Jestrichen,	mit	
Zei¡en	)ensterrahmen	unG	ursSrünJlich	rRt	abJeset]ten	(cken. 111܅ Die noch 
YRrhanGenen	(inbaum¸bel	[Abb. 210]	Zeisen	einen	bre॔artiJen,	kasten¸rmi-
Jen	&harakter	auf,	nur	Gie	.anten	Ger	Rberen	:aschtischSla॔e	Zaren	abJe-
runGet,	als	ein]iJes	ZuJestänGnis	an	eine	etZas	eleJantere	GestaltunJ,	Gie	]u-
Jleich	ein	Yersehentliches	AnstR¡en	YerhinGerte.	

%is	in	Gie	ऻृ़ऺer	-ahre	ZurGe	Gie	+ü॔e	ür	/u॑kuren	Jenut]t, 11܅t eine hoch-
]iehbare	7reSSe	erlaubte	Gem	3atienten	einen	absRluten	5ück]uJ.	Albinmüller	
schuf	 im	,nneren	eine	ablenkunJsfreie	8mJebunJ,	Gie	Gurch	Gas	naturbelas-
sene	+Rl]	unG	Gie	JrR¡e	)enster¸nunJ	eine	JrR¡e	1ähe	]ur	1atur	erm¸Jlichte,	
Rhne	sich	Gieser	Girekt	ausset]en	]u	müssen.	'ie	Suristische	GestaltunJ,	Gie	
sich	aus	Ger	)unktiRn	erJab,	stanG	nicht	nur	in	starkem	.Rntrast	]ur	bürJerli-
chen	(inrichtunJ	Ges	SanatRriums,	sie	ha॔e	auch	nichts	Jemeinsam	mit	Gen	
YRn	Albinmüller	ऻृऺऻ	bis	ऻृऺऽ	entZRrfenen	/anGhäusern,	Gie	ür	ein	bürJerli-
ches	:Rhnen	auf	Gem	/anG	bestimmt	Zaren.	.Rn]eStiRnell	stanG	sie	Yielmehr	
Gen	/u॑hü॔en	im	benachbarten	SanatRrium	-unJbRrn	nah. 113܅

����	 9Jl.	:urm	����,	S.	��.

���� Vgl. ebd.

����	 9Jl.	.ellmann	����,	S.	���.	Siehe	hier	�.�.�	]u	Albinmüllers	früheren	/anGhaus�(ntZürfen.

Abb. 210: 
Albinmüller: Sanatorium Dr. Barner, Braunlage, Luªthütte 
(1905): Detail der Innen einrichtung
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6.3 Der Erweiterungsbau 1911 bis 1914

0it	Ger	Zeit	Zar	Gie	3atienten]ahl	beträchtlich	anJestieJen,	sR	Gass	eine	(r-
ZeiterunJ	Ges	SanatRriums	nRtZenGiJ	ZurGe.	Zu	Giesem	ZZeck	ha॔e	)rieG-
rich	%arner	im	-ahr	ऻृऺृ	YerschieGene	(ntZürfe	anfertiJen	lassen.	'aür	Zar	
auch	Albinmüller	anJefraJt	ZRrGen, 1܇1܅	Ger	in]Zischen	Gurch	seine	%auten	
auf	Ger	+essischen	/anGesausstellunJ	ऻृऺ	sein	.¸nnen	als	Architekt	beZie-
sen	ha॔e.	'iese	ersten	3lanunJen	YerfRlJte	man	nicht	Zeiter,	GRch	im	)rüh-
Mahr	ऻृऻऺ	ZurGe	Albinmüller	erneut	um	(ntZürfe	Jebeten. 1܈1܅	2ensichtlich	
Zar	)rieGrich	%arner	sehr	Garan	JeleJen,	Gen	%au	rasch	fertiJ	]u	stellen,	Genn	
er	lie¡	Gie	Arbeiten	ऻृऻऻ	bereits	beJinnen,	beYRr	Gie	%auJenehmiJunJ	unG	Gie	
ür	Gie	Ausschachtarbeiten	n¸tiJen	%erechnunJen	YRrhanGen	Zaren. 116܅	ऻृऻऽ	
Zar	Ger	5Rhbau	beenGet,	im	-anuar	Ges	-ahres	beJann	Albinmüller	Gie	Arbeit	
an der Inneneinrichtung. 1܊1܅	AufJrunG	YRn	9er]¸JerunJen	in	Ger	'urchüh-
runJ	]RJ	sich	Gie	)ertiJstellunJ	bis	in	Gas	-ahr	ऻृऻी. 1܋1܅ 

:ährenG	 Ger	 %au]eit	 kam	 es	 häuਖ਼Jer	 ]u	 8nstimmiJkeiten	 ]Zischen	
Architekt und Bauherrn. 119܅	(in	7eil	Ger	.RmmunikatiRnsSrRbleme	Zar	Garauf	
]urück]uühren,	Gass	Albinmüller	sich	Gie	meiste	Zeit	an	sein	'armstäGter	
%ürR	JebunGen	sah	unG	Gaher	Gie	%auarbeiten	nicht	YRr	2rt	beJleiten	kRnn-
te. 1܅t܅	%arner	ühlte	sich	GaGurch	YernachlässiJt,	sR	schrieb	er	im	0ai	ऻृऻऽ:

����	 9Jl.	(rläuterunJsbericht	]u	Gem	(ntZurf	Ges	SanatRriums	'r.	%arner۟s,	%raunlaJe	i.	+.,	3rRf.	Albin	0üller,	.ünst-
ler�.RlRnie	'armstaGt,	��.��.�����	5echnunJ	ür	+errn	'r.	meG.	%arner,	%raunlaJe	YRn	3rRfessRr	Albin	0üller,	
.ünstler�.RlRnie	 'armstaGt,	 ��.��.����.	 1eben	 Albinmüller	 Zar	 u. a.	 nRch	 Ger	 Architekt	ॡ.	 /ehmann,	 +alle	
�Saale�	anJefraJt	ZRrGen,	YJl.	.ellmann	����,	S.	���.

����	 9Jl.	%rief	YRn	Albinmüller	an	)rieGrich	%arner,	��.��.����.	,m	-uni	����	sanGte	Albinmüller	Gie	%aubeschreibunJ	
]ur	 enGJültiJen	AbstimmunJ	 an	 )rieGrich	%arner,	 YJl.	 }%aubeschreibunJ	 ]um	1eubau	 eines	 SanatRriums	 ür	
+errn	'r.	meG.	 et.	 Shil.	 )r.	 %arner,	 %raunlaJe	 i�+ar]m,	 ��.��.����	 >im	 )RlJenGen	 ]itiert	 als:	 %aubeschreibunJ	
����@.	'ie	3läne	Zaren	im	2ktRber	����	fertiJ	�9Jl.	%rief	YRn	Albinmüller	an	)rieGrich	%arner,	��.��.�����.

����	 9Jl.	%rief	YRn	Albinmüller	an	)rieGrich	%arner,	��.��.����.

����	 }'a	ich	nach	1euMahr	mit	Gen	(ntZürfen	ür	Gie	,nnenaussta॔unJ	beJinnen	Zill	>۬@m,	%rief	YRn	Albinmüller	an	
0i॔elstrass,	��.��.����:	},ch	bin	heute	mit	Gen	(ntZürfen	ür	Gie	0¸bel	Ger	)remGen]immer	>۬@	fertiJ	JeZRr-
Gen.m,	%rief	YRn	Albinmüller	an	)rieGrich	%arner,	��.��.�����	%rief	YRn	Albinmüller	an	0i॔elstrass,	��.��.����:	
AnkünGiJunJ	Ger	(ntZürfe	ür	'iele,	SSeise]immer	�7ischlerarbeiten�.

����	 9Jl.	.ellmann	����,	S.	���.

����	 9Jl.	ebG.,	S.	���	f.	]u	Gen	8mstänGen	Ger	%auausührunJ,	eine	Getaillierte	AufarbeitunJ	ZirG	Gurch	Gie	'isserta-
tiRn	YRn	&hristRSh	/ücke	erfRlJen,	YJl.	Anm.	��	�.aSitel	�.�.��.

����	 SR	bat	Albinmüller	im	-anuar	)rieGrich	%arner	]ur	%esSrechunJ	YRn	'etails	nach	'armstaGt	]u	kRmmen,	Zeil	er	
sich	 nicht	 im	 StanG	 sah,	 sein	 %ürR	 ]u	 Yerlassen,	 YJl.	 %rief	 YRn	 Albinmüller	 an	 )rieGrich	 %arner,	 ��.��.����.	
�������	Zar	Albinmüller	u. a.	mit	Gem	eiJenen	+ausbau	beschä॑iJt,	����	beJannen	Gie	Arbeiten	ür	Gie	0iet-
häuserJruSSe	auf	Ger	0athilGenh¸he,	Ga]u	kamen	Au॑räJe	ür	3riYathäuser.	,n	einem	Schreiben	an	)rau	%arner	
im	'e]ember	����	erZähnte	er	Gie	%elastunJ	Gurch	]Z¸lf	%auSrRMekte	unG	}unenGlich	Yiel	kunstJeZerbliche	
.leinarbeitm,	YJl.	%rief	YRn	Albinmüller	an	AntRnie	�7Rni�	%arner,	��.��.����.

6.3 Der Erweiterungsbau 1911 bis 1914
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»Es ist mir so, als ob mein Neubau Ihnen sehr gleichgültig ist, daß es Ihnen einerlei 
ist, ob der Bau gefährdet wird oder weiter nichts als Geld � Arbeit kostet. […]. 
Technische Ratschläge vermisse ich alle Tage. Sie sollten mal sehen, wie mein wun-
dervoller Frühstückssaal […] verhä¡licht ist. […] Jetzt soll ich Linoleum, 7apeten, 
9orhänge aussuchen […], ja oठen gesagt, dazu müssten Sie doch hier an 2rtڙ�ڙStelle 
sein.« 1܅t1

8mJekehrt	mischten	sich	%arner	unG	seine	)rau	häuਖ਼Jer	in	Albinmüllers	Ge-
staltunJsSrR]ess	ein.	1ach	einer	AuseinanGerset]unJ	ऻृऻा	über	Gie	entstanGe-
nen	.Rsten	sah	Gieser	sich	]ur	5echtfertiJunJ	Je]ZunJen:	(r	habe	}niemals	
etZas	�berਗ਼üssiJes	RGer	Jar	unn¸tiJen	/u[us	YRrJeschlaJenm 1܅tt,	sRnGern	
nur	}anstänGiJe	>۬@	Arbeitm 1܅t3	leisten	ZRllen�	%arner	hinJeJen	hä॔e	meist	
Gie	 kRstsSieliJeren	0aterialien	 JeZählt,	 seine	 nachträJlichen	�nGerunJen	
hä॔en	let]tlich	Yieles	teurer	Jemacht,	sR	Gass,	}Zenn	ich	nicht	Jebremst,	Gas	
+aus	nRch	Jr¸¡er	JeZRrGen	Zärem 1܅t܇.	'ie	(inਗ਼ussnahme	%arners	auf	Gie	
GestaltunJ	ist	in	Ger	Anal\se	unG	%eurteilunJ	stets	]u	beachten,	G. h.	nicht	Me-
Ges	Aussta॔unJselement	entsSricht	Albinmüllers	Absichten.	'ieser	schien	
mit	Gem	AusJanJ	Ges	3rRMekts	let]tlich	selbst	nicht	]ufrieGen	JeZesen	]u	sein.	
ऻृऻा	äu¡erte	er	JeJenüber	%arner:	}ich	Zünsche	Met]t	auch,	Giesen	%au	lieber	
nicht übernommen zu haben« 1܅t܈.	'aher	YerZunGert	es	nicht,	Gass	Gas	Sana-
tRrium	in	Gen	]eitJen¸ssischen	3ublikatiRnen	YRn	unG	über	Albinmüller	auf-
älliJ	abZesenG	ist�	ein]iJ	Gie	+auStfassaGe	unG	Ger	0usiksaal	Zaren	in	Gem	
Bildband Werke der Darmstädter Ausstellung und andere Arbeiten nach Ent-
würfen von Professor Albinmüller	abJebilGet,	Gen	Gieser	ऻृऻु	herausJab. 1܅t6

����	 %rief	YRn	)rieGrich	%arner	an	Albinmüller,	��.��.����.

����	 %rief	YRn	Albinmüller	an	)rieGrich	%arner,	��.��.����.

����	 (bG.

����	 (bG.

����	 (bG.	����	erarbeitete	Albinmüller	MeGRch	nRch	einmal	3läne	ür	eine	]usät]liche	(rZeiterunJ	aus,	Gie	allerGinJs	
nicht	]ur	AusührunJ	kamen,	YJl.	%rief	YRn	Albinmüller	an	)rieGrich	%arner,	�.��.����.

����	 9Jl.	:erke	Ger	'armstäGter	AusstellunJ	����,	S.	��	f.
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6.3.1 Architektur und Disposition der Räume
Mit dem Neubau [Abb. 199, 211]	schuf	Albinmüller	eine	Girekte	9erbinGunJ	
]Zischen	Gem	bereits	bestehenGen	9RrGerhaus	unG	Ger	}9illa	am	:alGem.	'er	
+auSteinJanJ	ZurGe	]um	1eubau	YerleJt,	sR	Gass	eine	Art	Jrüner	(hrenhRf	
entstand. 

An	Ger	5ückseite	schlRss	sich	schräJ	ein	Seitentrakt	an	[Abb. 212],	Giese	
Au॑eilunJ	Zar	Gen	GrunGstücksYerhältnissen	JeschulGet.	'en	neuen	+auSt-
einJanJ	Jestaltete	Albinmüller	unauälliJ	unG	Slat]ierte	ihn	an	einer	Seite	Ger	
+auStfassaGe,	Gie	GaGurch	 in	 ihrem	reSräsentatiYen	(iJenZert	umsR	Geutli-
cher	herYRrtrat.	'ie	0i॔e	GRminierte	Ger	+Rl]Jiebel,	Ger	2berJeschRsse	unG	
ZZerchhaus	YerbanG,	unG	im	unteren	%ereich	Rrnamental	Yer]iert	Zar.	ZZei	
leicht	YRrJeZ¸lbte	Seitenrisalite	unG	ein	Jraues	SchieferGach	rahmten	Gen	%au	
ein.	'ie	breite	)ensterfrRnt	im	+RchSarterre	ZurGe	YRn	herrscha॑lich	Zirken-
Gen	9Rllsäulen	JetraJen,	Gie	YerGeutlichten,	Gass	sich	Gas	SanatRrium	an	eine	
JehRbene	Gesellscha॑sschicht	richtete.

	0it	Gem	:almGach,	Zelches	über	ein	'ri॔el	Ger	)assaGenਗ਼äche	bestimmte,	
unG	Ger	9erZenGunJ	YRn	1atursteinen,	(lemente	Ges	/anGhaus�	unG	+eimat-
stils, 1܅t܊	ähnelte	Ger	%au	Gem	etZa	]eitJleichen	(ntZurf	%runR	7auts	ür	Gas	
(rhRlunJsheim	}(॔ershausm	in	%aG	+ar]burJ. 1܅t܋	AnGers	als	7aut	YerZenGete	
Albinmüller	Gen	1aturstein	MeGRch	nur	im	SRckelbereich,	Ger	Jr¸¡ere	7eil	Ger	
)assaGe	ZurGe	Jla॔	YerSut]t.	'ies	Jab	Gem	%au	einen	stäGtischeren	&harakter,	
Ger	nRch	Gurch	Gas	eiJentlich	YRn	Albinmüller	YRrJesehene	ZieJelGach	Yer-
stärkt	ZRrGen	Zäre, 1܅t9	er	ist	sRmit	stärker	Ger	]eitJleich	entstanGenen	0iet-
häuserJruSSe	in	'armstaGt	YerZanGt.

����	 9Jl.	Gräfe	����a,	S.	��.

����	 9Jl.	u. a.	%runR	7aut:	}Zu	Gen	Arbeiten	Ger	Architekten	%runR	7aut	unG	+Rmannm,	in:	Moderne Bauformen ��	
������,	S.	���–���,	Abb. S.	���	f.�	Z¸ller�StRck	����,	Abb. S.	��.

����	 9Jl.	%rief	YRn	Albinmüller	an	)rieGrich	%arner,	��.��.����.

Abb. 211: 
Albinmüller: Sanatorium Dr. Barner, Braun-
lage, Neubau (1911–1914): Hauptfassade. 
Der Zugang zum Bau liegt links (rechts neben 
der Durchfahrt).
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'er	neue	+auSt]uJanJ	[vgl. Abb. 212]	ührte	Gie	Gäste	Girekt	]um	9estibül	im	
+RchSarterre.	Alle	Zeiteren	9erkehrsZeJe	JinJen	YRn	Ger	sich	anschlie¡en-
Gen	'iele	ab.	'ie	Jemeinscha॑lich	Jenut]ten	5äume	schlRssen	sich	im	+Rch-
Sarterre	an:	'amen]immer,	0usiksaal	unG	Grei	SSeisesäle.	ZZei	ZinterJar-
tenartiJe	GänJe,	ursSrünJlich	Ren	JeGachte	9eranGen, 1܅3܅	 ührten	]u	Gen	
älteren	GebäuGe	teilen:	Gem	}9RrGerhausm	unG	Ger	}9illa	am	:alGem	[Abb. 212, 
links bzw. rechts].	9Rn	Gen	:interJänJen	Yerlief	eine	(nਖ਼laGe,	an	sich	ein	(le-
ment	herrscha॑licher	barRcker	Architektur,	über	'amen]immer	unG	]Zei	Ger	
SSeisesäle.	AllerGinJs	ührt	Giese	nicht	auf	ein	besRnGers	herausJehRbenes	
Ziel,	sRnGern	Giente	eher	Gem	'urchJanJsYerkehr. 131܅ 

,m	 hinteren	 )lüJel	 Ges	+RchSarterres	 befanGen	 sich	 Gie	 %ehanGlunJs-
räume.	)ür	Gas	3ersRnal	Zaren	1ebenJänJe	unG	JesRnGerte	7reSSenhäuser	
YRrJesehen,	Gie	:irtscha॑sräume	ha॔e	Albinmüller	ins	SRuterrain	JeleJt.	

,m	 ersten	2berJeschRss	 Ges	0i॔eltraktes	 laJ	 Gie	Ar]tZRhnunJ,	 Geren	
ZuJanJ	 YerbRrJen	 Gem	 +auS॔reSSenhaus	 anJeJlieGert	 Zar.	 'er	 hintere	
%ereich	Ges	ersten	sRZie	Gas	Jan]e	]Zeite	2berJeschRss	nahmen	insJesamt	
ाऺ	)remGen]immer	auf.	 ,m	0i॔eltrakt	Ges	'achJeschRsses	befanG	sich	Gie	
:RhnunJ	Ger	)amilie	eines	Ger	.inGer	%arners,	Gie	übriJen	5äume	Gienten	
als	8nterkün॑e	Ger	0itarbeiter.	Zur	(rschlie¡unJ	Ger	2berJeschRsse	Zar	ein	
Auf]uJ	YRrJesehen.

����	 9Jl.	)ischer	����,	S.	��.

����	 Zur	ZeniJer	Jut	JelunJenen	'isSRsitiRn	Ger	5äume	YJl.	auch	.ellmann	����,	S.	���	f.

Abb. 212: 
Sanatorium Dr. Barner, 
Braunlage, Neubau  
(1911–1914):  
Grundriss  Erdgeschoss 
[Hochparterre]
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6.3.2 Raumkunst
'a	es	in	Albinmüllers	SelbstYerstänGnis	als	(ntZerfer	laJ,	alles	}YRm	ersten	
0auerstein	bis	]u	Gen	GarGinen	Gurch]uGenkenm 13܅t,	Zie	er	selbst	an	)rau	
%arner	 schrieb,	ZurGen	Gie	meisten	(inrichtunJsJeJenstänGe	unG	Ausstat-
tunJselemente	nach	seinen	(ntZürfen	b]Z.	9RrJaben	Jestaltet.	1eben	Gen	
0¸beln	betraf	Gies	]. %.	Gie	/inRleum�)u¡bRGenbeläJe	unG	/incrusta�7aSeten,	
herJestellt	YRn	Gen	'elmenhRrster	/inRleumZerken	�Anker�0arke�,	ür	Gie	
Albinmüller	seit	ऻृऺी	(ntZürfe	schuf. 133܅	'iese	0aterialien	ha॔en	Gen	9Rr]uJ	
Ger	lanJen	+altbarkeit	unG	Ger	leichten	5einiJunJ,	beZusst	ZurGe	Gas	teure-
re	,nlaiG�/inRleum	JeZählt,	Ga	Gessen	)arbJebunJ	sehr	haltbar	Zar	unG	sRmit	
länJer	reSräsentatiY	blieb.

(ine	ausreichenGe	9ersRrJunJ	mit	7aJeslicht	unG	sauberer	/u॑	Jeh¸rte	
]u	Gen	GrunGbeGinJunJen	eines	SanatRriums�	sR	Ziesen	Gie	Gemeinscha॑s-
räume	unG	)remGen]immer	JrR¡e	)ensterਗ਼ächen	auf.	9iele	7ischRberseiten	
unG	AblaJeਗ਼ächen	Zaren	mit	0armRr�	 RGer	GlasSla॔en	Yersehen,	 um	 sie	
JrünGlich	 reiniJen	]u	k¸nnen.	9ermutlich	]ielte	auch	Albinmüllers	5at	an	
)rau	%arner	im	'e]ember	ऻृऻऽ	auf	Gie	5eGu]ierunJ	YRn	StaubänJern:

»In Ihrem eigenen Interesse aber biࡉe ich sie, seien sie vorsichtig mit gekurbelten, 
gehäkelten und sonstwie ornamentierten Sachen, als Kissen, Teppichen(sic), 
Decken und Deckchen. Vorsicht auch in der Anbringung von Bildern, Schildern 
und sonstigem Wandschmuck!« 1܇3܅

ZuJleich	Gür॑e	es	in	seinem	,nteresse	JeZesen	sein,	Gie	YRn	ihm	kRn]iSierte	
GestaltunJ	Gurch	nichts	st¸ren	]u	lassen.

'ie	7aSeten	lieferte	Gie	7aSetenfabrik	&RsZiJ	G.m.b.+. 1܈3܅ Von diesen hat 
sich	leiGer	nur	Gie	7aSete	im	%lauen	SSeisesaal	erhalten,	Gie	meisten	Zimmer	
ZurGen	in	Gen	ऻृुऺer	-ahren	7aSeten	mit	1achGrucken	fran]¸sischer	-uJenG-
stilmuster	�Ger	1anc\�5eJiRn�	ausJesta॔et.	Alle	%eleuchtunJsk¸rSer	ZurGen	
YRn	Ger	GasaSSarat	unG	GussZerk	AG,	0ain],	eiJens	nach	(ntZürfen	Albin-
müllers	anJefertiJt. 136܅	Ausührlich	kRrresSRnGierte	Gieser	be]üJlich	Ger	]u	

����	 %rief	YRn	Albinmüller	an	AntRnie	�7Rni�	%arner,	��.��.����.

����	 Siehe	.aSitel	�.�.�.

����	 %rief	YRn	Albinmüller	an	AntRnie	�7Rni�	%arner,	��.��.����.

����	 9Jl.	]ur	beabsichtiJten	%estellunJ	bei	&RsZiJ	%rief	YRn	:.	)lRss,	0aJGeburJ,	an	Albinmüller,	��.��.����.

����	 9Jl.	%rief	YRn	Albinmüller	an	AntRnie	�7Rni�	%arner,	��.��.����:	},ch	m¸chte	,hnen	sehr	emSfehlen	Gie	n¸tiJen	%eleuch�	
tunJsk¸rSer	Gurch	Gie	)irma	'eutsches	0etallZarenZerk	%erlin	>۬@	]u	be]iehen.	'ie	)irma	hat	neuerGinJs	eine	JrR¡e	
Serie	meiner	(ntZürfe	in	ihre	)abrikatiRn	aufJenRmmen.m�	%rief	YRn	Albinmüller	an	AntRnie	�7Rni�	%arner,	��.��.����:	
%ei	%estellunJ	Gurch	GasaSSarat			GussZerke	0ain]	müsse	Albinmüller	neue	(ntZürfe	anfertiJen,	Ga	Gie	)irma	
	'eutsches	0etallZarenZerk	%erlin	ür	Gie	YRn	ihm	YRrJeschlaJenen	(ntZürfe	Gas	AlleinYerZertunJsrecht	besa¡.
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YerZenGenGen	)arben	unG	9RrhänJe	mit	)rau	%arner, 1܊3܅ auch der mit der Bau-
leitunJ	YRr	2rt	beau॑raJte	Architekt	0i॔elstrass	�/ebensGaten	unbekannt�	
ZurGe	YRn	ihm	mehrmals	Jemahnt,	Gie	(inhaltunJ	seiner	9RrJaben	]u	über�
Zachen.	SR	fRrGerte	er	ऻृऻऽ,	}Gass	Ma	Gas	5Rt	Gie	richtiJe	/euchtkra॑,	Zie	in	mei-
nen	Ski]]en	anJeJeben,	enthältm 1܋3܅	RGer	}Gass	Ger	Jraue	Anstrich	>im	7reSSen�
haus,	Anm.	G.	9erf.@	in	einem	sch¸nen	klaren	Grau	ausJeührt	ZirG	unG	YRr	
allen	'inJen	nicht	blauJrau	RGer	JrünJrau	ausällt.m 139܅

Albinmüller	sta॔ete	im	SanatRrium	'r.	%arner	MeGen	5aum	seiner	)unk-
tiRn	entsSrechenG	aus.	(in	JeGachter	5unGJanJ	Gurch	Gie	ZichtiJsten	5äume	
sRll	Gie	Stilmi॔el	unG	&harakteristiken	YerGeutlichen,	Gie	er	in	Ger	,nnenein-
richtunJ	Ges	SanatRriums	YerZenGete,	um	5aumstimmunJen	]u	er]euJen,	Gie	
Gas	/ebensJeühl	einer	JehRbenen	Gesellscha॑sschicht	unterstüt]ten,	Rhne	
übermä¡iJ	SrunkYRll	]u	Zirken.

Verkehrswege und Nebenräume
Albinmüller	ZiGmete	Gen	9erkehrsZeJen	unG	1ebenräumen	Gie	Jleiche	Je-
stalterische	Aufmerksamkeit,	Zie	sie	auch	Gie	+auSträume	erhielten,	ZissenG,	
Gass	Giese	entscheiGenG	Gie	GesamtZirkunJ	stüt]en	�RGer	schZächen�	k¸nnen.	
'amit	entsSrach	er	Jan]	Gen	AnfRrGerunJen,	Gie	an	Gie	5aumkunst	Jestellt	
ZurGen,	Zie	sie	YRn	+ans	Streit	ऻृऺु	in	einem	Aufsat]	in	Ger	Architektonischen 
Rundschau	GarJeleJt	ZurGen.	'ieser	fRrGerte,	Gass	}auch	1eben�	unG	9erbin-
GunJsJänJe	Ger	/iebe	unG	SRrJfalt	Ges	.ünstlers	>beGürfen@m 1܅܇܅,	Genn	Giese	
hä॔en	Gie	AufJabe,	}]u	Yermi॔eln	unG	aus]uJleichen	unG	sR	Gie	übriJen	5äu-
me	]u	einem	abJeschlRssenen	harmRnischen	Gan]en	]u	YereiniJenm 11܇܅. 

Albinmüllers	:eJeührunJ	leitete	Gie	Gäste	YRm	+auSteinJanJ	über	eine	
innen	lieJenGe	JeraGe	einläuਖ਼Je	7reSSe	]um	9estibül	�auch	}(inJanJsਗ਼urm�	
[Abb. 213].	8rsSrünJlich	Zar	Ger	ZuJanJ	YRn	au¡en	über	eine	)reitreSSe	YRr-
Jesehen,	%runR	7aut	ha॔e	Gies	sehr	reSräsentatiY	ür	Gas	}(॔ershausm	umJe-
setzt. 1܇܅t	,m	SRmmer	ऻृऻऽ	ਖ਼el	MeGRch	Gie	(ntscheiGunJ,	Gie	7reSSe	nach	innen	]u	
YerleJen. 13܇܅	'iese	/¸sunJ	ZurGe	YRn	Albinmüller	schlie¡lich	beYRr]uJt,	Ga	

����	 9Jl.	%rief	YRn	Albinmüller	an	AntRnie	�7Rni�	%arner,	��.��.����.

����	 %rief	YRn	Albinmüller	an	0i॔elstrass,	��.��.����,	GRrt	auch	betr.	0usiksaal:	}'ie	)arben	meiner	Ski]]e	müssen	
Jan]	Jenau	einJehalten	ZerGen.m�	YJl.	auch	%rief	YRn	Albinmüller	an	0i॔elstrass,	��.��.����:	},nsbesRnGere	sinG	
Jenaue	AnJaben	über	Gie	)arben	Ger	]ur	9erZenGunJ	kRmmenGen	%RGen�	unG	:anGSla॔en	JeJeben.m.

����	 %rief	YRn	Albinmüller	an	0i॔elstrass,	��.��.����.

����	 Streit	����,	S.	��.

����	 (bG.

����	 9Jl.	Z¸ller�StRck	����,	S.	��	f.

����	 9Jl.	.ellmann	����,	S.	���.
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]um	einen	Gie	)assaGe	sR	ihre	ausJeZRJene	S\mmetrie	behielt,	]um	anGeren	Gie	
Gäste	schneller	in	Gen	Jeschüt]ten	,nnenbereich	unG	]uGem	Girekt	in	Gas	9esti-
bül	Jeührt	ZurGen. 1܇܇܅	9Rn	einer	)reitreSSe	kRmmenG,	hä॔e	]uerst	Ger	ZeniJer	
reSräsentatiYe	9erbinGunJsJanJ	]um	9RrGerhaus	GurchTuert	ZerGen	müssen.	

/eiGer	JinJ	Gurch	Gen	7reSSeneinbau	Ger	JeSlante	TuaGratische	GrunG-
riss	YerlRren,	Zas	Gie	5aumZirkunJ	abschZächte.	'enn	Giese	Zar	JeSräJt	
YRn	Ger	TuaGratischen	)elGerau॑eilunJ	Ges	%RGens,	Zelche – in	Ger	ursSrünJ-
lichen	)assunJ – mit	Gem	GrunGriss	kRrresSRnGiert	hä॔e.	

'urch	Gen	9er]icht	auf	GekRratiYe	ਖ਼JuratiYe	Zierelemente	er]euJte	Albin-
müller	hier	einen	sehr	bereiniJten,	JeraGe]u	aufJeräumten	5aumeinGruck,	Ger	
im	starken	.Rntrast	]ur	)assaGe	stanG.	'er	%RGen	ZurGe	mit	Zei¡em	unG	
schZar]em	&arrara�0armRr	ausJeleJt. 1܈܇܅	'ie	:anG	Zar	klassisch	aufJebaut,	
mit	einer	schZar]en	SRckelleiste,	Ger	sich	raumhRch	eine	helle	einfarbiJe	)lä-
che	anschlRss,	beJren]t	unterhalb	Ges	Gesims	Gurch	eine	schZar]e,	eine	)ries-
]Rne	anGeutenGe	'RSSellinie.	An	Ger	'ecke	Zar	nur	Ger	5anGbereich	Gurch	
eine	schmale	Zierleiste	aus	Stuck	betRnt.	Zum	Schmuck	in	Giesem	5aum	Giente	
eine	halbkuJel¸rmiJe	'eckenleuchte	mit	Yier	]usät]lich	herabhänJenGen	
kelch¸rmiJen	/amSen	sRZie	ein	reSräsentatiYer	:anGkamin	aus	SerSentin-
stein, 16܇܅	Ger	an	Ger	Stirnseite	s\mmetrisch	]ur	7ür	]ur	GarGerRbe	Slat]iert	Zar.	
0it	Albinmüllers	(inYerstänGnis	ZurGen	rRte	9RrhänJe	JeZählt. 1܊܇܅ 

����	 9Jl.	%rief	YRn	Albinmüller	YRm	��.��.����,	]itiert	bei:	.aSSler	���������,	S.	���.	Seit	Gen	����er	-ahren	beਖ਼nGet	
sich	Ger	+auSt]uJanJ	ZieGer	am	9RrGerhaus,	YJl.	.ellmann	����,	S.	���.

����	 9Jl.	%rief	YRn	%ürR	Albinmüller,	'armstaGt,	an	0i॔elstrass,	��.��.����	sRZie	Auskun॑	YRn	+errn	-Rhann	%arner,	
(mail	��.��.����.

����	 +erJestellt	YRn	Ger	Sächsischen	SerSentinstein�Gesellscha॑,	Z¸blit],	ür	Gie	Albinmüller	schRn	seit	einiJen	-ah-
ren	 (ntZürfe	 anfertiJte	 �siehe	 .aSitel	 �.�.��,	 YJl.	 3Rstkarte	 �9ersanGbestätiJunJ�	 Ger	 Sächsischen	 SerSentin-
stein�Gesellscha॑	G.m.b.+.,	Z¸blit],	��.��.����.

����	 9Jl.	%rief	YRn	Albinmüller	an	AntRnie	�7Rni�	%arner,	��.��.����.

Abb. 213: 
Albinmüller: Sanatorium Dr. Barner, 
Braunlage, Neubau (1911–1914): Vestibül 
 (»Eingangsflur«)
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'ie	0aterialität	muss	hier	mit	9Rrsicht	beurteilt	ZerGen,	Ga	Gie	(ntscheiGunJ	
ür	0armRr	auf	%arner	]urückJeht, 1܋܇܅	sRmit	nicht	Albinmüllers	ursSrünJlicher	
,ntentiRn	entsSricht.	'essen	%aubeschreibunJ	YRn	ऻृऻऻ	sah	YRr,	7erra]]R	als	%R-
GenbelaJ	]u	YerZenGen,	bis	]ur	7ürh¸he	sRllten	Gie	:änGe	Glan]stuck	erhal-
ten,	Gie	übriJe	:anGਗ਼äche	mit	۸&asseinfarbe۷	Jestrichen	ZerGen. 19܇܅ Albinmül-
ler	 ZRllte	 Gie	 JeZünschte	:irkunJ	 alsR	 ZeniJer	 über	 Gen	 0aterialZert	
erreichen,	sRnGern	über	)arbe,	7e[tur	unG	/inienührunJ.	'ie	9erZenGunJ	YRn	
SteinbRGen	Zar	in	Giesem	%ereich	nahelieJenG,	Ga	Gas	9estibül	Ger	stärksten	
%eansSruchunJ	Gurch	schmut]iJes	SchuhZerk	ausJeset]t	Zar.

'ie	5aumJestaltunJ	träJt	in	ihrer	GeraGliniJkeit	unG	Gem	kRnYentiRnellen	
:anGauॉau	Geutliche	neRklassi]istische	ZüJe.	'ie	TuaGratische	)elGereintei-
lunJ	ha॔e	Albinmüller	]Zar	bereits	früher	anJeZanGt,	]. %.	ür	Gen	7eSSich	im	
SSeise]immer	auf	Ger	%rüsseler	:eltausstellunJ	ऻृऻऺ	RGer	bei	Ger	'eckenJe-
staltunJ	Ges	+erren]immers	auf	Ger	ې.ݦ'eutschen	.unstJeZerbe�	AusstellunJ	
ऻृऺी	in	'resGen.	%ei	Giesen	früheren	%eisSielen	Zaren	Gie	/inien	unG	8mrah-
munJ	MeGRch	stets	Gurch	Rrnamentierte	%innen]eichnunJen	Jestaltet,	hier	hin-
JeJen	ist	Gas	0uster	auf	Gie	GrunGfRrm	Ges	5asters	]urückJeührt.	'as	Gies	
Gurchaus	einer	klassi]istischen	GestaltunJsSra[is	entsSricht,	lässt	sich	an	9Rr-
bilGern	ablesen,	Zie	sie	3aul	0ebes	in	seiner	erstmals	ऻृऺ	erschienenen	3ubli-

����	 9Jl.	%rief	YRn	Albinmüller	an	)rieGrich	%arner,	��.��.����.

����	 9Jl.	%aubeschreibunJ	����,	%l.	�	f.

Abb. 214: 
Josef Ho°mann: Haupthalle im Sanatorium 
Purkersdorf (1905)
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kation 8m࠶࠶࠾࠷ڕ zeigte. 1܅܈܅	Aus	Ger	.Rn]entratiRn	auf	)läche	unG	/inie,	Gem	
absRluten	9er]icht	auf	2rnamentik	sRZie	einer	)arbJebunJ	mit	starker	SiJnal-
ZirkunJ	�SchZar],	:ei¡,	5Rt�	sSrechen	]uJleich	mRGerne	ZüJe.	,n	Ger	stren-
Jen	GeraGliniJkeit,	Gen	)arben	schZar]	unG	Zei¡	unG	Gem	ॠaGratmRtiY,	
besteht	Gurchaus	eine	9erbinGunJ	]ur	+auSthalle	Ges	SanatRriums	3urkers-
GRrf,	ऻृऺि	YRn	-Rsef	+Rmann	erbaut	[Abb. 214].	'iese	Zar	neben	Gem	JrR¡en	
5aumYRlumen	Gurch	eine	strikte	GeraGliniJkeit	sRZie	Gas	ür	+Rmann	t\Si-
sche	ॠaGrat�0RtiY	JeSräJt.

GeraGe	im	9erJleich	]ur	sehr	Renen	+alle	YRn	+Rmann	ZirG	MeGRch	Gie	
bürJerliche	'imensiRn	Ges	5aumes	Geutlich.	'amit	ZirG	auch	eine	nach	Grä-
fes	'eutunJ	m¸Jliche	}herRische	Gestem 11܈܅,	Gie	Albinmüller	ihrer	Anal\se	
]ufRlJe	mit	Giesem	5aum	anstrebte,	stark	reGu]iert.	'ieser	5aum	ist	Yielmehr	
sehr	Jut	ür	seinen	ZZeck	als	9Rrraum	JeeiJnet:	er	bietet	:e॔erschut]	unG	
:ärme	�.amin�,	ist	Jut	]u	reiniJen	�0armRrਗ਼ächen�	unG	Gient	Ger	5eSräsen-
tatiRn.	(ine	5eGuktiRn	in	)RrmensSrache	unG	Aussta॔unJ	sRlcher	(inJanJs-
bereiche	ZurGe	]uGem	emSfRhlen,	um	in	Gen	anschlie¡enGen	5äumen	eine	
SteiJerunJ	Ges	5aumeinGrucks	beZirken	]u	k¸nnen. 1܈܅t

9Rm	9estibül	]ur	'iele	ührten	]Zei	GRSSelਗ਼üJeliJe	SchZinJtüren	[Abb. 215]. 
Sie	Ziesen	JrR¡e	)ensterਗ਼ächen	auf	unG	Zaren	mit	2berlichtern	Yersehen,	um	
sR	Gie	'iele	mit	7aJeslicht	]u	YersRrJen.	'iese	Zar	ein	TuaGratischer,	fenster-
lRser	5aum,	Zelcher	als	]entraler	.nRtenSunkt	aller	9erbinGunJsZeJe	im	
1eubau	Giente.	9Rn	hier	aus	Zaren	'amen]immer	unG	0usiksaal,	Gie	SSeise-
säle	unG	%ehanGlunJsräume	erreichbar,	auch	JinJen	YRn	hier	Gie	+auS॔reSSe	
unG	Ger	Schacht	ür	Gen	�nie	in	%etrieb	JenRmmenen�	Auf]uJ	in	Gie	Rberen	
StRckZerke	ab.	'ie	'iele	ZieGerhRlte	nRch	einmal	Gie	(mSfanJsfunktiRn	Ges	
9estibüls,	mit	Ger	Zärmeren	)arb�	unG	0aterialZahl	sRZie	Ger	0¸blierunJ	Zar	
sie	]uJleich	Ger	1ut]unJ	als	:arte�	unG	Gesellscha॑sraum	anJeSasst.	

+ier	Zar	Ger	ursSrünJlich	YRn	Albinmüller	intenGierte	5aumeinGruck	
ebenfalls	abJeschZächt,	Ga	ein	]usät]licher	Stüt]Sfeiler	im	5aum	Slat]iert	
ZerGen	musste. 13܈܅	'amit	ist	Gurch	nachträJlich	n¸tiJ	JeZRrGene	bauliche	
9eränGerunJen	an	9estibül	unG	'iele	auch	Gie	�bereinstimmunJ	in	Ger	TuaGra-
tischen	5aumfRrm	]Zischen	beiGen	YerlRren	JeJanJen.	'eutlich	hinJeJen	
blieb	Ger	beabsichtiJte	starke	.Rntrast	in	)arbe	unG	7e[tur.	

����	 Siehe	]. %.	0ebes	����,	Abb. S.	���	�5aum	im	SchlRss	Stutensee	bei	.arlsruhe�.

����	 Gräfe	����a,	S.	���.

����	 9Jl.	Gie	(mSfehlunJen	]ur	Aussta॔unJ	Ges	9Rrraums	bei	+aenel�7scharrmann	����,	S.	��.

����	 9Jl.	.ellmann	����,	S.	���.
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Albinmüller	ha॔e	im	(ntZurf	auch	hier	eine	Zesentlich	schlichtere	Ausstat-
tunJ	YRrJesehen	als	YerZirklicht	ZurGe,	nämlich	helles,	ma॔iertes	(ichenhRl]	
ür	Gie	:anGYertäfelunJ	sRZie,	als	Zeichen	mRGerner	5aumaussta॔unJ	unG	
]uJleich	unter	%eachtunJ	h\Jienischer	AnsSrüche,	/inRleum	als	%RGenbelaJ.	
7atsächlich	ZurGen	0armRr	ür	Gen	%RGenbelaJ	unG	auf	%arners	:unsch	rus-
sisches	%irkenhRl]	ür	Gie	:anGYertäfelunJ	benut]t. 1܇܈܅

'ie	heute	in	9estibül	unG	'iele	beਖ਼nGlichen	0¸bel	ha॔e	%arner	bereits	
ऻृऻऺ	auf	Ger	%rüsseler	:eltausstellunJ	erZRrben.	(s	hanGelt	sich	bei	Giesen	
um	(ntZürfe	YRn	3eter	%ehrens	ür	Gen	GRrt	Je]eiJten	5aum	Ger	,llustrierten	
ZeitunJen	unG	Gen	3resseraum. 1܈܈܅

'ie	ür	Gen	(inJanJsbereich	n¸tiJe	GarGerRbe	[Abb. 216] legte Albinmül-
ler	nicht	]Zischen	9estibül	unG	'iele,	Zie	Ger	übliche	9erkehrstrRm	es	nahe-
leJen	ZürGe,	sRnGern	neben	Gas	9estibül.	8m	YRn	Ger	GarGerRbe	]ur	'iele	]u	
JelanJen,	musste	man	]urück	 ins	9estibül	RGer	einen	1ebenZeJ	über	Gen	
Behandlungstrakt nehmen.

����	 9Jl.	%rief	YRn	Albinmüller	an	)rieGrich	%arner,	��.��.����.�	sRZie:	AnRn\m:	100 Jahre Sanatorium Dr. Barner. Das 
Sanatorium und der Architekt Albin Müller 1905 bis 1919. Ein Spätwerk des Darmstädter Jugendstils,	Ausst.	%raun-
laJe	�SanatRrium	'r.	%arner�,	%raunlaJe	����	>)altbla॔	]ur	AusstellunJ@.	%ei	Gräfe	����a,	S.	���,	ist	abZeichenG	
}.irschhRl]m	anJeJeben.	2b	%arner	auch	ür	Gie	(ntscheiGunJ	YerantZRrtlich	Zar,	am	%RGen	0armRr	]u	Yerle-
Jen,	 lässt	 sich	 JeJenZärtiJ	 nicht	 klar	 beleJen,	 YJl.	 %rief	 YRn	 %ürR	 Albinmüller,	 'armstaGt,	 an	 0i॔elstrass,	
��.��.����:	 +ier	 hei¡t	 es	 nur	 Gie	 AusZahl	 Ges	0armRrs	 betreenG:	 },m	 übriJen	maJ	+err	 'r.	 %arner	 selbst	
bestimmen,	Zas	YerZenGet	ZerGen	sRll.m

����	 9Jl.	.ellmann	����,	S.	���.	'abei	hanGelte	es	sich	um	/eGersessel,	%eistelltische	unG	/ehnstühle	aus	Gem	3resse-
raum	 unG	 Gem	 Zimmer	 Ger	 ,llustrierten	 ZeichnunJen.	 +erJestellt	 ha॔e	 Gie	 0¸bel	 Gie	 0¸belfabrik	ॡeRGRr	
(ncke,	0aJGeburJ,	mit	Zelcher	Albinmüller	schRn	seit	seiner	Zeit	als	/ehrer	an	Ger	0aJGeburJer	.unstJeZerbe-
schule zusammenarbeitete.

Abb. 215: 
Albinmüller: Sanatorium Dr. Barner, Braun-
lage, Neubau (1911–1914): Diele 
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'as	)arbschema	im	5aum	Zar	YRm	Grün	Ger	/incrusta�7aSete	JeSräJt,	Gie	bis	
über	Gie	+¸he	Ges	7ürstur]es	anJebracht	Zar,	YereGelt	Gurch	Gen	JRlGfarbe-
nen	7Rn	Ger	GarGerRbenJestelle.	'iese	GarGerRbe	sSielte	ür	Albinmüller	eine	
ZichtiJe	5Rlle	in	Ger	3räsentatiRn	Ges	SanatRriums:	Als	%arner	auf	Gie	JeSlan-
te	/incrusta�7aSete	Yer]ichten	ZRllte,	Zies	er	auf	Gie	1achteile	eines,	m¸Jli-
cherZeise	auch	nRch	schlechten,	einfachen	Anstrichs	hin:

»Wenig erfreut bin ich darüber, dass in der Garderobe kein Linkrusta[sic] ange-
bracht werden soll. Nach den Erfahrungen, die wir gemacht haben, dass die Leute 
dort oben keinen guten Anstrich zu stande bringen, wird somit der erste gute 
 Eindruck, den man beim Eintriࡉ im Sanatorium und der Garderobe haben sollte, 
direkt abgeschwächt.« 16܈܅

'aneben	Zar	eine	sRlche	7aSete	ihrer	(iJenscha॑en	ZeJen	aus	h\Jienischen	
GrünGen	sehr	Jut	ür	einen	5aum	JeeiJnet,	in	Gen	Gurch	Stra¡enkleiGunJ	unG	
SchuhZerk	Yiel	Schmut]	hereinJetraJen	ZurGe:	/incrusta	ist	ZiGerstanGs�
ähiJ	unG	Zasserfest,	lässt	sich	Gaher	sehr	Jut	reiniJen. 1܊܈܅

����	 %rief	YRn	Albinmüller	an	0i॔elstrass,	��.��.����.	Albinmüller	sSrach	aus	(rfahrunJ,	YJl.	Gie	misslunJene	:anG-
JestaltunJ	 im	9Rr]immer	 ]um	7rau]immer	 auf	 Ger	ې.ݦ'eutschen	.unstJeZerbe�AusstellunJ	 ����	 in	'resGen,	
siehe	.aSitel	�.�.�.

����	 Siehe	hier	.aSitel	�.�.�.	]um	0aterial	/incrusta	unG	Zeiteren	(ntZürfen	Albinmüllers.

Abb. 216: 
Albinmüller: Sanatorium Dr. Barner, Braun-
lage, Neubau (1911–1914): Garderobe 
im Neubau; Detail der Lincrusta-Tapete



6 Sanatorium Dr. Barner, Braunlage (1905 /1911 bis 1914) 

316 

'er	%RGenbelaJ	]eiJte	ein	Gi॔ermuster	mit	]ierlichem	)lechtZerk	aus	%lät-
tern und kleinen Blumen [s. hier Abb. 162 unten],	YerZies	Gamit	nach	Grau¡en	
in	Gie	1atur.	'a]u	kRrresSRnGierte	Gas	Grün	Ger	/incrusta�7aSete,	Geren	0us-
ter	aus	abstrahierten	iRnischen	.aSitellen	sehr	reSräsentatiY	Zirkte. 1܋܈܅

/inRleum	ZurGe	in	fast	allen	übriJen	5äumen	Ges	SanatRriums	als	%RGen-
belaJ	YerleJt�	Ausnahmen	Zaren	neben	Gen	bereits	erZähnten	5äumen	im	
(inJanJsbereich	Ger	0usiksaal	unG	Gas	'amen]immer.	Albinmüller	YerZen-
Gete	eiJene	(ntZürfe	aus	Ger	bestehenGen	3rRGuktiRn	Ger	'elmenhRrster	/in-
Rleumfabrik	�Anker�:erke�,	in	Ger	haltbaren	,nlaiG�7echnik	herJestellt.	'as	
nRch	erhaltene	/inRleum	Zeist	Jraਖ਼sche	0uster,	aufJebaut	aus	JeRmetrischen	
GrunGfRrmen	RGer	stark	abstrahierten	1aturYRrbilGern	auf	[Abb. 217].

)ür	Gen	GanJ	]Zischen	SSeisesälen	unG	Anrichte	sRZie	einen	7eilbereich	
Ges	)lurs	im	़.2ېberJeschRss	ZurGen	]Zei	Zeitere	/incrusta�7aSeten	YerZen-
det [Abb. 218].	'as	0uster	im	़.2ېberJeschRss	bestanG	aus	einem	schachbre॔-
artiJ	anJeRrGneten	YeJetabilen	2rnament	mit	S�¸rmiJ	JeschZunJenen	3ਗ਼an-
]enranken.	'er	)lur	bei	Gen	SSeisesälen	ZurGe	mit	einem	au¡erJeZ¸hnlichen,	
fast	schZar]	ZirkenGen	0uster	aus	enJ	aneinanGerJeset]ten	.reisen	unG	:el-
lenlinien	Yersehen.

/incrusta	ZurGe	auch	in	Gen	%ehanGlunJsräumen	YerZenGet,	Gie	GaGurch	
]uJleich	eine	h\Jienische	unG	ästhetische	Aussta॔unJ	erhielten.	'iese	/inRle-
um�%RGenbeläJe	unG	/incrusta�7aSeten	sinG	nRch	heute	YRrhanGen,	ein	%eleJ	
ihrer sehr guten Haltbarkeit.

'ie	übriJen	)lure	erhielten	SchablRnenfriese	auf	einfarbiJem	Anstrich	
[z. B. Abb. 219, 220].	+ier	entZarf	Albinmüller	nicht	alle	0uster	selbst,	Genn:	

»Ich habe keine Zeit und fühle mich auch nicht veranlasst, derartige Wand-
schablonenmuster zu entwerfen, der betreठende Maler soll weiter entsprechende 
und brauchbare Vorschläge unterbreiten.« 19܈܅ 

(r	behielt	sich	nur	Gie	enGJültiJe	(ntscheiGunJ	über	Gie	]u	YerZenGenGen	
0uster	YRr. 1܅6܅

����	 Siehe	auch	.aSitel	�.�.�.

����	 %rief	YRn	%ürR	Albinmüller,	'armstaGt,	an	0i॔elstrass,	��.��.����.

����	 9Jl.	%rief	YRn	Albinmüller	an	0i॔elstrass,	��.��.����.
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Abb. 217: 
Albinmüller: Sanatorium Dr. Barner, Braunlage, Neubau 
(1911–1914): Linoleum-Muster, verwendet in Fluren  
und Treppenhäusern

Abb. 218: 
Albinmüller: Sanatorium Dr. Barner, Braunlage, Neubau 
(1911–1914): Lincrusta-Muster (Flur Obergeschoss;  
Flur bei den Speisesälen)
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'ie	:anGJestaltunJ	Ges	hinteren	:interJartens,	Ger	]ur	}9illa	am	:alGem	ührt,	
sRZie	Geren	9Rrraum	übernahm	Albinmüller	allerGinJs	selbst. 161܅ 

,m	:interJarten	umrahmte	ein	)ries	)enster	unG	7üren	b]Z.	betRnte	Gie	
(cken	unG	Gen	Rberen	Abschluss	Ger	farbiJen	:anGfassunJ	[Abb. 221]. Dieser 
bestanG	aus	einem	auf	Gunklem	GrunG	anJebrachten	JRlGfarbenen	'RSSel�	
:ellenbanG,	Gessen	JeJenläuਖ਼Je	۸7äler۷	ॠaGrate	mit	einer	anJeGeuteten	
Blüte enthielten [Abb. 222]. 

����	 9Jl.	]. %.	%rief	YRn	Albinmüller	an	0i॔elstrass,	��.��.����

Abb. 219: 
Albinmüller: Sanatorium Dr. Barner, Braun-
lage, Neubau (1911–1914): Treppenflur 
bei den Fremdenzimmern (Historische 
 Aufnahme)

Abb. 220: 
Albinmüller: Sanatorium Dr. Barner, Braun-
lage, Neubau (1911–1914): Treppenflur bei 
den Fremdenzimmern, Detailansicht (2011)
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'ie	0alerei	Zar	in	schZar]er	:achsfarbe	unG	�lYerJRlGunJ	ausJeührt	ZRr-
den. 16܅t	(in	ähnliches	)riesmuster,	aus	alternierenGen	ॠaGraten,	YerbunGen	
über	ein	YeJetabiles	%anG,	ha॔e	Albinmüller	auf	Ger	.ünstlerkRlRnie�Ausstel-
lunJ	ऻृऻा	in	'armstaGt,	im	+erren]immer	Ger	0ietZRhnunJ	im	2lbrichZeJb,	
eingesetzt [Abb. 145].

����	 9Jl.	<YRnne	(rGmann:	Der Wintergarten und das Durchgangszimmer im Sanatorium Dr. Barner, Braunlage. Inven-
tarisation und kunstgeschichtliche Einordnung der Ausstaࡉung,	 )acharbeit	 ]um	 'iSlRm	 �+Rchschule	 ür	 anJe-
ZanGte	:issenscha॑	unG	.unst,	)achhRchschule	+ilGesheim�+Rl]minGen�G¸॔inJen�	R.-.	>7\SRskriSt@,	S.	��	f.

Abb. 221: 
Albinmüller: Sanatorium Dr. Barner, Braun-
lage, Neubau (1911–1914): Wintergarten 
(Historische Aufnahme)

Abb. 222: 
Albinmüller: Sanatorium Dr. Barner, Braun-
lage, Neubau (1911–1914): Wintergarten, 
Detailansicht eines restaurierten Fries- 
abschnitts (2018)
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:ährenG	Gas	2rnament	im	:interJarten	frei	YRn	histRrischen	9RrbilGern	Zar,	
Zählte	Albinmüller	ür	Gen	anschlie¡enGen	9erbinGunJsJanJ	eine	)Rrmen-
sSrache,	Gie	klassi]istische	(lemente	aufnahm,	allerGinJs	mit	YeJetabilen	0R-
tiYen	Jeüllt	[Abb. 223].	'ie	:anGਗ਼äche	Zar	in	Giesem	5aum	ebenfalls	in	)elGer	
aufJeteilt,	]ur	7rennunJ	Gienten	aufJemalte	3ilaster,	Gen	Rberen	Abschluss	
bilGete	eine	schmale	Zierleiste	aus	SSiralfRrmen	unG	%lütenkelchen.	'ie	3seuGR-
Silaster	sinG	aus	übereinanGerJestellten	%l¸cken	mit	YeJetabilem	2rnament	
aufJebaut,	Gie	]uJleich	eine	kannelierte	Säule	anGeuten.	�hnliche,	YeJetabile	
3seuGRSilaster	ha॔e	Albinmüller	in	Gen	SSeise]immern	seiner	:RhnunJsaus-
sta॔unJen	in	Gen	0iethäusern	2lbrichZeJ		unG	ऻऺ	ZährenG	Ger	.ünstler-
kRlRnie�AusstellunJ	ऻृऻा	Je]eiJt	[vgl. hier Abb. 147–149].

Abb. 223: 
Albinmüller: Sanatorium Dr. Barner, Braunlage,   
Neubau (1911–1914): Wandmalerei im Übergang  
zur »Villa am Walde« (2014)
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Gemeinscha�tsräume
'rei	SSeisesäle	stanGen	Gen	SanatRriumsJästen	]ur	9erüJunJ,	Giese	ZurGen	
nach	Gen	ür	sie	YRrJesehenen	7aSetenfarben	benannt:	blau,	Jelb	unG	Jrün	
[Abb. 224]. 

'ie	5äume	Zaren	YRn	Albinmüller	]urückhaltenG	ausJesta॔et	ZRrGen:	
)ür	Gie	:anGYertäfelunJ	unG	Gie	%üfe॔s	in	Gen	SSeisesälen	ZurGen	Yerschie-
Gene	Arten	(iche	benut]t, 163܅	Ger	%RGen	Zar	mit	/inRleum	ausJeleJt.	ZZar	
Zar	Gie	AblaJeਗ਼äche	Ger	%üfe॔s	MeZeils	mit	einer	0armRrSla॔e	�}bleu	belJem�	
Yersehen, 1܇6܅	Gies	stellte	MeGRch	]uJleich	ein	sehr	haltbares	unG	Jut	]u	reiniJen-
Ges	unG	Gamit	]Zeckmä¡iJes	0aterial	Gar.	

+erausJehRben	ZurGe	Ger	%laue	SSeisesaal	Gurch	Gie	7aSete	[Abb. 225],	Gie	
über	Gem	nieGriJen	+Rl]Saneel	Gie	:anG	beGeckte.	+ierbei	hanGelte	es	sich	um	
eine	/eimGrucktaSete,	sie	ist	Gie	ein]iJe	nRch	erhaltene	2riJinalSaSiertaSete	Ger	
ursSrünJlichen	Aussta॔unJ	Ges	SanatRriums.	'en	8nterJrunG	bilGen	stilisierte	
:einranken,	Garauf	sinG	Yerset]t	achteckiJe	%ilGfelGer	anJeRrGnet,	abZech-
selnG	mit	einer	)ackel	RGer	einem	2bstkRrb	Jeüllt.	Zusät]lich	Zaren	schZar]e	
/eisten	]ur	)elGereinteilunJ	sRZie	im	5anGbereich	eine	Jraue	(inrahmunJ	
nachträJlich	mit	Ger	+anG	aufJemalt	ZRrGen. 1܈6܅	'ie	AchteckfRrm	unG	Gie	
strenJ	stilisierten,	s\mmetrischen	%ilGmRtiYe	�)ackel	unG	2bstkRrb�	Jeh¸ren	
einer	neRklassi]istischen	)RrmensSrache	an.	Aus	klassi]is	tischen	2rnamenten	
Zar	auch	Gie	'eckenlamSe	aufJebaut,	mit	einer	SerlschnurartiJen	AuॎänJunJ	
unG	in	9Rluten	auslaufenGen	Armen	[Abb. 226].

,n	'imensiRn	unG	Aussta॔unJ	strahlte	Ger	%laue	SSeisesaal	eine	Ge]iGiert	
bürJerliche	AtmRsShäre	aus.	'ies	ZirG	Geutlich,	Zenn	man	]um	9erJleich	Gie	
SSeisesäle	im	}(॔ershausm	YRn	%runR	7aut	[Abb. 227],	mit	einer	aufZänGiJen	
:anG�	unG	'eckenJestaltunJ,	b]Z.	Gie	sehr	Zeite,	Rene	.Rn]eStiRn	-Rsef	
+Rmanns	ür	Gas	SanatRrium	3urkersGRrf	[Abb. 228]	heran]ieht,	Zelche	Gurch	
Rene	'eckenkRnstruktiRn	einen	fabrikhallenartiJen	&harakter	]eiJte.

����	 9Jl.	u. a.	%rief	YRn	0¸belfabrik	:.	.nust,	:Rlfenbü॔el,	an	)rieGrich	%arner,	��.��.����.

����	 9Jl.	%rief	YRn	0¸belfabrik	:.	.nust,	:Rlfenbü॔el,	an	)rieGrich	%arner,	��.��.�����	0¸belfabrik	:.	.nust,	:Rlfen-
bü॔el,	an	)rieGrich	%arner:	5echnunJ	ür	Gas	SanatRrium	'r.	%arner,	%raunlaJe	a.�+., ��.��.����.

����	 9Jl.	3frRSfe	����,	S.	��.	)alsch	hinJeJen	Gie	AnJabe	bei	)ischer	����,	S.	��,	Gass	es	sich	um	einen	1achGruck	hanGele.
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Abb. 225: 
Albinmüller: Sanatorium Dr. Barner, Braun-
lage, Neubau (1911–1914): Detail der Tapete

Abb. 224: 
Albinmüller: Sanatorium 
Dr. Barner, Braunlage, 
 Neubau (1911–1914): 
Blauer Speisesaal

Abb. 226: 
Albinmüller: Sanatorium Dr. Barner, Braunlage, Neubau 
(1911–1914): Deckenleuchte in den Speisesälen
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,n	7auts	}(॔ershausm	nahm	Ger	SSeisesaal	Gie	3RsitiRn	Ges	}Jr¸¡ten	unG	Zich-
tiJsten	Saal>s@	Ges	GebäuGesm 166܅	ein	unG	ZurGe	als	sRlche	Jekenn]eichnet.	,m	
SanatRrium	%arner	hRb	Albinmüller	Gas	'amenې�unG	Gas	0usik]immer	Gurch	Gie	
5aumJestaltunJ	besRnGers	herYRr,	Zie	sie	auch	in	ihrer	)unktiRn	als	5äume	ür	
Jesellscha॑liches	%eisammensein	b]Z.	0usikJenuss	aus	Gem	nRrmalen	AlltaJ	
Ges	SanatRriums	herYRrJehRben	Zaren.	'iese	5äume	ZerGen	nun	betrachtet.

(ine	5aumansicht	YRn	ऻृऻृ	YerGeutlicht	Gie	reiche,	im	reSräsentatiYen	Ge-
halt	JesteiJerte	Aussta॔unJ	Ges	'amen]immers	[Abb. 229].	7eSSich,	:anG	unG	
3Rlster	]eiJen	MeZeils	YerschieGene,	RSulente	0usterunJen.

'ie	7ür	]u	'iele	Zar	Gurch	Zierelemente	herausJehRben	[Abb. 230]:	GekuS-
Selte	3ilaster	mit	YerJRlGeten	.aSitellen	aus	stilisierten	Akanthusblä॔ern	unG	
ein	YerJRlGetes	2rnament	aus	GirlanGen,	5Rse॔en	unG	SSiralen	am	2berlicht	
Jaben	Gem	5aum	einen	JeraGe]u	herrscha॑lichen	5ahmen.

����	 Z¸ller�StRck	����,	S.	��	f.	

Abb. 227: 
Bruno Taut: Speisesaal im 
Sanatorium »Ettershaus« 
 (1909–1910)

Abb. 228: 
Josef Ho°mann: Speisesaal im 
Sanatorium Purkersdorf (1905)
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'ie	'ecke	ZurGe	mit	YerJRlGetem	StuckGekRr	Yersehen:	einem	im	.reis	Je-
ührten	0RtiY	Ges	/aufenGen	+unGes	[Abb. 231].	'ie	9erJRlGunJ	allerGinJs	Zar	
ein	Zutun	YRn	%arner,	JeJen	Gas	Albinmüller	sich	YerJeblich	JeZehrt	ha॔e. 1܊6܅

����	 9Jl.	%rief	YRn	Albinmüller	an	0i॔elstrass,	��.��.����.

Abb. 229: 
Albinmüller: Sanatorium 
Dr. Barner, Braunlage, 
 Neubau (1911–1914): 
Damenzimmer (Historische 
Aufnahme)

Abb. 230: 
Albinmüller: Sanatorium Dr. 
Barner, Braunlage, Neubau 
(1911–1914): Damenzimmer, 
Pilaster und Oberlicht der 
Tür zur Diele

Abb. 231: 
Albinmüller: Sanatorium Dr. Barner, Braunlage, Neubau 
(1911–1914): Deckengestaltung im Damenzimmer
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'er	)unktiRn	Ges	5aumes	Sasste	Albinmüller	auch	Gen	%RGenbelaJ	an.	:ar	
sRnst	überZieJenG	/inRleum	YerleJt,	mit	Ausnahme	Ger	'iele	unG	Ges	9esti-
büls	�Gessen	0armRrbelaJ	%arner	an]ulasten	ist�,	sR	sRllte	hier	(ichenSarke 	॔
YerZenGet	ZerGen. 1܋6܅	AllerGinJs	ZRllten	Gie	%auherren	YRn	Gen	9RrJaben	
abZeichen	unG	sta॔Gessen	/inRleum	ausleJen	lassen,	Zas	Albinmüllers	0ei-
nunJ	]ufRlJe	Gie	5aumZirkunJ	stark	JeminGert	hä॔e,	sR	Gass	er	)rau	%arner	
]u	7eSSich	riet:

»Ich m¸chte Ihnen dringend raten den Gesellschaftsraum [d.ښi. Damenzimmer] nicht 
mit Linoleum zu belegen, besonders nicht mit dem von Ihnen vorgeschlagenen,  
das für die Eleganz des Raumes nicht vornehm genug wirkt. Sie werden sich doch 
eine Staubsaugmaschine anschaठen müssen […].« 169܅

'ieser	7eSSich	ZurGe	YRn	Ger	:ur]ener	7eSSich�	unG	9elRursfabriken	AG	
nach	(ntZurf	Albinmüllers	herJestellt,	farblich	auf	Gie	übriJe	5aumJestaltunJ	
abgestimmt. 1܅܊܅ 

+ier	Zaren	Gie	0¸bel,	Gie	Albinmüller	entZRrfen	ha॔e	unG	in	Geutschem	
1ussbaumhRl]	ausühren	lie¡, 11܊܅	YRn	einer	Zeichen,	neRbieGermeierlichen	
)RrmensSrache	JeSräJt	[Abb. 232] – Gem	5aumt\S	}'amen]immerm	anJeSasst.

����	 9Jl.	%aubeschreibunJ	����,	%l.	�.

����	 %rief	YRn	Albinmüller	an	AntRnie	�7Rni�	%arner,	��.��.����.

����	 9Jl.	3Rstkarte	Ger	:ur]ener	7eSSich�	unG	9elRursfabriken	AG	an	0i॔elstrass,	��.��.�����	%rief	YRn	%ürR	Albin-
müller,	'armstaGt,	an	0i॔elstrass,	��.��.����.

����	 9Jl.	%rief	YRn	0¸belfabrik	:.	.nust,	:Rlfenbü॔el,	an	)rieGrich	%arner,	��.��.����.	.nust	ha॔e	]uerst	amerikani-
sches	 1ussbaumhRl]	 YRrJeschlaJen,	 YJl.	 %rief	 YRn	 Albinmüller	 an	 0¸belfabrik	 :.	 .nust,	 :Rlfenbü॔el,	
��.��.����.	 Albinmüller	 bestanG	 MeGRch	 auf	 Ger	 Geutschen	+Rl]art,	 Gie	 5echnunJ	 beleJt	 Gie	 9erZenGunJ	 YRn	
Geutschem	1ussbaum,	0aserhRl],	SRliert,	YJl.	0¸belfabrik	:.	.nust,	:Rlfenbü॔el,	an	)rieGrich	%arner:	5ech-
nunJ	ür	Gas	SanatRrium	'r.	%arner,	%raunlaJe	a.�+.,	��.��.����.

Abb. 232: 
Albinmüller: Sanatorium Dr. Barner, Braun-
lage, Neubau (1911–1914): Tisch und Sessel 
aus dem Damenzimmer
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'ie	/inienührunJ	Ges	Sessels,	YRn	Gen	)ü¡en	über	Gie	Seiten�	]ur	5ückenlehne,	
erhielt	eine	YRm	%ieGermeier	insSirierte	)Rrm,	ein]iJe	9er]ierunJ	Zar	eine	
9Rlute	am	�berJanJ	]Zischen	/ehne	unG	Stuhlbein.	(ine	GerartiJe	%etRnunJ	
YRn	9erbinGunJsSunkten	Ger	.RnstruktiRn	Zar	Gurchaus	t\Sisch	ür	Gie	0¸bel-
kunst	um	ऻऺऺ. 1܊܅t	'ie	7ischSla॔e	laJerte	auf	Yier	an	Gen	(nGen	MeZeils	]u	9Rlu-
ten	einJerRllten	Stüt]en,	Gie	sRZRhl	eine – ür	Gas	%ieGermeier	t\Sische – /\ra�
fRrm	nachahmen,	als	auch	an	)arnZeGel	erinnern,	sRmit	Gie	ZuJeh¸riJkeit	]um	
SSätMuJenGstil	nicht	leuJnen.	

(benfalls	Gurch	eine	reSräsentatiYe	'eckenJestaltunJ	Jekenn]eichnet	ist	
der Musiksaal [Abb. 233].	%ereits	Ger	runGe	GrunGriss,	aufJenRmmen	in	Ger	
0usterunJ	Ges	3arke॔bRGens,	hRb	Gen	5aum	YRn	Gen	übriJen	ab.	

'ie	:anGਗ਼äche	Zar	Gurch	breite	3ilaster	in	:anGfelGer	aufJeteilt,	fRrtJe-
set]t	ZurGe	Gies	bei	Ger	)ensterfrRnt	Gurch	schlanke	5unGSfeiler	]Zischen	Gen	
)ensterscheiben.	'ie	sehr	schmalen,	fast	nur	anJeGeuteten	.aSitelle	Ger	3ilaster	
Zaren	kanneliert	unG	YerJRlGet,	Gie	Abschlüsse	Ger	5unGSfeiler	Ger	)enster	Zur-
Gen	ebenfalls	YerJRlGet.	'ie	)läche	]Zischen	Gen	3ilastern	Zar	mit	Jrüner 13܊܅ Sei-
Ge	besSannt	unG	mit	Zierb¸Jen	in	)Rrm	YRn	ZRSfJirlanGen	[Abb. 234] dekoriert.

����	 9Jl.	/u[	����,	7afel	��.

����	 9Jl.	%rief	YRn	3eter	GeRrJ	3alis,	0aJGeburJ,	an	AntRnie	�7Rni�	%arner,	��.��.����.

Abb. 233: 
Albinmüller: Sanatorium 
Dr. Barner, Braunlage, 
 Neubau (1911–1914): 
 Musiksaal
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)ür	Gie	GarGinen	ZurGe	SassenG	]ur	:anGbesSannunJ	Jrüne	SeiGe	JeZählt. 1܇܊܅ 
'ie	Zierb¸Jen	unG	alle	sichtbaren	+Rl]ਗ਼ächen,	auch	an	Gen	0¸beln,	Zaren	
Zei¡	Jestrichen,	Gas	)u¡bRGenSarke॔	bestanG	aus	(iche	unG	0RRr	eiche. 1܈܊܅

%esRnGers	auälliJ	YRr	Giesem	eher	ruhiJen	+interJrunG	Zar	Gie	'ecke,	
hierür	ha॔e	Albinmüller	ursSrünJlich	eine	}einfache>۬@	StuckYer]ierunJ	unG	
Schablonenmalerei« 16܊܅	YRrJesehen.	Zur	AusührunJ	kam	tatsächlich	eine	sehr	
reiche	'eckenJestaltunJ:	'ie	0i॔elrRse॔e	Zar	aus	़ ा	Zirbel¸rmiJ	YRm	Zen-
trum	ausJehenGen	5anken	aufJebaut,	Gie	in	SSiralen	enGeten,	MeGe	Gri॔e	5an-
ke	Zar	in	Ger	0i॔e	etZas	Gicker	unG	Zie	Gie	GirlanGen	Ger	:anG	]u	einer	ZRSf-
leiste	ausJefRrmt,	Zas	sie	]uJleich	)arnZeGeln	ähnlich	machte	[vgl. die Flügel - 
Gestaltung von 1914, Abb. 159].	Acht	kleinere	5Rse॔en	Zaren	um	Gas	0i॔elmR-
tiY	anJeRrGnet,	Geren	8mkrän]unJ	aus	]Z¸lf	kleinen	Zirbel¸rmiJ	YerGrehten	
ZRSਗ਼eisten	bestanG.	'iese	)RrmJebunJ	scheint	]um	einen	insSiriert	YRn	Gen	
um	ऻृऺऺ	sehr	SRSulären	'arstellunJen	Ges	0ikrRkRsmRs,	Zie	sie	u. a.	in	Gen	
:erken	(rnst	+aeckels	bekannt	JeZRrGen	Zaren. 1܊܊܅	9iele	-uJenGstilkünstler,	
]. %.	AuJust	(nGell	RGer	Ger	mit	Albinmüller	näher	bekannte	.arl	GrR¡,	ha॔en	
sRlche	0RtiYe	in	ihren	GestaltunJen	um	ऻृऺऺ	einJeset]t,	Gie	)as]inatiRn	Zirkte	
nRch	bis	in	Gie	-ahre	YRr	Gem	(rsten	:eltkrieJ.	

����	 ,n	Ger	.RrresSRnGen]	ist	YRn	}]ur	:anG	SassenGe>n@	Jrüne>n@	SeiGem	Gie	5eGe,	YJl.	%rief	YRn	3eter	GeRrJ	3alis,	
0aJGeburJ,	an	AntRnie	�7Rni�	%arner,	��.��.����.

����	 9Jl.	%rief	YRn	Albinmüller	an	0i॔elstrass	�%etr.	SSieJelrahmen�,	��.��.����.

����	 %aubeschreibunJ	����,	%l.	�.

����	 9Jl.	+aeckel	Zar	selbst	im	-uli	����	Gast	im	SanatRrium	'r.	%arner	JeZesen,	im	ArchiY	beਖ਼nGet	sich	eine	Aus-
Jabe	YRn	(rnst	+aeckels	»Die Welträthsel. Gemeinverständliche Studien der Monistischen Philosophie«	������,	mit	
einer	:iGmunJ	an	)rieGrich	%arner,	»zur freundlichen Erinnerung an den Besuch �.ڙڟ�. Juli ����«.

Abb. 234: 
Sanatorium Dr. Barner, Braunlage, Neubau 
(1911–1914): Blaupause der Ornament-
zeichnung für die Wandfelder im Musiksaal 
(Detail)
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ZuJleich	eYR]ieren	Gie	JeJenläuਖ਼Jen	:irbel	Ger	5Rse॔en	auch	eine	rh\thmi-
sche,	Gem	0usiksaal	anJemessene	%eZeJunJ,	Zie	sie	JeraGe	0usik	unG	7an]	
herYRrru॑.

'ie	9erJRlGunJ	Ges	]entralen	StuckmRtiYs	sRZie	Ger	kleineren	5Rse॔en	
Zar	hier	ebenfalls	YRn	%arner	Yeranlasst	ZRrGen,	YerJeblich	bat	Albinmüller	
Garum,	Gies	rückJänJiJ	]u	machen:

»Die nochmalige Durchsicht meiner Entwürfe und sonstiger 8nterlagen für die 
Ausstaࡉung des Musiksaales hat ergeben, dass von mir aus keinerlei Angaben  
über 9ergoldung der Deckenroseࡉen gemacht worden sind. Es sollen lediglich die 
anbdenbWänden beडndlichen 2rnamenࡉeile und die äu¡eren Perlstäbe der  
Decke vergoldet werden. Die ornamentierten Roseࡉen müssen ganz weiss bleiben. 
Ich ersuche Sie deshalb auf alle Fälle die dort angebrachte Vergoldung wieder  
wegstreichen zu lassen.« 1܋܊܅

'ie	0¸bel	Ziesen	einen	(inਗ਼uss	Ges	1eRklassi]ismus	auf, 19܊܅ erkennbar am 
Stuhl	mit	seiner	auf	ein	2Yal	reGu]ierten	5ückenlehne	unG	Ger	auch	hier	]ur	
%etRnunJ	Ger	.RnstruktiRn	am	�berJanJ	]Zischen	/ehne	unG	Sit]ਗ਼äche	an-
gebrachten Volute [Abb. 235].	'aGurch	Zirkt	Gieses	StuhlmRGell	belebter	unG	
ZeniJer	strenJ	aufJefasst	als	ein	nach	Jleichem	GrunGSrin]iS	aufJebauter	
Stuhl	aus	Gem	ऻृऺृ	ür	Gie	%erliner	Galerie	.eller			5einer	einJerichteten	
(mSfanJs]immer	[Abb. 236].

,m	9erJleich	]u	Gen	sehr	SrunkYRllen	0usiksaal�(ntZürfen,	Gie	Albin-
müller	ऻृऺ	auf	Ger	+essischen	/anGesausstellunJ	b]Z.	ऻृऻा	auf	Ger	.ünstler-
kRlRnie�AusstellunJ	in	'armstaGt	Sräsentierte,	]eiJte	sich	Gie	GestaltunJ	Gie-
ses	5aums	Jleicher	)unktiRn	äu¡erst	reGu]iert	unG	mit	einer	sehr	Ge]enten	
neRklassi]istischen	)RrmensSrache.	'eutlich	traten	hinJeJen	ZüJe	eines	Gar-
tensaals	herYRr,	unterstüt]t	Gurch	Gen	Jrünen	StR,	ZierJirlanGen	unG	eine	
sehr	ਗ਼ache	)ensterbrüstunJ.	/eiGer	ist	Gie	:irkunJ	heute	Yerälscht,	Ga	Gie	
RriJinalen	StRe	nicht	mehr	YRrhanGen	sinG.

����	 %rief	YRn	Albinmüller	an	0i॔elstrass,	��.��.����.

����	 'ie	0¸bel	ZurGen	YRn	Ger	'armstäGter	0¸belfabrik	G.m.b.+.	herJestellt	9Jl.	%rief	YRn	'armstäGter	0¸belfabrik	
�GeRrJ	SchZab�	an	)rieGrich	%arner,	��.��.����.
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Abb. 235: 
Albinmüller: Sanatorium Dr. Barner, Braunlage, 
Neubau (1911–1914): Stuhl aus dem Musiksaal

Abb. 236: 
Albinmüller: Stuhl aus einem Empfangszimmer  
(Galerie Keller & Reiner, Berlin, 1909)
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Fremdenzimmer
0it	Gem	1eubau	entstanGen	ाऺ	)remGen]immer,	Gie	im	ऻ.ېunG	़.2ېberJeschRss	
lagen [Abb. 237].	'ie	Zimmer	unterschieGen	sich	in	Ger	Gr¸¡e,	erhielten	MeGRch	
eine	einheitliche	Aussta॔unJ	bestehenG	aus:	%e॔Jestell�en�,	1ach॔isch�en�,	'i-
Zan,	.RmmRGe,	GiYersen	7ischen	unG	Sit]m¸beln,	StanGsSieJel	�mit	AblaJe�,	
.leiGerschrank	unG	.Rerbank.	'ie	0¸belensembles	ZurGen	YRn	Ger	'arm-
stäGter	0¸belfabrik	herJestellt,	YerZenGet	ZurGen	Geutsche	(Gelh¸l]er	�.ir-
sche und Nussbaum). 1܅܋܅ Sie sind noch heute in den Patientenzimmern im Neu-
bau	in	9erZenGunJ.	Alle	)remGen]immer	Zaren	mit	ਗ਼ie¡enGem	:asser	�Zarm	
unG	kalt�,	Zentralhei]unJ,	elektrischem	/icht	unG	einem	.linJels\stem	ür	
SchZestern	unG	3ersRnal	ausJesta॔et. 11܋܅	Zur	Zimmeraussta॔unJ	Jeh¸rte	auch	
ein	einJebauter	Schrank,	Gessen	.RnstruktiRn	YRn	Albinmüller	auf	Jute	%eGien-
barkeit	ausJeleJt	Zar:	(in	heraus]iehbarer	5ahmen	sRllte	einen	leichteren	Zu-
Jri	auf	Gie	hinteren	.leiGerhaken	erm¸Jlichen	unG	]uJleich	ein	Zufallen	Ger	
7üren	YerhinGern. 1܋܅t	'ie	Zimmer	ha॔en	Jemusterte	7aSeten	erhalten 13܋܅	sRZie	
/inRleum	als	%RGenbelaJ.	'ie	1achtschränke	Ger	)remGen]immer	erhielten	
3Rr]ellaneinsät]e	�]ur	Aufnahme	Ges	1ach॔RSfes�.

'ie	 neRklassi]istische	 )RrmensSrache,	 Gie	Albinmüller	 ür	 Gie	 Jemein-
scha॑lich	Jenut]ten	5äume	JeZählt	ha॔e,	set]te	sich	hier	fRrt,	erkennbar	]. %.	
an	Gen	Schreibtischstühlen	mit	ihren	<�¸rmiJen	0i॔elstreben	Ger	5ücken-
lehnen [Abb. 238]	RGer	Gen	sRckelartiJ	schZar]	Jefassten	)ü¡en	Ger	0¸bel.	
'ie	]ierlichen	%eine	unG	)ü¡e	Zaren	YerJleichbar	Gen	0¸beln,	Gie	Albinmül-
ler	ऻृऺृ	in	Ger	%erliner	Galerie	.eller			5einer	im	}Zimmer	Ger	7Rchterm	Srä-
sentiert	ha॔e. 1܇܋܅

'urch	Gie	]urückhaltenGe	)RrmsSrache	bei	Gen	0¸beln	sRZie	Gen	9er]icht	
auf	Schmuckelemente – charakteristisch	bei	Gen	Schrankm¸beln	[Abb.  238] –	
erreichte	Albinmüller,	Gass	Giese	nicht	übermä¡iJ	lu[uri¸s	Zirkten.	Gleich-
ZRhl	hRb	sie	Gie	feine	0aterialbehanGlunJ	unG	Ger	Ge]ente	(insat]	klassi]is-
tischer	(lemente	heraus.	%etrachtet	man	im	9erJleich	Gie	Aussta॔unJ	Ger	

����	 9Jl.	5echnunJ	Ger	'armstäGter	0¸belfabrik,	��.��.����.	'ie	(ntZürfe	fertiJte	Albinmüller	 im	-anuar	����,	 im	
0är]	mahnte	er	ein	0uster]immer	bei	0i॔elstrass	an,	YJl.	%rief	YRn	Albinmüller	an	)rieGrich	%arner,	��.��.����,	
SanatRrium	%arner�	%rief	YRn	Albinmüller	an	0i॔elstrass,	��.��.����.

����	 9Jl.	3rRsSekt	Ges	SanatRriums,	R.-.	>nach	����@�	Gräfe	����a,	S.	���.

����	 9Jl.	%rief	YRn	Albinmüller	an	0i॔elstrass,	��.��.����.

����	 9Jl.	]. %.	%rief	YRn	Albinmüller	an	AntRnie	�7Rni�	%arner,	��.��.����.

����	 Siehe	.aSitel	�.�.�.
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)remGen]immer	im	}(॔ershausm	YRn	7aut,	sR	Zaren	Giese	Zesentlich	einfa-
cher gehalten [Abb. 239]	unG	Jlichen	eher	Gen	0¸belentZürfen,	Gie	Albinmül-
ler	ऻृऺि	ür	Gas	SanatRrium	'r.	%arner	Jeschaen	ha॔e.	

,n	Ger	GeJenüberstellunJ	ällt	auch	Gie	JrR¡]üJiJe	'eckenh¸he	Ger	)rem-
Gen]immer	im	SanatRrium	%arner	auf.	AllerGinJs	richteten	sich	beiGe	+äuser	
an	YerschieGene	ZielJruSSen:	:ährenG	Gas	(॔ershaus	ein	}%etriebssanatR-
riumm	Zar,	besuchte	Gas	SanatRrium	'r.	%arner	Gas	JehRbene	%ürJertum.

Abb. 239: 
Bruno Taut: Fremdenzimmer im Sanatorium 
»Ettershaus« (1909–1910)

Abb. 238: 
Albinmüller: Sanatorium Dr. Barner, 
 Braunlage, Neubau (1911–1914): Schrank 
und Stuhl aus den Fremdenzimmern

Abb. 237: 
Albinmüller: Sanatorium Dr. Barner, 
Braunlage, Neubau (1911–1914): 
Fremdenzimmer
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6.4 Fazit

'ie	(inrichtunJen,	Gie	Albinmüller	in	]Zei	SchaensShasen	�ऻृऺि	unG	ऻृऻऻ	bis	
ऻृऻा�	ür	Gas	SanatRrium	'r.	%arner	in	%raunlaJe	schuf,	erZeisen	sich	MeZeils	
als	ein	.Rn]entrat	Ger	ür	seine	0aJGeburJer	b]Z.	'armstäGter	-ahre	t\Sischen	
GestaltunJsmi॔el.	AllerGinJs	unterlaJ,	Zie	anhanG	Ger	.RrresSRnGen]	Je]eiJt,	
Gie	Aussta॔unJ	Ges	1eubaus	]um	7eil	Ger	(inਗ਼ussnahme	Ger	%auherren.	Aus	
eben	Giesem	%riefZechsel	ZurGe	MeGRch	auch	ersichtlich,	Gass	es	im	SelbstYer-
stänGnis	Albinmüllers	als	Architekt	unG	5aumkünstler	laJ,	stets	alle	%estanG-
teile	eines	%aus	Gurch]uSlanen	unG	aufeinanGer	ab]ustimmen.

'ie	erhaltenen	0¸bel	unG	(inbauten,	Gie	ऻृऺि	nach	(ntZürfen	Albinmüllers	
entstanGen	Zaren,	Zeisen	eine	JeRmetrisch�tektRnische	)RrmensSrache	auf,	Zie	
sie	ür	Gen	Geutschen	-uJenGstil	in	Giesen	-ahren	t\Sisch	Zar.	'ie	GestaltunJ	
SräJte	eine	betRnt	sachliche,	]urückhaltenGe	AuassunJ.	'er	%auherr	)rieGrich	
Barner brachte dadurch eine klar moderne Haltung zum Ausdruck. Die erhalte-
nen	GeJenstänGe	lassen	Gen	Schluss	]u,	Gass	Giese	(inrichtunJ	Gurchaus	Yer-
Jleichbar	JeZesen	sein	k¸nnte	mit	Mener,	Gie	ür	Gas	SanatRrium	in	7rebschen	
im	Jleichen	Zeitraum	ausJeZählt	ZurGen.	

'eutlich	GaYRn	unterschieG	sich	Gie	Aussta॔unJ	Ges	1eubaus,	Gie	einiJe	
-ahre	sSäter	entstanGen	Zar.	+ier	]eiJte	Albinmüller,	in]Zischen	über	ाऺ�MähriJ,	
eine	Jerei॑e,	neRklassi]istisch	JeSräJte	)RrmensSrache,	Zelche	Gem	JrR¡bür-
Jerlichen	3ublikum	Ges	SanatRriums	bestens	entJeJen	JekRmmen	sein	Gür॑e.	
(ntsSrechenG	Gen	,Gealen	Ger	5aumkunst	sta॔ete	Albinmüller	Gie	5äumlichkeit	
ihrer	%estimmunJ	Jemä¡,	in	Gen	(in]elelementen	harmRnisch	aufeinanGer	ab-
Jestimmt	unG	in	sich	JeschlRssen	aus.	SR	emSਖ਼nJ	Gas	9estibül	Gie	Gäste	in	straf-
fen,	JeRrGneten	ZüJen,	ZährenG	'amen]immer	unG	0usiksaal	Gurch	YersSiel-
tere	'etails,	Ger	9erZenGunJ	YRn	StRen	unG	Schmuckelementen,	]u	einem	
anJereJten,	länJeren	9erZeilen	einluGen.	Auf	eine	ästhetische	9erbinGunJ,	
Zelche	Gie	ein]elnen	5äume	]u	einer	Jr¸¡eren	(inheit	]usammenJebunGen	
hä॔e,	Yer]ichtete	Albinmüller.

%ei	Yielen	(lementen	]eiJt	sich	im	SanatRrium	eine	Jr¸¡ere	ZurückhaltunJ	
im	(insat]	YRn	ZierfRrmen	unG	2rnamenten	als	bei	Ger	auf	Gen	AusstellunJen	
ऻृऺ	unG	ऻृऻा	Sräsentierten	5aumkunst.	'ie	ursSrünJlich	YRn	Albinmüller	YRr-
Jesehene	Aussta॔unJ	Zäre	im	%ereich	YRn	9estibül	unG	'iele	]uGem	Gie	0ate-
rialien	betreenG	nRch	einfacher	Jehalten	JeZesen,	als	let]tlich	YRm	%auherren	
bestimmt.	9erJleichbar	ist	Gie	Aussta॔unJ	Ges	SanatRrium�1eubaus	Gen	ऻृऺृ	
ür	Gie	%erliner	Galerie	.eller			5einer	entZRrfenen	Zimmern,	YRr	allem	Ger	ür	
ein	/anGhaus	YRrJesehenen	5aumfRlJe.	,n	Ger	stark	reGu]ierten	5aumauas-
sunJ	insbesRnGere	Ges	9estibüls	ZurGe	MeGRch	auch	eine	1ähe	]u	-Rsef	+R-
manns	SanatRriumsbau	in	3urkersGRrf	Geutlich.
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'er	Ausbruch	Ges	(rsten	:eltkrieJs	ha॔e	Gie	(ntZurfsarbeit	Albinmüllers	YRr-
erst	beenGet,	nur	einiJe	ZeniJe	Au॑räJe	kRnnte	er	nRch	]u	(nGe	ühren. 1܈܋܅ 
Gern	ZRllte	er	selbst	.rieJsGienst	leisten,	ZurGe	MeGRch	mehrmals	bei	Ger	0us-
terunJ	]urückJeZiesen.	(rst	im	:inter	ऻृऻु	Yerbrachte	Ger	Gamals	bereits	
ाी�MähriJe	Albinmüller	einiJe	}ruhmlRse	:Rchenm 16܋܅	an	Ger	)rRnt,	Zie	er	es	sSä-
ter	selbst	fRrmulierte.	Als	)RlJe	Ger	1RYemberreYRlutiRn	ऻृऻ	ZurGe	Ger	GrR¡-
her]RJ	(rnst	/uGZiJ	abJeset]t	unG	+essen	]um	9Rlksstaat.	'a	Ger	GrR¡her]RJ	
Gie	0athilGenh¸he	nun	nur	nRch	einJeschränkt	ਖ਼nan]iell	unterstüt]te,	unG	]u-
Gem	neben	Albinmüller	nur	(manuel	-RseSh	0arJRlG	an	Ger	.RlRnie	Yerblieben	
Zar, 1܊܋܅	YerlRr	Giese	stark	an	%eGeutunJ,	]u	einer	Rਜ਼]iellen	Auਗ਼¸sunJ	kam	es	
MeGRch	erst	ऻृ़ृ.	

'ie	treibenGen	künstlerischen	.rä॑e	in	'armstaGt	fanGen	anGere	2rJa-
nisatiRnsfRrmen,	u. a.	ZurGe	ऻृऻृ	Gie	'armstäGter	Se]essiRn	JeJrünGet.	Aus-
Gruck	ür	Albinmüllers	GennRch	anhaltenGe	%eGeutunJ	in	Ger	¸rtlichen	.ul-
turs]ene	Zar,	Gass	er	im	Jleichen	-ahre	als	9ertreter	einer	älteren	GeneratiRn	
neben	Gem	Jut	़ऺ	-ahre	MünJeren	'ichter	.asimir	(GschmiG	�eiJentlich	(Gu-
arG	 SchmiG,	 ऻृऺ–ऻृीी�	 ]um	 3räsiGenten	 eines	 'armstäGter	 .unstrates 1܋܋܅ 
JeZählt	ZurGe.	,n	seiner	5eGe,	Gie	er	auf	Ger	Ger	GrünGunJ	YRranJeJanJenen	
9ersammlunJ	hielt,	Grückte	Albinmüller	eiJenen	(rinnerunJen	]ufRlJe	Gie	
+RnunJ	auf	eine	Jemeinsame	Zukun॑	YRn	-unJ	unG	Alt	aus:	})reie	%ahn	
allen	MuJenGlichen	Stürmern	unG	'ränJern,	aber	auch	Genen,	Gie	abseits	YRm	
Streite	Ger	0einunJen	ihre	eiJenen	:eJe	Jehen	ZRllen.m 19܋܅	'Rch	balG	nach	
GrünGunJ	Gieses	.unstrates	]RJ	sich	Albinmüller	aus	Gem	Amt	]urück,	Ga	Gie	
YRn	 ihm	erhR्e	ZusammenührunJ	aller	.ünstler	unter	Ger	 )ührunJ	Ges	
GrR¡her]RJs – im	3rin]iS	alsR	eine	:eiterührunJ	Ger	.ünstlerkRlRnie – aus-

1085	 ����	 Jab	 eine	.¸lner	 %ank	 einen	 }5eSräsentatiRnsraumm	 in	Au॑raJ,	 YJl.	Albinmüller	 ����,	 S. ���.	 ���� �����	
ZurGen	Gie	Arbeiten	am	SanatRrium	'r.	%arner,	%raunlaJe,	unG	Ger	(inbau	Ges	0usiksaals	im	GrR¡her]RJlichen	
3alais	in	'armstaGt	YRllenGet,	siehe	.aSitel	�.�	b]Z.	�.�.�,	Garüber	hinaus	ührte	Albinmüller	einiJe	8mbauten	
am	eiJenen	:Rhnhaus	Gurch.

����	 Albinmüller	����,	S. ���.

����	 %ernharG	+RetJer	 Zar	 schRn	 ����	 nach	:RrSsZeGe	 umJesieGelt,	 (GmunG	 .¸rner	 ����	 nach	 (ssen	 Je]RJen.	
)rieGrich	:ilhelm	.leukens	schieG	nach	Gem	.rieJ	auf	eiJenen	:unsch	aus,	auch	+ans	3ellar	Yerlie¡	sSätestens	
]u	 Giesem	 ZeitSunkt	 'armstaGt,	ॡeRGRr	:enGe	 JinJ	 als	 )achlehrer	 nach	 3fRr]heim	 �YJl.	 Albinmüller	 ����,	
S. ����.	+einrich	-Rbst	Zar	����	ausJeschieGen.	'er	0aler	)rit]	2sZalG	JinJ	im	selben	-ahr	in	Gie	SchZei].

1088	 (s	hanGelte	sich	hierbei	Gem	JeJenZärtiJen	.enntnisstanG	nach	nicht	um	Gie	am	�.	-uni	����	JeJrünGete	'arm-
stäGter	 Se]essiRn,	 Gessen	 0itbeJrünGer	 (GschmiG	 ebenfalls	 JeZesen	 ist.	 1ähere	 AnJaben	 ]um	 'armstäGter	
۸.unstrat۷	Zaren	bislanJ	nicht	aus]umachen.

1089	 Albinmüller	����,	S. ���.
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JeschlRssen	schien.	'ie	MünJere,	reSublikanisch	einJestellte	.ünstlerJenera-
tiRn	ZRllte	selbstbestimmt	ihren	7ätiJkeiten	nachJehen	unG	lehnte	Gas	nun	
überhRlte	0RGell	Ger	mä]enatisch	Je¸rGerten	.ünstlerkRlRnie	ab.

Albinmüller	blieb	Gem	GrR¡her]RJ	Zeiterhin	enJ	YerbunGen,	nRch	ऻृऽऽ	
set]te	er	einer	3ublikatiRn	seiner	Arbeiten	eine	:iGmunJ	an	Giesen	YRran. 1܅9܅ 
Auch	ür	Gie	.ünstlerkRlRnie	entZickelte	er	]Zischen	ऻृऻ	unG	ऻृ़़	3läne	]um	
Ausbau	mit	Zeiteren	0iethäuserJruSSen	an	2lbrich�	unG	Ale[anGraZeJ. 191܅ 
1ach	JeJenZärtiJem	.enntnisstanG	ist	Albinmüller	]u	%eJinn	Ger	ऻृ़ऺer	-ahre	
aus	Gem	:erkbunG	ausJetreten, 19܅t	u. a.	Zeil,	Zie	er	sich	sSäter	erinnerte,	YRn	
Giesem	}Gie	'armstäGter	.ünstlerkRlRnie	trRt]	Ger	beGeutsamen	unG	reifen	
AusstellunJen	ऻृऺ	unG	ऻृऻा	nicht	nur	JleichJültiJ,	sRnGern	unJerecht,	Ma	Je-
hässiJ	beurteilt	ZurGe.m 193܅	AllerGinJs	schaltete	er	sich	in	Gen	fRlJenGen	-ahren	
häuਖ਼Jer	in	Gie	'eba॔en	um	GestaltunJs�	unG	%aufraJen	ein	unG	Yer¸entliche	
eine	5eihe	YRn	Aufsät]en. 1܇9܅ 

Albinmüllers	Schaen	in	Gen	ऻृ़ऺer	-ahren	kRn]entrierte	sich	auf	Gie	Ge-
staltunJ	Ges	JehRbenen	bürJerlichen	:Rhnraums.	(ine	SRnGerstellunJ	nahm	
seine	7ätiJkeit	als	Architekt	Ger	'eutschen	ॡeaterausstellunJ	in	0aJGeburJ	
ऻृ़ु	ein.	0it	.leinJerät,	:anG�	unG	%RGenbeläJen	scheint	er	sich	kaum	nRch	be-
schä॑iJt	]u	haben.	�berliefert	sinG	YRr	allem	(in]elentZürfe,	Gie	]u	bestimmten	
Anlässen	entstanGen	sinG,	Zie	Gie	YRn	Ger	3Rr]ellanmanufaktur	5Rsenthal	her-
Jestellten	GeGenktassen	]ur	'eutschen	ॡeaterausstellunJ	ऻृ़ु	[Abb. 240]	RGer	
]um	़ ि�MähriJen	-ubiläum	Ger	'armstäGter	.ünstlerkRlRnie.

3arallel	ha॔e	Albinmüller	ZährenG	Ges	.rieJes	beJRnnen,	sich	Ger	0alerei	
]u	ZiGmen.	0RtiYe	suchte	er	YRr	allem	in	seiner	+eimat,	Gem	(r]JebirJe. 1܈9܅ 
0it	einer	}(r]JebirJslanGscha॑m	trat	er	ऻृऻ	erstmals	als	0aler	auf	Ger	Ausstel-
lunJ	}'eutsche	.unst	'armstaGt	ऻृऻm	auf. 196܅	(ine	AusZahl	seiner	GemälGe	
Subli]ierte	er	um	ऻृाऺ	in	einem	kleinen	%ilGbanG	mit	Gem	7itel	}+eimatlanG.	
%ilGer	unG	9ersem,	MeGRch	einschränkenG	mit	Gem	+inZeis,	nie	einen	AnsSruch	
als	0aler	erhRben	]u	haben. 1܊9܅ 

1090	 9Jl.	Zeh	����.

1091	 9Jl.	AnRn\m:	Künstlerkolonie Mathildenhöhe Darmstadt,	>0aJGeburJ@	����,	S. ��–��.

����	 ����	 ZirG	 er	 nRch	 im	 0itJlieGerYer]eichnis	 aufJeührt,	 MeGRch	 nicht	 mehr	 ����	 �YJl.	 'eutscher	 :erkbunG	
�+rsJ.�:	Mitgliederverzeichnis des Deutschen Werkbundes,	%erlin	����,	S. ���	'eutscher	:erkbunG	�+rsJ.�:	Mitglie-
derverzeichnis nach dem Stande Ende November 1925,	%erlin	�����.

����	 Albinmüller	����,	S. ���.

1094	 9Jl.	Albinmüller	���� �����a�	Albinmüller	�����	Albinmüller	����a.

1095	 9Jl.	Albinmüller	����,	S. ���.

����	 9Jl.	%rief	YRn	Albinmüller	an	)rieGrich	%arner,	��.��.����.	

����	 9Jl.	 Albinmüller:	Heimatland. Bilder und Verse,	 'armstaGt	 >ca.	 ����@,	 in	 einem	 ([emSlar	 �'auerleihJabe�	 im	
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,m	)RlJenGen	ZerGen	]uerst	kur]	Gie	9eränGerunJen	in	%au�	unG	5aumkunst	
sRZie	.unstJeZerbe	in	Gen	ऻृ़ऺer	-ahren	YRrJestellt,	um	im	Anschluss	Al-
binmüllers	%eiträJe	]ur	5aumkunst	in	Giesem	Zeitraum	innerhalb	Gieser	neu-
en	7enGen]en	]u	SRsitiRnieren.	(in	eiJenes	.aSitel	ist	Gabei	Ger	0aJGeburJer	
ॡeaterausstellunJ	ऻृ़ु	JeZiGmet.

%estanG	Ger	8niYersitäts�	unG	/anGesbibliRthek,	'armstaGt,	einJeleJt	Ger	+inZeis:	}2hne	Ga¡	ich	Gen	AnsSruch	
erheben	Zill,	0aler	]u	sein,	GränJt	mich	Gie	/iebe	]ur	/anGscha॑,	mir	manchmal	ein	(rinnerunJsbilG	]u	schaen.	
:enn	mir	Gas – nach	meiner	0einunJ – einiJerma¡en	JelanJe,	Gann	sehe	ich	Garin	nicht	ein	9erGienst	meiner-
seits,	sRnGern	betrachte	es	als	ein	Geschenk	Ger	1atur.m

Abb. 240: 
Albinmüller: Andenkentasse zur Deutschen 
Theaterausstellung Magdeburg 1927, 
Porzellan, teilweise vergoldet, Ausführung 
Porzellanmanufaktur Rosenthal, Kunst-
abteilung Selb
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7.1 Veränderungen in Raumkunst und Kunstgewerbe 
in den 1920er Jahren

%eGinJt	Gurch	Gie	YRm	.rieJ	Yerursachten	Zirtscha॑lichen	(inschränkunJen	
stanG	in	Gen	ऻृ़ऺer	-ahren	Gie	SchaunJ	JünstiJen	:Rhnraums	im	9RrGer-
JrunG.	}:ir	müssen	unser	Gehirn	anstrenJen,	Zie	man	auf	kleinem	5aum	
Jlücklich	ZRhnen	k¸nne,m 1܋9܅	fRrGerte	+ermann	0uthesius	nRch	ऻृ़ि.	SR	bilGe-
te	sich	in	'eutschlanG	Gie	%eZeJunJ	Ges	1euen	%auens	heraus,	Gie	eine	starke	
sR]iale	9erantZRrtunJ	ür	Gie	ausreichenGe	9ersRrJunJ	breiter	%eY¸lkerunJs-
schichten	mit	:RhnunJen	emSfanG.	Zur	/¸sunJ	Gieser	JrR¡en	%auaufJabe	Za-
ren	5atiRnalisierunJ	unG	7\SisierunJ	entscheiGenG,	nicht	nur	in	Ger	%auaus-
ührunJ,	sRnGern	auch	im	:Rhnraum	selbst.	'ie	YRn	Gen	9ertretern	Ges	1euen	
%auens	beYRr]uJten	JrR¡en	)ensterਗ਼ächen	unG	5aumYRlumen	ZurGen	Gurch	
Gie	5eGu]ierunJ	YRn	traJenGen	(lementen	unG	Gurch	Gie	7echnik	Ger	9RrhanJ-
fassaGe	erreicht.	'er	5aum	ZurGe	nun	nicht	mehr	Gurch	Gie	%eJren]unJsਗ਼ä-
chen	Geਖ਼niert.	Auch	ZurGen	Achsen	unG	feste	GrunGrisse	aufJel¸st.	Stahl,	
%etRn,	Glas	unG	ZieJelstein	Zaren	Gie	beYRr]uJten	0aterialien	unG	ZurGen	
]uJleich	auch	ästhetisch	als	2berਗ਼ächen	in	Ger	5aumaussta॔unJ	Jenut]t.	

)reie	5aumau॑eilunJ	unG	0ultifunktiRnalität	Zaren	JrunGleJenGe	.Rn-
]eSte�	GaJeJen	YerlRr	Gie	5aumkunst	Ges	-uJenGstils – G. h.	Gas	3rin]iS	eines	
YRn	einem	.ünstler	kRmSle॔	unG	abschlie¡enG	GurchJestalteten	5aums – an	
%eGeutunJ.	'ie	ein]elnen	Aussta॔unJselemente	mussten	nicht	mehr	Gurch-
JänJiJ	YRm	einrichtenGen	.ünstler	entZRrfen	ZerGen,	Genn	Zie	%runR	7aut	
ऻृ़ु	schrieb:

»Goࡉ sei Dank sind wir über das ھGesamtkunstwerkڽ Richard Wagners längst hin-
weg. Wir sind aber auch schon darüber hinweggekommen, da¡ wir überfühlfein 
bei jeder Bagatelle eine künstlerische 2ठenbarung erwarten. Wir wollen nicht pin-
selig sein und nehmen alles, woher wir es gerade bekommen k¸nnen.« 199܅

2rnament	unG	Zierelemente	ZurGen	]uJunsten	starker	)arbiJkeit	]urückJe-
GränJt,	&hrRm	unG	StahlrRhr	bestimmten	Gie	0¸belkRnstruktiRnen,	Gie	sich	
beZusst	technisch	Jaben.	%runR	7aut	lehnte	auch	GekRratiYe	7e[tilien	sRZie	

1098	 +ermann	0uthesius:	}'as	:RhnunJsZesen	nach	Gem	.rieJem,	in:	AnRn\m	�+rsJ.�:	Vierte Jahresschau Deutscher 
Arbeit Dresden. 1925. Wohnung und Siedlung. Amtlicher Führer,	'resGen	����,	S. ��–��,	hier:	S. ��.

1099	 %runR	7aut:	Ein Wohnhaus,	mit	einem	1achZRrt	]ur	1euausJabe	YRn	5RlanG	-aeJer,	%erlin	����	������,	S. ��.
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%ilGer	unG	ZierJeJenstänGe	ab. 11܅܅	'iese	}1eue	Sachlichkeitm 111܅	ZurGe	]um	
ma¡Jeblichen	3rin]iS	Ger	�sthetik�	ein	ZichtiJer	,mSulsJeber	Zar	Gas	ऻृऻृ	in	
:eimar	JeJrünGete	%auhaus.	,hren	stärksten	AusGruck	fanG	Gie	%eZeJunJ	in	
'eutschlanG	in	Ger	:erkbunGausstellunJ	}'ie	neue	:RhnunJm,	Zelche	ऻृ़ु	
auf	Gem	:ei¡enhRf	in	Stu॔Jart	sta॔fanG.	9Rn	Yielen	ZurGe	Giese	neue	)Rr-
mensSrache	als	]u	karJ	unG	nüchtern	emSfunGen.	1icht	selten	Zar	in	Gen	.ri-
tiken	YRrZurfsYRll	YRn	Ger	}:Rhnmaschinem 11܅t	Gie	5eGe,	Garauf	]ielenG,	Gass	
Gen	5äumen	MeJliche	%ehaJlichkeit	fehlte.

3arallel	ZurGen	in	'eutschlanG	als	:eiterentZicklunJ	Ges	1eRklassi]is-
mus	Gie	GestaltunJsSrin]iSien	Ges	Art	'«cR	aufJenRmmen	unG	]u	einer	eiJe-
nen	AusSräJunJ	ZeiterentZickelt. 113܅	'iese	StilrichtunJ,	in	AnlehnunJ	an	Gie	
}([SRsitiRn	internatiRnale	Ges	Arts	'«cRratifs	et	inGustriels	mRGernesm	ऻृ़ि	
in	3aris	benannt,	kenn]eichnete	Gie	9erZenGunJ	YRn	kRstbaren	0aterialien	
unG	betRnte	Gie	e[klusiYe	+erstellunJ�	häuਖ਼J	Zies	Gie	GestaltunJ	e[Rtische	
(inਗ਼üsse	auf.	'ie	YerZenGete	2rnamentik	Zar	heiter,	]ierlich	unG	kleinteiliJ,	
musste	nicht	]ZanJsläuਖ਼J	einen	s\mbRlischen	Gehalt	transSRrtieren,	sRnGern	
Gur॑e	um	ihrer	selbst	Zillen	Gie	GeJenstänGe	schmücken.	0eist	traten	Zierele-
mente	isRliert	in	klar	umJren]ten	%ereichen	auf, 11܇܅	Giese	Zaren	R॑	]ZeiGimen-
siRnal	b]Z.	betRnt	künstlich	aufJefasst,	t\Sische	2rnamente	Zaren	Zick�Zack�	
RGer	'reiecks�0RtiYe,	7reSSen,	.askaGen	unG	stilisierte	AJaYenSਗ਼an]en.	Ge-
raGe	in	'eutschlanG	ZurGe	Gie	)RrmJebunJ	Ga]u	stark	YRm	([SressiRnismus	
beeinਗ਼usst.	'Rch	auch	Zenn	es	im	'etail	�bereinstimmunJen	]Zischen	bei-
Gen	StilrichtunJen	Jab,	sR	lehnte	Ger	([SressiRnismus	teure	0aterialien	ab	
unG	strebte	in	seinen	5aumaussta॔unJen	beZusst	eine	inhaltliche	�berh¸hunJ	
an, 11܈܅	ZährenG	Gas	Art	'«cR	Gie	�sthetik	in	Gen	)Rkus	stellte.

1100	 9Jl.	ebG.,	S. ��	f.	

1101	 8nabhänJiJ	GaYRn	entZickelte	sich	in	Gen	����er	-ahren	in	Ger	0alerei	eine	StilrichtunJ	Ger	}1euen	Sachlich-
keitm,	Jekenn]eichnet	Gurch	eine	beZusst	realistische	'arstellunJsZeise,	als	GeJenreaktiRn	]um	([SressiRnismus.

����	 'as	.Rn]eSt	Ger	}:Rhnmaschinem	Jeht	]urück	auf	/e	&Rrbusier	�����–�����,	seiner	0einunJ	nach	ZürGe	ein	
+aus	RGer	ein	0¸belstück – Zenn	richtiJ	entZRrfen – Zie	eine	Jut	Je¸lte	0aschine	funktiRnieren.	9Jl.	GeRrJe	+.	
0arcus:	Le Corbusier. Im Inneren der Wohnmaschine. Möbel und Interieurs,	0ünchen	����,	S. �.	(ine	8mset]unJ	
seiner	,Geen	stellte	Ger	����	auf	Ger	Art	'«cR�AusstellunJ	in	3aris	Sräsentierte	3aYilliRn	}/۟(sSrit	1RuYeaum	YRr.	
'ie	)i[Sunkte	Ges	.Rn]eStes	Zaren	ein	0RGular�S\stem,	eine	StanGarG�5aumh¸he	YRn	�, 0ې��eter	unG	eine	0a¡-
JestaltunJ	entlanJ	menschlicher	3rRSRrtiRnen.

����	 'as	Geutsche	Art	'«cR	ZurGe	YRn	Ger	.unstJeschichtsschreibunJ	bislanJ	nRch	ZeniJ	beachtet,	 Ga	Ger	)Rkus	
lanJe	Zeit	auf	Ger	0RGerne	unG	Ger	)RrmensSrache	Ges	%auhauses	laJ,	YJl.	SilGatke	����,	S. ��.

1104	 9Jl.	]u	Gen	&harakteristiken	Ger	neuen	)RrmensSrache	in	Gen	����er	-ahren:	&lauGia	%erents:	Art Déco in Deutsch-
land. Das moderne Ornament,	)rankfurt	a.0ۏ.	����	�:erkbunG�ArchiY	���	]uJl.	'issertatiRn	8niYersität	7rier	�����.

1105	 9Jl.	:RlfJanJ	3ehnt:	Die Architektur des Expressionismus,	2stਖ਼lGern	����,	S. ��	YJl.	SilGatke	����,	S. ���	f.
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Auch	Albinmüller	fRlJte	Giesem	:anGel	in	Ger	2rnamentik,	Gies	lässt	sich	sehr	
Jut	an	seiner	Arbeit	ür	Gas	%Relcke�(hrenGenkmal	in	'essau	ablesen,	Gas	]Zi-
schen	ऻृऻु	unG	ऻृ़ऻ	entstanG	[Abb. 241, 242].	(s	Zar	YRn	Ger	StaGt	'essau	]u	
(hren	Ges	im	(rsten	:eltkrieJ	Jefallenen	)lieJerhauStmanns	2sZalG	%Relcke	
�ऻृऻ–ऻृऻी�	in	Au॑raJ	JeJeben	ZRrGen.	,m	ursSrünJlichen	(ntZurf	YRn	ऻृऻु	
unG	in	Ger	tatsächlichen	AusührunJ	ऻृ़ऻ	Slat]ierte	Albinmüller	eine	-ünJlinJs-
ਖ਼Jur	über	Gem	(hrenJrab,	umrahmt	YRn	]Zei	krä॑iJen	3feilern,	Gie	mit	einem	
5unGbRJen	YerbunGen	Zaren.	:ährenG	MeGRch	ऻृऻु	stilisierte	%lumen	unG	ਗ਼R-
rale	2rnamentik	nRch	Geutlich	Ger	�sthetik	Ges	-uJenGstils	Yerha॑et	Zaren,	
Zies	Gie	YerZirklichte	)assunJ	mit	Gen	Zick�Zackې�unG	'reiecks�0RtiYen	
charakteristische	Stilelemente	Ger	neuen	)RrmensSrache	Ger	ऻृ़ऺer	-ahre	auf.	
,n	Ger	realisierten	AufstellunJ	ZurGe	Gas	(hrenJrab	YRn	़़	Stelen	ਗ਼ankiert,	
Gie	Gie	1amen	Ger	Gefallenen	truJen	unG	an	Gen	Seiten	mit	stilisierten	3almen-
]ZeiJen,	einem	christlichen	0ärt\rers\mbRl,	Jeschmückt	Zaren.	'ie	)iJuren –	
Ger	-ünJlinJ	auf	Ger	9RrGer�	sRZie	eine	GruSSe	YRn	)rauen	unG	.inGern	auf	
Ger	5ückseite – ZurGen	nach	9RrJaben	YRn	Albinmüller	Gurch	Gen	%ilGhauer	
:alter	.ieser	�ऻृा–ऻृाु�	mRGelliert.	 116܅

����	 9Jl.	3aul	5iess:	}Albinmüllers	(hrenfrieGhRfsanlaJe	in	'essaum,	in:	Dekorative Kunst ��	����� ������,	%G. ��,	S. ��–��,	
hier:	 S. ��.	 :eitere	 (ntZürfe	 Albinmüllers	 ür	 'enkmäler	 siehe	 Gräfe	 ����a,	 S. ��	 �����,	 %ismarck�1atiRnal�
Genkmal�,	 S. ���	 �(ntZurf	 ür	 ein	 +elGentRr	 in	 'armstaGt,	 ���� ����,	 S. ���	 �.rieJerGenkmal�,	 ���	 �(ntZurf	
5icharG�:aJner�'enkmal�.
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Abb. 242: 
Albinmüller: Boelcke-Denkmal, Dessau 
 (ausgeführtes Denkmal 1921)

Abb. 241: 
Albinmüller: Boelcke-Denkmal, 
Dessau  (Entwurf 1917)

7.1 Veränderungen in Raumkunst und Kunstgewerbe in den 1920er Jahren
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7.2 Deutsche Vereinsbank Darmstadt 1923

'ie	neue	2rnamentik	SräJte	]. %.	Albinmüllers	Aussta॔unJ	Ger	'armstäGter	
9ereinsbank.	,m	Au॑raJ	Ger	'irektiRn	baute	er	ür	Giese	in	Ger	]Zeiten	-ahres-
häl॑e	ऻृ़ऽ	ein	ehemaliJes	:Rhnhaus	an	Ger	.reu]unJ	5heinstra¡e �1eckar-
stra¡e,	'armstaGt,	[Abb. 243]	aus. 11܊܅

Albinmüller	RblaJ	}Gie	Jan]e	Jeschmackliche	unG	künstlerische	GestaltunJ	Ger	
inneren	unG	äu¡eren	)RrmJebunJm 11܋܅	auf	einer	GrunGਗ਼äche	YRn	ीििۏॠaGrat-
meter	[vgl. Abb. 244]. 119܅	'ie	5äumlichkeiten	erhielten	Gie	neuesten	technischen	
(rrunJenscha॑en	unG	alle	n¸tiJen	SicherheitseinrichtunJen.	SRZeit	m¸Jlich	
betraute	Albinmüller	'armstäGter	)irmen	mit	Ger	AusührunJ,	sR	Giente	Ger	
%au	auch	Ger	)¸rGerunJ	Ger	einheimischen	:irtscha॑�	Gabei	]RJ	er	mit	Gen	
0¸belfabriken	-RseSh	7rier	unG	/uGZiJ	Alter	ür	Gie	,nneneinrichtunJ	]Zei	
8nternehmen	heran,	mit	Genen	er	schRn	YRr	Gem	(rsten	:eltkrieJ	]usammen-
Jearbeitet	ha॔e. 111܅	%ereits	am	ऽऻ.ې'e]ember	ऻृ़ऽ	Zar	Ger	8mbau	nach	nur	
sechsmRnatiJer	%auShase	fertiJ	Jestellt. 1111	Zu	einer	umfanJreichen	%ilGstre-
cke in der Innendekoration	mit	kur]em	.Rmmentar	YRn	.unR	)erGinanG	YRn	
+arGenberJ	Yer¸entlichte	Albinmüller	selbst	]Zei	länJere	7e[te	]um	%au,	in	
Genen	er	seine	Jestalterischen	Absichten	GarleJte. 111t

����	 9Jl.	Albinmüller	����,	S. ���.

1108	 (bG.,	S. ����	YJl.	Albinmüller	����b,	R.S.

1109	 9Jl.	Albinmüller	����b,	R.S. Seinen	/ebenserinnerunJen	kann	man	entnehmen,	Gass	Gie	GeneralGirektiRn	einen	
8mbau	in	Giesem	8mfanJ	YerlanJte,	YJl.	Albinmüller	����,	S. ���.

1110	 9Jl.	Albinmüller	����b,	R.S. Siehe	.aSitel	�.�.�	unG	�.�	ür	frühere	Zusammenarbeiten	mit	Gen	Jenannten	)irmen.

1111	 9Jl.	Albinmüller	����,	S. ���	unG	Albinmüller	����,	S. ���.	%ei	)elGhaus	����,	S. ��,	falsch	}erbaut	����m.	SSäter	
ZurGen	Gie	5äumlichkeiten	YRn	Ger	'armstäGter	SSarkasse	übernRmmen,	YJl.	Albinmüller	����,	S. ���.	'er	%au	
ist	nicht	erhalten.

����	 9Jl.	.unR	)erGinanG	YRn	+arGenberJ:	}'eutsche	9ereinsbank – 'armstaGt.	8mbau	unG	1eubau	YRn	3rRf.	Albin-

Abb. 243: 
Albinmüller: Deutsche Vereinsbank  Darmstadt 
(1923): Fassade 
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'ie	)assaGe	Sasste	Albinmüller	Gurch	Gie	(ntfernunJ	YRn	%auschmuck	unG	ei-
ner	stärkeren	%etRnunJ	Ger	+Rri]Rntalen	an	Gie	�sthetik	Ger	1euen	Sachlich-
keit	an.	,m	,nneren	sah	Albinmüller	}>e@ine	Ger	:ürGe	Ges	+auses	Jemä¡e	re-
SräsentatiYe	SteiJerunJm 1113	nur	ür	Gie	5äume	mit	3ublikumsYerkehr	YRr,	Gie	
%ankanJestellten	hinJeJen	erhielten	YRn	Zierrat	bereiniJte,	}JeräumiJe,	Srak-
tische,	helle	unG	h\Jienische	Arbeitsstä॔enm 111܇.	)ür	Gen	,nnenausbau	ZurGen	
einheimische	+¸l]er	mit	einem	rustikalen	&harakter	Zie	.iefer,	7anne	unG	(i-
che	benut]t. 111܈	(rsat]materialien	stellten	ür	Albinmüller	keine	AlternatiYe	
Gar:	})alscher	Schein	mit	.unstmarmRr	unG	ähnlichen	SurrRJaten	ist	JrunG-
sät]lich	überall	YermieGen	ZRrGen.m 1116	'arin	blieb	er	sich	selbst	treu – schRn	
ऻृऺी �ऻृऺु	ha॔e	er	festJehalten:	},mitatiRn	ist	)älschunJm. 111܊

,n	allen	%ereichen	Yer]ichtete	Albinmüller	auf	Rrnamental	Jestaltete	:anG-
ਗ਼ächen	unG	set]te	nur	Yerein]elt	Zierelemente	in	Ger	2rnamentik	Ger	ऻृ़ऺer	
-ahre	]ur	%elebunJ	ein.	'ies	Zar	bereits	am	.unGeneinJanJ	[Abb. 245]	sichtbar.	
1eben	]Zei	)rauenstatuen,	ausJeührt	YRn	Gem	'armstäGter	%ilGhauer	AGam	
Antes	�ऻृऻ–ऻृा�,	stellte	Gas	ein]iJe	Zeitere	Schmuckelement	Gas	kunstYRll	um-
rahmte	SiJnet	Ger	%ank	im	2berlicht	Ger	7ür	Gar.	'ieses	ZurGe	YRn	klassi]is-
tisch	anmutenGen	ZRSfJirlanGen	umschlRssen,	]Zar	JebrRchen	Gurch	Gie	ür	
Gie	ऻृ़ऺer	-ahre	t\Sische	Zick�Zack�/inie,	GennRch	Zirkte	es	kRnserYatiYer	Je-
Jenüber	Gen	schlanken	'amen	YRn	Antes,	Geren	�berlänJunJ	charakteristisch	
ür	)iJurenGarstellunJen	Ges	Art	'«cR	Zar.

Zur	Schalterhalle	JelanJte	Ger	.unGe	über	ein	9estibül	[Abb. 246],	in	Gem	
Y¸lliJ	auf	runGe,	Zeiche	)Rrmen	Yer]ichtet	ZurGe.	'ieser	%ereich	Zar	seiner	%e-
stimmunJ	ür	3ublikumsYerkehr	entsSrechenG	Gurch	eine	marmRrne	:anG-
YerkleiGunJ	reSräsentatiY	Jestaltet,	]uJleich	beJrünGete	Albinmüller	Gie	:ahl	
Ges	0aterials	mit	Gessen	(iJnunJ	]um	}Schut]	YRr	%eschmut]unJ	unG	%eschä-
GiJunJm 111܋.	

müllerm,	in:	Innendekoration ��	������,	S. ���,	���–����	sRZie	Albinmüller	����b	unG,	Jekür]t	unG	teils	in	nahe]u	
iGentischem	:Rrtlaut,	Albinmüller	����.	Siehe	auch	Gie	Abschni॔e	in	Gen	/ebenserinnerunJen,	YJl.	Albinmüller	
����,	S. ���	f.,	���.

����	 Albinmüller	����b,	R.S.

1114	 (bG.

1115	 9Jl.	ebG.

����	 (bG.

����	 Albinmüller	���� �����,	S. ��.

1118	 Albinmüller	����b,	R.S.
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Abb. 244: 
Deutsche Vereinsbank Darmstadt 
(1923): Grundriss von Keller-
geschoss (links)  
und Erdgeschoss (rechts)

Abb. 245: 
Albinmüller und Adam Antes (Skulpturen): 
Deutsche Vereinsbank Darmstadt (1923): 
 Kundeneingang

Abb. 246: 
Albinmüller: Deutsche Vereinsbank Darmstadt 
(1923): Vestibül, Treppenaufgang zur Schalterhalle
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Der Abbildung in der Deutschen Bauzeitung	]ufRlJe	ZurGe	0armRr	in	Yerschie-
Genen	)arbJebunJen	YerZenGet.	+eller	Jehaltene,	GreieckiJe	1ischen	belebten	
Gen	lanJen,	schmalen	5aum,	hier	fRlJte	Gie	:anG	selbst	einer	Zick�Zack�/inie.	
'ie	5ücksSrünJe	nahmen	Gie	%eleuchtunJsk¸rSer	auf,	Zelche	aus	S\ramiGen-
artiJ	aufeinanGer	Jeset]ten	Glassteinen	aufJebaut	schienen.	'ieses	7reSSen-
mRtiY	Jeh¸rte	Zie	Gie	Zick�Zack�/inie	]um	neuen	)RrmenreSertRire	Ger	ऻृ़ऺer	
-ahre.	(ine	erJän]enGe	'eckenbeleuchtunJ	set]te	Albinmüller	mi॔els	einfacher	
Glühbirnen	um,	Gie	in	Je]ackte	Stuckkrän]e	einJelassen	Zaren.	'iese	Art	Ger	
%eleuchtunJ – einfache	Glühbirnen	in	.RmbinatiRn	mit	einem	Gie	5eਗ਼e[iRn	
YerstärkenGen	Schmuckkran]	aus	Stuck – YerZenGete	er	mehrfach	hier	in	Ger	
%ank	unG	in	Gen	)RlJeMahren	in	Yielen	Zeiteren	5äumen.

Auf	Gas	Gunkle	9estibül	fRlJte	Gie	Schalterhalle	[Abb. 247], die durch ein 
künstliches	2berlicht	hell	erleuchtet	ZurGe,	Zelches	einen	JrR¡en	7eil	Ger	'e-
cke	]Zischen	Gen	3feilern	in	Ger	5aummi॔e	sRZie	im	%ereich	über	Gen	Schal-
tern	einnahm	unG	Gie	.unGen	Girekt	auf	let]tere	]uührte.	

'ie	5aumJestaltunJ	basierte	auf	einer	strenJen	a[ialen	/inienührunJ,	Ge-
ren	5echtZinkliJkeit	YRn	massiYen	Jla॔en	3feilern	unG	%alken	Yerstärkt	Zur-
Ge.	(ine	Zeitere	Ansicht	[Abb. 248]	]eiJt,	Zie	sehr	Albinmüller	sich	hier	einer	
inGustriellen	�sthetik	näherte.	

'ie	%eJrünGunJ	ür	Giese	sachliche	GestaltunJ	ist	hier	in	Ger	)unktiRn	Ges	
5aumes	ür	Geschä॑sYerkehr	]u	sehen:	}'ie	%eamten,	Gie	hier	arbeiten,	Gie	
.unGen,	Gie	hier	beraten	sein	ZRllen,	haben	anGeres	YRr,	als	sich	in	Gas	5anken-
Zerk	einer	7aSete	RGer	einer	StRJarnitur	]u	Yertiefen.m 1119	Gan]	Yer]ichtete	
Albinmüller	MeGRch	nicht	auf	Schmuck.	SR	Zaren	Gie	3feiler	hier	reSräsentatiY	
mit	0armRr	YerkleiGet	unG	mit	anJeGeuteten	.aSitellen	Yersehen.	9erschieGe-
ne	'reiecks�	unG	Zick]ackfRrmen	Gienten – Zie	schRn	im	(inJanJsbereich –	als	
Schmuck	in	Gen	7ürRberlichtern	unG	Gen	Stuhllehnen,	Gie	2berlichter	erhielten	
]usät]lich	kleine	ZierfRrmen,	Gie	an	3aJRGen	erinnerten	[Abb. 249].

'ie	0¸blierunJ	Ger	Schalterhalle	ha॔e	Albinmüller	beZusst	einfach	Jehal-
ten.	,n	Ger	%eJrünGunJ	YerZies	er	auf	h\Jienische	GesichtsSunkte:

»Denn es ist manchem nicht s\mpatisch[sic], sich in die Falten weichgepolsteter 
M¸bel zu setzen, die von jedermannڙڟڙund, wie man in den Banken der Inflations-
zeit sah, von Personen unterschiedlicher Artڙڟڙbenutzt werden. Auch sonst sind 
Stoठdraperien und Fensterdekorationen weggelassen.« 11t܅

1119	 (bG.

����	 (bG.
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Abb. 247: 
Albinmüller: Deutsche Vereins-
bank Darmstadt (1923): 
 Schalterhalle

Abb. 248: 
Albinmüller: Deutsche Vereinsbank Darmstadt 
(1923): Schalterhalle

Abb. 249: 
Albinmüller: Deutsche Vereinsbank Darmstadt (1923): 
Wand in der Schalterhalle

Abb. 250: 
Albinmüller: Deutsche Vereins-
bank Darmstadt (1923): Vorraum 
zu den Kundenkabinen
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ZuJleich	Zar	Gie	einfache	GestaltunJ	Ger	0¸bel	in	Ger	)unktiRn	Ges	5aumes	
beJrünGet,	sRllten	Giese	GRch	nur	eYentuelle	:arte]eiten	überbrücken	helfen.

(inen	JrR¡en	.Rntrast	]ur	lichten	Schalterhalle	stellte	Ger	9Rrraum	]u	Gen	
.unGenkabinen	im	7resRrbereich	im	8nterJeschRss	Gar	[Abb. 250],	RbZRhl	er	
Gessen	strenJe	A[ialität	unG	)RrmJebunJ	sSieJelt.	'en	.ellercharakter	ZRllte	
Albinmüller	Je]ielt	betRnen,	inGem	er	rustikales	7annenhRl]	�:anGYertäfelunJ	
unG	7üren�	mit	7errakR॔a	�3feiler�	kRmbinierte	unG	Gen	%RGen	mit	SanGstein-
Sla॔en	unreJelmä¡iJer	Gr¸¡e	ausleJen	lie¡.	

:ährenG	Albinmüllers	:RrtZahl	in	seiner	%eschreibunJ – Gerb,	schlicht,	
stark,	 krä॑iJ – ein	 .ellerJeZ¸lbe	 mit	 JrRben	 SteinbRGen	 Yermuten	 lie¡, 11t1 
erZies	sich	Gie	tatsächliche	5aumJestaltunJ	als	let]tlich	GRch	sehr	Yerfeinerte	
9RrstellunJ	eines	.ellerraums – Rrientiert	an	einer	ZRhlhabenGen	.unGscha॑.	
'ie	ZuchtiJen	7raJSfeiler	ha॔en	anJeGeutete	%asen	unG	.aSitelle	erhalten,	
Gas	0uster	Ger	%RGenSla॔en	Zirkte	trRt]	Ger	8nreJelmä¡iJkeit	aufJeräumt.	
Zur	Auਗ਼RckerunJ	Ger	nüchternen	5aumstimmunJ	Zaren	7ierkreis]eichen	in	
Gen	0i॔elfelGern	Ger	3feilerYerkleiGunJ	anJebracht. 11tt	Alle	2berਗ਼ächen –	
YRn	Gen	7errakR॔a�5eliefs	abJesehen – Zaren	eben,	aber	mit	JeJenläuਖ਼Jen	
0aserunJen	JeJlieGert.	:ie	in	Ger	Schalterhalle	beZirkte	Gie	rechtZinkliJe	
/inienührunJ	einen	sehr	sachlichen	(inGruck.	,m	'eckenbereich	ha॔e	Albin-
müller	nahe]u	kRmSle॔	auf	Schmuck	Yer]ichtet,	ein]iJ	Gie	Glühbirnen	Zaren	
in	StuckrRse॔en	einJefasst,	Gie	helle	'eckenfarbe	Giente	als	5eਗ਼e[iRnsਗ਼äche	
ür	Gie	künstliche	%eleuchtunJ	in	Giesem	fensterlRsen	5aum.	'ies	Zar	kein	
simSles	.ellerJeZ¸lbe,	sRnGern	ein	JrR¡bürJerlicher	,nnenraum.

(leJant	Zar	auch	Gas	'irektRren]immer	ausJesta॔et	[Abb. 251].	Albinmül-
lers	Ziel	Zar	hier,	allein	}Gurch	harmRnische	krä॑iJe	)arbJebunJ	eine	Zarme	
:Rhnlichkeitm 11t3	]u	schaen,	Gaher	Zaren	:anG	unG	%RGen	Jan]ਗ਼ächiJ	ein-
farbiJ	Jehalten.	'ie	0¸bel,	in	(iche	ausJeührt	YRn	Ger	'armstäGter	0¸belfab-
rik	-RseSh	7rier,	]eiJten	einen	sehr	kRmSakten	&harakter,	Ger	Schrank	erinnert	
an	Gie	Schrankm¸bel	aus	Gen	)remGen]immern	Ges	SanatRriums	'r.	%arner,	
%raunlaJe. 11t܇	Als	Schreibtischstuhl	kam	Gas	Jleiche	0RGell	Zie	in	Ger	Schalter-
halle	]ur	9erZenGunJ.	1ur	Gie	'ecke	ZurGe,	Yermutlich	als	ZuJestänGnis	an	
Gen	h¸heren	5eSräsentatiRnsbeGarf	eines	'irektRrs,	künstlerisch	ausJestaltet	
unG	Yerlieh	Gem	5aum	einen	JrR¡bürJerlichen	&harakter:	(in	Ge]entes	Stuck-

����	 9Jl.	Albinmüller	����,	S. ���	f.

����	 9Jl.	Albinmüller	���� b,	R.S. 'ie	7errakR॔en	ZurGen	YRn	Ger	GrR¡her]RJlichen	0aMRlika�	0anufaktur,	.arlsruhe,	
herJestellt,	YJl.	ebG.

����	 (bG.,	R.S.

����	 Siehe	hier	Abb. ���.
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mRtiY	aus	einer	JeschZunJenen	unG	Je]ackten	'RSSellinie	umrahmte	in	JrR-
¡em	AbstanG	Gen	%eleuchtunJsk¸rSer,	Ger	aus	JetreSSten	/inien	unG	.eJeln	
aufJebaut	Zar.

7rRt]	Ges	(insat]es	Ger	neuen	2rnamentik	Ger	ऻृ़ऺer	-ahre	blieb	Albin-
müllers	Aussta॔unJ	kRnYentiRnell	unG	an	Gen	,Gealen	Ger	9RrkrieJs]eit	Rrien-
tiert.	'er	5e]ensent	ür	Gie	Innendekoration,	.unR	)erGinanG	YRn	+arGenberJ,	
beurteilte	seine	5äume	ür	Gie	9ereinsbank	GennRch	SRsitiY	unG	hR्e,	Gass	in	
Zukun॑	seine	}YRrnehme	ZurückhaltunJ	im	Sinne	feinsinniJen	AusJestaltens	
sta॔	eiJenZilliJem	8mJestaltens	>۬@	als	9RrbilG	Gienenm 11t܈	ZürGe.

����	 +arGenberJ	����,	S. ���.

Abb. 251: 
Albinmüller: Deutsche Vereinsbank 
 Darmstadt (1923): Direktions-Zimmer
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7.3 Das Ledigenheim für die Christoph & Unmack AG, Niesky –  
ein Holzhaus 1923

Albinmüllers	8mJestaltunJ	Ger	'armstäGter	9ereinsbank	ऻृ़ऽ	beleJten	in	2r-
namentik	unG	0aterialZahl	eine	1ähe	]um	Art	'«cR,	GennRch	YerstanG	er	
sich	selbst	klar	als	9ertreter	einer	1euen	Sachlichkeit,

»eine[r] volle[n] und gründliche[n] Reinigung von allem ornamentalen Beiwerk 
[…] Das, was von den Pionieren des Wohnungsbauesڙڟڙzu denen ich mich auch 
zählen darfڙڟڙvor Jahrzehnten tastend und dabei auch irrend angestrebt wurde, 
bricht sich endlich unaufhaltsam Bahn.« 11t6

,n	Ger	Sachlichkeit	sah	er	ein	n¸tiJes	GeJenJeZicht	]u	+ektik	unG	%eschleuni-
JunJ	Ger	GeJenZart.	SR	fRrGerte	er	ऻृ़ा	ür	Gie	)assaGenJestaltunJ	}ein	Sich-
freimachen	YRm	.unstJeZerblichen,	ein	Streben	nach	GeschlRssenheitm. 11t܊ 
ZZar	sRllte	Gie	7raGitiRn	als	%asis	nicht	YerleuJnet	ZerGen, 11t܋	GRch	m>e@in	Me-
Ger	sRll	unG	mu¡	Gen	)Rrtschri॔	ZRllenm 11t9.	

Albinmüller	selbst	ZiGmete	sich	]u	%eJinn	Ger	ऻृ़ऺer	-ahre	intensiY	Gen	
0¸Jlichkeiten	Ges	+Rl]hausbaus – ein	ॡema,	Gas	ihn	bereits	seit	Gen	0aJGe-
burJer	-ahren	beschä॑iJte.	%is	]um	(rsten	:eltkrieJ	Zar	Ger	+Rl]hausbau	in	
'eutschlanG	auf	Gen	)rei]eit�	unG	Gartenbereich	einer	JehRbenen	Gesellscha॑s-
schicht	sRZie	auf	Gas	8mfelG	Ger	SanatRriumsbeZeJunJ	beschränkt	JeZesen. 113܅ 
'arin	reihten	sich	auch	Gie	frühen	+Rl]bauten	Albinmüllers	ein,	G. h.	Gie	/u॑-
hü॔e	ür	Gas	SanatRrium	%arner	in	%raunlaJe	�ऻृऺि�,	Ger	ऻृऺी	in	'resGen	auf	Ger	
	ऻृऻा	Gas	unG	GartenSaYillRn	Je]eiJte	.unstJeZerbe�AusstellunJ	eutschen'ې.ݦ
anlässlich	Ger	.ünstlerkRlRnie�AusstellunJ	in	'armstaGt	Sräsentierte	}ZerleJ-
bare	)erienhausm. 1131 

'essen	)abrikatiRnsrechte	Zaren	nach	Gem	.rieJ	an	Gie	&hristRShې		
8nmack	AG,	1iesk\,	überJeJanJen.	'iese	)irma,	ऻ़	JeJrünGet,	Jeh¸rte	]u	
Gen	ührenGen	+erstellern	YRn	+Rl]häusern	unG	%arackenbauten	in	'eutsch-

����	 Albinmüller	����,	S. ���.

����	 Albinmüller	����a,	S. ���.

����	 9Jl.	bereits:	Albinmüller	����,	S. ���	aber	auch:	Albinmüller	����a,	S. ���.

����	 Albinmüller	���� �����a,	S. ��.

����	 9Jl.	-unJhanns	����,	S. ��.

����	 Siehe	.aSitel	�.�.�	unG	�.�.�.

7.3 Das Ledigenheim für die Christoph & Unmack AG, Niesky – ein Holzhaus 1923 
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lanG. 113t	Zu	%eJinn	Ger	ऻृ़ऺer	-ahre	ha॔e	Ger	+Rl]hausbau	einen	AufschZunJ	
erfahren,	Ga	er	nun	]unehmenG	]ur	/¸sunJ	Ger	:RhnunJsnRt	heranJe]RJen	
ZurGe.	Zum	einen	Zaren	Gie	5RhstRe	ür	Steinbauten	�ZieJel,	Zement	unG	
Stahl�	knaSS, 1133	]um	anGeren	erlaubten	technRlRJische	9erbesserunJen	u. a.	
im	%ereich	YRn	'ämmstRen	unG	%ranGschut]	Gen	Yerstärkten	(insat]	YRn	
+Rl]	im	:Rhnbereich. 113܇ 

'iese	(ntZicklunJ	Zar	auch	Albinmüller	beZusst.	 ,m	1RYember	ऻृऻृ	
schrieb	er	an	'r.	%arner,	Gass	seiner	0einunJ	nach	in	Ger	JeJenZärtiJen	Situa-
tiRn	nur	mit	Gem	]erleJbaren	+Rl]haus	}SreisZerte	unG	Jute	:RhnunJenm 113܈ 
]u	erm¸Jlichen	seien	unG	riet	ihm,	sRlche	+äuser	]u	bauen.	SchRn	ऻृऻ �ऻृऻृ	
Subli]ierte	Gie	Dekorative Kunst sein	}ZerleJbares	)erienhausm	YRn	ऻृऻा	mit	
Gem	+inZeis,	Gass	es	ür	eine	Gauerha॑e	%eZRhnunJ	JeeiJnet	sei. 1136 

)ür	Gie	&hristRShې	8ېnmack	AG	entZickelte	Albinmüller	nun	eine	Jan]e	
5eihe	an	(ntZürfen	ür	+Rl]häuser.	ऻृ़ऻ	Sräsentierte	er	़	Gieser	3rRMekte	ür	
(infamilienhäuser	�ür	kleine	unG	JrR¡e	+aushalte�	mit	einem	beJleitenGen	7e[t	
unter	Gem	7itel	Holzhäuser. 113܊	(iniJe	Gieser	(ntZürfe	Ziesen	an	Gen	)assaGen	
Rrnamentale	SSielereien	auf,	Zie	]. %.	manierierte	Stüt]en	aus	lanJJe]RJenen,	
unten	sSit]	]ulaufenGen	.eJelfRrmen,	Gie	auf	.uJeln	balancierten. 113܋	Albinmül-
lers	,ntentiRn	hiermit	Zar	laut	-unJhanns,	Ger	sich	ऻृृा	mit	Ger	Geschichte	YRr-
JefertiJter	+äuser	auseinanGerJeset]t	ha॔e,	}Gie	AnerkennunJ	Ges	künstle-
rischen	5anJs	Ger	+Rl]häuser	als	:erke	Ger	Architekturm 1139.	AllerGinJs	fan-
Gen	sie	ZRhl	ZeniJ	AnklanJ,	Genn	keiner	Ger	(ntZürfe	scheint	ausJeührt	
ZRrGen	]u	sein. 11܅܇	7atsächlich	Jebaut	ZurGen	ein	}'irektRr�	:Rhnhausm, 111܇ 

����	 9Jl.	]ur	)irma:	-unJhanns	����,	S. �,	��,	���–���.	'ie	)irma	bestanG	seit	����	unter	Gem	1amen	}&hristRShm,	
����	kRnnte	sie	Gen	�.	3lat]	 in	einem	:e॔beZerb	ür	/a]are॔bauten,	ausJerichtet	YRm	,nternatiRnalen	5Rten	
.reu],	JeZinnen.	����	ZurGe	sie	als	}&hristRShې	8ېnmackm	neuJeJrünGet,	beJann	]uerst	7rRSenhäuser,	ab	����	
auch	:Rhnhäuser	ür	Gas	,nlanG	]u	SrRGu]ieren.

����	 ,m	 ASril	 ����	 ha॔e	 Ger	 5eichskRmmissar	 ür	:RhnunJsZesen	 Gen	 +Rl]bau	 als	 /¸sunJ	 Ger	:RhnunJsfraJe	
be]eichnet	unG	Gie	ein]elnen	/änGer	aufJefRrGert,	Giesen	in	%e]uJ	auf	Zuschüsse	unG	+\SRtheken	nicht	länJer	
JeJenüber	Gem	Steinbau	]u	benachteiliJen,	YJl.	Ga]u	-unJhanns	����,	S. ��.

����	 9Jl.	-unJhanns	����,	S. ��,	���.

����	 %rief	YRn	Albinmüller	an	)rieGrich	%arner,	��.��.����.

����	 9Jl.	 Am.:	 }(in	 ]erleJbares,	 transSRrtables	 +Rl]hausm,	 in:	 Dekorative Kunst ��	 ����� ������,	 %G. ��,	 S. ���,	
Abb. S. ���–���.

����	 9Jl.	Albinmüller	�����	YJl.	Ga]u	Gie	5e]ensiRn	YRn	GeRrJ	%iermann:	}+Rl]häuser	YRn	Albinmüllerm,	in:	Dekora-
tive Kunst ��	����� ������,	%G. ��,	S. ���–���.	9Jl.	Zeiterhin	Albinmüller	����a�	Albinmüller	���� �����b.

����	 9Jl.	]. %.	Albinmüller	����,	S. ��,	��.

����	 -unJhanns	����,	S. ���.	9Jl.	auch	Gräfe	����a,	S. ���–���.

1140	 9Jl.	-unJhanns	����,	S. ���.	Siehe	ausührlich	]u	Albinmüllers	(ntZürfen	ür	+Rl]häuser	'eist	����.

1141	 9Jl.	Albinmüller	����a,	S. ���.
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auch	stellte	Gie	&hristRShې	8ېnmack	AG	ऻृ़़	auf	Ger	}0i॔elGeutschen	Aus-
stellunJ	ür	SieGlunJ,	SR]ialürsRrJe	unG	Arbeitm	�0,A0A�	in	0aJGeburJ	ein	
'RSSelZRhnhaus	nach	(ntZurf	Albinmüllers	aus. 11܇t 

,n	Giese	5eihe	Ger	ausJeührten	%auten	Jeh¸rt	Gas	ऻृ़ऽ	YRn	Albinmüller	
ür	Gie	&hristRShې	8ېnmack	AG	mitsamt	Ger	,nneneinrichtunJ	entZRrfene	
/eGiJenheim 113܇	ür	AnJestellte	Gieser	)irma	[Abb. 252]. 11܇܇	'er	%au	illustrierte	
in	Yielen	%ereichen	Gie	0¸Jlichkeiten	eines	+Rl]baus,	Zie	sie	Albinmüller	in	
seiner	3ublikatiRn	Holzhäuser	beschrieben	ha॔e.	

'er	9Rr]uJ	Ges	%aumaterials	+Rl] – sR	hei¡t	es	GRrt – sei	neben	Gen	JünstiJen	
+erstellunJskRsten	Gie	Gem	0aterial	schRn	inneZRhnenGe	Gemütlichkeit. 11܈܇ 
SR	k¸nnte	man	 im	,nnenausbau	Gie	+Rl]YertäfelunJ	sSaren,	auch	(inbau-
schränke	seien	JünstiJer	]u	Jestalten,	Ga	Gie	h¸l]erne	ZimmerZanG	bereits	
7eil	Ges	Schranks	sein	k¸nnte. 116܇	/et]teres	3rin]iS	ZurGe	]ur	Jleichen	Zeit	
auch	YRn	AGelbert	1ieme\er	�ऻीु–ऻृऽ़�	unG	5icharG	5iemerschmiG	bei	ihren	

����	 9Jl.	Albinmüller	����,	S. ���.

����	 'er	7\S	Ges	/eGiJenheims,	in	'eutschlanG	in	Ger	0i॔e	Ges	��.	-ahrhunGerts	aufJekRmmen,	Giente	um	����	als	
,nstrument	JeJen	:RhnunJsnRt,	seine	۸%lüte]eit۷	ha॔e	er	]Zischen	����	unG	����.	9Jl.	0arkus	(isen:	Vom Ledi-
genheim zum Boardinghouse� Baut\pologie und Gesellschaftstheorie bis zum Ende der Weimarer Republik,	%erlin	
����	�StuGien	]ur	Architektur	Ger	0RGerne	unG	inGustriellen	GestaltunJ	��	]uJl.	'issertatiRn	/uGZiJ�0a[imili-
ans�8niYersität	0ünchen	�����,	S. ��	f.	Albinmüllers	/eGiJenheim	ür	Gie	&hristRShې	8ېnmack	AG,	1iesk\,	ਖ਼nGet	
bei	(isen	keine	(rZähnunJ.

1144	 9Jl.	Albinmüller	����a,	S. ���.	(s	ist	leiGer	����	Gurch	einen	%ranG	]erst¸rt	ZRrGen,	ür	Gen	+inZeis	Ganke	ich	
&hristRSh	/ücke,	��.��.����.

1145	 9Jl.	Albinmüller	����,	S. �.

����	 9Jl.	ebG.,	S. ��.

Abb. 252: 
Albinmüller: Ledigenheim für die 
Christoph & Unmack AG, Niesky 
(1923): Außenansicht
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+Rl]haus�(ntZürfen	ür	Gie	'eutschen	:erkstä॔en	anJeZanGt. 11܊܇	Albinmül-
ler	]ufRlJe	müssten	Gurch	Giese	Jeschickte	1ut]unJ	YRn	(inbaum¸beln	keine	
massiYen	Schränke	beim	8m]uJ	Gurchs	+aus	transSRrtiert	ZerGen,	ZRGurch	
sich	]uJleich	Ger	ben¸tiJte	7reSSenraum	YerrinJerte,	alsR	auch	hier	ZeniJer	
0aterial	Yerbaut	ZerGen	müsste.	Zu	let]tJenanntem	ZürGe	ebenfalls	eine	5e-
Gu]ierunJ	Ger	5aumh¸he	beitraJen,	Zas	ZieGerum	Ger	bereits	anJesSrRche-
nen	Gemütlichkeit	Gienlich	Zäre:	

»Die behagliche Wirkung der alten sch¸nen Bauernstuben und der Friesenhäuser 
beruht nicht zum wenigsten auf der geringen Zimmerh¸he, die oft noch unter ڙ�m 
herabgeht. Ein lichte Zimmerh¸he von �,�� m bis �,�� m sollte bei einem kleinen 
Einfamilienhaus nicht überschriࡉen werden.« 11܋܇

0an	k¸nnte	sR	auch	kleinere	)enster	Zählen	�in	AbJren]unJ	]um	1euen	%au-
en�,	um	GennRch	Gen	5aum	mit	ausreichenG	7aJeslicht	]u	YersRrJen. 119܇

'ie	)assaGe	Ges	/eGiJenheims	kenn]eichnete	ein	YRrkraJenGes	2berJe-
schRss,	Gas	sR	Gie	untere	:anGਗ਼äche	YRr	SchlaJreJen	schüt]en	sRllte.	'a	Albin-
müller	nach	eiJener	AussaJe	GennRch	erreichen	ZRllte,	Gass	Gie	GrunGਗ਼äche	in	
beiGen	GeschRssen	iGentisch	Zar	�um	einheitliche	-unJJesellenräume	]u	er-
halten�,	ha॔e	er	Gie	9RrkraJunJ	erst	auf	+¸he	Ger	)ensterbrüstunJ		beJinnen	
	lassen. 11܅܈

%ei	Ger	AusJestaltunJ	Ger	-unJJesellenräume	Ges	/eGiJenheims	Yer]ich-
tete	Albinmüller	beZusst	auf	Zierelemente,	benut]te	sta॔Gessen	}eine	fri-
sche>۬@,	JlühenGe>۬@	)arbiJkeitm 111܈,	um	eine	}festliche	5aumstimmunJm 11܈t 
]u	er]euJen.	.rä॑iJe	)arbt¸ne	ZürGen	am	besten	JeJen	Gie	rustikale	:irkunJ	
Ger	sichtbar	belassenen	9erbre॔erunJ	Ges	:anGauॉaus	bestehen	[Abb. 253]. 113܈ 
'iese	GestaltunJ	Sasste	]uJleich	]ur	)unktiRn	Ger	Zimmer	als	:Rhnräume	ür	
MunJe	männliche	AnJestellte	Ger	)irma.	)ür	Albinmüller	Zar	es	nahelieJenG,	
}Ga¡	ein	AufZanG	mit	Jetäfelten	:anGbekleiGunJen	unG	fRurnierten	0¸bel-

����	 9Jl.	-unJhanns	����,	S. ���	f.	'ie	'eutschen	:erkstä॔en	ha॔en	erst	����	Gie	3rRGuktiRn	YRn	+Rl]häusern	aufJe-
nRmmen,	Gie	ersten	(ntZürfe	lieferten	neben	1ieme\er	unG	5iemerschmiG	auch	.arl	%ertsch	�����–�����.	9Jl.	
ebG.,	S. ��,	sRZie	S. ���–���	]ur	+Rl]hausSrRGuktiRn	Ger	'eutschen	:erkstä॔en.

1148	 Albinmüller	����,	S. ��.

1149	 9Jl.	ebG.

1150	 9Jl.	Albinmüller	����a,	S. ���.

1151	 (bG.

����	 (bG.,	S. ���.	'ie	Jleichen	GestaltunJselemente	benut]te	Albinmüller	auch	ür	ein	(infamilienhaus	ür	Gie	%eamten-
kRlRnie	Ger	&hristRShې	8ېnmack	AG:	}'as	kleine	+aus	>۬@	ist	frei	YRn	allem	unRrJanischen	Schmuck.	>۬@	(ine	
krä॑iJe,	fast	herbe	)arbJebunJ	binGet	Gie	ein]elnen	)Rrmen	unG	+Rl]teile	]u	JrR¡en	)lächen.m,	YJl.	ebG.,	S. ���.

����	 9Jl.	(bG.,	S. ���.
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stücken	unanJebracht	Zarm 11܇܈.	'a]u	Zählte	er	7e[tilien	aus	/einenstR,	Genn	
}>e@s	Zäre	Ma	auch	eine	StillRsiJkeit	JeZesen,	mit	SeiGen�	unG	'amaststRen	
RGer	Jar	Stickereien	besRnGere	7rümSfe	auf]usSielenm	 11܈܈.

'urch	Gie	+Rl]YerschalunJ	ZurGe	Gie	:anG	Yertikal	Jestreckt,	Gie	heller	
Jehaltene	'ecke	bilGete	einen	.Rntrast	]ur	Gunkleren	:anGfarbe	unG	half,	Gem	
5aum	]usät]lich	RStisch	+¸he	]u	Yerleihen.	'ie	)enster	nut]ten	fast	Gie	Jesamte	
5aumh¸he	aus,	sR	Gass	Yiel	7aJeslicht	in	Gie	Zimmer	ਖ਼el.	'ie	0¸bel	Ziesen	eine	
einfache	.astenfRrm	auf�	Ge]ente	schmale	3rRਖ਼lleisten	JlieGerten	Gie	Seitenਗ਼ä-
chen	Ger	8nterschränke	Ges	Schreibtischs,	Gie	)ü¡e	Ges	%ücherschranks	unG	Gie	
7ischbeine�	5autenmuster	schmückten	Gie	/ehnen	Ger	Sit]m¸bel	unG	Gie	0i॔el-
tür	Ger	GlasYitrine.	Auf	Abb. 253	sinG	links	neben	Gem	)enster	Gie	7üren	]um	in	
Gie	:anG	einJebauten	Schrank	erkennbar,	Zelcher	Gen	Gurch	Gie	9RrkraJunJ	
Ges	2berJeschRsses	entstanGenen	5aum	ausnut]te.

1154	 (bG.,	S. ���	f.

1155	 (bG.,	S. ���.

Abb. 253: 
Albinmüller: Ledigenheim für die Christoph & Unmack AG, 
Niesky (1923): Zwei Junggesellen-Zimmer
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(ine	reSräsentatiYe	Aussta॔unJ	erhielten	Gie	Gemeinscha॑sräume,	]. %.	Ger	
SSeisesaal	[Abb. 254].	'ieser	beleJte	]uJleich	Gie	)ähiJkeiten	Ger	)irma	&hris-
tRShې	8ېnmack	AG,	auch	}feinere>۬@	7ischlerarbeit,	JrR¡e>۬@	SSerrhRl]ਗ਼ä-
chen,	JeJlieGerte>۬@	9ertäfelunJ	unG	reichere>۬@	3rRਖ਼lierunJm 116܈	ausühren	
]u	k¸nnen.

'er	Saal	ZurGe	mit	einer	raumhRhen	Schleiਗ਼ackYertäfelunJ	unG	einer	auf-
älliJen	 'eckenJestaltunJ,	 einem	 JrR¡ਗ਼ächiJen,	 e[SressiRnistischen	 Stern-
mRtiY	ausJesta॔et.	9ier	9RJelਖ਼Juren	schmückten	Gen	'eckenleuchter.	GrR¡e	
)ensterਗ਼ächen	sRrJten	ür	starke	+elliJkeit,	]um	:ei¡Jrau	Ger	:änGe	kRmbi-
nierte	Albinmüller	in	Gen	Gesellscha॑sräumen	�neben	Gem	SSeisesaal	Ger	Ge-
meinscha॑sraum�	au¡erGem	}5eseGaJrün	unG	.Rrnblumenblaum 11.܊܈	0it	Gie-
ser	)arbZahl	]eiJte	sich	Albinmüller	allerGinJs	als	AnhänJer	kRnserYatiYerer	
.Rn]eSte�	im	GeJensat]	]u	0uthesius,	Ger	ऻृ़ि	frRh	Zar:	}Ga¡	Gie	9Rrliebe	Ger	
'eutschen	ür	2liYe	unG	5eseGa	einem	Jr¸¡eren	+inneiJen	]ur	Zirklichen	
)arbe	]u	Zeichen	beJinntm 11܋܈.	

����	 (bG.

����	 (bG.

1158	 0uthesius	����,	S. ��.

Abb. 254: 
Albinmüller: Ledigenheim für die 
Christoph & Unmack AG, Niesky 
(1923): Speisesaal
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7.4 Alternativen zur ›Wohnmaschine‹ – Großbürgerliche Wohnräume

1eben	Giesen	sachlichen	5aumkRn]eSten	ZiGmete	sich	Albinmüller	in	Gen	
ऻृ़ऺer	-ahren	Zeiterhin	Gem	JehRbenen	bürJerlichen	:Rhnraum.	+ierbei	
set]te	er	auf	hRchZertiJe	2berਗ਼ächenbehanGlunJen,	]urückhaltenGe	)arb-
harmRnien	unG	einen	sehr	Ge]enten	(insat]	YRn	GekRratiYen	2rnamenten,	
Gie	sich	Gem	ZeitJeschmack	Ger	ऻृ़ऺer	-ahren	anSassten.	'iese	Aussta॔un-
Jen	ZurGen	YRn	]eitJen¸ssischen	5e]ensenten	R॑	als	JelunJenes	GeJenbei-
sSiel	]ur	}:Rhnmaschinem	heranJe]RJen.	Sie	seien	]Zar	YRrbilGlich	sachlich	
unG	]Zeckmä¡iJ,	aber	]uJleich	beTuem	unG	behaJlich,	Zie	man	es	YRn	:Rhn-
räumen	fRrGern	müsse. 119܈ 

Albinmüller	sah,	Gass	]Zar	Yiele	im	beruਗ਼ichen	8mfelG	eine	1eue	Sach-
lichkeit	Gurchaus	ak]eStierten,	}>a@ber	in	ihrem	۸Zuhause۷	ZRllen	sie,	mit	
5echt	>۬@	GRch	nRch	ein	۸(tZas۷,	Gas	über	Gie	ZZeckfRrm	hinausJeht.	Sie	
ZRllen	Gas	ਖ਼nGen,	Zas	nicht	nur	]um	9erstanG,	sRnGern	auch	]ur	Seele	sSricht	
>۬@m 116܅.	(s	müsse	allerGinJs	nRch	�ber]euJunJsarbeit	Jeleistet	ZerGen,	Gass	
Gieses	۸(tZas۷	nicht	ausschlie¡lich	mit	Gen	altherJebrachten	histRristischen	
)Rrmen	]u	YerZirklichen	ist:

»Sie wissen nicht und glauben es zuerst nicht, da¡ der rechte Baukünstler [in die-
ser Position sieht sich Albinmüller, d. 9erf.] ihnen die gleichen gesteigerten Emp-
डndungen mit den künstlerischen Ausdrucksmiࡉeln seines Gemütes und mit den 
Kunstformen der lebendigen Zeit schaठen kann�« 1161

SchRn	ऻृऺी �ऻृऺु	ha॔e	er	festJestellt:	}'er	%esteller	mu¡	eben	auch	er]RJen	
ZerGenې>۬@.m 116t	'arin	stanG	Albinmüller	nicht	allein,	auch	%runR	3aul	Zar	
stets	bemüht,	seine	Au॑raJJeber	YRn	histRristischen	)Rrmen	ab]uhalten. 1163 

%eisSiel	ür	sRlch	eine	n¸tiJe	�ber]euJunJsarbeit	Albinmüllers	Zar	Ger	
8m�	unG	Ausbau	einer	9illa	in	%aG	Sachsa	im	+ar]	ür	Gen	GeneralGirektRr	
3ahlke	in	Gen	-ahren	ऻृ़	bis	ऻृऽऺ. 116܇	2bZRhl	3ahlke	eine	(inrichtunJ	im	

1159	 9Jl.	(rnst	Zeh:	}(in	neuer	+Rl]hausbau	YRn	Albin	0üllerm,	 in:	Deutsche Kunst und Dekoration ��	����� ������,	
S. ���–���,	hier:	S. ���	f.�	)elGhaus	����,	S. ݬ.

����	 Albinmüller	����,	S. ���	f.

����	 (bG.,	S. ���.

����	 Albinmüller	���� �����,	S. ��.

����	 9Jl.	2॔Rme\er	����,	S. ���.

����	 9Jl.	Albinmüller	����,	S. ���.

7.4 Alternativen zur ›Wohnmaschine‹ – Großbürgerliche Wohnräume
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histRristischen	Sinn	JeZünscht	ha॔e,	erreichte	es	Albinmüller,	Gass	Gie	Aus-
sta॔unJ	}nirJenGs	an	einen	strenJ	histRrischen	Stil	JebunGen,	sRnGern	>۬@	
alles	nach	eiJenem	)RrmJeühl	Jestaltetm 116܈	Zar.	

7.4.1 Das »Bürgerliche Wohnhaus« (1925) und Haus Wolf, Dresden 
(1925 /1926)

ऻृ़ा	entZarf	Albinmüller	ür	Gie	&hristRShې	8ېnmack	AG,	1iesk\,	ein	}%ür-
Jerliches	:Rhnhausm	[Abb. 255], 1166	Zelches	ein	-ahr	sSäter	in	'resGen	auf	Ger	
AusstellunJ	}:RhnunJ	unG	SieGlunJm,	Ger	Yierten	Auਗ਼aJe	Ger	}-ahresschau	
'eutscher	Arbeitm,	Je]eiJt	ZurGe. 116܊	'eren	9eranstalter	ZRllten	neben	)ach-
Sublikum	auch	Menen	%esucher	ansSrechen,	}Ger	in	reiner	Schaulust	Sch¸nes	
unG	3raktisches	suchtm 116܋.	,n	seiner	%esSrechunJ	kritisierte	Ger	.unsthistR�
riker	(rich	+aenel	allerGinJs	bei	Yielen	([SRnaten	}3rRt]entum	unG	8nJe-
schmack,	GeühlsrRheit	unG	)reuGe	am	sü¡en	.itschm 1169,	Albinmüllers	:Rhn-
haus	Zar	ür	ihn	eine	Ger	ZRhltuenGen	Ausnahmen.

'as	}%ürJerliche	:Rhnhausm	umfasste	im	(rGJeschRss	[Abb. 256]	9Rrraum,	
:Rhn]immer,	(ss]immer	sRZie	.üche,	.üchenstube	unG	SSeisekammer,	]um	
Garten	Zar	eine	7errasse	anJeüJt�	 im	2berJeschRss	befanGen	sich	'iele,	
(lternschlaf]immer,	.inGer]immer,	ein	Gast]immer	sRZie	Gas	%aG	unG	eine	
0äGchenkammer.	%ereits	aus	Ger	An]ahl	Ger	5äume	unG	ihren	)unktiRnen	
ZirG	ersichtlich,	Gass	sich	Gas	:Rhnhaus	an	eine	)amilie	mit	JehRbenem	(in-
kRmmen	richtete.	(in]iJes	ZuJestänGnis	an	eine	kleinere	GrunGਗ਼äche	Zar	Ger	
9Rrraum,	Ger	sR	Jestaltetet	Zar,	Gass	er	auch	als	(mSfanJsraum	Gienen	kRnnte.	
/eiGer	sinG	hier]u	keine	AbbilGunJen	überliefert,	sR	Gass	unklar	bleiben	muss,	
Zie	Gie	}neuartiJe	'eckenfRrm	mit	krä॑iJer	/icht�	unG	Scha॔enZirkunJm 11܅܊, 
erreicht	Gurch	}schräJ	]ueinanGer	Jestellte>n@	9erschalunJsbre॔er>n@m 111܊, 
	tatsächlich	aussah.	

����	 (bG.,	S. ���.

����	 9Jl.	ebG.,	S. ���.

����	 9Jl.	AnRn\m	�+rsJ.�:	Vierte Jahresschau Deutscher Arbeit Dresden. 1925. Wohnung und Siedlung. Amtlicher Führer, 
'resGen	����,	S. ���	f.	>im	)RlJenGen	]itiert	als:	Amtlicher	)ührer	����@	'ie	YRrherJehenGen	AusstellunJen	hat-
ten	Gie	ॡemen	}3Rr]ellan,	.eramik,	Glasm	������,	}SSiel	unG	SSRrtm	������,	}7e[tilausstellunJm	������,	YJl.	AnR-
n\m:	}GeleitZRrtm,	in:	Amtlicher	)ührer	����,	S. �–�,	hier:	S. �.

����	 (bG.,	S. �.

����	 (rich	+aenel:	}:RhnunJ	unG	SieGlunJ	'resGen	����m,	 in:	Dekorative Kunst	 ��	 ����� ������,	%G. ��,	 S. ���–���,	
hier:	S. ���.

����	 Zeh	���� �����,	S. ���.

����	 (bG.
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'ass	auch	lu[uri¸sere	Aussta॔unJen	m¸Jlich	Zaren,	ha॔e	Albinmüller	 in	
seiner	3ublikatiRn	Holzhäuser e[Sli]it	herYRrJehRben. 11܊t	'as	}%ürJerliche	
:Rhnhausm	stellte	nun	Gen	%eZeis	Gaür	Gar,	Genn	in	Yielen	(lementen	Zar	
Gessen	Aussta॔unJ	GerMeniJen	in	einer	StaGtYilla	in	'resGen	ür	Gie	)amilie	
:Rlf	YerJleichbar,	Gie	ऻृ़ि �ऻृ़ी	nach	(ntZürfen	Albinmüllers	entstanGen	Zar	
[Abb. 257], 113܊	unG	in	Ger	)elGhaus	ऻृ़	ein	9RrbilG	ür	eine	}bürJerliche>۬@	
:Rhnkulturm 11܇܊	sah.

����	 9Jl.	Albinmüller	����,	S. ��	�}'ie	:anG�	unG	'eckenਗ਼ächen	k¸nnen	YerschieGenartiJ	Jebei]t,	lasiert,	Jestrichen	
unG	 bemalt	 ZerGen.	:er	 Zeitere	 AbZechslunJ	 Zünscht,	 kann	 %esSannunJen	 mit	 StR	 RGer	 3aSierJeZeben	
anbrinJen.	-a,	es	steht	nichts	im	:eJe,	Yerschalte	:änGe	unG	'ecken	]u	berRhren,	mit	.alkSut]	]u	Yersehen	unG	
]u	taSe]ieren.	'a¡	natürlich	bei	reicherer	Aussta॔unJ	Gie	)lächen	mit	(Gelh¸l]ern,	SRlierten	SSerrhRl]Sla॔en	
unG	ähnlichem	beleJt	ZerGen	k¸nnen,	 sei	nur	nebenbei	bemerkt.m�.	9Jl.	 ]u	m¸Jlichen	:anGYerkleiGunJen	 in	
+Rl]häusern	-unJhanns	����,	S. ��,	��,	��,	��.

����	 9Jl.	)elGhaus	����,	Abb. S. ��–��,	Gräfe	����a,	S. ���,	S. ���	f.	'er	.Rntakt	]ur	%auherrin	Zar	bei	einem	Aufent-
halt	 in	%raunlaJe	]ustanGe	JekRmmen,	YJl.	Albinmüller	����,	S. ���.	'as	+aus	 ist	erhalten	unG	ZirG	heute	als	
}%ischRf�:ienken�+ausm	YRn	Ger	kathRlischen	.irche	Jenut]t.

����	 )elGhaus	����,	S. ݬ.

Abb. 255: 
Albinmüller: Bürgerliches Wohnhaus 
(4. Jahresschau deutscher Arbeit, Dresden, 
1925): Rückseite

Abb. 256: 
Albinmüller: Bürgerliches Wohnhaus 
(4. Jahresschau deutscher Arbeit, Dresden, 
1925): Grundriss Erdgeschoss
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Abb. 257: 
Albinmüller: Haus Wolf, Dresden (1925 /1926)

Abb. 258: 
Albinmüller: Bürgerliches Wohnhaus 
(4. Jahresschau deutscher Arbeit, Dresden, 
1925): Esszimmer

Abb 259: 
Albinmüller: Haus Wolf, Dresden 
(1925 /1926): Speisezimmer
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,n	beiGen	,nneneinrichtunJen	ZurGe	Gie	5aumkunst	YRr	allem	Gurch	Gie	an-
JeZanGten	)arbkRn]eSte	bestimmt. 11܈܊	%eim	SSeise]immer	im	}%ürJerlichen	
:Rhnhausm	[Abb. 258]	Zaren	Gies	:ei¡Jelb,	5Rt	unG	Gelb.	'ie	SSerrhRl]Yer-
täfelunJ	Zar	mit	einem	Zei¡Jelben,	Jeschlienen	/ackanstrich	Yersehen,	Gie	
Schmuckleisten	an	:anG	unG	'ecke	in	einem	}JeGämS॑enm	5Rt	abJeset]t,	
als	.Rntrast	Ga]u	Gie	0¸bel	Jelb	Jehalten.	'er	%RGen	Zar	mit	3arke॔	ausJe-
leJt,	ein	7eSSich	mit	JeRmetrischem	0uster	laJ	unter	Gem	(ssSlat].	'ie	JrR¡e	
7errassentür	erhellte	Gen	5aum	mit	7aJeslicht.	

'as	0RtiY	Ger	5aute	YerbanG	Gie	Aussta॔unJselemente	im	Sinne	Ger	5aum-
kunst	miteinanGer:	'as	Gi॔ermuster	Ger	Stuhllehnen	ZieGerhRlte	sich	an	Ger	
'ecke	unG	im	Zentrum	Ger	7ür	Ges	(ckschranks,	Gie	Glasਗ਼ächen	Ger	7ür	unG	
:anGschränke	Zaren	ebenfalls	Gamit	Yer]iert,	Zie	auch	Gie	'ecke	Gurch	Gie	
Schmuckleisten	in	JrR¡e	5autenfelGer	Jeteilt	Zar.	�ber	Ger	7ür	befanG	sich	als	
SuSraSRrte	ein	+Rl]relief,	Gas	in	Ger	)Rrm	an	eine	stilisierte	AJaYenSਗ਼an]e	er-
innerte,	ein	beliebtes	0RtiY	in	Ger	)RrmensSrache	Ger	ऻृ़ऺer	-ahre.	

'ie	'eckenlamSe	Zies	eine	einfache	.eJelfRrm	auf,	ZRbei	Ger	untere	Ab-
schluss	YRn	einer	GlasSla॔e	JebilGet	ZurGe,	ZRGurch	Gas	/icht	Yermutlich	
anJenehm	Jestreut	ZurGe.	'ieser	(ntZurf	hinJ	ebenfalls	 im	(ss]immer	in	
+aus	:Rlf	in	'resGen. 116܊	'essen	SSeise]immer	[Abb. 259]	Zar	in	einem	Yer-
Jleichbaren	)arbkRn]eSt – Gelb �5Rt – Jestaltet, 11܊܊	auch	hier	ZurGe	Gie	:anG	
Gurch	farbiJe	/eisten	JeJlieGert.	

GeJenüber	Gem	lichten	(ss]immer	Zirkte	Gas	:Rhn]immer	im	}%ürJer-
lichen	:Rhnhausm	[Abb. 260]	Gunkler,	auch	]ur	anreJenGen	)arbkRmbinatiRn	
Ges	(ss]immers	bestanG	ein	GeJensat],	Ga	hier	natürliche,	ruhiJe	7¸ne – Grau,	
0ahaJRni,	Grün – JeZählt	Zaren.	'as	Zimmer	ZurGe	Gurch	]Zei	JrR¡e	)ens-
ter	mit	7aJeslicht	YersRrJt	unG	Zar	mit	einer	Jrau	Jebei]ten	+Rl]YerkleiGunJ	
ausJesta॔et.	)ür	Gie	0¸bel	YerZenGete	Albinmüller	mahaJRniartiJ	Jebei]tes	
.irschbaumhRl],	als	Geutlich	farbiJen	.Rntrast	]um	Grün	Ger	3RlsterunJ	unG	
Ges	7eSSichs. 11܋܊	'ie	0¸bel	Zaren,	sR	Ger	5e]ensent	(rnst	Zeh,	}mit	Absicht	
nicht	einJebaut>۬@m 119܊,	G. h.	bRten	Jemä¡	Gem	ZeitJeschmack	eine	Jr¸¡ere	
)le[ibilität	in	Ger	1ut]unJ	Ges	:Rhnraum.	'ie	Sit]JeleJenheiten	Zaren	als	
beTueme	3Rlsterm¸bel	mit	nach	Rben	ausschZinJenGen	/ehnen	Jestaltet.	(in	
massiYer	5unGtisch	erJän]te	Gie	Sit]JruSSe	am	)enster.	

����	 9Jl.	Zeh	���� �����,	S. ���,	)elGhaus	����,	S. ,;.

����	 9Jl.	)elGhaus	����,	Abb. S. ��.

����	 9Jl.	ebG.,	S. ,;.

����	 9Jl.	Zeh	���� �����,	S. ���.

����	 (bG.
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+ier	JinJ	Albinmüller	]urückhaltenGer	mit	GekRratiYen	(lementen	um.	'ie	7ü-
ren	Zaren	mit	Ge]enten	SuSraSRrten	Yersehen,	Ger	:anGbereich	hinter	Gem	
SRfa	Gurch	/eisten	in	TuaGratische	)elGer	Jeteilt.	)ür	Gie	'ecke	YerZenGete	Al-
binmüller	ein	SchmuckmRtiY,	Zelches	er	]Zei	-ahre	]uYRr	schRn	beim	'irektR-
ren]immer	Ger	9ereinsbank	in	'armstaGt	[Abb. 251]	einJeset]t	ha॔e,	erJän]t	um	
ein	SternmRtiY	im	Zentrum.	'ie	'eckenleuchte	Zar	aus	simSlen,	nach	Rben	Rf-
fenen	+albschalen	aufJebaut.

(iner	Zeiteren	AbbilGunJ	ist	]u	entnehmen,	Gass	im	hinteren,	Gurch	Gie	
)enster	Jut	beleuchteten	%ereich	Ges	:Rhn]immers	ein	ArbeitsSlat]	einJe-
richtet	Zar,	ausJesta॔et	u. a.	mit	einem	Schreibtischstuhl,	Gessen	(ntZurf	Al-
binmüller	schRn	ऻृ़ऽ	in	Ger	'armstäGter	9ereinsbank	YerZenGet	ha॔e. 11܅܋	,m	
:Rhn]immer	YRn	+aus	:Rlf	YerZenGete	Albinmüller	Gas	Jleiche	)arbkRn-
]eSt	unG	YerJleichbare	0¸belentZürfe. 111܋ 

,m	Gäste]immer	[Abb. 261]	Ges	}%ürJerlichen	:Rhnhausesm	lie¡	Albinmül-
ler	eine	SRlierte	)ichtenhRl]�9ertäfelunJ	aus	rechteckiJen	3la॔en	an	:anG	
unG	'ecke	anbrinJen.	'ie	0¸bel,	auch	Gas	%e॔sRfa,	Zaren	einJebaut.	'ieses	
Zimmer	ha॔e	Gen	5e]ensenten	Zeh	Jan]	besRnGers	beeinGruckt,	Gie	2berਗ਼ä-
chenbehanGlunJ	Sries	er	mit	Gen	:Rrten:	}'er	Jan]e	5aum	erstrahlt	in	eGels-
tem	3erlmu॔erJlan]m 11܋t	Gank	Ger	}RrchiGeenartiJ	schimmernGe>n@	+Rl]SRli-
tur	Ger	:änGem 113܋.	Als	beZussten	.Rntrast	 ]u	Giesen	Jlän]enGen,	Jla॔en	
)lächen	set]te	Albinmüller	9RrhänJe	aus	5RhseiGe	unG	einen	Jrünen	StrRh-
teSSich.	)ür	Zeh	Zar	Gas	Zimmer	ein	%eZeis	Gaür,	}Ga¡	strenJste	Sachlich-
keit	nicht	JleichbeGeutenG	sein	mu¡	mit	1üchternheit,	�Ge	unG	/eere,	Gieses	
5aumiG\ll	mü¡te	MeGen	mit	unserer	Rb	ihrer	�bertechnisierunJ	sR	Yerläster-
ten	Zeit	auss¸hnenm 11܇܋.

%ei	einem	Jenaueren	%lick	auf	Gie	Sit]JruSSe	ällt	Geren	sehr	sachliche,	
blRckha॑e	.RnstruktiRn	auf,	Gie	sich	Geutlich	YRn	Gen	Zeichen,	runGen	:Rhn-
]immerm¸beln	unterschieG	unG	als	AuseinanGerset]unJ	Albinmüllers	mit	Gen	
neuen	GestaltunJsSrin]iSien	YerstanGen	ZerGen	kann,	Zie	sie	u. a.	YRm	:ei-
marer	%auhaus	entZickelt	ZurGen.	'ie	Armlehnsessel	Zaren	aus	JeraGen	
.anth¸l]ern	unG	%re॔ern	aufJebaut,	eine	8�¸rmiJe	Strebe	um	Gie	)ü¡e	sRrJte	
ür	Stabilität.	'ie	Sit]ਗ਼ächen	unG	Gie	5ückenlehne	Zaren	rechteckiJ,	Gie	/ehne	

1180	 9Jl.	ebG.,	Abb. S. ���.

1181	 9Jl.	)elGhaus	����,	S. ,;,	Abb. S. ��.

����	 Zeh	���� �����,	S. ���.

����	 (bG.

1184	 (bG.

Abb. 260: 
Albinmüller: Bürgerliches Wohn-
haus (4. Jahresschau deutscher 
Arbeit, Dresden, 1925): 
 Wohnzimmer

Abb. 261: 
Albinmüller: Bürgerliches Wohn-
haus (4. Jahresschau deutscher 
Arbeit, Dresden, 1925): 
 Gästezimmer
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Rben	abJerunGet.	(in	ähnlicher	StuhlentZurf	fanG	auch	im	Gäste]immer	im	
+aus	:Rlf	9erZenGunJ. 11܈܋ 

,m	Schlaf]immer	[Abb. 262]	er]euJte	trRt]	relatiY	kleiner	)enster	Ger	(in-
sat]	YRn	hellen	)arben – :ei¡,	Gelb,	Grau – eine	lichte	StimmunJ.	:ei¡	Zar	Gie	
SSerrhRl]YertäfelunJ,	kRmbiniert	mit	�berZurf	unG	7eSSich,	beiGes	Jelb,	auf	
einem	Jrauen	%RGen. 116܋	'as	Zimmer	Zar	mit	(inbauschränken	ausJesta॔et.	
'as	Je]ackte,	abstrakt�e[SressiRnistische	SchmuckmRtiY	Ger	'ecke	be]euJte	
auch	hier	Gas	%ekenntnis	Albinmüllers	]um	mRGernen	2rnament, 11܊܋	Ger	SSie-

1185	 9Jl.	)elGhaus	����,	Abb. S. ��.

����	 9Jl.	Zeh	���� �����,	S. ���.

����	 0it	einem	e[SressiRnistischen	SternmRtiY	ha॔e	Albinmüller	auch	Gie	'eckenbeleuchtunJ	im	.inGer]immer	im	
}%ürJerlichen	:Rhnhausm	ausJestaltet,	YJl.	Zeh	���� �����,	Abb. S. ���.

+ier	JinJ	Albinmüller	]urückhaltenGer	mit	GekRratiYen	(lementen	um.	'ie	7ü-
ren	Zaren	mit	Ge]enten	SuSraSRrten	Yersehen,	Ger	:anGbereich	hinter	Gem	
SRfa	Gurch	/eisten	in	TuaGratische	)elGer	Jeteilt.	)ür	Gie	'ecke	YerZenGete	Al-
binmüller	ein	SchmuckmRtiY,	Zelches	er	]Zei	-ahre	]uYRr	schRn	beim	'irektR-
ren]immer	Ger	9ereinsbank	in	'armstaGt	[Abb. 251]	einJeset]t	ha॔e,	erJän]t	um	
ein	SternmRtiY	im	Zentrum.	'ie	'eckenleuchte	Zar	aus	simSlen,	nach	Rben	Rf-
fenen	+albschalen	aufJebaut.

(iner	Zeiteren	AbbilGunJ	ist	]u	entnehmen,	Gass	im	hinteren,	Gurch	Gie	
)enster	Jut	beleuchteten	%ereich	Ges	:Rhn]immers	ein	ArbeitsSlat]	einJe-
richtet	Zar,	ausJesta॔et	u. a.	mit	einem	Schreibtischstuhl,	Gessen	(ntZurf	Al-
binmüller	schRn	ऻृ़ऽ	in	Ger	'armstäGter	9ereinsbank	YerZenGet	ha॔e. 11܅܋	,m	
:Rhn]immer	YRn	+aus	:Rlf	YerZenGete	Albinmüller	Gas	Jleiche	)arbkRn-
]eSt	unG	YerJleichbare	0¸belentZürfe. 111܋ 

,m	Gäste]immer	[Abb. 261]	Ges	}%ürJerlichen	:Rhnhausesm	lie¡	Albinmül-
ler	eine	SRlierte	)ichtenhRl]�9ertäfelunJ	aus	rechteckiJen	3la॔en	an	:anG	
unG	'ecke	anbrinJen.	'ie	0¸bel,	auch	Gas	%e॔sRfa,	Zaren	einJebaut.	'ieses	
Zimmer	ha॔e	Gen	5e]ensenten	Zeh	Jan]	besRnGers	beeinGruckt,	Gie	2berਗ਼ä-
chenbehanGlunJ	Sries	er	mit	Gen	:Rrten:	}'er	Jan]e	5aum	erstrahlt	in	eGels-
tem	3erlmu॔erJlan]m 11܋t	Gank	Ger	}RrchiGeenartiJ	schimmernGe>n@	+Rl]SRli-
tur	Ger	:änGem 113܋.	Als	beZussten	.Rntrast	 ]u	Giesen	Jlän]enGen,	Jla॔en	
)lächen	set]te	Albinmüller	9RrhänJe	aus	5RhseiGe	unG	einen	Jrünen	StrRh-
teSSich.	)ür	Zeh	Zar	Gas	Zimmer	ein	%eZeis	Gaür,	}Ga¡	strenJste	Sachlich-
keit	nicht	JleichbeGeutenG	sein	mu¡	mit	1üchternheit,	�Ge	unG	/eere,	Gieses	
5aumiG\ll	mü¡te	MeGen	mit	unserer	Rb	ihrer	�bertechnisierunJ	sR	Yerläster-
ten	Zeit	auss¸hnenm 11܇܋.

%ei	einem	Jenaueren	%lick	auf	Gie	Sit]JruSSe	ällt	Geren	sehr	sachliche,	
blRckha॑e	.RnstruktiRn	auf,	Gie	sich	Geutlich	YRn	Gen	Zeichen,	runGen	:Rhn-
]immerm¸beln	unterschieG	unG	als	AuseinanGerset]unJ	Albinmüllers	mit	Gen	
neuen	GestaltunJsSrin]iSien	YerstanGen	ZerGen	kann,	Zie	sie	u. a.	YRm	:ei-
marer	%auhaus	entZickelt	ZurGen.	'ie	Armlehnsessel	Zaren	aus	JeraGen	
.anth¸l]ern	unG	%re॔ern	aufJebaut,	eine	8�¸rmiJe	Strebe	um	Gie	)ü¡e	sRrJte	
ür	Stabilität.	'ie	Sit]ਗ਼ächen	unG	Gie	5ückenlehne	Zaren	rechteckiJ,	Gie	/ehne	

1180	 9Jl.	ebG.,	Abb. S. ���.

1181	 9Jl.	)elGhaus	����,	S. ,;,	Abb. S. ��.

����	 Zeh	���� �����,	S. ���.

����	 (bG.

1184	 (bG.

Abb. 260: 
Albinmüller: Bürgerliches Wohn-
haus (4. Jahresschau deutscher 
Arbeit, Dresden, 1925): 
 Wohnzimmer

Abb. 261: 
Albinmüller: Bürgerliches Wohn-
haus (4. Jahresschau deutscher 
Arbeit, Dresden, 1925): 
 Gästezimmer
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Jel	Ges	7Rile॔entischs	erhielt	einen	maurischen	Abschluss,	als	e[Rtisches	(le-
ment	ebenfalls	Gem	Art	'«cR�Stil	]u]uRrGnen.	'as	JeschZei॑e	)u¡teil	Ges	%et-
tes,	:ellen	assR]iierenG,	Zirkte	eleJant	Gen	]ackiJen	)Rrmen	entJeJen.	'ieser	
%e॔entZurf	fanG,	in	Gunkler	)arbJebunJ	unG	als	(in]elbe॔,		ebenfalls	9erZen-
GunJ	ür	Gas	Schlaf]immer	im	+aus	:Rlf. 11܋܋

'ie	Rbere	'iele,	]u	Gen	Schlafräumen	ührenG,	ha॔e	eine	braunJebei]te	
+Rl]YerschalunJ	mit	Jrauen	unG	JRlGenen	Ak]enten	erhalten. 119܋	)ür	Gie	.ü-
che	ZurGe	Gie	)arbkRmbinatiRn	5eseGaJrün,	:ei¡,	Grau	benut]t. 119܅ 

1188	 9Jl.	)elGhaus	����,	Abb. S. ��.

1189	 9Jl.	Zeh	���� �����,	S. ���.

1190	 9Jl.	(bG.

Abb. 262: 
Albinmüller: Bürgerliches Wohn-
haus (4. Jahresschau deutscher 
Arbeit, Dresden, 1925): 
 Schlafzimmer

Abb. 263: 
Albinmüller: Haus Wolf, Dresden (1925 /1926): Deckenleuchte  
im Ankleidezimmer
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(s	ällt	Ger	]urückhaltenGe	(insat]	YRn	GekRratiYen	(lementen	auf,	Giese	beleb-
ten	YRr	allem	Gen	7ürbereich	unG	Gie	'ecken.	,m	�briJen	ZurGe	Gie	MeZeiliJe	
StimmunJ,	anJeSasst	an	Gie	5aumfunktiRn,	Gurch	Gie	)RrmJebunJ	Ger	0¸bel	
unG	besRnGers	Gie	2berਗ਼ächenbehanGlunJ	unG	)arbe	Ger	einJeset]ten	0ateri-
alien	erreicht.	'er	5e]ensent	Zeh	emSfanG	}eine	Jan]e	Skala	raumSs\chRlRJi-
scher	StimmunJenm 1191,	+aenel	sah	]uGem	in	Gen	JrR¡]üJiJen	5äumen	}bür-
Jerlichen	/u[usm 119t	YerZirklicht.	,n	Gie	ऻृ़ऺer	-ahre	ist	Gie	(inrichtunJ	YRr	
allem	Gurch	Zierelemente	unG	Gie	neuartiJ	Jestalteten	%eleuchtunJsk¸rSer	]u	
YerRrten,	Zie	]. %.	auch	Gie	im	AnkleiGe]immer	YRn	+aus	:Rlf	anJebrachte	'e-
ckenlamSe	aus	keJel¸rmiJen	/amSenschirmen	[Abb. 263].	,m	�briJen	blieb	
Albinmüllers	5aumkunst	in	Ger	'isSRsitiRn	kRnYentiRnell	unG	Zie	bereits	bei	
Ger	8mJestaltunJ	Ger	'armstäGter	9ereinbank	ऻृ़ऽ	festJestellt	an	Gen	.Rn]eS-
ten	Ger	9RrkrieJs]eit	Rrientiert.

'as	}%ürJerliche	:Rhnhausm	YRn	Albinmüller	ZurGe	auf	Ger	'resGner	-ah-
resschau	ऻृ़ि	in	Ger	}GruSSe	.leinZRhnhäuser	unG	GartenanlaJenm	Sräsentiert,	
in	Gieser	stellten	auch	Gie	'eutschen	:erkstä॔en	+ellerau	u. a.	ein	}3la॔enhaus	
�7\S	ऻऺऻ�m	nach	(ntZurf	YRn	%runR	3aul	aus	[Abb. 264]. 1193  Dieses enthielt drei 
Schlaf]immer	unG	ein	kRmbiniertes	:Rhn�(ss]immer	[Abb. 265].	'ie	(inrich-
tunJsJeJenstänGe	kamen	aus	Ger	3rRGuktiRn	Ger	'eutschen	:erkstä॔en,	ZRbei	
nur	Ger	:Rhnbereich	mit	(ntZürfen	YRn	3aul	ausJesta॔et	ZurGe,	Gie	übriJen	
Zimmer	erhielten	0¸bel	YRn	5iemerschmiG	unG	.arl	%ertsch	�ऻुऽ–ऻृऽऽ�. 119܇	)ür	
+aenel	Jeh¸rte	Gas	+aus	YRn	3aul	]u	Gen	+¸heSunkten	Ger	AusstellunJ. 119܈

'ass	Albinmüllers	%eitraJ	in	Gieser	GruSSe	Ger	}.leinZRhnhäuserm	Slat-
]iert	Zar,	erscheint	ür	heutiJe	%etrachter	anJesichts	Ger	JrR¡bürJerlichen	
Aussta॔unJ	seltsam,	auch	ha॔e	Zehs	%ericht	]ufRlJe	schRn	allein	Gas	:Rhn-
]immer,	Zelches	nicht	Jan]	Gie	+äl॑e	Ger	GrunGਗ਼äche	einnahm,	runG	ाु	ॠa�
Gratmeter	[vgl. Abb. 256]. 1196	'amit	Zäre	Gas	+aus	Jr¸¡er	als	Gas	3la॔enhaus	
YRn	3aul	JeZesen,	Zelches	bei	ebenfalls	]Zei	GeschRssen	insJesamt	eine	
Gesamtਗ਼äche	YRn	ऻऽृ	ॠaGratmetern	aufZies. 119܊	Albinmüllers	2rientierunJ	

1191	 (bG.,	S. ���.

����	 +aenel	���� �����,	S. ���.

����	 9Jl.	Amtlicher	)ührer	����,	S. ���	f.,	���	f.	9Jl.	]um	7\Senhaus	YRn	3aul:	0artin	Schul]e	%eerhRrst:	}'as	۸3la॔en-
haus۷	����	YRn	%runR	3aul.	(in	architektRnischer	SRnGerfall	im	GesamtZerk	Ges	Architektenm,	in:	AlfreG	Zier,	
&hristRSh	Ge	5entiis	�+rsJ.�:	Bruno Paul und die Deutschen Werkstäࡉen Hellerau,	'resGen	����,	S. ��–��,	hier:	S. ��.

1194	 9Jl.	Schul]e	%eerhRrst	����,	S. ��,	S. ��,	Anm.	��.

1195	 9Jl.	+aenel	���� �����,	S. ���.

����	 9Jl.	Zeh	���� �����,	S. ���.

����	 9Jl.	Schul]e	%eerhRrst	����,	S. ��.
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an	JehRbene	Gesellscha॑sschichten	lässt	sich	auch	am	.aufSreis	ablesen:	:äh-
renG	Gas	3la॔enhaus	YRn	3aul	ऻृ़ी	etZa	ऻि.ऺऺ	0ark	kRsten	sRllte, 119܋	hä॔e	
man	ür	Gas	}%ürJerliches	:Rhnhausm	laut	+aenel	inklusiYe	Ger	(inrichtunJ	
stRl]e	िा.ऺऺऺ	0ark	be]ahlen	müssen. 1199	0it	Giesem	3reis	laJ	es	auch	in	Ger	3rR-
GuktiRn	Ger	&hristRShې	8ېnmack	AG	im	Rbersten	SeJment, 1t܅܅	Zar	allerGinJs	
innerhalb	Ger	'resGner	AusstellunJ	keine	Ausnahme,	Zie	+aenel	in	seinem	
AusstellunJsbericht	kritisch	feststellte. 1t1܅

1ach	ऻृ़ि	scheinen	keine	+Rl]häuser	nach	Albinmüllers	(ntZürfen	reali-
siert	ZRrGen	sein.	0¸JlicherZeise	besteht	ein	ZusammenhanJ	mit	Gem	:ech-
sel	in	Ger	/eitunJ	Ger	+ausbau�AbteilunJ	Ger	&hristRShې	8ېnmack	AG.	'er	
neue	3Rsteninhaber,	)rieGrich	Abel,	YerfRlJte	eine	SrRJressiYe	/inie,	in	Gen	
)RlJeMahren	ZurGen	(ntZürfe	YRn	+ans	3Rel]iJ	�ऻीृ–ऻृऽी�	unG	+ans	Scha-
rRun	�ऻृऽ–ऻृु़�,	beiGe	9ertreter	Ges	1euen	%auens,	umJeset]t. 1t܅t

1198	 9Jl.	ebG.,	S. ��.

1199	 9Jl.	+aenel	���� �����,	S. ���.

����	 'ie	3reise	ür	+Rl]häuser	YRn	&hristRShې	8ېnmack	AG,	1iesk\,	laJen	����	]Zischen	�.���	unG	��.���	0ark,	YJl.	
-unJhanns	����,	S. ���.

����	 9Jl.	+aenel	���� �����,	S. ���.

����	 9Jl.	-unJhanns	����,	S. ���.

Abb. 264: 
Bruno Paul: Plattenhaus 1018 (4. Jahresschau 
deutscher Arbeit, Dresden, 1925): Vorderansicht

Abb. 265: 
Bruno Paul: Plattenhaus 1018 (4. Jahresschau 
deutscher Arbeit, Dresden, 1925): Essbereich
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7.4.2 Haus Winnar 1929 – 1932
,n	Ger	]Zeiten	+äl॑e	Ger	ऻृ़ऺer	-ahre	Zar	Albinmüllers	7ätiJkeit	im	%ereich	
Ger	5aumkunst	stark	]urück	JeJanJen.	Zum	7eil	ZirG	Gies	seinem	:irken	als	
Architekt	ür	Gie	0aJGeburJer	ॡeaterausstellunJ	in	Gen	-ahren	ऻृ़ी �ऻृ़ु	]u-
]uschreiben	sein,	auf	Gie	hier	Zeiter	unten	ausührlicher	einJeJanJen	ZirG.	

Aus	Gen	9er¸entlichunJen	]um	+aus	:Rlf	in	'resGen	erJab	sich	ür	ihn	
(nGe	Ger	ऻृ़ऺer	-ahre	nRch	einmal	ein	umfanJreicher	Au॑raJ	ür	ein	3riYat-
haus	unG	Gessen	,nneneinrichtunJ	[Abb. 266, 267].	%auherr	Zar	Ger	GrR¡inGust-
rielle	:innar	aus	AussiJ	in	%¸hmen	�heute	8sti	naG	/abem,	7schechische	5eSu-
blik�. 1t3܅	'ieser	Au॑raJ	ZurGe	in	Gen	-ahren	ऻृ़ृ	bis	ऻृऽ  ़1t܇܅	ausJeührt	unG	
]eiJt,	Zie	Albinmüller	aktuelle	GestaltunJstenGen]en	re]iSierte.	AllerGinJs	Zie	
er	sich	selbst	erinnerte:	}Stets	>۬@	Zar	auch	Gas	GeühlsmRment	RbZaltenG,	um	
nicht	nur	eine	sachliche,	sRnGern	auch	eine	JeschmackYRlle	unG	behaJliche	%e-
hausunJ	]u	schaen,	Jan]	erüllt	YRm	)RrmemSਖ਼nGen	unserer	Zeit.m 1t܈܅

����	 9Jl.	Albinmüller	����,	S. ���,	Gräfe	����a,	S. ���.

����	 9Jl.	Gräfe	����a,	S. ���.

����	 Albinmüller	����,	S. ���.

Abb. 266: 
Albinmüller: Haus Winnar,  
Usti nad Labem (1929 – 1932):  
Gartenseite

Abb. 267: 
Albinmüller: Haus Winnar, 
 Usti nad Labem (1929 – 1932):  
Grundriss  Erdgeschoss
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�u¡erlich	fRlJte	Ger	%au	teilZeise	Ger	)RrmensSrache	Ges	1euen	%auens,	mit	
einer	starken	%etRnunJ	Ger	+Rri]Rntalen	unG	einem	als	7errasse	ausJeleJten	
)lachGach,	allerGinJs	hielt	Albinmüller	nach	Zie	YRr	Gie	)ensterਗ਼ächen,	YRn	
Gen	beiGen	(rkern	im	(rGJeschRss	abJesehen,	beJren]t	unG	hielt	auch	im	
GrunGriss	an	einer	}JrR¡]üJiJe>n@,	Gurchblickreiche>n@	AchsenstellunJm 1t6܅ 
fest – ]Zei	AsSekte,	Gie	Gen	,Gealen	Ges	1euen	%auens	ZiGersSrachen.	,n	ei-
nem	%ericht	YRn	+ans	3rRSSe,	ऻृऽऽ	in	Ger	Zeitschri॑	Die Kunst	Yer¸entlicht,	
lRbte	Gieser	Gie	}leise,	SRetische	5Rmantik,	Gie	Zir	nun	einmal	in	unserem	
+eim	nicht	entbehren	ZRllen.	'enn	mit	Ger	۸:Rhnmaschine۷	allein	Jeht	es	auf	
Gie	'auer	nicht�m 1t܊܅ 

�ber	Gie	AusJestaltunJ	kRnnte	Albinmüller	hier	allein	bestimmen:	}0it	
über]euJenGen	%eJrünGunJen	JelanJ	es	mir	>۬@,	Gas	+aus	au¡en	unG	innen,	
>۬@	unG	überhauSt	alles,	Zas	Ga]u	Jeh¸rte,	sR	]u	Jestalten,	Zie	ich	es	ür	Gen	
%auherrn	ür	Jut	unG	richtiJ	fanG.m 1t܋܅	:ichtiJ	Zar	ihm	eine	Jute	Ausleuch-
tunJ	Ger	5äume,	]uGem	sRllten	sie	Gurch	}eine	leuchtenGe	)arbenharmRniem 1t9܅ 
Zirken.	'ie	AusührunJ	Ger	0¸bel	ZurGe	lRkalen	)irmen	übertraJen.

,m	9estibül	[Abb. 268]	Jestaltete	Albinmüller	eine	.asse॔enGecke	aus	Gunk-
lem	(ichenhRl],	]ur	Zeiteren	Aussta॔unJ	Jeh¸rten	7errakR॔a	am	GeZänGe	unG	
GunkelrRte	.linkersteine,	Gie	:änGe	Zaren	als	.Rntrast	mit	Zei¡em	.alkSut]	
Yersehen. 1t1܅	'ie	Steine	Ges	%RGenbelaJs	Zaren	in	YerschieGenen	5astern	in	Tua-
Gratischen	)elGern	YerleJt.	'ie	YerZenGeten	0aterialien,	Geren	Gerberer	&ha-
rakter	eher	in	Gen	Au¡enbereich	]u	Jeh¸ren	schien,	nahmen	5ücksicht	auf	Gie	
5aumfunktiRn,	Genn	hier	trat	Gie	Jr¸¡te	%elastunJ	Gurch	Stra¡enschmut]	auf.	

'er	anschlie¡enGe	(mSfanJsraum	[Abb. 269]	erhielt	eine	YRllਗ਼ächiJe	:anG-
YertäfelunJ	aus	MaSanischem	5üsternhRl],	als	.Rntrast	kam	GunkelSRliertes	
0ahaJRni	ür	Gie	0¸bel	]ur	9erZenGunJ,	Gie	3RlsterunJ	Zies	ein	Gunkelblau�	
Jraues	Streifenmuster	auf. 1t11	5ücken�	unG	Armlehne	Ger	Sessel	Zaren	Jleich	
hRch,	Zas	Gen	0¸beln	einen	kubusartiJen	&harakter	Yerlieh.

����	 (bG.,	S. ���	f.�	YJl.	auch	)elGhaus	����,	S. ,;.

����	 +ans	3rRSSe:	}(in	+aus	in	%¸hmen,	erbaut	YRn	3rRf.	Albinmüller,	'armstaGtm,	in:	Die Kunst ��	������,	S. ���–
���,	hier	S. ���.	'er	AutRr	+ans	3rRSSe	Zar	Yermutlich	iGentisch	mit	einem	ehemaliJen	.RlleJen	Albinmüllers	
aus	Gessen	Zeit	im	ZeichenbürR	Ger	0¸belfabrik	5auch,	0ain],	Ger	sSäter	3rRfessRr	an	Ger	.unstJeZerbeschule	
0ain]	Zar,	YJl.	Albinmüller	����,	S. ��,	���.

����	 Albinmüller	����,	S. ���.	9Jl.	3rRSSe	����,	S. ���.

����	 3rRSSe	����,	S. ���.

����	 9Jl.	ebG.,	S. ���.

����	 9Jl.	ebG.,	S. ���.
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'ie	'ecke	Zar	mit	einer	Ge]enten	)elGereinteilunJ	Yersehen,	Gie	/euchtk¸rSer	
unauälliJ	Jestaltet.	'a	Gie	7üren	Slan	in	Gie	:anG	einJelassen	Zaren	unG	Gie	
Jleiche	2berਗ਼ächenbehanGlunJ	aufZiesen,	entstanG	eine	ununterbrRchene	)lä-
che.	'ekRratiYe	(lemente	ha॔e	Albinmüller	hier	nur	]urückhaltenG	einJeset]t:	
SchmuckmRtiYe	über	Gen	7üren	sRZie	eine	Ge]ente	)elGer	einteilunJ	Ger	'ecke.	
Auch	Ger	7eSSich	Zar	mit	einem	unaufGrinJlichen,	linearen	0uster	Yersehen.

Abb. 268: 
Albinmüller: Haus Winnar, Usti nad Labem 
(1929 – 1932): Vestibül

Abb. 269: 
Albinmüller: Haus Winnar,  
Usti nad Labem (1929 – 1932): 
Diele und Empfangsraum
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'ie	0¸bel	im	:Rhn]immer	[Abb. 270],	aus	SRliertem	.irschhRl]	JefertiJt,	Zie-
sen	Mene	kantiJe	�sthetik	auf,	Gie	schRn	im	Gäste]immer	Ges	}%ürJerlichen	
:Rhnhausesm	aufJefallen	Zar.	'as	%lRckstreifenmuster	ähnelte	Gem	Ger	Sit]-
m¸bel	aus	Gem	(mSfanJs]immer.	'ie	:anG	beGeckte	eine	einfarbiJe,	lachs-
farbene	7aSete. 1t1t	(in	JrR¡es	.üstenbilG	unG	einiJe	kleinere	.unstZerke	
schmückten	Gie	Jla॔e	:anGਗ਼äche.	Glastüren	trennten	Gas	Zimmer	YRm	:inter-
Jarten,	YRn	Gessen	JrR¡er	+elliJkeit	Ger	5aum	SrRਖ਼tierte.

(ine	JrR¡e	)ensterfrRnt	charakterisierte	Jleichfalls	Gas	+erren]immer	
[Abb. 271],	Giese	lie¡	sich	über	einen	0echanismus	YRllstänGiJ	̧ nen. 1t13 Auch 
Giese	'ecke	ha॔e	eine	JeRmetrische	)elGereinteilunJ	Gurch	'RSSellinien	er-
halten,	Geren	.reu]unJsSunkte	mit	kleinen	ॠaGraten	Jeüllt	Zaren.	'e]ente	
TuaGratische	SchmuckmRtiYe	kRrresSRnGierten	Ga]u	im	0i॔elbereich	Ges	
7eSSichs.

,m	Zimmer	Ges	SRhnes	[Abb. 272]	set]te	Albinmüller	eektYRll	Gie	+Rl]ma-
serunJ	Ger	fensterstur]hRhen	:anGYertäfelunJ	ein.	Zum	JrR¡ਗ਼ächiJ	YerZen-
Geten	1ussbaumhRl]	kRmbinierte	er	hier	braunrRte	3Rlsterbe]üJe	mit	einem	
ähnlichen	%lRckstreifenmuster	Zie	in	Gen	anGeren	5äumen. 1t1܇	'ie	'ecke	Zar	
Gurch	schmale	/eisten	in	)elGer	einJeteilt	unG	mit	einem	Jra]ilen	/euchter	Je-
schmückt.

Albinmüller	Yer]ichtet	im	+aus	:innar	nicht	auf	eine	künstlerische	%ear-
beitunJ	Ger	:anG�	unG	'eckenਗ਼ächen,	ebensR	kamen	Zeiterhin	JrR¡ਗ਼ächiJe	
h¸l]erne	:anGYertäfelunJen	YRr.	'amit	Jren]te	er	sich	klar	YRn	Ger	im	1euen	
%auen	YRrherrschenGen	Sachlichkeit	ab,	Gie	schmucklRse	:anG�	unG	'ecken-
ਗ਼äche	YRr]RJ.	)ür	Gie	0¸bel	YerZenGete	er	hinJeJen	klare	)Rrmen,	bei	Ger	3Rls-
terunJ	set]te	Albinmüller	auf	ein	einheitliches	mRGernes	%lRckstreifenmuster,	
Zie	es	]u	Ger	Zeit	]. %.	YRn	Gen	:erkstä॔en	Ges	%auhauses	RGer	Ger	.unstJeZer-
beschule	%urJ	Giebichenstein,	+alle,	entZickelt	ZurGe.	AllerGinJs	ist	Gie	9er-
ZenGunJ	teurer,	nicht�Geutscher	+¸l]er	Zie	0ahaJRni,	3alisanGer,	MaSanische	
8lme	�5üster�	auälliJ.	'ieses	unG	auch	Gie	aufZänGiJe	2berਗ਼ächenJestaltunJ	
ist	als	Zeichen	eines	fRrtbestehenGen	1eRklassi]ismus	]u	Geuten.	

����	 9Jl.	ebG.,	S. ���.

����	 9Jl.	ebG.,	S. ���.

����	 9Jl.	ebG.,	S. ���.



7.4 Alternativen zur ›Wohnmaschine‹ – Großbürgerliche Wohnräume

367

Abb. 270: 
Albinmüller: Haus Winnar,  
Usti nad Labem (1929 – 1932):  
Wohnzimmer

Abb. 271: 
Albinmüller: Haus Winnar,  
Usti nad Labem (1929 – 1932):  
Herrenzimmer

Abb. 272: 
Albinmüller: Haus Winnar,  
Usti nad Labem (1929 – 1932):  
Zimmer des Sohnes
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7.4.3 »Das Eigenwohnhaus aus der Fabrik«  1t11930/ 1929 ܈
3arallel	]u	Gen	Arbeiten	am	+aus	:innar	Yerarbeitete	Albinmüller	in	seinem	
ऻृऽऺ	YRrJestellten	.Rn]eSt	ür	ein	}(iJenZRhnhaus	aus	Ger	)abrikm	Gie	neuen	
(ntZicklunJen	im	:RhnunJsbau.	'ies	sRllte	nach	seiner	0einunJ	in	bestimm-
ten	Gren]en	Yerlaufen,	Zie	er	bereits	ऻृ़ु	in	einem	Artikel	mit	Gem	7itel	}SR	sRllt	
ihr	bauen�	Sachlichkeit	als	)unGamentm	in	Ger	Magdeburgischen Zeitung darleg-
te. 1t16	'ie	Zirtscha॑lichen	9erhältnisse	als	)RlJe	Ges	(rsten	:eltkrieJs	ZürGen	
(infachheit	unG	Sachlichkeit	fRrGern�	%emühunJen	sich	an	Ger	,nternatiRnalen	
0RGerne	]u	beteiliJen,	hielt	er	ür	fehl	am	3lat]	unG	sSrach	YRn	falscher	}:elt-
staGtrRmantikm 1t1܊.	'en	9ertretern	Ges	1euen	%auens	Zarf	er	YRr	mit	}unsachli-
chem	%lenGZerkm 1t1܋	unG	7äuschunJ	]u	arbeiten – ]. %.	Zenn	traJenGe	Stüt]en	
nach	innen	YerleJt	ZurGen,	um	JrR¡e	)ensterਗ਼ächen	]u	erreichen.	'enn,	sR	Al-
binmüller,	}man	kann	eine	Sache	auch	überRrJanisieren.	(s	Jibt	ür	Gie	/icht¸-
nunJen	eines	GebäuGes	JeZisse	Gren]en�	Zas	Garunter	lieJt,	ist	YRn	8ebel,	Zas	
Garüber	steiJt	auch.m 1t19	1icht	nur	ästhetische	GrünGe	Zaren	ür	ihn	ausschlaJ-
JebenG,	sRnGern	auch	)raJen	Ger	�kRnRmie,	Ges	:ärmeYerlustes.	Auch	sei	Gie	
neue	%eZeJunJ	]u	sehr	YRn	}/iteratentumm	unG	}abstrakte>m@	3hilRsRShierenm	
JeSräJt,	Gas	(rJebnis	seien	un]umutbare	}kubistische>۬@	SSielereienm	unG	}2el-
farbenRrJienm. 1tt܅	SR	kritisierte	er	ऻृ़ु	Gie	}unseliJe	Zacken�	unG	'reiecksmR-
Gem 1tt1	in	Ger	2rnamentik,	Gie	sich	in	Gen	ऻृ़ऺer	-ahren	Gurchset]te – Gie	tatsäch-
lich	auch	YRn	ihm	selbst	]u	%eJinn	Gieser	Zeit	aufJenRmmen	ZRrGen	Zar	�siehe	
]. %.	Gie	,nnenaussta॔unJ	Ger	9ereinsbank	ऻृ़ऽ�.	Zur	neuen	)arbiJkeit	schrieb	er:

»Man braucht ja nicht allesڙڟڙwie es heute leider vielfach geschiehtڙڟڙmit den wenigen 
Elementarfarben Blau, Rot, Gelb, Schwarz, Wei¡ abzutun. Man kann recht wohl sehr 
farbenfroh in Mollt¸nen ھMusikڽ machen, ohne stumpf und muणg zu wirken.« 1ttt

����	 Albinmüller	����a.

����	 9Jl.	Albinmüller	����.

����	 (bG.

����	 (bG.

����	 (bG.

����	 (bG.	SchRn	���� �����	äu¡erte	Albinmüller	sich	in	Ger	Dekorativen Kunst	]um	sRrJlRsen	8mJanJ	mit	)arbe	an	Gen	
)assaGen	unG	be]RJ	sich	Gamit	u. a.	auf	Gie	7ätiJkeit	%runR	7auts	als	StaGtbaurat	in	0aJGeburJ,	9Jl.	Albinmüller	
���� �����a,	S. ��	f.	:ürGe	)arbe	nachträJlich	anJebracht,	ZiGersSreche	Gies	Gen	Absichten	Ges	Architekten – unG	
R॑	auch	Gem	eiJentlichen	)assaGenmaterial,	auch	Jerieten	Gie	Stra¡en]üJe	]u	bunt	unG	hektisch,	YJl.	ebG.

����	 Albinmüller	����.

����	 Albinmüller	����a,	S. ���.
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0it	Gem	}(iJenZRhnhaus	aus	Ger	)abrikm	�(ntZurf	ऻृ़ृ�	stellte	Albinmüller	
seine	AlternatiYe	]ur	GestaltunJ	eines	YRrbilGlichen	:Rhnraums	YRr	[Abb. 273, 
274].	ZuJleich	Zar	es	sein	9RrschlaJ	]ur	Abhilfe	Ger	immer	nRch	herrschenGen	
:RhnunJsnRt,	ZRbei	er	seine	AufJabe	Garin	sah,	Gem	(in]elZRhnhaus	]u	neu-
en	0¸Jlichkeiten	]u	Yerhelfen,	Genn	ür	}.leinst�0ietZRhnunJenm 1tt3	ZürGe	
schRn	JenuJ	Jetan.	Seiner	0einunJ	nach	müsse	Ger	(iJenZRhnheim�%esit]er	
Je¸rGert	ZerGen,	Genn	}es	sinG	Giese	nach	%RGenstänGiJkeit	YerlanJenGen	
0enschen	JeZi¡	mit	Gie	ZertYRllsten	.rä॑e	eines	9Rlkesm 1tt܇.	(in	0anJel	an	
(in]elZRhnhäusern	ür	Giese	ZürGe	]u	}schZeren	k¸rSerlichen	unG	seelischen	
SchäGenm	ein]elner	,nGiYiGuen	unG	]u	einer	}unJeheure>n@	Zirtscha॑liche>n@	
unG	kulturelle>n@	SchäGiJunJm 1tt܈	ür	Gie	1atiRn	ühren.	%abe॔e	Gräfe	]ufRlJe	
]eiJte	sich	in	Gieser	ArJumentatiRn	Albinmüllers	eine	}AnJst	YRr	(Jalitätm 1tt6, 
G. h.	eine	in	seinem	9erstänGnis	Geutliche	GeJenSRsitiRn	]um	1euen	%auen.

����	 (bG.,	S. ���.	+iermit	Zar	Ger	SR]iale	:RhnunJsbau	Ger	����er	-ahre	Jemeint.

����	 (bG.

����	 (bG.

����	 Gräfe	����a,	S. ���.

Abb. 273: 
Albinmüller: Eigenwohnhaus aus der Fabrik 
(1929/1930): Rückansicht

Abb. 274: 
Albinmüller: Eigenwohnhaus 
aus der Fabrik (1929/1930): 
Grundriss Erd- und Ober-
geschoss
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'ie	/¸sunJ	ür	eine	umfassenGe	9ersRrJunJ	mit	(in]elZRhnhäusern	sah	Al-
binmüller	in	}GrR¡unternehmunJen	ür	Gen	fabrikmä¡iJen	+ausbaum 1tt܊,	alsR	
7\Senhäusern,	Genn	er	JinJ	GaYRn	aus,	Gass	}>G@ie	:RhnbeGürfnisse	unG	/e-
bensJeZRhnheiten	JeZisser	Gesellscha॑sschichten	>۬@	innerhalb	eines	/an-
Ges	immer	sR	]iemlich	Gieselben	>sinG@m 1tt܋.	(r	leJte	MeGRch	:ert	Garauf,	]u	be-
tRnen,	Gass	sich	Gie	+äuser	inGiYiGuell	einrichten	lie¡en:

»[…]so bleiben doch immer noch allerlei bewegliche Einzelm¸bel, dazu 7eppiche 
oder Maࡉen u. dgl., die dem besonderen Geschmack des Besitzers entsprechen, 
durch Form, Farbe und Gruppierung eine vielseitige Mannigfaltigkeit zulassen 
und es jedem gestaࡉen, seinen Räumen eine eigne Note zu geben.« 1tt9

'ie	ZeniJen	GekRratiYen	(lemente,	mit	Genen	Albinmüller	Gie	]u	seinem	Auf-
sat]	ski]]ierten	5äume	schmückte,	sRllten	helfen,	sich	Gie	Rben	erZähnten	,nGi-
YiGualisierunJsm¸Jlichkeiten	YRr]ustellen.	:ie	bei	Gen	+Rl]hausbauten	schluJ	
Albinmüller	reGu]ierte	5aumh¸hen	unG	7reSSenhäuser	YRr	unG	Jab	5atschläJe	
]ur	:ahl	Ger	)ensterJr¸¡e.	+ier	riet	Albinmüller	aus	¸kRnRmischen	GrünGen,	
aber	auch	Ges	(inblickschut]es	ZeJen	]ur	ZurückhaltunJ. 1t3܅ 

8m	3lat]	]u	sSaren,	sRllte	Ger	9Rrraum	sR	Jestaltet	ZerGen,	Gass	er	]u-
Jleich	 als	 (mSfanJsraum	 Gienen	 k¸nnte – ein	 .Rn]eSt,	 Gass	Albinmüller	
bereits	ऻृ़ा �ऻृ़ि	beim	}%ürJerlichen	:Rhnhausm	anJeZanGt	ha॔e.	)ür	eine	
RStimale	1ut]unJ	Ges	YerüJbaren	5aums	sah	er	hier	auch	YRn	Gen	bei	ihm	
sRnst	üblicherZeise	Jetrennten	:Rhn�	unG	(ss]immern	ab,	sRnGern	schluJ	
Giese	)unktiRnen	]usammen,	um	einen	Jr¸¡eren	Gemeinscha॑sraum	]u	er-
halten [Abb. 275].	,n	Ger	Renen	9ariante	SrRਖ਼tierte	Ger	5aum	YRn	einer	Jr¸-
¡eren	Zahl	an	)enstern.	8m	bei	%eGarf	Gen	(ssbereich	YerberJen	]u	k¸nnen,	
sRllte	eine	)al॔ür	einJebaut	ZerGen. 1t31	0it	Giesem	0ehrfunktiRnsraum	Jri	
Albinmüller	ein	5aumkRn]eSt	auf,	Zelches	seit	0i॔e	Ger	ऻृ़ऺer	-ahre	Yer-
stärkt	beYRr]uJt	ZurGe – u. a.	YRn	%runR	3aul	in	seinem	3la॔enhaus	ऻृ़ि	RGer	
YRn	%runR	7aut	in	seinem	eiJenen	:Rhnhaus,	aber	auch	bei	]ahlreichen	%ei-
sSielen	Ger	:erkbunG�AusstellunJ	ऻृ़ु	auf	Gem	:ei¡enhRf. 1t3t	Auch	Gie	YRn	

����	 Albinmüller	����a,	S. ���.

����	 (bG.

����	 (bG.,	S. ���.

����	 9Jl.	ebG.,	S. ���.

����	 9Jl.	ebG.

����	 9Jl.	5.	+e\ken:	}'er	kRmbinierte	:Rhn�(¡raum	im	(iJenhausem,	in:	Die Kunst ��	������,	S. ���–���,	hier:	S. ���.
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ihm	ski]]ierten	Aussta॔unJselemente	Ziesen	eine	sehr	klare,	sachliche	)Rr-
mensSrache	auf,	Gie	sich	sehr	Jut	in	Gie	neue	:erkbunG��sthetik	hä॔e	ein-
reihen	k¸nnen.	

1eben	 einer	 kRstenJünstiJen	%auZeise	 emSfahl	Albinmüller	 ein	 ਗ਼ach	
JeneiJtes	'ach,	an	Gem	Gie	'ecke	Ges	2berJeschRsses	aufJehänJt	ZerGen	
k¸nne,	ZRGurch	unterhalb	eine	freie	5aumeinteilunJ	m¸Jlich	ZürGe. 1t33	SR	
k¸nnte	Gas	(lternschlaf]immer	[Abb. 276]	als	JrR¡er	5aum	Jestaltet	ZerGen,	
Ger	 ebenfalls	 Gurch	 )al॔üren	 in	 YerschieGene	 %ereiche	 abtrennbar	 Zäre	
�SchlafalkRYen,	'amen�	unG	+erren]immer	[Abb. 277]�. 1t3܇ 

����	 9Jl.	Albinmüller	����a,	S. ���.

����	 9Jl.	ebG.,	S. ���.

Abb. 275: 
Albinmüller: Eigenwohnhaus aus 
der Fabrik (1929/1930): Wohn-
zimmer mit Essraum und Blick in 
die Veranda

Abb. 276: 
Albinmüller: Eigenwohnhaus aus 
der Fabrik (1929/1930): Teilbares 
Elternschlafzimmer mit Bett-
nische

Abb. 277: 
Albinmüller: Eigenwohnhaus aus 
der Fabrik (1929/1930): Eltern-
schlafzimmer mit abgetrenntem 
Arbeitsbereich
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1achGem	Albinmüller	erstmals	ऻृऻा	im	]u	seiner	0iethäuserJruSSe	Jeh¸ren-
Gen	Atelierhaus	Schiebetüren,	allerGinJs	nicht	im	:Rhnbereich,	einJeset]t	
ha॔e,	schluJ	er	schRn	ऻृ़ऻ	in	einem	+aus	ür	ein	älteres	(heSaar	YRr,	Gen	
SchlafalkRYen	Gurch	einen	9RrhanJ	YRm	:Rhn]immer	]u	trennen. 1t3܈	,n	Gen	
ऻृ़ऺer	-ahren	ZurGen	Schiebe�	unG	)al॔üren	]u	einem	beliebten	0i॔el,	um	
JeraGe	auf	kleinen	)lächen	eine	JrR¡e	)le[ibilität	Ger	5aumfunktiRnen	]u	er-
reichen.	%ereits	anJesSrRchen	ZurGe	Gas	ऻृ़ऽ �़ा	in	8trecht,	1ieGerlanGe,	ent-
stanGene	+aus	Schr¸Ger	Ges	Architekten	Gerrit	5ietYelG.

Albinmüllers	AussaJen	]ufRlJe	sRllte	Gas	+aus	}mi॔leren	Gesellscha॑s-
schichten	>۬@	Gie	SeJnunJen	einer	eGlen	:Rhnkultur	unG	Gamit	Zeiten	9Rlks-
kreisen	ein	h¸heres	/ebensJeühl	brinJenm 1t36.	2b	MeGRch	tatsächlich	eine	breite	
%eY¸lkerunJsschicht	sich	Gen	/u[us	eines	sRlchen	GRch	recht	JrR¡en	+auses	
leisten	kRnnte,	muss	in	)raJe	Jestellt	ZerGen – ऻृ़	sRllen	ृऺ	3rR]ent	Ger	Geut-
schen	(inkRmmen	unter	़.िऺऺ	5eichsmark	SrR	-ahr	JeleJen	haben. 1t3܊ Albin-
müllers	+aus	hä॔e	bei	einem	5aumYRlumen	YRn	etZa	ऺऺ	.ubikmeter,	schlüs-
selfertiJ,	5RllläGen	unG	(inbauschränke	einJeschlRssen,	़ि.ऺऺ	5eichsmark	
JekRstet,	JünstiJer	Zäre	eine	AusührunJ	als	5eihenbebauunJ	JeZesen. 1t3܋ 
Zum	9erJleich:	ऻृ़	hä॔e	Gas	3la॔enhaus,	Zelches	YRn	%runR	3aul	ür	Gie	'eut-
schen	:erkstä॔en	entZRrfen	ZurGe,	ऻ.ृिि0ېark	JekRstet – unG	laJ	Gamit	laut	
Schul]e	%eerhRrst	bereits	in	Ger	Rberen	3reiskateJRrie	ihrer	+Rl]haus�3rRGuk-
tiRn. 1t39	1eben	Gem	3reis	Geuteten	aber	auch	Gas	YRrJesehene	0äGchen]immer	
unG	Ger	/u[us	]Zeier	%aGe]immer	[siehe Grundriss Abb. 274 rechts]	auf	eine	
GRch	eher	ZRhlhabenGe	.unGscha॑	hin,	Gie	Albinmüller	im	%lick	ha॔e.	Auch	
Gie	ebenfalls	einJeSlante	GaraJe	entsSrach	]Zar	Gurchaus	Gem	ZeitJeist:	SchRn	
ऻृ़ि	ha॔e	0uthesius	emSfRhlen,	}auch	schRn	an	kleine	+äuser	einen	.ra॑Za-
JenschuSSen	an]uJlieGern,	Ger	ein	nRtZenGiJer	%estanGteil	Ges	+auses	Ger	
Zukun॑	ZerGen	ZirGm,	Genn	in	(nJlanG	unG	8SA	ZürGen	}schRn	Jan]	kleine	
+äuser	YRn	]Zei	(rGJeschR¡]immern	mit	GaraJe	Jebautm 1t܅܇.	Sie	set]te	Gen-
nRch	Gie	ਖ਼nan]iellen	0i॔el	]um	AutRkauf	YRraus.

����	 9Jl.	Albinmüller	����,	S. ��.

����	 Albinmüller	����a,	S. ���.

����	 AnJabe	laut	(rhebunJ	Ger	}5eichsfRrschunJsJesellscha॑	ür	:irtscha॑lichkeit	im	%au�	unG	:RhnunJsZesenm,	
YJl.	-unJhanns	����,	S. ��.

����	 9Jl.	Albinmüller	����a,	S. ���.

����	 9Jl.	Schul]e	%eerhRrst	����,	S. ��.

����	 0uthesius	����,	S. ��.
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'ie	%eau॑raJunJ	als	leitenGer	Architekt	ür	Gie	'eutsche	ॡeaterausstellunJ	
in	0aJGeburJ,	Gie	Albinmüller	िि�MähriJ	im	-ahr	ऻृ़ी	erhielt,	markierte	Gen	
+¸heSunkt	in	seinem	Schaen	Ger	ऻृ़ऺer	-ahre.	Zu	seinen	AufJaben	Jeh¸rte	
nicht	nur	Gie	GesamtJestaltunJ	Ges	AusstellunJsJelänGes – Zas	 ihm	]eitJe-
n¸ssischen	�u¡erunJen	]ufRlJe	in	}JrR¡]üJiJ�s\mmetrischer	:eise,	in	ein-
fach�ZuchtiJer	/inienührunJm 1t1܇ gelang [Abb. 278].	(r	Zar	YerantZRrtlich	
ür	alle	1eubauten	unG	Gie	,nneneinrichtunJ	Ger	AusstellunJsräume�	ebensR	
stellte	er	e[Tuisite	5aumkunst	sRZie	(ntZurf	unG	0RGell	ür	Gas	StaG॔heater	
'essau	�ऻृ़ऽ �ऻृ़ी�	aus. 1t܇t	:issenscha॑lich	ist	Giese	AusstellunJ	bislanJ	Ze-
niJ	untersucht,	auch	Zenn	es	in	Gen	let]ten	-ahren	einiJe	AusstellunJen	in	
0aJGeburJ	JeJeben	hat. 1t3܇	(inJehenGer	hat	%abe॔e	Gräfe	sich	mit	Gem	ar-
chitektRnischen	 7eil	 beschä॑iJt. 1t܇܇	 1ach	 einem	 kur]en	 allJemeinen	�ber-
blick	ZerGen	hier	im	)RlJenGen	Gie	GrunG]üJe	Ger	,nnenraumJestaltunJ	Al-
binmüllers	rekRnstruiert. 1t܈܇

����	 3aul	AlfreG	0erbach:	 }9RrJeschichte	 unG	9erlauf	 Ger	 ۸'eutschen	ॡeater�AusstellunJ	0aJGeburJ	 ����۷m,	 in:	
0i॔elGeutsche	AusstellunJs�Gesellscha॑	m.b.+.	0aJGeburJ	�+rsJ.�:	Die Deutsche ࡍeater-Ausstellung Magdeburg 
���7. Eine Schilderung ihrer Entstehung und ihres 9erlaufes,	0aJGeburJ	����,	S. �–��,	hier:	S. ��.

����	 'er	 (ntZurf	Zar	 ���� �����	 anlässlich	 eines	:e॔beZerbs	 entstanGen,	 kam	 MeGRch	 nicht	 ]ur	AusührunJ,	 YJl.	
Gräfe	����a,	S. ���f,	���.

����	 ����	 Giente	 Ger	 AusstellunJsturm	 als	 }meGia7urmm	 einem	 stuGentischen	 3rRMekt	 Ger	 +Rchschule	 0aJGe-
burJ�StenGal	�)+�,	in	.RRSeratiRn	mit	Gem	9,(581G	.unstYerein	unG	Gen	StaGthallen	0aJGeburJ	als	SSielRrt	
einer	 AusstellunJ,	 Gie	 sich	 mit	 Gem	 7urm	 auseinanGerset]te,	 YJl.	 h॔S:��ZZZ.mYJm�Rnline.Ge�albinmueller�	
turm��c����,	���.�.������	����	Zar	Gie	ॡeaterausstellunJ	ein	SchZerSunkt	Ger	Schau	}Albinmüller.	(ine	Annä-
herunJm	�)Rrum	GestaltunJ,	0aJGeburJ�	����	]eiJte	Gas	)Rrum	GestaltunJ	}S]enen	einer	AusstellunJm,	Zelche,	
teils	mit	2riJinale[SRnaten,	 an	 Gie	ॡeaterausstellunJ	 erinnerte,	 YJl.	 h॔S:��fRrum�JestaltunJ.Ge�s]enen�einer�	
ausstellunJ,	���.��.�����.

	 ,n	Ger	3ublikatiRn:	&hristian	Ant]	u. a.	�+rsJ.�:	Neues Bauen Neues Leben. Die ��er Jahre in Magdeburg, Ausstel-
lunJ	0aJGeburJ	�9ierunJ	.unstYerein	0aJGeburJ.	e. 9.	im	0'5�/anGesfunkhaus	Sachsen	Anhalt�,	0aJGeburJ	
����,	S. ��,	���,	ZirG	Gie	AusstellunJ	nur	kur]	erZähnt.	.naSSe	AnJaben	ਖ਼nGen	sich	bei:	2laf	Gisbert]:	Bruno 
7aut und Johannes G¸deritz in Magdeburg,	%erlin	����,	S. ��–��,	���	f.

����	 9Jl.	Gräfe	����a,	S. ���–���,	���–���.

����	 9Jl.	 0i॔elGeutsche	 AusstellunJs�Gesellscha॑	m.b.+.	 0aJGeburJ	 �+rsJ.�:	Amtlicher Führer durch die Deutsche 
,�7�� eater- Ausstellung Magdeburgࡍ	0aJGeburJ	 ����	 >im	 )RlJenGen	 ]itiert	 als:	Amtlicher	 )ührer	 ����@�	'ies.	
�+rsJ.�:	 Deutsche ࡍeaterausstellung Magdeburg ���7. Amtlicher Katalog. Historische Abteilung. Künstlerische 
Abteilung […],	0aJGeburJ	����	>im	)RlJenGen	]itiert	als:	ॡeaterausstellunJ.	+istRrische	AbteilunJ	����@�	'ies.	
�+rsJ.�:	Deutsche ࡍeaterausstellung Magdeburg ���7. Amtlicher Katalog. Industrie- und Gewerbeabteilung. Sonder-
ausstellungen,	0aJGeburJ	����	 >im	)RlJenGen	]itiert	 als:	ॡeaterausstellunJ.	 ,nGustrie�	unG	GeZerbeabteilunJ	
����@�	'ies.	�+rsJ.�:	Die Deutsche ࡍeater-Ausstellung Magdeburg ���7. Eine Schilderung ihrer Entstehung und ihres 
9erlaufes,	0aJGeburJ	�����	)elGhaus	����,	S. ݫ–ݨ,	�–���	Albinmüller	����,	S. ���–���.
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7.5.1 Allgemeines zur Ausstellung und Albinmüllers Beteiligung
'ie	'eutsche	ॡeaterausstellunJ	fanG	YRm	ऻा.0ېai	bis	]um	़ 	auf	ऻृ़ु	2ktRberې.
Gem	AusstellunJsJelänGe	Ger	0aJGeburJer	(lbinsel	5RtehRrn	sta॔,	Zelches	
schRn	 ऻृ़़	 Ger	 }0i॔elGeutschen	 AusstellunJ	 ür	 SieGlunJ,	 SR]ialürsRrJe	
unG	 Arbeitm	 �0,A0A�	 JeGient	 ha॔e.	 9eranstalter	 Zar	 Gie	 0i॔elGeutsche	
AusstellunJs�Gesellscha॑	m.b.+.	

'ie	AusstellunJ	sRllte	bereits	ऻृ़ी	unter	Gem	7itel	}0askeېऻृ़ीm	sta॔ਖ਼n-
Gen	unG	sich	auf	Gas	ॡeater	Ger	unmi॔elbaren	GeJenZart	kRn]entrieren,	Gie	
2rJanisatRren	entschieGen	sich	MeGRch	im	9erlauf	Ger	9RrbereitunJen	auch	
Gie	9erJanJenheit	ein]ube]iehen. 1t6܇	'amit	Zuchs	Gas	9Rrhaben	]u	einem	
äu¡erst	umfanJreichen	3rRMekt.	1eben	Gem	�berblick	]ur	ॡeaterJeschichte	
schlRss	 sie	 aktuelle	 (ntZicklunJen	 in	 5unGfunk	 unG	.inR	 ein�	 JrR¡e	Auf-
merksamkeit	ZurGe	Ger	%ühnentechnik	JeZiGmet. 1t܊܇ 

'ie	([SRnate	ZurGen	YRr	allem	in	Menen	+allen	Sräsentiert,	Gie	nach	(nt-
Zürfen	YRn	3aul	0ebes	unG	%runR	7aut	ür	frühere	AusstellunJen	auf	Gem	
GelänGe	 errichtet	ZRrGen	Zaren.	+allenkRmSle[ݤۏ	 beherberJte	 Gie	+istRri-
sche	AbteilunJ,	in	Ger	Gie	ॡeaterJeschichte	YRn	Ger	Antike	bis	]ur	GeJen-
Zart	Je]eiJt	ZurGe,	sRZie	eine	.ultur�	unG	eine	%ühnenbilGnerische	Abtei-
lunJ.	,n	let]tJenannter	GruSSe	befanGen	sich	u. a.	%ühnenbilGentZürfe	YRn	
+ans	3Rel]iJ,	%ernharG	3ankRk,	0artin	'ülfer	�ऻिृ–ऻृा़�	unG	+enr\	Yan	Ge	
9elGe	sRZie	([SRnate	YRn	Ger	9ersuchsbühne	Ges	'essauer	%auhauses,	Gie	
unter	Ger	/eitunJ	YRn	2skar	Schlemmer	�ऻ–ऻृाऽ�	entstanGen	Zaren,	aber	
auch	 Albinmüllers	 bereits	 erZähnter	 (ntZurf	 ür	 Gas	 'essauer	 StaG॔hea-
ter. 1t܋܇	+allenkRmSle[ݥۏ	Zar	,nGustrie	unG	GeZerbe	JeZiGmet.	(ine	seSarate	
.unsthalle,	 Gie	 Albinmüller	 Gen	 bestehenGen	 GebäuGen	 hin]uüJen	 lie¡,	
]eiJte	3Rrträts	ZichtiJer	3ers¸nlichkeiten	Ges	ॡeaters. 1t9܇

'ie	2rJanisatRren	kRnnten	auf	breite	8nterstüt]unJ	Gurch	.ulturschaf-
fenGe	 aller	 %ereiche	 bauen – in	 Gen	 (hren�	 unG	 )¸rGerausschüssen	 fanGen	
sich	Ger	Schri॑steller	Gerhart	+auStmann	�ऻी़–ऻृाी�,	Ger	ॡeaterreJisseur	
0a[	5einharGt	�ऻुऽ–ऻृाऽ�,	Ger	.RmSRnist	5icharG	Strauss	�ऻीा–ऻृाृ�	sRZie	
Gie	Architekten	3Rel]iJ	unG	3aul	ॡiersch	�ऻुृ–ऻृ़�. 1t܅܈ Als leitender Archi-

����	 9Jl.	ॡeaterausstellunJ.	,nGustrie�	unG	GeZerbeabteilunJ	����,	S. ��.	Gr¸¡ere	ॡeaterausstellunJen	ha॔e	es	YRr-
her	in	:ien	����	unG	%erlin	����	JeJeben,	MeZeils	mit	Gem	)Rkus	auf	}Gas	literarische	(lementm	�:ien�	b]Z.	Gas	
}:esen	unG	:erGen	einiJer	Jr¸¡erer	Geutscher	ॡeaterm	�%erlin�,	YJl.	0erbach	����,	S. �.

����	 9Jl.	ausührlich	]ur	(ntstehunJsJeschichte	0erbach	����.

����	 9Jl.	ॡeaterausstellunJ.	+istRrische	AbteilunJ	����,	S. ���	�Je]eiJt	ZurGe	ein	0RGell,	Yier	GrunGrisse	sRZie	Au¡en�	
unG	,nnenansicht�.	9Jl.	Gräfe	����a,	S. ���	f.	]um	ॡeaterentZurf.	

����	 9Jl.	Amtlicher	)ührer	����,	��–��.

����	 9Jl.	ॡeaterausstellunJ.	+istRrische	AbteilunJ	����,	S. ݥݭݭ–ݨݭ.
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tekt	Zar	Albinmüller	selbst	0itJlieG	Ges	Arbeitsausschusses	unG,	]usammen	
mit	 Gem	 amtierenGen	 0aJGeburJer	 StaGtbaurat	 -Rhannes	 G¸Gerit]	 �ऻ–
ऻृु�,	%eisit]er	im	%auausschuss. 1t1܈	G¸Gerit]	entZarf	Gie	ebenfalls	ऻृ़ु	auf	
Gem	AusstellunJsJelänGe	Jebaute	StaGthalle.

Als	Albinmüller	im	SRmmer	ऻृ़ी	Gas	Amt	Ges	leitenGen	Architekten	Ger	
AusstellunJ	übernahm,	Zaren	Gie	9RrbereitunJen	bereits	seit	einem	-ahr	im	
GanJ	 JeZesen.	 :ährenG	 Gieser	 3hase	 ha॔e	 :ilhelm	 'eौe	 �ऻु–ऻृिऺ�,	
7\SRJraSh	unG	GamaliJer	/eiter	Ger	0aJGeburJer	.unstJeZerbeschule,	Gie-
sen	3Rsten	inneJehabt.	/aut	einem	%ericht	YRn	ऻृ़	]eichnete	es	sich	MeGRch	
AnfanJ	0är]	ऻृ़ी	ab,	Gass	Ger	ür	Gas	Jleiche	-ahr	JeSlante	AusstellunJster-
min	 nicht	 ein]uhalten	 sein	 ZürGe. 1t܈t	 (ine	 9erschiebunJ	 auf	 ऻृ़ु	 ZurGe	
bereits	Giskutiert,	als	man	AnfanJ	ASril	Albinmüller	als	Gutachter	]um	3rR-
Mekt	heran]RJ.	Seiner	(mSfehlunJ	fRlJenG	ZurGe	0i॔e	ASril	Gie	AusstellunJ	
auf	ऻृ़ु	YerschRben.	,n]Zischen	Zar	es	]u	8nstimmiJkeiten	]Zischen	'eौe	
unG	Ger	AusstellunJsleitunJ	JekRmmen,	sR	Gass	man	entschieG,	seinen	3Rs-
ten	neu	]u	beset]en.	,m	Rਜ਼]iellen	%ericht	hie¡	es	nur,	man	habe	sich	nicht	mit	
'eौe	einiJen	k¸nnen,	+interJrünGe	ZurGen	nicht	Jenannt. 1t3܈ Die Ausstel-
lunJsleitunJ	fraJte	nun	u. a.	auch	hierür	Albinmüller	an,	Zelcher	im	-uni	ऻृ़ी	
einen	9RrschlaJ	einreichen	unG	Giesen	einen	0Rnat	sSäter	Gem	Aufsichtsrat	
YRrstellen	sRllte.	Anschlie¡enG	ZurGe	ihm	Ger	3Rsten	Ges	leitenGen	Architek-
ten	tatsächlich	]uJesSrRchen,	sSätestens	AnfanJ	AuJust	ऻृ़ी	stanG	Gie	%eauf-
traJunJ	fest. 1t܇܈	Gräfe	Yermutet,	Gass	Gie	2rJanisatRren	YRm	Gem	MünJeren	
'eौe	 eine	 ]u	 JeZaJte	GestaltunJ	 beürchteten	 unG	 YRn	Albinmüller	 ein	
kRnsensähiJes	(rJebnis	erhR्en. 1t܈܈	'ass	er	in	Ger	/aJe	Zar,	JrR¡e	Ausstel-
lunJsSrRMekte	Gurch]uJestalten,	ha॔e	Albinmüller	mit	seinen	%eiträJen	]u	
Gen	AusstellunJen	Ger	'armstäGter	.ünstlerkRlRnie	auf	Ger	0athilGenh¸he	
ऻृऺ	unG	 ऻृऻा	bereits	Je]eiJt. 1t6܈	ZuGem	Zar	er	 in	0aJGeburJ	Gurch	seine	
sechsMähriJe	/ehrtätiJkeit	an	Ger	.unstJeZerbeschule	ZRhlbekannt.	0¸Jli-
cherZeise	unterstüt]te	seine	)reunGscha॑	]um	0aJGeburJer	.aufmann	&arl	

����	 9Jl.	ebG.,	S. ݧݭݭ–ݦݭݭ.

����	 9Jl.	]um	fRlJenGen	0erbach	����,	S. ��–��.

����	 9Jl.	ebG.,	S. ��.

����	 9Jl.	Schreiben	Ges	0aJistrats	Ger	StaGt	0aJGeburJ	�%eims,	/anGsberJ�,	an	Gie	StaGtYerRrGneten	9ersammlunJ,	
0aJGeburJ,	��.��.����,	in:	StaGtarchiY	0aJGeburJ,	Akten	Ger	AltstaGt, A	ې.ݦ��.�	:	�Akten	betreenG:	%auten	auf	
Gem	AusstellunJsJelänGe�,	����–����,	%l. ���	�}Zu	1r. �	Ger	7aJesRrGnunJ	YRm	�.ېAuJust	����m:}'ie	%auausüh-
runJ	sRll	unter	Ger	Jemeinsamen	/eitunJ	Ges	YRn	Ger	AusstellunJsJesellscha॑	in	Aussicht	JenRmmenen	Archi-
tekten	3rRf.	Albinmüller�'armstaGt	unG	Ges	+errn	%aurat	G¸Gerit]	erfRlJen	>۬@.m�.

����	 9Jl.	Gräfe	����a,	S. ���.	Albinmüller	Geutet	eine	�berfRrGerunJ	'eौes	an,	YJl.	Albinmüller	����,	S. ���.

����	 Siehe	.aSitel	�.�.�	unG	�.�.�.
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0iller	�ऻीऺ–ऻृऽऺ�	]usät]lich	seine	%erufunJ – 0iller	Zar	AufsichtsratsYRrsit-
]enGer	Ger	0i॔elGeutschen	AusstellunJsJesellscha॑	m.b.+.,	in	Geren	+änGen	
ZieGerum	Gie	2rJanisatiRn	Ger	AusstellunJ	laJ. 1t܊܈

,n	seiner	AutRbiRJraਖ਼e	beschrieb	Albinmüller	Gie	8mstänGe	seiner	%eru-
funJ	anekGRtisch.	(rsten	.Rntakt	]u	Gen	AusstellunJsRrJanisatRren	ha॔e	er	
Gurch	Gie	AnmelGunJ	eines	YRn	ihm	ZährenG	Ges	:eltkrieJs	Jebauten	0ariR-
ne॔entheaters	erhalten,	Zelches	YRn	:ilhelm	.Rch	im	SRmmer	ऻृ़ि	als	SRten-
tielles	([SRnat	beJutachtet	ZurGe. 1t܋܈	(r	nRtierte	auch	seine	(inschät]unJ	]ur	
SituatiRn	ऻृ़ी,	als	Gie	9RrbereitunJen	ins	StRcken	JekRmmen	Zaren:	Seiner	
0einunJ	nach	ha॔e	man	unter	'eौe – }Gem	1amen	nach	ein	3lakatkünst-
lerm 1t9܈ – }sch¸ne,	JraShisch	ausJesta॔ete	3rRSaJanGaliteraturm 1t6܅	unG	}all-
Jemeine	GeneraliGeenm 1t61	ausJearbeitet,	mit	Ger	eiJentlichen	%auSlanunJ	sei	
man	MeGRch	sehr	im	5ückstanG	JeZesen.	Aus	Gen	Akten	Jeht	allerGinJs	herYRr,	
Gass	Gie	kuratRrischen	9RrbereitunJen	Jleichfalls	in	9er]uJ	JeZesen	Zaren. 1t6t 

Albinmüllers	(rinnerunJen	 ]ufRlJe	Zar	 er	 GerMeniJe,	 Ger	 eine	9erschie-
bunJ	]uerst	YRrJeschlaJen	unG	schlie¡lich	JeJen	Gen	:iGerstanG	Ger	Ausstel-
lunJsleitunJ	unG	StaGtYerZaltunJ	GurchJeset]t	ha॔e. 1t63	Ausührlich	leJte	er	
Gar,	Zie	er	Je]¸Jert	ha॔e,	ein	.Rn]eSt – JeJen	Gen	:iGerstanG	Ger	¸rtlichen	
Architekten – aus]uarbeiten. 1t6܇	'arauॎin	Zar	er	in	Gas	SanatRrium	'r.	%arner	
in	%raunlaJe	Jereist,	ZR	eine	%erJZanGerunJ	ihn	YRn	seinem	ZZeifel	erl¸ste	
unG	beZeJte,	Gie	AufJabe	an]unehmen. 1t6܈ 

����	 9Jl.	ॡeaterausstellunJ.	,nGustrie�	unG	GeZerbeabteilunJ	����,	S. ���	Albinmüller	����,	S. ���.

����	 9Jl.	hier]u	unG	]um	fRlJenGen:	Albinmüller	����,	S. ���–���.	.Rch	Zar	0itJlieG	Ger	Geschä॑sleitunJ	Ger	0i॔el-
Geutschen	AusstellunJs�Gesellscha॑,	YJl.	ॡeaterausstellunJ.	 ,nGustrie�	unG	GeZerbeabteilunJ	����,	S. ��.	'as	
0ariRne॔entheater	ZurGe	anscheinenG	nicht	ausJestellt.

����	 Albinmüller	����,	S. ���.

����	 (bG.

����	 (bG.

����	 9Jl.	 Abschri॑en	 Ger	 StellunJnahmen	 ]ur	 )raJe	 Ger	 7erminYerschiebunJ	 YRn	 3aul	 AlfreG	0erbach	 unG	 )ran]	
5aSS,	��.��.����,	in:	StaGtarchiY	0aJGeburJ,	Akten	Ger	AltstaGt, A	ݦ.	��.�	:	�Akten	betreenG:	%auten	auf	Gem	
AusstellunJsJelänGe�,	����–����,	%l. ���–���.

����	 9Jl.	Albinmüller	����,	S. ���.

����	 9Jl.	0erbach	����,	S. ���	Albinmüller	����,	S. ���.

����	 9Jl.	Albinmüller	����,	S. ���.	9Jl.	Gräfe	����a,	S. ���:	},nsSiriert	YRn	1iet]sche	ZirG	ihm	Gie	%erJZelt	]um	S\m-
bRl	einer	h¸heren	(rkenntnisähiJkeit,	sR	sieht	er	Gie	%erJbesteiJunJ	auch	als	einen	JeistiJen	AufstieJ,	als	:eJ	
Ger	(rkenntnis.m
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'ie	AusstellunJsRrJanisatRren	Zaren	mit	ihrer	(ntscheiGunJ	ür	Albinmüller	
sehr	]ufrieGen,	im	Amtlichen	)ührer	urteilte	Ger	-Rurnalist	(rich	)elGhaus:	
}(rst	Gie	%erufunJ	3rRf.	Albinmüllers	brachte	Gie	enGJültiJe,	Gie	an	Gieser	
Stelle	abschlie¡enGe	:irkunJ.m 1t66

)ür	Gie	3lanunJs�	unG	%auShase	Ger	AusstellunJ	YerleJte	Albinmüller	sei-
nen	:Rhnsit]	nach	0aJGeburJ,	ZR	er	ein	%ürR	mit	]ehn	0itarbeitern	unter-
hielt. 1t6܊	1eben	Gen	bereits	YRrhanGenen	AusstellunJshallen	entstanGen	nach	
seinen	(ntZürfen	)irmenkiRske	mit	auälliJer	'achJestaltunJ	[Abb. 279], eine 
9ersuchsbühne,	eine	.unsthalle,	Gie	%ranGschut]abteilunJ,	Ger	0alersaal,	Ger	
AusstellunJsturm	[Abb. 283],	Gas	als	}:ei¡es	+ausm	be]eichnete	0ilchrestau-
rant 1t6܋ [Abb. 288, 289],	Gas	ॡeatermuseum	unG	ein	.inGerJarten,	Gen	Albin-
müller	mit	einer	stilistisierten	StaGtansicht	0aJGeburJs	ausmalte	[Abb. 280].	
'er	5e]ensent	:eGeme\er	lRbte	in	Ger	Deutschen Bauzeitung an	allen	%auten	
Gie	}bei	]ZeckGienlicher	GestaltunJ	schlichteste	)Rrmm 1t69.

����	 (rich	)elGhaus:	}'er	sch¸nste	AusstellunJsSlat]	'eutschlanGsm,	in:	Amtlicher	)ührer	����,	S. ��–��,	hier:	S. ��	f.

����	 9Jl.	0erbach	����,	S. ��.

����	 AnJestR¡en	ha॔e	Gas	}0ilchrestaurantm	�Gaher	Gie	%e]eichnunJ	}:ei¡es	+ausm�	Ger	����	JeJrünGete	5eichs-
milchausschuss,	Ger	Gen	nach	Gem	.rieJ	stark	]urückJeJanJenen	0ilchkRnsum	stärken	sRllte,	YJl.	0erbach	����,	
S. ��.	Sie	kann	aber	auch	in	9erbinGunJ	mit	Ger	Abstinen]beZeJunJ	Jebracht	ZerGen,	Gie	0ilch	ausGrücklich	als	
(rsat]Jetränk	emSfahl,	 YJl.	 -uGith	%aumJartner:	}AntialkRhRlbeZeJunJm,	 in:	'iethart	.erbs,	 -ürJen	5eulecke	
�+rsJ.�:	Handbuch der deutschen Reformbewegungen ڟ��������,	:uSSertal	����,	S. ���–���,	hier:	S. ���.

����	 AlfreG	:eGeme\er:	}'ie	'eutsche	ॡeater�AusstellunJ	in	0aJGeburJm,	in:	Deutsche Bauzeitung ��	������,	1r. ��,	
S. ���–���,	hier:	S. ���.

Abb. 278: 
Albinmüller: Deutsche Theater-
ausstellung Magdeburg 1927: 
Ehrenhof
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Abb. 279: 
Albinmüller: Deutsche Theater-
ausstellung Magdeburg 1927: 
Firmenkioske

Abb. 280: 
Albinmüller: Deutsche Theater-
ausstellung Magdeburg 1927: 
Kindergarten mit Wandmalerei 
von Albinmüller

Abb. 281: 
Albinmüller: Deutsche Theaterausstellung 
Magdeburg 1927: Leuchtsäulen 
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'en	(hrenhRf,	+auStSlat]	Ges	GelänGes,	schmückten	/euchtsäulen	[Abb.  281] 
nach	Albinmüllers	(ntZürfen.	'iese	 raJten	aus	einem	.ran]	abZechselnG	
JrR¡er	unG	kleiner	rechteckiJer	0asken	mit	unterschieGlichen	Gesichtsaus-
Grücken	herYRr. 1t܅܊

(in	3ferGetRr	[Abb. 282]	nach	9RrbilG	Ges	'armstäGter	/¸ZenSRrtals,	Zel-
ches	Albinmüller	]ur	.ünstlerkRlRnie�AusstellunJ	ऻृऻा	ha॔e	errichten	lassen	
[Abb. 137],	trennte	Gas	AusstellunJsJelänGe	YRm	anJren]enGen	9erJnüJunJs-
Sark. 1t1܊	'ie	3ferGeskulSturen	nach	0RGellen	Albinmüllers	Zaren	]Zeiein-
halb	 0eter	 hRch	 unG	 ZurGen	 YRn	 Gem	 .ieler	 %ilGhauer	 )rit]	ॡeilmann	
�ऻृऺ़–ऻृृऻ�	mRGelliert	unG	Ger	.ieler	.unstkeramik	AG	herJestellt. 1t܊t

����	 'ie	Säulen	sinG	����	rekRnstruiert	ZRrGen.

����	 9Jl.	ॡeaterausstellunJ.	,nGustrie�	unG	GeZerbeabteilunJ	����,	S. ��–���	0erbach	����,	S. ��.

����	 9Jl.	2॔R	5ieGrich:	Kieler Kunstkeramik A.G., Kiel,	.iel	����,	S. ��.	(ine	kleine	AusührunJ	in	Gusseisen	ZurGe	
YRn	Gen	%abcRckZerken	2berhausen	herJestellt,	YJl.	:eiGmann	����,	S. ��.	%ei	:eGeme\er	ist	abZeichenG	]u	
lesen,	Gass	Albinmüller	Gie	3lastiken	selbst	mRGellierte,	Gie	+¸he	Ger	SkulSturen	Zar	GRrt	mit	Grei	0eter	anJeJe-
ben,	YJl.	:eGeme\er	����,	S. ���.

Abb. 282: 
Deutsche Theaterausstellung Magdeburg 
1927: Pferdetor
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Als	:ahr]eichen	Ger	AusstellunJ	schuf	Albinmüller	Gen	seit	़ऺऻ़	nach	ihm	
benannten	AusstellunJsturm	[Abb. 283].

(in	YRn	 ihm	anJereJtes,	ausJefeiltes	%eleuchtunJskRn]eSt	ZurGe	bei	
1acht	]u	einem	eiJenen	(lement	Ger	ॡeaterausstellunJ:	SR	Zaren	Ger	+auSt-
einJanJ	unG	Gas	3ferGetRr	Zei¡	beleuchtet,	Gie	/euchtsäulen	9iRle॔	�0asken�,	
Gelb	b]Z.	:ei¡	�Säulen�,	Ger	7urmhelm	strahlte	Jelb,	ebensR	Gie	)enster	Ges	
7reSSenhauses,	Gie	)enster	am	Auf]uJsschacht	Zaren	blau	beleuchtet,	Gie	
+elmkrRne	Zei¡. 1t3܊

����	 9Jl.	:eGeme\er	����,	S. ���.	'ie	AusührunJ	laJ	bei	Ger	)irma	SchZabeې	ې&R.,	%erlin,	YJl.	ebG.

Abb. 283: 
Albinmüller: Deutsche Theaterausstellung 
Magdeburg 1927: Ausstellungsturm –  
Tages- und Nachtansicht
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7.5.2 Ausstellungsturm und »Weißes Haus«
'er	AusstellunJsturm	ha॔e	eine	Gesamth¸he	YRn	ीऺ0ېetern	unG	eine	GrunG-
ਗ਼äche	YRn	ऻېॠaGratmetern,	Gie	Rberen	ऻि0ېeter	Zaren	als	7urmhelm	aus	
/u[fer�Glas�3rismen	JebilGet. 1t܇܊	Auf	Ger	unteren	+elmebene,	Gem	ऻऻ.ېStRck-
Zerk	befanG	sich	eine	schmale	Au¡enterrasse	unG	Ger	}(rfrischunJsraumm 1t܈܊ 
Ges	7urmcaf«s.	'er	ऻ़.ېStRck	beherberJte	Gas	}Sektrestaurantm 1t6܊,	]u	Gem	ein	
Auf]uJ	Girekten	ZuJanJ	erm¸Jlichte	[Abb. 284].	

,n	Giesem	GebäuGe	YerbanGen	sich	]Zei	JeJensät]liche	Zeitstr¸munJen –	
]um	einen	Gie	]ukun॑sJerichtete	/ichtarchitektur,	Gie	in	Ger	1acht	ihre	be-
sRnGere	:irkunJ	entfaltete,	]um	anGeren	eine	rückZärtsJeZanGte	0i॔el-
alterrRmantik: 1t܊܊	 ,n	Albinmüllers	9RrstellunJ	s\mbRlisierte	Ger	Jläserne	
7urmhelm	ein	0ärchenschlRss,	Zelches	auf	einem	hRhen	%erJ	�Gem	unteren	
7urm	bereich�	thrRnte. 1t܋܊	Albinmüller	be]eichnete	Gen	7urmhelm	als	}Grals-
burJm 1t9܊,	in	AnlehnunJ	an	Gie	3arsifal�/eJenGe.	3assenG	Ga]u	ha॔e	er	im	9Rr-

����	 Ausührlicher	YJl.	:eGeme\er	����,	S. ���–���.	/u[fer�Glas�3rismen	benut]te	Albinmüller	auch	 ür	Gie	.Rns�
truktiRn	Ges	+auSteinJanJs,	YJl.	ebG.,	S. ���.	,m	�.	2berJeschRss	befanG	sich	eine	.üche,	im	��.	2berJeschRss	Gie	
GästetRile॔en,	YJl.	ebG.,	S. ���.

����	 ॡeaterausstellunJ.	,nGustrie�	unG	GeZerbeabteilunJ	����,	S. ��.

����	 Amtlicher	)ührer	����,	S. ��–��.

����	 9Jl.	Gräfe	����a,	S. ���	f.,	S. ���.

����	 9Jl.	Albinmüller	����,	S. ���.

����	 (bG.,	S. ���.	9Jl.	Gräfe	����a,	S. ���–���,	]um	%e]uJ	]u	5icharG	:aJners	%ühnenstück	}3arsifalm.

Abb. 284: 
Deutsche Theaterausstellung Magdeburg 1927: Ausstellungs-
turm, Konstruktionszeichnung (Detail) 
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hRf	am	7urmeinJanJ	einen	überlebensJrR¡en	5i॔er	als	:ächter	aufJestellt. 1t܅܋ 
'er	JetreSSte	7urmhelm	nimmt	aber	auch	%e]uJ	auf	Gie	'armstäGter	0athil-
Genh¸he	unG	Gen	+Rch]eitsturm	YRn	2lbrich	[Abb. 285].	

'er	untere	Gastraum	[Abb. 286]	Zar	sehr	sachlich	Jehalten:	'ie	Rbere	:anG-
häl॑e	nahmen	fast	GurchJehenG	)enster	ein,	Gie	'ecke	Zar	mit	Günnen	/eis-
ten	in	rechteckiJe	)elGer	einJeteilt,	Gas	0Rbiliar	eleJant	Jehalten:	kleine,	kRm-
Sakte	5unGtische	unG	Stühle	mit	schmalen,	leicht	ausschZinJenGen	%einen	
unG	GurchbrRchenen	hRhen	/ehnen.

Als	JrR¡	muss	Ger	.Rntrast	]um	}Sektrestaurantm	[Abb. 287]	im	ऻ़.	StRck	
emSfunGen	ZRrGen	sein.	ZZar	ha॔e	Albinmüller	in	Ger	.RnstruktiRn	hier	mit	
Gen	/u[fer�Glas�3rismen	ein	mRGernes	0aterial	einJeset]t,	GRch	YerbarJ	er	
Gessen	7ransSaren]	]uJunsten	einer	besRnGeren	5aumZirkunJ.	'ie	innere	
:anGYerkleiGunJ	bestanG	aus	Günnen	AlabasterSla॔en,	Gie	YRn	Gahinter	Yer-
bRrJenen	/ichtTuellen	erhellt	ZurGen,	sR	Gass	nachts,	bei	%eleuchtunJ,	eine	

����	 'iese	)iJur	Zar	ebenfalls	YRm	.ieler	%ilGhauer	ॡeilmann	nach	Albinmüllers	(ntZurf	mRGelliert	unG	YRn	Ger	
.ieler	.unstkeramik	AG	herJestellt	ZRrGen,	YJl.	5ieGrich	����,	S. ��.

Abb. 285: 
Joseph Maria Olbrich: Hochzeitsturm auf der Mathilden-
höhe, Darmstadt (1908)
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besRnGere	StimmunJ	Jeherrscht	haben	muss.	(rich	)elGhaus	be]eichnete	Gie	
seiner	 0einunJ	 nach	 beisSiellRse	 5äumlichkeit	 mit	 ihren	 }märchenha 	॑
GurchJlutet>en@>sic@m 1t1܋	:änGen	als	}ZRhl	eine	Ger	seltsamsten	Gaststä॔en	
Ger	:eltm 1t܋t.	ZuJleich	Gienten	Gie	AlabasterSla॔en	als	9erstärkunJ	Ger	nach	
au¡en	Jerichteten	%eleuchtunJ. 1t3܋

����	 )elGhaus	����,	S. ݫ.

����	 (bG.

����	 9Jl.	:eGeme\er	����,	S. ���.

Abb. 287: 
Albinmüller: Deutsche Theaterausstellung 
Magdeburg 1927: Sektrestaurant im 12. Stock

Abb. 286: 
Albinmüller: Deutsche Theater-
ausstellung Magdeburg 1927: 
Ausstellungsturm, Erfrischungs-
raum im 11. Stock
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'ie	Gralss\mbRlik	Albinmüllers	ZurGe	YRn	)elGhaus	in	seiner	%eschreibunJ	
Ger	'eckenleuchte	mit	ihrem	}Abschlu¡	aus	leuchtenGem	5Rt,	>als@	Zeichen	Ges	
Gralsm 1t܇܋	aufJeJrien.	'ieser	%eleuchtunJsk¸rSer	bestanG	aus	Grei	übereinan-
Ger	anJebrachten	Scheiben,	an	Geren	(nGen	GlasSrismen	aufJehänJt	Zaren,	
Gen	unteren	Abschluss	bilGeten	ein	rRter	.elch	unG	eine	9RJelਖ਼Jur.	

�hnliche	.RnstruktiRnen	Albinmüllers	ür	%eleuchtunJsk¸rSer,	}]usam-
menJeset]t	aus	Gen	einfachsten	)Rrmstücken,	aus	GlasSrismen,	GlasSla॔en,	
0etallkuJelnm 1t܈܋,	kamen	laut	)elGhaus	auch	in	anGeren	%ereichen	YRr	unG	
}ZurGen	]u	anmutiJem	Schmuckm 1t6܋.	'ie	0¸blierunJ	Zar	iGentisch	mit	Gem	
Sektrestaurant	im	ऻऻ.	StRck	unG	trat	in	ihrer	Schlichtheit	YRr	Ger	kulissenartiJen	
5aumJestaltunJ	]urück.

(ine	Renere	)RrmensSrache	kam	im	}:ei¡en	+ausm	[Abb. 288, 289]	]ur	
AnZenGunJ.	

����	 )elGhaus	����,	S. 9ې.ݫJl.	hier]u	auch	Gräfe	����a,	S. ���	�+inZeis	auf	einen	elektrisch	beleuchteten	rRten	Gral	in	
Ger	8rauührunJ	YRn	:aJners	%ühnenstück	}3arsifalm�.

����	 )elGhaus	����,	S. ݫ.

����	 (bG.

Abb. 288: 
Albinmüller: Deutsche Theaterausstellung 
Magdeburg 1927: Milchrestaurant, 
 Außenansicht

Abb. 289: 
Albinmüller: Deutsche Theaterausstellung 
Magdeburg 1927: Milchrestaurant, Gastraum
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%ei	Giesem	%au	hanGelte	es	sich	nRch	einmal	um	eine	Zusammenarbeit	Albin-
müllers	mit	Ger	&hristRShې	8ېnmack	AG,	1iesk\,	G. h.	Gas	5estaurant	Zar	in	
+Rl]bauZeise	ausJeührt	unG	]erleJ�	unG	transSRrtierbar.	'ie	,nnenraumJestal-
tunJ	]eiJte	Jla॔e,	unGekRrierte	:anGਗ਼ächen	in	heller	)arbe.	)elGhaus	schrieb	
ऻृ़	YRn	}einer	frischen,	aber	nicht	übersSruGelnGen	)arbiJkeit.m 1t܊܋	'er	)u¡bR-
Gen	Zar	mit	/inRleum	beleJt,	Ger	hRhen	%eansSruchunJ	anJeSasst. 1t܋܋ Auch hier 
strukturierte	Albinmüller	Gie	'eckenਗ਼äche	Gurch	eine	(inteilunJ	in	TuaGrati-
sche	)elGer,	abJeteilt	Gurch	anGersfarbiJ	abJeset]te	/eisten.

7.5.3 Die Ausstellungsräume
:ie	einJanJs	erZähnt	Jeh¸rte	]u	Albinmüllers	AufJaben	Gie	GestaltunJ	Ger	Aus-
stellunJsräume. 1t9܋	+ier	Jalt	es,	Gie	YerschieGenen	(SRchen	Ger	ॡeaterJeschich-
te	unG	Gas	1ebeneinanGer	YRn	.unst	unG	7echnik	sRZRhl	unter	einer	einheitli-
chen	/inie	]usammen]uühren	als	auch	in	ihren	8nterschieGen	]u	betRnen. 1t9܅ 

'ie	5aumaussta॔unJ	Jeschah	in	Ger	5eJel	mit	0i॔eln	Ger	.ulissentechnik,	
Gem	eShemeren	&harakter	Ger	AusstellunJ	entsSrechenG,	]uJleich	Gem	ॡema	
۸ॡeater۷	anJemessen. 1t91	Ge]ielt	set]te	Albinmüller	eine	reGu]ierte	Zeichen-
sSrache	mit	hRher	S\mbRlkra॑	ein,	inGem	er	abstrahierte	GrunGfRrmen	ein]el-
ner	Stile	YerZenGete,	Gie	mit	Gen	MeZeiliJen	(SRchen	assR]iiert	ZurGen. 1t9t	SR	
Slat]ierte	er	JeGrunJene	GRrische	Säulen	in	Ger	(inJanJshalle	[Abb. 290],	}in	Ger	
ZeniJe	erlesene	:erke	antiker	.unst	in	Gie	%ilGZelt	Ges	Jriechischen	ॡeaters	
ührtenm 1t93.	5Rmanische	5unG�	unG	JRtische	SSit]b¸Jen	[Abb. 290]	benut]te	er	
entsSrechenG	im	%ereich	Ger	}mi॔elalterlichen	Jeistlichen	SSielem	unG	im	
}Sakralraum	Ges	%ühnenYRlksYerbunGesm 1t9܇.	)ür	)elGhaus	Zar	Gas	ein	schlüs-
siJes	.Rn]eSt:	}(in	Saar	Säulen	unG	%RJenstellunJen	JenüJen	in	MeGem	)alle,	
um	Gie	(rinnerunJ	an	Gie	entsSrechenGe	.ultureSRche	Zach]urufen.m 1t9܈

����	 (bG.,	S. ݪ.

����	 9Jl.	Gräfe	����a,	S. ���.

����	 9Jl.	)ran]	5aSS:	}GlieGerunJ	unG	Auॉau	Ger	۸'eutschen	ॡeater�AusstellunJ	0aJGeburJ	����۷m,	in:	0i॔elGeutsche	
AusstellunJs�Gesellscha॑	m.b.+.	0aJGeburJ	�+rsJ.�:	Die Deutsche ࡍeater-Ausstellung Magdeburg ���7. Eine Schilde-
rung ihrer Entstehung und ihres 9erlaufes,	0aJGeburJ	����,	S. ��–��,	hier:	S. ��	f.,	��.	5aSS	Zar	/eiter	Ges	0ünchener	
ॡeatermuseums,	YJl.	0erbach	����,	S. ��.

����	 9Jl.	)ran]	5aSS:	}9RrZRrtm,	in:	ॡeaterausstellunJ.	+istRrische	AbteilunJ	����,	S. ݮ–ݪ,	hier:	S. ݮ.

����	 9Jl.	5aSS	����,	S. ��,	��.

����	 9Jl.	Albinmüller	����,	S. ���.

����	 5aSS	����,	S. ��.

����	 (bG.	9Jl.	auch	:eGeme\er	����,	S. ���.

����	 )elGhaus	����,	S. ݫ.
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Abb. 291: 
Albinmüller: Deutsche Theaterausstellung 
Magdeburg 1927: Bühnenkünstlerische 
Abteilung der Gegenwart

Abb. 290: 
Albinmüller: Deutsche Theaterausstellung 
Magdeburg 1927: Blick von der mittelalter-
lichen Abteilung in die Eingangshalle zur 
Historischen Abteilung
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,n	Ger	AbteilunJ	}1eu]eitliche	%ühnenkunstm	schuf	Albinmüller	mit	Gen	7renn-
ZänGen	Ger	ein]elnen	Ausstellerbereiche	einen	'urchJanJ	aus	sSit]ZinkliJen	
Dreiecken [Abb. 291] – Geutlich	an	Ger	]eitJen¸ssischen,	e[SressiRnistischen	
%ühnenbilGsSrache	aus	ॡeater	unG	)ilm	Rrientiert.

(in]elne	AbteilunJen	hRb	er	farblich	heraus	Zie	5aSS	berichtete:	}>i@ns	
5Rt	Jeleitetes	:ei¡	unG	eine	Rrnamental	reich	GurchJebilGete	1R॔ürenum-
rahmunJ	Jaben	Gem	۸%arRcktheater۷	ein	ZeniJ	:ärme	unG	)estlichkeit.m 1t96 
)ür	Gie	künstlerische	AbteilunJ	ZurGe	}ausJiebiJ	GRlG�2ckerm 1t9܊	einJeset]t,	
Ger	Saal	Ges	}'eutschen	1atiRnaltheatersm	erhielt	}ein	krä॑iJes	feierliches	
5Rt	>۬@,	in	Zei¡en	/isenen	mit	GRlGbänGern	Gie	(in]elJruSSen	sachte	tren-
nenG.m 1t9܋	,m	5icharG�:aJner�Saal	YerZenGete	Albinmüller	hinJeJen	leuch-
tenGes	%lau,	Ga	Gieses	5aSS	]ufRlJe	als	/ieblinJsfarbe	Ges	:aJner�0ä]ens	
/uGZiJ	ې.ݥYerstanGen	ZurGe. 1t99

7.5.4 Die Abteilung »Raumkunst«
'ie	AusstellunJ	bRt	Albinmüller	schlie¡lich	nRch	einmal	GeleJenheit,	}eine	5ei-
he	YRrbilGlicher,	mRGerner	ZimmereinrichtunJenm 13܅܅	in	Ger	AbteilunJ	5aum-
kunst	]u	]eiJen, 131܅	Geren	ein]iJer	Aussteller	er	Zar.	'ie	5äume	Zaren	thema-
tisch	auf	Gas	ॡeaterumfelG	abJestimmt,	Albinmüller	]eiJte	ein	}Arbeits]immer	
Ges	,ntenGantenm,	ein	}0usik]immer	Ges	General�0usikGirektRrsm,	einen	}5e-
SräsentatiRnsraum	Ges	,ntenGantenm	unG	ein	}AnkleiGe]immer	einer	3rima-
GRnnam. 13܅t	An	Giesen	5äumen	]eiJt	sich	nRch	einmal	Albinmüllers	%eYRr]u-
JunJ	hanGZerklicher	unG	materieller	ॠalitäten	JeJenüber	einer	inGustriellen	
SerienSrRGuktiRn:	Zur	9erZenGunJ	kamen	e[klusiYe	0aterialien,	hRchZertiJ	
Yerarbeitet, 133܅	charakteristisch	ür	Gie	StilrichtunJen	Ges	1eRklassi]ismus	unG	

����	 5aSS	����,	S. ��.

����	 (bG.

����	 (bG.

����	 9Jl.	(bG.

����	 Albinmüller	����,	S. ���.

����	 'em	AusstellunJsbereich	},nGustrie	unG	GeZerbem	]uJeRrGnet	unG	in	Ger	5aumfRlJe	]Zischen	}ॡeater�%au-
kunstm	unG	}.unsthallem	Slat]iert.	Alle	Aussta॔unJselemente	Gieser	5äume	Zaren	YRn	Albinmüller	entZRrfen	
ZRrGen,	YJl.	:eGeme\er	����,	S. ���.

����	 9Jl.	ॡeaterausstellunJ.	,nGustrie�	unG	GeZerbeabteilunJ	����,	S. ��.

����	 9Jl.	)elGhaus	����,	S. ݫ.
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Art	'«cR.	8nterschieGliche	)arbharmRnien,	}ein	milGes	Grau	RGer	behaJliches	
Grün	>۬@	RGer	in	strahlenGen	unG	temSeramentYRlleren	7intenm 13܇܅,	unterstüt]-
ten	laut	)elGhaus	Gie	5aumZirkunJ.

)ür	Gas	}Arbeits]immer	Ges	,ntenGantenm	[Abb. 292, 293]	ha॔e	Albinmül-
ler	eine	überZieJenG	sachliche	)RrmensSrache	JeZählt.	'er	lanJJestreckte	
5aum	umfasste	YerschieGene	ZRnen – einen	Arbeitsbereich	mit	Schreibtisch,	
mi॔iJ	eine	Sit]JruSSe	ür	%esSrechunJen	sRZie	eine	GruSSe	mit	beTuem	
ZirkenGen	3Rlsterm¸beln.

(ine	bis	]ur	.ehle	Jeührte	+Rl]YertäfelunJ,	Gie	Gie	einJebauten	Schrank�	
unG	5eJalb¸Gen	einschlRss,	bestimmte	Gen	5aumeinGruck.	'ie	%eleuchtunJ	
übernahmen	in	StuckrRse॔en	einJelassene	Glühbirnen	�ein	3rin]iS,	Gas	Al-
binmüller	bereits	beim	8mbau	Ger	'armstäGter	9ereinsbank	ऻृ़ऽ	benut]t	hat-
te�.	'er	Schreibtisch	[Abb. 293]	bestanG	aus	einer	3la॔e	auf	]Zei	massiYen	.u-
ben	mit	einJe]RJenem	SRckel.	Seitlich	YerbarJ	Ger	7isch	eine	aus]iehbare	
3la॔e.	'ie	Seiten	Ger	Schreibtischstühle	lRckerten	mit	Gem	Gi॔er�0RtiY	Gie	
massiYe	:irkunJ	Ges	Schreibtischs	auf,	ihre	5ückenlehnen	Zaren	MeGRch	
ebenfalls	YRllਗ਼ächiJ	Jearbeitet	unG	fast	bis	]um	%RGen	Jeührt.

'ie	5aummi॔e	[Abb. 292 unten]	ZurGe	YRn	einem	achteckiJen	7isch	auf	
massiYem	.reu]fu¡	einJenRmmen.	'ie	/ehnen	Ger	]uJeh¸riJen	Stühle	bestan-
Gen	aus	ünf	schmalen,	treSSen¸rmiJen	%¸Jen	unG	nahmen	%e]uJ	]um	cha-
rakteristischen	'achhelm	Ges	'armstäGter	+Rch]eitsturms	[Abb. 285].	ZuJleich	
stellte	Ger	JetreSSte	Auॉau	ein	t\Sisches	(lement	Ges	Art	'«cR	Gar.

'ie	3Rlsterm¸bel	[Abb. 292 oben]	ha॔en	eine	kubische	GrunGfRrm	mit	
einem	ZulstartiJen	Rberen	Abschluss.	/eiGer	lassen	Gie	SchZar]�:ei¡�Abbil-
GunJen	keinen	Schluss	]u,	Zie	Gas	feine	Streifenmuster	Ger	3RlsterunJ	farblich	
mit	Ger	:anGYertäfelunJ	kRrresSRnGierte.

Albinmüller	ha॔e	Gas	Arbeits]immer	reichlich	GekRriert:	'ie	ausJestellten	
�lJemälGe,	ein	0äGchenakt	unG	Yier	(r]JebirJslanGscha॑en	ha॔e	er	selbst	an-
JefertiJt.	(in	%rRn]ekRSf	YRn	%ilGhauer	AGam	Antes	aus	'armstaGt,	Ger	bereits	
Gie	SkulSturen	am	(inJanJ	Ger	'armstäGter	9ereinsbank	JefertiJt	ha॔e, 13܈܅ 
stanG	am	)enster	bei	Ger	3RlsterJruSSe.

'as	}0usik]immer	Ges	General�0usikGirektRrsm	[Abb. 294, 295]	Zar	ür	
0usikJenuss	einJerichtet.	Albinmüller	sta॔ete	es	mit	3Rlsterm¸beln,	einem	
kleinen	7isch	unG	einem	nieGriJen	:anGschrank	mit	schmalem,	hRhem	Aufsat]	
aus,	auch	ha॔e	er	eiJens	einen	)lüJel	nach	seinem	(ntZurf	herstellen	lassen.

����	 (bG.

����	 Siehe	Abb. ���.

Abb. 292: 
Albinmüller: Deutsche Theaterausstellung 
Magdeburg 1927: Abteilung »Raumkunst«, 
Arbeitszimmer des Intendanten

Abb. 293: 
Albinmüller: Deutsche Theater-
ausstellung Magdeburg 1927: 
Abteilung »Raumkunst«, Arbeits-
zimmer des Intendanten
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����	 (bG.

����	 Siehe	Abb. ���.

Abb. 292: 
Albinmüller: Deutsche Theaterausstellung 
Magdeburg 1927: Abteilung »Raumkunst«, 
Arbeitszimmer des Intendanten

Abb. 293: 
Albinmüller: Deutsche Theater-
ausstellung Magdeburg 1927: 
Abteilung »Raumkunst«, Arbeits-
zimmer des Intendanten
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'ie	:anG	Zar	Gurch	breite,	Gunklere	Streifen	unterJlieGert,	Gie	YRn	]ierlichen	
/inien	einJerahmt	ZurGen.	)ür	Gie	0¸bel	Zar	Gunkles	+Rl]	YerZenGet	ZRr-
Gen,	einen	.Rntrast	Ga]u	bilGeten	Gie	hellen	3Rlsterbe]üJe.	'ie	Sit]m¸bel	Jin-
Jen	hier	ebenfalls	YRn	einer	kubischen	GrunGfRrm	aus,	ha॔en	MeGRch	eine	
nach	Rben	Zeit	ausschZinJenGe	)Rrm – nicht	unähnlich	Gen	0¸beln	im	(mS-
fanJs]immer	Ges	etZas	sSäter	entstanGenen	+auses	:innar. 136܅	'er	Schrank,	
aufJebaut	aus	ein]elnen	.ubuselementen,	Zar	am	9itrinen�Aufsat]	mit	schma-
len	3rRਖ਼lleisten	Yer]iert,	YerJleichbar	Gen	Schrank�	unG	7ischm¸beln	im	/eGi-
Jenheim	YRn	ऻृ़ऽ	[Abb. 253].	,m	Aufsat]	sinG	3Rr]ellan�)iJurinen	im	Gamals	
beliebten	5RkRkR�Stil	erkennbar.	Als	:anGschmuck	ha॔e	Albinmüller	]uGem	
ein	9RJelrelief	anJebracht,	Zelches	er	ऻृ़ी	bereits	im	7reSSenhaus	YRn	+aus	
:Rlf	YerZenGet	ha॔e. 13܊܅

����	 Siehe	.aSitel	�.�.�.

����	 9Jl.	)elGhaus	����,	S. ��.

Abb. 294: 
Albinmüller: Deutsche Theater-
ausstellung Magdeburg 1927: 
Abteilung »Raumkunst«, Musik-
zimmer des General-Musik-
direktors

Abb. 295: 
Albinmüller: Deutsche Theater-
ausstellung Magdeburg 1927: 
Abteilung »Raumkunst«, Musik-
zimmer des General-Musik-
direktors
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/iest	man	Giese	farblich	abJeset]ten	)elGer	als	3seuGRSilaster,	Gie	]uGem	nRch	
JekuSSelt	au॑raten,	beZirken	sie	eine	neRklassi]istische	5aumstimmunJ,	eine	
/esart,	Gie	Gurch	Gen	aus	stereRmetrischen	GrunGfRrmen	aufJebauten	:anG-
schrank	unterstüt]t	ZirG.	.lar	Ger	)RrmensSrache	Ger	ऻृ़ऺer	-ahre	]uJeh¸riJ	
Zaren	MeGRch	Gie	%eleuchtunJsk¸rSer,	sR	Gie	7ischleuchte	bei	Ger	SRfaecke,	
Geren	Schirm	aus	Grei	sSit]en	3\ramiGen	JebilGet	ZurGe	�eine	sRlche	/euch-
te	stanG	auch	im	Arbeits]immer�.	Zick]ack	unG	JetreSSte	8mrisse	bestimm-
ten	Gie	:anGleuchten	rechts	unG	links	neben	Gem	9itrinenschrank.

'en	 7eSSich	 nach	 (ntZurf	 Albinmüllers	 kenn]eichneten	 TuaGratische	
)elGereinteilunJ	aus	'RSSellinien�	Gie	.reu]unJsSunkte	Zaren	mit	abZech-
selnGen	kleinen	SchmuckmRtiYen	Yersehen.	9RrhänJe	unG	3RlsterstR	truJen	
Gas	Jleiche	0uster,	einen	5aSSRrt	aus	]Zei	sich	umschlinJenGen	Streifen,	in	
Ger	/inienührunJ	kantiJ	JebrRchen.	

,m	GeJensat]	]u	Gen	0usiksälen,	Gie	Albinmüller	YRr	Gem	(rsten	:eltkrieJ	
Jestaltet	ha॔e,	Sräsentiert	auf	Gen	beiGen	AusstellunJen	auf	Ger	0athilGenh¸he	
ऻृऺ	unG	ऻृऻा,	sRZie	Gem	0usiksaal	im	SanatRrium	'r.	%arner,	%raunlaJe, 13܋܅ bei 
Genen	Gie	Jan]e	Aussta॔unJ	klar	auf	Gen	0usikJenuss	ausJerichtet	Zar	�unG	
teilZeise	raਜ਼nierte	7echnik	ein	GesamtkunstZerk	erlebbar	machte�,	Zies	Gieses	
0usik]immer,	unterstüt]t	Gurch	Gie	Sit]JruSSe	unG	Gen	9itrinenschrank,	einen	
ZRhnlichen	&harakter	auf,	Ger	eher	Gem	JeselliJen	%eisammensein	Giente.

'as	}AnkleiGe]immer	einer	3rimaGRnnam	[Abb. 296]	sta॔ete	Albinmüller	
mit	einem	in	einer	5aumecke	Slat]ierten	Schminktisch	sRZie	einem	in	Ger	)Rrm	
kRrresSRnGierenGen	(ckschrank	unG	einem	AlkRYen	mit	einer	breiten	/ieJe�
ਗ਼äche	aus.	'ie	)RrmensSrache	in	Giesem	5aum	Zar	mit	ihren	runGen,	RSulenten	
)Rrmen	Gem	Art	'«cR	]uJeh¸riJ,	in	seiner	lu[uri¸sen	Aussta॔unJ	Gem	5eSrä-
sentatiRnsbeGürfnis	einer	۸'iYa۷	anJeSasst.	

����	 Siehe	.aSitel	�.�.�,	�.�.�	unG	�.�.�.

Abb. 296: 
Deutsche Theaterausstellung Magdeburg 
1927: Abteilung »Raumkunst«, 
 Ankleidezimmer einer Primadonna
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'ie	:anGਗ਼äche	Zar	Gurch	Schmuckleisten	in	)elGer	einJeteilt,	Gie	Gie	Aufsät]e	
Ger	(ckschränke	RStisch	nach	Rben	YerlänJerten.	'er	kleine	%eistelltisch	]eiJte	
Menen	YRlumin¸sen	.RrSus	auf	sehr	Jra]ilen	%einen,	Zie	er	ür	Gas	Art	'«cR	t\-
Sisch	Zar.	Am	Schminktisch	Slat]ierte	Albinmüller	Gas	StuhlmRGell	mit	Ger	Je-
treSSten	/ehne,	Zelches	auch	im	}Arbeits]immer	Ges	,ntenGantenm	aufJestellt	
Zar.	,n	Gie	SeitenZänGe	Ges	AlkRYen	Zaren	kleine	5eJale	einJelassen,	ür	Gessen	
AuskleiGunJ	benut]te	Albinmüller	eine	)arbYariante	Ges	im	0usik]immer	Yer-
ZenGeten	%e]uJsstRes.	'as	hier	anJebrachte	0RGell	Ger	:anGleuchte	mit	ünf	
treSSen¸rmiJ	]ur	0i॔e	ansteiJenGen	GlasSrismen	ha॔e	er	bereits	im	Schlaf-
]immer	im	+aus	:Rlf	benut]t. 139܅ 

Auf	Ger	ॡeaterausstellunJ	Sräsentierte	Albinmüller	eine	e[klusiYe	5aum-
kunst,	Gie	Geutlich	JrR¡bürJerlichen	&harakter	truJ.	'aür	ha॔e	er	Gie	SassenGen	
%estimmunJen	ür	Gie	5äume	JeZählt,	G. h.	Gie	Rbere	3ersRnalebene	eines	ॡea-
ters.	GeraGe	Gas	ॡema	Ger	۸/RJe	G۟actrice۷,	Ger	.ünstlerinnenJarGerRbe,	Zar	
ein	beliebtes	ॡema	in	Ger	Aussta॔unJskunst	Ges	fran]¸sischen	Art	'«cR. 131܅

,m	1achJanJ	Ger	ॡeaterausstellunJ	erhielt	Albinmüllers	Schaen	Ger	
ऻृ़ऺer	-ahre	Gurch	Gie	Aufnahme	in	Gie	5eihe	}1eue	:erkkunstm	Ges	)rieG-
rich	(rnst	+übsch	9erlaJs	eine	besRnGere	:ürGiJunJ. 1311	'ie	t\SRJraShische	
GestaltunJ	Ges	ऻृ़	Subli]ierten	%anGes	ha॔e	-Rhannes	0Rhl]ahn	�ऻृ़–ऻृीि�	
übernRmmen,	ein	9ertreter	Ger	Abstrakten	0alerei	unG	seit	ऻृ़ऽ	/eiter	Ger	.las-
se	ür	GebrauchsJraਖ਼k	an	Ger	0aJGeburJer	.unstJeZerbe�	unG	+anGZerker-
schule.	'ie	(inbanGJestaltunJ	[Abb. 297]	stammte	MeGRch	YRn	Albinmüller	selbst	
unG	]eiJt,	Zie	er	Gie	neue	)RrmensSrache	ür	sich	aGaStiert	ha॔e.	0it	ZeniJen	
Srä]ise	Jeührten	/inien	ak]entuierte	er	Gas	+RchfRrmat.	,m	9erJleich	mit	Gen	
ऻृऺऽ	entstanGenen	1RteneinbänGen	[Abb. 33]	ist	Ger	stilistische	:anGel	besRn-
Gers	auJenälliJ.

����	 9Jl.	)elGhaus	����,	Abb. S. ��.

����	 9Jl.	SilGatke	����,	S. ���,	YJl.	ebG.	S. ���	f.	]u	Albinmüllers	}	AnkleiGe]immer	einer	3rimaGRnnam.

����	 9Jl.	 ]u	 Gieser	 5eihe:	 5RlanG	 -aeJer:	Neue Werkkunst. Architekturmonographien der zwanziger Jahre. Mit einer 
Basis-Bibliographie deutschsprachiger Architekturpublikationen ����ڟ����,	%erlin	����.	,n	Ger	5eihe	}1eue	:erk-
kunstm	erschienen	]Zischen	����	unG	����	etZa	���	:erkmRnRJraਖ਼en	]eitJen¸ssischer	Architekten,	Garunter	sR	
beGeutenGe	1amen	Zie	-Rsef	+Rmann,	AlfreG	GrenanGer	unG	0a[	7aut.	'ie	%änGe – mit	Ausnahme	Ger	ersten	
AusJaben – ha॔en	eine	einheitliche	Aussta॔unJ:	+RchfRrmat,	��	[	��	cm,	in	farbiJes	Gan]leinen	JebunGen	�YJl.	
-aeJer	 ����,	 S. ���,	 Ger	3reis	 Yieler	AusJaben,	 auch	Ger	 ]u	Albinmüller	 betruJ	50	��,–,	 YJl.	 -aeJer	 ����,	 S. ��	
�Abb. }%ücherYer]eichnism�.	'ie	Albinmüller�AusJabe	ZurGe	als	ein]iJe	auch	Rਜ਼]iell	als	/u[usausJabe,	G. h.	mit	
Gan]leGer�(inbanG,	anJebRten,	]um	3reis	YRn	50	��,–,	YJl.	-aeJer	����,	S. ��.
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'er	+auS॔eil	Ger	AbbilGunJen	be]RJ	sich	auf	Gie	'eutsche	ॡeaterausstellunJ	
0aJGeburJ,	sRZRhl	mit	Au¡en�	als	auch	,nnenansichten,	Ganeben	ZurGe	nRch	
einmal	Ger	8mbau	ür	Gie	'armstäGter	9ereinsbank	ऻृ़ऽ	sRZie	Gas	+aus	:Rlf	in	
'resGen	mitsamt	,nnenräumen	YRrJestellt,	Gen	Abschluss	bilGeten	(ntZürfe	ür	
.irchenbauten	unG	�innenräume.

Abb. 297: 
»Neuere Arbeiten von Prof. Albinmüller« (1928):  
Einbandgestaltung von Albinmüller (Die ursprünglichen 
Farben sind hier teilweise verblasst.)
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7.6 Rückzug und Hinwendung zum Sakralen

,n	Gen	ऻृ़ऺer	-ahre	erhielt	Albinmüller	nicht	mehr	im	Jleichen	0a¡	Au॑räJe,	
Zie	er	es	aus	Ger	Zeit	YRr	Gem	:eltkrieJ	JeZRhnt	Zar.	,n	Gen	ऻृऽऺer	-ahren	
kRnnte	er	nur	nRch	einen	(ntZurf	ür	ein	0ausRleum	in	:iesbaGen	umset]en,	
0i॔e	Ges	-ahr]ehnts	Zar	er	]uGem	an	einem	0ietsZRhnhaus	beteiliJt, 131t auch 
Jab	er	ऻृऽऽ	nRch	einmal	einen	schmalen	%ilGbanG	}'enkmäler,	.ult�	unG	
:Rhnbautenm	heraus. 1313

Albinmüller	]RJ	sich	]unehmenG	]urück	unG	ZiGmete	sich	SriYat	Ger	0a-
lerei	unG	'ichtkunst,	u. a.	schrieb	er	]u	%eJinn	Ger	ऻृऽऺer	-ahre	seine	AutRbiR-
Jraਖ਼e	nieGer,	Gie	allerGinJs	unYer¸entlicht	blieb.	ऻृऽी	Subli]ierte	er	ein	klei-
nes	%ühnenstück,	Das Christmondrosenreis. Ein Märchenspiel für Kinder und 
7räumer,	in	Gessen	+auStਖ਼Jur,	Gem	:anGerer	8nruh,	er	sein	eiJenes	/eben	
Yerarbeitete.	:ie	er	selbst	kam	Gieser	}>a@us	einem	%auernGRrf	im	(r]Jebir-
Jem 131܇	unG	Zar	SRhn	eines	}0eister	Zimmermannm 131܈.	'as	Stück	Zar	JeSräJt	
YRn	einer	rRmantischen	GeisteshaltunJ,	Yerarbeitete	aber	auch	Gie	YRn	Albin-
müller	ür	sich	selbst	als	t\Sisch	emSfunGene	8nJeGulG	unG	8nruhe.	'urch	
Gen	:anGerer	brachte	er	seine	(n॔äuschunJ	über	Gas	in	Gen	ऻृ़ऺer	-ahren	
emSfunGene	'esinteresse	an	seinen	3länen	unG	9RrschläJen	]um	AusGruck:

»2ftmals zimmerte ich auch Häuser mit sch¸nen Räumen und edlem Hausrat in 
reinen Formen und Farbenharmonien. Aber meist verdirbt man mir alles, bringt 
Mi¡t¸ne hinein und lohnt mit schn¸dem 8ndank. […] Deshalb baue ich lieber Luft-
schl¸sser. Auch Kirchen und 7empel baut mein Herz in strahlendem Glanze. So 
kann ich meinem Goࡉ Altäre hoch aufrichten, denn all mein Schaठen will ein Die-
nen vor ihm sein2ڙڟڙ�der ich male ein Bild. […] Nur so für mich, für niemanden 
sonst�« 1316

����	 9Jl.	Gräfe	����a,	S. ���–���,	���,	YJl.	]um	0ietshaus:	5uGRlf	+Rfmann:	�5eG.�: 125 Jahre Bauverein. Im Dienste der 
Stadt und ihrer Bürger,	'armstaGt	����,	S. ��.

����	 9Jl.	Zeh	����.

����	 Albinmüller:	Das Christmondrosenreis. Ein Märchenspiel für Kinder und 7räumer �7extbilder vom 9erfasser�,	SchZar-
]enberJ	 ����,	 S. S. ��.	 'ie	'ruckausJabe	 umfasste	 ��	 Seiten	 unG	 ünf	 MeZeils	mit	 Albinmüllers	 .ünstlermRnR-
Jramm	Yersehene	%ühnenbilGentZürfe,	Gie	Jr¸¡tenteils	e[SressiRnistische	ZüJe	truJen.	'er	7e[t	JinJ	Yermutlich	
auf	ein	Stück	]urück,	Gas	Albinmüller	bereits	����	ür	seine	.inGer	entZickelt	ha॔e,	YJl.	Albinmüller	����,	S. ���.

����	 Albinmüller	����,	S. ��.

����	 (bG.,	S. ��.	
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7.6 Rückzug und Hinwendung zum Sakralen

'ie	3ublikatiRn	seines	%ühnenstücks	illustrierte	Albinmüller	mit	S]enenbil-
dern [Abb. 298],	Gie	t\Sische	(lemente	seiner	)RrmensSrache	enthielten.

(ntZürfe	ür	Gie	YRm	:anGerer	anJesSrRchenen	.irchenbauten	fanGen	
sich	in	Albinmüllers	:erk	Yerein]elt	bereits	YRr	Gem	(rsten	:eltkrieJ. 131܊ 
:ährenG	Ges	.rieJes	ha॔e	er	sich	an	einem	:e॔beZerb	ür	Gen	)rieGhRf	in	
0aJGeburJ	beteiliJt, 131܋	Ger	]uJeh¸riJe	,nnenraumentZurf	Zies	mit	5unGb¸-
Jen	unG	ASsis	AnklänJe	an	b\]antinische	b]Z.	rRmanische	GestaltunJsSrin]i-
Sien	[Abb. 299]	auf.

����	 9Jl.	:illrich	����,	S. ����	:erke	Ger	'armstäGter	AusstellunJ	����,	S. ��.	'er	(ntZurf	Zar	Yermutlich	]u	einem	
:e॔beZerb	 ür	}.leine	eYanJelische	.irchen	 in	Sachsenm	���� �����	entstanGen,	YJl.	Gräfe	����a,	S. ����	YJl.	
ausührlich	]u	Gen	.irchenentZürfen	Albinmüllers	ebG.,	S. ���–���,	���	f.

����	 9Jl.	GeRrJ	%iermann:	}'er	)rieGhRfs�:e॔beZerb	ür	0aJGeburJ.	(ine	JrunGsät]liche	)eststellunJm,	in:	Der Cice-
rone	��	������,	S. ���–���.

Abb. 298: 
Albinmüller: Das Christmondrosenreis. Ein 
Märchenspiel für Kinder und Träumer (1936): 
Illustration zum Ersten Akt (Thronsaal)

Abb. 299: 
Albinmüller: Entwurf für eine Einsegnungs-
halle in einem Krematorium (1919)



7 Raumkunst nach dem Ersten Weltkrieg

396 

(ine	/ichtkirche,	ऻृऽऺ	entZRrfen	[Abb. 300],	nahm	hinJeJen	mit	Gen	hRhen	
schmalen	)enstern	unG	Gem	7urm	in	Ger	9ertikalität	klar	]ur	%aukunst	Ger	
GRtik	%e]uJ.

Seit	Gem	(nGe	Ger	ऻृ़ऺer	-ahre	ha॔e	Albinmüller	sich	intensiYer	mit	Gem	
.irchenbau	auseinanGerJeset]t – Yermutlich	auch	Zeichen	einer	stärkeren	Ser-
s¸nlichen	+inZenGunJ	]ur	5eliJiRn.	,n	einem	kur]en	Artikel	mit	Gem	7itel	
}GeGanken	]um	eYanJelischen	.irchenbaum,	ऻृ़ृ	in	Ger	Zeitschri॑	Die Bau-
gilde erschienen, 1319	fRrGerte	er,	Gen	.irchenraum	als	besRnGeren	2rt	ür	۸Gas	
+eiliJe۷	]u	sehen,	G. h.	Gie	ür	Gie	eYanJelische	.irche	JeraGe	t\Sische	Gemein-
scha॑	ZieGer	auf]ul¸sen,	unG	Gem	Altar	}einen	nur	ihm	Jeh¸renGen	JeZeih-
ten	5aum	]u	Jeben,	Genn	er	ist	nun	einmal	Ger	%rennSunkt	aller	)eierlich-
keitm 13t܅.	'ieses	3rin]iS	ist	umJeset]t	in	(ntZürfen,	Gie	(nGe	Ger	ऻृऽऺer	-ahre	
entstanGen	Zaren	[Abb. 301, 302].

,n	Ger	starken	�berh¸hunJ	Ges	5aums,	Gen	JrR¡e	'imensiRnen	unG	Ger	
/ichtins]enierunJ,	Zeisen	Giese	(ntZürfe	Geutlich	e[SressiRnistische	ZüJe	
auf – beleJen	alsR,	Gass	Albinmüller	sich	nRch	im	reifen	Alter	mit	aktuellen	
Str¸munJen	auseinanGerset]te.	

����	 9Jl.	Albinmüller	����,	S. ���.

����	 (bG.

Abb. 300: 
Albinmüller: Lichtkirche (1930)
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Abb. 301: 
Albinmüller: Entwurf für den 
Innenraum einer Gralskirche 
(1928)

Abb. 302: 
Albinmüller: Entwurf für ein Kirchenschi¶ 
(1928)
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7.7 Fazit

Albinmüllers	:irken	nach	Gem	(rsten	:eltkrieJ	kRn]entrierte	sich	auf	Archi-
tektur	unG	5aumkunst,	Gebrauchs�	RGer	ZierJeJenstänGe	scheinen	nur	]u	be-
stimmten	Anlässen	entZRrfen	ZRrGen	]u	sein.	3arallel	ist	ein	Geutlicher	5ück-
JanJ	seiner	3rRGuktiYität	fest]ustellen,	G. h.	(ntZürfe	ür	0¸bel,	Gebrauchs�	 
unGbZierJerät	ZurGen	bei	anGeren	3rRMekten	ZieGerYerZenGet.	

1ach	Zie	YRr	suchte	er	seine	.unGscha॑	in	Gen	JehRbenen	Gesellscha॑s-
kreisen,	Gie	sich	eine	YRllstänGiJe	:RhnunJseinrichtunJ	aus	seiner	+anG	leis-
ten	kRnnten.	'ies	YerGeutlichen	nicht	nur	Gie	ausJeührten	3rRMekte,	selbst	Gie	
Aussta॔unJ	Ger	'armstäGter	9ereinsbank	unG	in	ein]elnen	ZüJen	Gie	Ges	/e-
GiJenheims	ür	Gie	&hristRShې	8ېnmack	AG,	1iesk\,	beiGe	ऻृ़ऽ,	sinG	in	)Rr-
mensSrache	 unG	 0aterialbehanGlunJ	 hier	 ein]uRrGnen.	 ZZar	 brachte	 er	
mehrfach	9RrschläJe	]ur	:RhnunJsfraJe,	sR	mit	Ger	3ublikatiRn	Holzhäuser 
�ऻृ़ऻ�	unG	Gem	}(iJenZRhnhaus	aus	Ger	)abrikm	�ऻृऽऺ�,	GRch	auch	Giese	Rrien-
tierten	sich	eher	am	GrR¡bürJertum.	

Alle	(inrichtunJen	Ziesen	eine	sRrJältiJe	AusZahl	Ger	0aterialien	unG	
eine	e[klusiYe	2berਗ਼ächenbehanGlunJ	auf.	,m	Sinne	Ger	5aumkunst – unG	sR-
mit	ür	Gie	ऻृ़ऺer	-ahre	kRnserYatiY – ZurGen	Gie	Zimmer	YRn	ihm	YRllstän-
GiJ	GurchJestaltet,	G. h.	:anG,	%RGen	unG	'ecke	erhielten	ebensR	eine	festJe-
leJte	künstlerische	%ehanGlunJ	Zie	Gie	übriJen	GeJenstänGe.	,m	GeJen]uJ	
ällt	auf,	Gass	Albinmüller	häuਖ਼Jer	auf	(inbaum¸bel	Yer]ichtete,	sRmit	eine	
stärkere	)le[ibilität	]ulie¡,	Zie	es	Gas	1eue	%auen	beYRr]uJte.	,n	Ger	2rna-
mentik	nahm	er – Zenn	auch	nur	]urückhaltenG – Gie	neuen	7enGen]en	Ger	
ऻृ़ऺer	-ahre	auf.	AllerGinJs	set]te	er	ZierfRrmen	nur	Yerein]elt	ein	unG	lie¡	
R॑	Gie	:anGਗ਼äche	ür	sich	Zirken – auch	Gies,	Gas	isRlierte	SchmuckmRtiY,	
ein	t\Sisches	GestaltunJsmi॔el	in	Gen	ऻृ़ऺer	-ahren.	'ie	)RrmensSrache	Ger	
0¸bel	truJ	teils	ZüJe	einer	1euen	Sachlichkeit,	Zar	teilZeise	Zeiterhin	Gem	
1eRklassi]ismus	 Yerha॑et.	 (in	 ausschZeifenGerer	(insat]	 Ger	 neuen	2rna-
mentik	RGer	stärkere	5ückJrie	auf	eine	5RkRkR�)RrmensSrache,	Zie	sie	ei-
niJe	,nneneinrichtunJen	Ges	Geutschen	Art	'«cR	SräJten,	ਖ਼nGen	sich	bei	Al-
binmüller	nicht	bei	Gen	hier	Je]eiJten	%eisSielen,	sta॔Gessen	blieb	Gie	ॠali-
tät	YRn	0aterial	unG	AusührunJ	ein	ZichtiJes	0erkmal.	

,n	Gen	ऻृऽऺer	-ahren	]RJ	Albinmüller	sich	]urück,	Gas	-ahr]ehnt	]uYRr	Zar	
YRn	einer	]unehmenGen	(n॔äuschunJ	JeSräJt	JeZesen.	'ie	0athilGenh¸he	
ha॔e	ihre	)ührunJsrRlle	im	Geutschen	.unstJeZerbe	YerlRren,	richtunJsZei-
senG	ZurGen	nun	Gie	AktiYitäten	Ges	'eutschen	:erkbunGes	unG	Ges	%auhau-
ses.	'em	1euen	%auen	ZRllte	Albinmüller	sich	nicht	anschlie¡en,	auch	eine	
Zusammenarbeit	mit	Ger	,nGustrie,	ein	:eJ	Gen	3eter	%ehrens	schRn	ऻृऺु	�mit	
Ger	A(G�	unG	%runR	3aul	�'eutsche	:erkstä॔en�	JeJanJen	Zaren,	schien	
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nicht	in	seinem	,nteresse	JeleJen	]u	haben.	'a	er	sich	MeGRch	Zeiterhin	einer	
Sachlichkeit	stark	YerbunGen	ühlte,	bRt	sich	keine	intensiYere	+inZenGunJ	
]um	Art	'«cR	an,	ebensR	Gür॑e	er	eine	5ückkehr	]u	histRristischen	)Rrmen	
klar	ausJeschlRssen	haben.
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8 Zusammenfassung

'iese	Arbeit	erm¸Jlicht	erstmals	einen	�berblick	über	Gas	Jesamte	Schaen	
Albinmüllers in den Bereichen Kunstgewerbe und Raumkunst während seiner 
aktiYen	Zeit	�ca.ېऻृऺऺ	bis	ऻृऽऺ�.	'amit	ZerGen	9eränGerunJen	seines	Stils	sR-
Zie	seine	3RsitiRn	in	Ger	5efRrmbeZeJunJ	unG	seine	.unGenRrientierunJ	in-
nerhalb	Gieses	lanJen	Zeitraums	sichtbar.	Zusät]lich	ZurGen	]Zei	bisher	YRn	
Ger	)RrschunJ	nur	ZeniJ	beachtete	AsSekte	seiner	%erufstätiJkeit	einJehenG	
betrachtet,	sR	Gass	Gas	%ilG	YRn	Albinmüller	entscheiGenG	YerYRllstänGiJt	Zer-
den kann: Dies ist zuerst die eigene Ausbildung und die Zeit als Angestellter in 
Ger	histRristisch	JeSräJten	0¸belinGustrie	in	Gen	ऻऺer	unG	ऻृऺer	-ahren,	
Zelche	Gie	%asis	bilGeten,	auf	Ger	er	seine	sSätere	(ntZurfstätiJkeit	auॉaute.	
Als	]Zeites	ZurGe	Gie	/ehrtätiJkeit	an	Ger	.unstJeZerbeschule	in	0aJGeburJ	
unG	Gen	GrR¡her]RJlichen	/ehrateliers	in	'armstaGt	ausührlicher	behanGelt.	
Aus	Gen	hier	ZieGerJeJebenen	AussaJen	über	seine	8nterrichtsmethRGen	k¸n-
nen	]um	einen	ZichtiJe	(rkenntnisse	über	seine	(ntZurfsSrin]iSien	JeZRn-
nen	ZerGen.	Zum	anGeren	bieten	Gie	abJebilGeten	SchülerentZürfe	erste	An-
haltsSunkte	]ur	%eurteilunJ	einer	m¸Jlichen	9RrbilGZirkunJ	Ges	StiliGeals,	
welches Albinmüller vertrat.

Abschlie¡enG	ZerGen	nun	Gie	ZichtiJsten	(rkenntnisse	Ger	ein]elnen	YRr-
anJeJanJenen	 Abschni॔e	 ]usammenJefasst	 unG	 im	 9erJleich	mit	 anGeren	
3rRtaJRnisten	Ger	5efRrmbeZeJunJ	einJeRrGnet	unG	beZertet.	Zuerst	ZirG	
Albinmüllers	3RsitiRn	bestimmt,	G. h.	mit	Zelchen	0i॔eln	unG	Zielen	er	sich	Ger	
AufJabe	Ger	StilrefRrm	annahm,	Zie	er	YRn	Ger	5efRrmbeZeJunJ	ZahrJenRm-
men	ZurGe	unG	an	Zen	er	sich	mit	seinen	(ntZürfen	richtete.	,n	einem	]Zeiten	
Schri॔	ZerGen	Gie	stilistische	(ntZicklunJ	unG	Gie	&harakteristik	seines	%ei-
traJs	]ur	StilrefRrm	]usammenJefasst�	hier]u	ZirG	]usät]lich	%ilGmaterial	aus	
Albinmüllers	eiJenem	:Rhnhaus	heranJe]RJen,	Gessen	(inrichtunJ	unYer-
älscht	seine	eiJenen	StiliGeale	ZieGerJibt.
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8.1 Position innerhalb der Reformbewegung

/aut	eiJener	AussaJe	entschieG	sich	Albinmüller	um	ऻृऺऺ	Ger	5efRrmbeZeJunJ	
bei]utreten,	um	}ür	Gen	neu	]u	schaenGen	Zeitstilm 13t1	]u	kämSfen.	,n	Ger	
:RrtZahl	Geutete	sich	früh	an,	Gass	im	Zentrum	seines	(nJaJements	ZeniJer	
Jesellscha॑sSRlitische	AsSekte,	sRnGern	YRr	allem	stilistische	)raJen	stehen	
ZürGen.	Auf	Gie	eiJenstänGiJe	(ntZurfstätiJkeit	Zar	Albinmüller	bestens	YRr-
bereitet,	Ga	er	eine	umfassenGe	Sraktische	AusbilGunJ	im	7ischlerhanGZerk,	
bis	hin	]u	hRchZertiJer	.uns॔ischlerei,	erhalten	ha॔e	unG	bereits	mehrere	-ah-
re	als	anJestellter	,nnenarchitekt	tätiJ	JeZesen	Zar,	beYRr	er	sich	Ger	5efRrm-
beZeJunJ	anschlRss.	8nterstüt]unJ	erhielt	er	auf	seinem	neuen	:eJ	schRn	
früh	YRn	SrRminenter	Seite	Gurch	Gen	bereits	anerkannten	0ünchner	-uJenG-
stilkünstler	.arl	GrR¡,	Ger	um	ऻृऺऺ	an	Ger	.unstJeZerbeschule	'resGen	lehrte.	
0it	:echsel	]ur	0aJGeburJer	.unstJeZerbeschule	ZurGen	Geren	'irektRr	
(mil	ॡRrmälen	unG	ab	ऻृऺऽ	Ger	%erliner	Architekt	+ermann	0uthesius	]u	
Albinmüllers	)ürsSrechern,	let]terer	einer	Ger	ZichtiJsten	9ertreter	Ger	Geut-
schen	5efRrmbeZeJunJ.	'urch	Gie	%erufunJ	an	Gie	'armstäGter	.ünstlerkRlR-
nie	ऻृऺी	fanG	Albinmüller	im	hessischen	GrR¡her]RJ	(rnst�/uGZiJ	einen	0ä]en.

Albinmüller	unterstüt]te	Gie	9RrstellunJ	YRn	Ger	)ührunJsrRlle	Ges	.ünst-
lers	innerhalb	Ger	5efRrmbeZeJunJ	unG	YerstanG	sich	selbst	klar	als	sRlcher.	(in	
ZichtiJes	0erkmal	einer	.ünstleriGentität,	Gas	eiJene	.ünstlermRnRJramm, 13tt 
ha॔e	er	bereits	YRr	ऻृऺऺ	ausJebilGet.	Seine	+auStaufJabe	sah	er	in	Ger	(nt-
ZurfstätiJkeit,	Zas	nahelieJenG	ist,	Ga	sich	hier	Gie	ZielstellunJ	Ges	-uJenGstils,	
Sch¸nheit	in	Gen	AlltaJ	ein]ubrinJen,	Girekt	umset]en	lie¡.	,n	einem	%rief	an	
Gen	SanatRriumsleiter	)rieGrich	%arner	erklärte	er	ऻृऻी:	}1Rch	nie	bin	ich	an	
eine	Arbeit	mit	Gem	GeGanken	JeJanJen,	Zirst	'u	Gabei	GelG	YerGienen"	SRn-
Gern	immer	nur:	.ann	ich	Gamit	ein	:erk	schaen,	Gas	Jut	unG	sch¸n	ist�m 13t3

SR	sah	auch	sein	/ehrkRn]eSt	Gie	AufrechterhaltunJ	Ger	7rennunJ	]Zi-
schen	entZerfenGem	.ünstler	unG	Gen	ausührenGen	Zeichnern	unG	+anG-
Zerkern	YRr:	Albinmüller	ZRllte	seinen	Schülern	bestenfalls	Gie	technische	
AusarbeitunJ	eines	.ünstlerentZurfs	]utrauen – Gie	(ntZurfstätiJkeit	YerZies	
er	nach	Zie	YRr	an	Gen	.ünstler,	Jan]	anGers	als	+ermann	0uthesius,	Ger	
hR्e:	},n	Ger	nächsten	GeneratiRn	ZirG	Ger	+anGZerker	Yielleicht	sein	eiJe-
ner	.ünstler	sein	>۬@m 13t܇.	'ennRch	set]te	Albinmüller	sich	ür	einen	Sra[is-

1321	 Albinmüller	����,	S. ���.

1322	 9Jl.	Anm.	���.

1323	 %rief	YRn	Albinmüller	an	)rieGrich	%arner,	��.��.����.

1324	 0uthesius	���������,	S. ���.	Siehe	.aSitel	�.�.�	]u	Albinmüllers	/ehrkRn]eSt.
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Rrientierten	8nterricht	ein,	um	Gas	9erstänGnis	ür	0aterial	unG	+erstellunJs-
methRGen	]u	schulen,	unG	Yermi॔elte	Gie	AusührunJ	YRn	SchülerentZürfen	
]. %.	Gurch	Gie	)ürstlich	StRlberJsche	+ü॔e,	,lsenburJ,	RGer	Gie	:erkstä॔en	
ür	 'eutschen	 +ausrat	ॡeRShil	 0üller,	 'resGen.	 (r	 kRnnte	 allerGinJs	 in	
0aJGeburJ	als	7eil	Ges	/ehrerkRlleJiums	nicht	in	Gem	Jleichen	0a¡	(inਗ਼uss	
auf	Gie	8nterrichtsmethRGen	ausüben,	Zie	es	]. %.	3eter	%ehrens	RGer	%runR	
3aul	in	ihrer	5Rlle	als	'irektRren	Ger	'üsselGRrfer	.unstJeZerbeschule	�%eh-
rens,	ab	ऻृऺऽ�	b]Z.	Ger	%erliner	8nterrichtsanstalt	�3aul,	ab	ऻृऺी�	YermRchten.	
Als	Albinmüller	ऻृऻऺ	Ger	'irektRrSRsten	Ger	.unstJeZerbeschule	in	0aJGe-
burJ	anJebRten	ZurGe,	lehnte	er	mit	Ger	%eJrünGunJ	ab,	sich	in	'armstaGt	
nRch	nicht	ausreichenG	mit	(ntZürfen	einen	1amen	Jemacht	]u	haben.	'ar-
aus	k¸nnte	man	schlie¡en,	Gass	ihm	Gie	AusbilGunJ	Ger	nächsten	GeneratiRn	
JeJenüber	Ger	eiJenen	(ntZurfstätiJkeit	ZeniJer	ZichtiJ	Zar.	(bensR	maJ	
MeGRch	auch	Gie	(n॔äuschunJ	über	Gas	manJelnGe	,nteresse	an	5efRrmen,	
Zelches	er	 ऻृऺी	Gem	/ehrerkRlleJium	Ger	0aJGeburJer	 ,nstitutiRn	YRrJe-
ZRrfen	ha॔e,	bei	Ger	(ntscheiGunJ	eine	5Rlle	JesSielt	haben. 13t܈

Gemä¡	Gen	Zielen	Ger	5efRrmbeZeJunJ	unterstüt]te	Albinmüller	Sarallel	
]ur	/ehrtätiJkeit	lRkale	%etriebe	mit	seinen	.ünstlerentZürfen. 13t6 Dass er 
Gamit	SRsitiYen	(inਗ਼uss	auf	Gas	¸rtliche	.unstJeZerbe	ausübte,	bestätiJte	Ger	
'irektRr	Ger	GRrtiJen	.unstJeZerbeschule,	(mil	ॡRrmälen,	bereits	ऻृऺ़. 13t܊ 
Gleiches	sahen	auch	3eter	-essen	in	Gen	0usterräumen	ür	Gie	'essauer	.unst-
halle	ऻृऺऽ	unG	+ermann	0uthesius	im	%eitraJ	auf	Ger	:eltausstellunJ	in	St.	
/Ruis	ऻृऺा,	einem	+errenarbeits]immer,	YerZirklicht. 13t܋	Ab	ऻृऺऽ	JinJ	Albin-
müller	länJerfristiJe	9erträJe	mit	)irmen	in	Jan]	'eutschlanG	ein.	)ür	Gie	
Sächsische	SerSentinstein�Gesellscha॑,	Z¸blit],	unG	Gie	)ürstlich	StRlberJsche	
+ü॔e,	,lsenburJ,	SräJte	er	entscheiGenG	Gie	3rRGuktSale॔e	ür	-uJenGstilent-
Zürfe.	(bensR	beGeutenG	Zar	sein	%eitraJ – neben	Gem	YRn	5icharG	5iemer-
schmiG – ]ur	stilistischen	(rneuerunJ	Ges	:esterZälGer	Stein]euJs,	Zie	er	
ZRhl	auch	einen	Jr¸¡eren	7eil	Ger	.ünstlerentZürfe	im	-uJenGstil	ür	Gie	
/üGenscheiGer	Zinnhersteller	(GuarG	+ueck	unG	GerharGiې	ې&R.	schuf.	Zumin-
Gest	Gie	)ürstlich	StRlberJsche	+ü॔e,	,lsenburJ,	unG	Gie	3rRGu]enten	Ges	:es-
terZälGer	Stein]euJs	besuchte	Albinmüller	reJelmä¡iJ,	um	Gie	neuen	0RGelle	

����	 Albinmüller	����,	S. ���	�},ch	Yersuchte,	Gie	Schüler	]u	SelbstänGiJkeit	]u	er]iehen,	ZRbei	aber	nicht	immer	Jlän-
]enGe	5esultate	ür	Gie	Schul�AusstellunJen	herauskamen.	,ch	ZRllte	Gie	Schüler	an	AufJaben	aus	Ger	3ra[is	bilGen,	
fanG	aber	nicht	Gas	rechte	9erstänGnis.m�.

����	 Albinmüller	����,	S. ���.

1327	 Siehe	Anm.	���.

1328	 9Jl.	-essen	�������,	S. ����	0uthesius	����,	S. ���	�}(s	>Gas	+errenarbeits]immer,	Anm.	Ger	9erf.@	leJt	erfreuliches	
ZeuJnis	Gaür	ab,	Zie	Ger	(inਗ਼u¡	einer	Zenn	auch	kleinen	.ünstlerJruSSe	Gas	¸rtliche	+anGZerk	beleben	unG	]u	
:erken	ersten	5anJes	beähiJen	kann.m�.
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Girekt	in	%e]uJ	]um	:erkstR	unG	Gen	+erstellunJstechniken	]u	entZickeln.	
'amit	nahm	er	ein	ZichtiJes	.Rn]eSt	Ges	ऻृऺु	JeJrünGeten	'eutschen	:erk-
bunGs	auf,	nämlich	Gie	enJere	Zusammenarbeit	YRn	.unst	unG	,nGustrie. 13t9 
ZuGem	YerbanG	er	mit	seiner	(ntZurfstätiJkeit	einen	SäGaJRJischen	Au॑raJ:	
}'er	%esteller	muss	eben	auch	er]RJen	ZerGen	>۬@m	 133܅	hielt	er	ऻृऺी	in	einem	
9RrtraJ	über	Gartenkunst	fest.	Auch	Giese	+altunJ	entsSrach	Ger	ZielstellunJ	
Ges	:erkbunGes,	fRlJerichtiJ	trat	Albinmüller	Gem	9erbunG	ऻृऺ	bei.

9Rn	seinen	ZeitJenRssen	ZurGe	Albinmüller	klar	als	9ertreter	Ger	neuen	
5ichtunJ	ZahrJenRmmen,	auch	Zenn	einiJe	kritische	5e]ensenten	ihm	Gie	
+erkun॑	als	0uster]eichner	nachtruJen. 1331	'Rch	bereits	ऻृऺऺ	ha॔e	Ger	0aJ-
GeburJer	SchulGirektRr	ॡRrmälen	Je]ielt	ihn	ausJeZählt,	um	mit	seiner	+ilfe	
Gen	/ehrSlan	]u	refRrmieren.	Als	.arl	SchmiGt,	,nhaber	Ger	'resGner	:erk-
stä॔en,	ऻृऺऻ	Gie	.unstJeZerbeabteilunJ	ür	Gie	}'eutsche	.unstausstellunJm	
in	'resGen	kRn]iSierte,	sah	Gieser	Albinmüller	ür	Gie	Aussta॔unJ	eines	
:Rhnhauses	ür	einen	5echtsanZalt	YRr. 133t	'ie	(inrichtunJ	]Zeier	0uster-
ZRhnräume	ür	Gie	neue	'essauer	.unsthalle	ऻृऺऽ	ZurGe	ihm	überantZRrtet,	
Zie	auch	Gie	%erliner	Galerie	.ellerې	5ېeiner	ऻृऺृ	acht	Zimmeraussta॔unJen	
ihrer	1eueinrichtunJ	an	Albinmüller	YerJab.	Seine	AnerkennunJ	als	.ünstler	
beleJt	nicht	]ulet]t	seine	ऻृऺा	erfRlJte	%erufunJ	]um	AusstellunJskRmmissar	
�ür	0aJGeburJ	unG	Gie	3rRYin]	Sachsen�	ür	Gie	,,,.	'eutsche	.unstJeZerbe�	
AusstellunJ	in	'resGen	ऻृऺी.	'iese	3RsitiRn	Zar	ausschlie¡lich	.ünstlern	YRr-
behalten,	Ga	man	nur	Giesen	Gie	)ähiJkeit	]uschrieb,	Gie	kRrrekte	8mset]unJ	
der Ausstellungsziele zu beurteilen. Auch Albinmüllers eigene Beiträge zu 
Gieser	AusstellunJ	hRben	ihn	nun	ür	einiJe	5e]ensenten	auf	eine	Stufe	mit	
anerkannten	9ertretern	Ger	neuen	StilrichtunJ	Zie	%ehrens,	2lbrich,	3aul,	5ie-
merschmiG	unG	Yan	Ge	9elGe. 1333

Seine	(ntZürfe	Sräsentierte	Albinmüller	erfRlJreich	auf	ZichtiJen	natiR-
nalen	unG	internatiRnalen	AusstellunJen,	neben	Ger	eben	erZähnten	'resGner	
AusstellunJ	]. %.	auf	Gen	:eltausstellunJen	in	St.	/Ruis	ऻृऺा	unG	%rüssel	ऻृऻऺ.	
8mfanJreiche	%eiträJe	lieferte	er	]u	Gen	AusstellunJen	Ger	'armstäGter	.ünst-
lerkRlRnie	ऻृऺ	unG	ऻृऻा.	7eilZeise	brachte	er	sich	selbst	als	2rJanisatRr	in	Aus-

����	 0.:	}�. -ahresYersammlunJ	Ges	'eutschen	:erkbunGesm,	in:	Deutsche Kunst und Dekoration	��	������,	S. ���–���,	
hier:	 S. ���	 �}9ereGelunJ	 Ger	 JeZerblichen	Arbeit	 im	 ZusammenZirken	 YRn	 .unst,	 ,nGustrie	 unG	+anGZerk,	
Gurch	(r]iehunJ,	3rRSaJanGa	unG	JeschlRssene	StellunJnahme	]u	einschläJiJen	)raJenm�.

1330	 Albinmüller	���������,	S. ��.

1331	 Siehe	Anm.	���–���.

1332	 Siehe	Anm.	���.	/eiGer	kam	Gas	3rRMekt	nicht	]ur	AusührunJ.

1333	 Siehe	Anm.	���.
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stellunJsSrRMekte	ein:	SR	kRRrGinierte	er	Gen	%eitraJ	Ger	.ünstlerJruSSe	0aJ-
GeburJ	ür	St.ې/Ruis	ऻृऺा	unG	Zar	Zie	bereits	erZähnt	ür	Gie	'resGner	.unst-
JeZerbe�AusstellunJ	ऻृऺी	als	ArbeitskRmmissar	tätiJ.	AktiY	beteiliJte	er	sich	
YRr	allem	an	Ger	2rJanisatiRn	Ger	Rben	erZähnten	AusstellunJen	Ger	'arm-
stäGter	.ünstlerkRlRnie	ऻृऺ	unG	ऻृऻा.	Schlie¡lich	Zirkte	er	ऻृ़ी �ऻृ़ु	als	lei-
tenGer	Architekt	Ger	'eutschen	ॡeaterausstellunJ	in	0aJGeburJ.	Zurückhal-
tenGer	scheint	sein	(insat]	in	Gen	namha॑en	9erbünGen	Ger	5efRrmbeZeJunJ	
JeZesen	]u	sein:	�ber	Gie	0itJlieGscha॑en	im	'eutschen	:erkbunG	unG	
'eutschen	.ünstlerbunG	als	sRlche	hinaus	ist	bisher	nichts	]u	AktiYitäten	Al-
binmüllers	in	Giesen	9ereiniJunJen	bekannt.	An	Ger	ersten	JrR¡en	:erkbunG-
ausstellunJ	ऻृऻा	in	.¸ln	Zar	er	nur	inGirekt	über	ausstellenGe	)irmen	mit	Gi-
Yersen	(ntZürfen	beteiliJt.	(in]iJ	ür	Gie	%elanJe	Ger	'armstäGter	.ünstler-
kRlRnie	set]te	er	sich	ab	ऻृऺु	intensiY	ein	unG	bemühte	sich	nRch	in	Gen	ऻृ़ऺer	
-ahren	um	Geren	:eiterbestehen.	.ur]]eitiJ	enJaJierte	er	sich	nach	Gem	(rs-
ten	:eltkrieJ	im	'armstäGter	.unstrat.	AbJesehen	YRn	seinem	(insat]	ür	Gie	
.ünstlerkRlRnie	scheint	Albinmüller	Zesentlich	ZeniJer	RrJanisatRrisch	b]Z.	
leitenG	tätiJ	JeZesen	]u	sein	als	anGere	9ertreter	Ger	5efRrmbeZeJunJ	Zie	]. %.	
%runR	3aul,	Ger	aktiY	im	'eutschen	:erkbunG	arbeitete	unG	u. a.	Gie	künstleri-
sche	/eitunJ	Ger	'eutschen	AbteilunJ	ür	Gie	:eltausstellunJ	in	%rüssel	ऻृऻऺ	
inneha॔e.	9RrtraJs�	unG	AutRrentätiJkeiten	nahmen	nach	JeJenZärtiJem	
.enntnisstanG	]u	minGest	bis	]um	(rsten	:eltkrieJ	ebenfalls	nur	einen	Jerin-
Jen	7eil	seiner	AktiYitäten	ein,	im	GeJensat]	]. %.	]u	+enr\	Yan	Ge	9elGe,	Ger	
sich	auch	in	seinen	7e[ten	intensiY	mit	Gen	AnfRrGerunJen	Ges	neuen	Stils	
auseinanGerset]te,	RGer	.arl	GrR¡,	Ger	mehrere	Artikel	]ur	5efRrm	Ger	.unst-
JeZerbeschulen	Yer¸entlichte.	(rst	in	Gen	ऻृ़ऺer	-ahren	schaltete	sich	Albin-
müller	häuਖ਼Jer	in	Gie	'eba॔en	um	Gas	1eue	%auen	ein,	Zenn	auch	teilZeise	
nur	in	Ger	lRkalen	3resse:	Sein	ZRhl	ZichtiJster	.Rmmentar	}SR	sRllt	ihr	%auen�	
Sachlichkeit	als	)unGamentm	erschien	in	Ger	0aJGeburJischen	ZeitunJ. 133܇ 

,m	Zentrum	Ger	(ntZurfsarbeit	YRn	Albinmüller	stanG	Ger	:Rhnraum	ür	
Gas	JehRbene	%ürJertum.	1icht	nur	Gie	meisten	seiner	5aumkunstZerke,	sRn-
Gern	auch	seine	0¸bel,	Gebrauchs�	unG	ZierJerät	Zie	auch	Gie	Zeiteren	0ate-
rialien	]ur	5aumaussta॔unJ	Zie	7e[tilien,	%RGenbeläJe	RGer	7aSeten	Zaren	
]um	(insat]	in	Giesem	(inrichtunJsfelG	YRrJesehen.	%is	ऻृऺऽ	ਖ਼nGen	sich	Garun-
ter	(ntZürfe,	Gie	Gaür	JelRbt	ZurGen,	auch	ür	ਖ਼nan]iell	ZeniJer	GutJestellte	
erschZinJlich	]u	sein – sR	Gas	}'resGner	Zimmerm	YRn	ऻृृ	RGer	Gie	ZinnJerät-
scha॑en,	Zelche	ऻृऺ़�ऺऽ	YRn	Ger	Dekorativen Kunst	Yer¸entlicht	ZurGen.	'ie	
0usterräume,	Zelche	Albinmüller	ऻृऺऽ	ür	Gie	'essauer	.unsthalle	schuf,	nah-
men	mit	Ger	ਗ਼e[iblen	0¸blierunJ	unG	Ger	kRstenJünstiJen	SchablRnenmalerei	

1334	 9Jl.	Albinmüller	����.
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als	:anGJestaltunJ	ebenfalls	5ücksicht	auf	JerinJere	ਖ਼nan]ielle	0i॔el.	'Rch	
bereits	Gie	]eitJleich	entstanGenen	(ntZürfe	ür	/anGhäuser	YerZeisen	auf	eine	
2rientierunJ	hin	]u	einer	ZRhlhabenGeren	.unGscha॑.

(ine	Zusammenarbeit	mit	Gen	:erkstä॔en	Ger	-uJenGstilbeZeJunJ	ist	
bislanJ	nur	bis	ऻृऺऽ	bekannt.	8m	ऻृऺऺ	lieferte	Albinmüller	(ntZürfe	ür	Gie	
'resGner	:erkstä॔en	ür	+anGZerkskunst	YRn	.arl	SchmiGt,	ऻृऺ़	Zechselte	
er	]u	Gen	ebenfalls	in	'resGen	ansässiJen	:erkstä॔en	ür	'eutschen	+ausrat	
ॡeRShil	0üller.	'as	3rRJramm	beiGer	8nternehmen	strebte	eine	Jute	Gestal-
tunJ	auch	ür	nieGriJe	(inkRmmen	an.	AnGers	als	%runR	3aul	RGer	5icharG	
5iemerschmiG	hat	sich	Albinmüller	nicht	mit	Ger	seriellen	3rRGuktiRn	YRn	
7\Senm¸beln	beschä॑iJt,	RbZRhl	GaYRn	ausJeJanJen	ZerGen	kann,	Gass	er	
aufJrunG	seiner	AusbilGunJ	über	Gie	n¸tiJen	.enntnisse	YerüJte,	entsSre-
chenGe	(ntZürfe	unter	%erücksichtiJunJ	Ger	)unktiRnalität	unG	ਖ਼nan]iellen	
AsSekte	an]ufertiJen.	(in	%eleJ	Gaür	ist	Gas	bereits	erZähnte	}'resGner	Zim-
merm	YRn	ऻृृ.	ZZar	Jri	Albinmüller	Gas	ॡema	Ger	SerienSrRGuktiRn	in	Gen	
ऻृ़ऺer	-ahren	ür	Gen	+Rl]hausbau	auf,	GRch	richteten	sich	Yiele	Ger	%auten –	
Zie	auch	Gas	ऻृ़ृ	entZickelte	}(iJenZRhnhaus	aus	Ger	)abrikm – an	eine	
ਖ਼nan]krä॑iJere	.unGscha॑. 133܈	'iese	2rientierunJ	beJrünGete	Albinmüller	
ऻृऽऺ	Gamit,	Gass	er	an	Giesem	3unkt	+anGlunJsbeGarf	sah:	}'enMeniJen	aber,	
Gie	sich	nach	Gem	(iJenZRhnhaus	sehnen	>۬@	>,@	kRnnte	in	Ger	bisher	Jeübten	
:eise	nicht	JehRlfen	ZerGen	RGer	nur	in	Jan]	YerschZinGenGem	0a¡e.m 1336 

SSätestens	mit	Gem	:echsel	]ur	'armstäGter	.ünstlerkRlRnie	Jeh¸rte	Al-
binmüller	]u	Menen	.ünstler�(ntZerfern,	Gie	sich	mit	ihrer	7ätiJkeit	auf	Gie	Je-
hRbenen	Gesellscha॑sschichten	kRn]entrierten,	in	Ger	Annahme,	Gass	Gie	an-
Geren	Gem	9RrbilG	YRn	allein	fRlJen	ZürGen.	,n	Giesem	3unkt	Zich	er	YRn	Gen	
,Gealen	Ges	:erkbunGs	ab,	Ger	mit	seiner	Arbeit	breitere	%eY¸lkerunJsschich-
ten	erreichen	ZRllte.	'ie	Yerstärkte	AusrichtunJ	auf	eine	JehRbene	.unGscha 	॑
JinJ	Sarallel	einher	mit	Gem	]unehmenGen	(insat]	YRn	eGleren	0aterialien	
unG	aufZänGiJeren	7echniken,	Zelche	Albinmüller	]. %.	in	Ger	kunstYRll	intar-
sierten	+Rl]YertäfelunJ	Ges	0usiksaals	unG	Gem	ZRhl	sehr	kRstsSieliJen	
Schlaf]immer	auf	Ger	+essischen	/anGesausstellunJ	ऻृऺ	Sräsentierte. 133܊	,m	
1achJanJ	beJrünGet	er:

����	 Siehe	.aSitel	�.�.�	unG	�.�.�.

����	 Albinmüller	����a,	S. ���	�im	GeJensat]	]um	0ietZRhnunJsbau�.

1337	 Siehe	.aSitel	�.�.�.
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»Nicht die Sucht originell zu sein oder zu wirken, sondern der Wille, dem an einen 
gewissen Lebensgenuß gewohnten, vermögenden Besitzer ein Heim zu bauen, 
schuf die Werke.« 133܋

0it	seiner	+altunJ	stanG	Albinmüller	nicht	allein,	Zie	eine	.ritik	an	Ger	1eu-
SräsentatiRn	Ger	%erliner	Galerie	.ellerې	5ېeiner	ऻृऺृ	]eiJt,	]u	Ger	neben	ihm	
u. a.	auch	3eter	%ehrens	unG	3aul	/anJ	(ntZürfe	beiJetraJen	ha॔en:

»Für jene Kreise, die in der Kunstpflege mehr einen Luxus als ein inneres Bedürfnis 
befriedigen, mussten Künstler herangezogen werden, die […] in übertriebenen  
Formen und prunkhaften Materialien mehr Repräsentationsräume für Ausstellungs- 
als für Wohnzwecke schufen.« 1339

(ine	(rklärunJ	ür	Giese	AusrichtunJ	auf	eine	ਖ਼nan]krä॑iJe	.unGscha॑	kann	
in	Albinmüllers	)RkussierunJ	auf	Gie	StilfraJe	lieJen.	'ie	als	am	ZichtiJsten	
ZahrJenRmmene	AufJabe,	Gie	5aumkunst,	Zar	in	ihrer	iGealen	AusSräJunJ	
nur	in	JrR¡en	:RhnunJen	b]Z.	+äusern	um]uset]en,	Ga	MeGer	5aum	entsSre-
chenG	seiner	)unktiRn	]u	Jestalten	Zar, 13܅܇	im	iGealen	)all	alsR	MeGer	)unktiRn	
ein	eiJener	5aum	]uJeZiesen	ZurGe.	ZuJleich	erm¸Jlichte	eine	ਖ਼nan]krä॑iJe	
.unGscha॑	JrR¡e	)reiheit	bei	0aterialZahl	unG	+erstellunJstechnik,	Zie	]. %.	
Gie	Rben	Jenannten	5äume	auf	Ger	+essischen	/anGesausstellunJ	ऻृऺ	]eiJten	
�Ger	0usiksaal	ZurGe	tatsächlich	an	einen	Abnehmer	in	Gen	8SA	Yerkau॑�.

1338	 Albinmüller	����,	S. ��.

����	 :.&.%.:	}>5ubrik:	.unstausstellunJen.	%erlin@m,	in:	Kunst und Künstler	�	������,	S. ���–���.

1340	 +aenel�7scharrmann	����,	S. ��	�}Aus	Gem	Gebrauche	sRll	)Rrm	unG	'urchbilGunJ	eines	MeGen	5aumes	entZi-
ckelt	sein.m�.
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8.2 Stilistische Charakteristiken

Aus	Gen	überlieferten	(ntZürfen	Albinmüllers	ZirG	Geutlich,	Gass	er	Gie	'e-
ba॔en	um	Gen	۸richtiJen۷	Zeitstil	aufmerksam	YerfRlJte	unG	Gie	MeZeils	aktu-
ellen	Str¸munJen	ür	sich	aGaStierte,	Rhne	Gabei	Gen	Geschmack	seines	Je-
Zählten	ZielSublikums	aus	Gen	AuJen	]u	Yerlieren.	Zur	%ilGunJ	Ger	eiJenen	
)RrmensSrache	kRnnte	er	auf	einer	breiten	%asis	auॉauen.	'urch	AusbilGunJ	
unG	/ehrtätiJkeit	Zar	er	mit	Gen	YerschieGenen	histRrischen	StilrichtunJen	
Yertraut.	%ereits	ZährenG	seiner	Zeit	als	AnJestellter	in	Ger	0¸belinGustrie	
ha॔e	er	sich	in	0useen,	%ibliRtheken	sRZie	auf	StäGtereisen	ZeiterJebilGet.	
3arallel	ha॔e	Albinmüller	seit	Ger	Gesellen]eit	StuGien	in	Ger	1atur	betrieben,	
Gie	 ]u	 einer	 Ger	 ZichtiJen	 0RtiYTuellen	 ür	 Gen	 -uJenGstil	 ZurGe.	 Seine	
.enntnisse	in	Ger	StilJeschichte	YerYRllstänGiJte	er,	als	er	im	+erbst	ऻृऺऺ	Gie	
9RrlesunJ	]ur	}ArchitektRnischen	unG	2rnamentalen	)Rrmenlehrem	an	Ger	
.unstJeZerbeschule	0aJGeburJ	übernahm.

'ie	ersten	,nterieur�Ski]]en	[Abb. 6, 9]	unG	0¸belentZürfe	[Abb. 10,11] aus 
Gen	-ahren	ऻृी	bis	ऻृ	Zaren	nRch	YRn	8nentschieGenheit	]Zischen	+istRris-
mus	unG	-uJenGstil	JeSräJt,	GRch	ऻृृ	ZirG	Gas	klare	%ekenntnis	]ur	mRGer-
nen	GestaltunJ	mit	seinem	Srämierten	}'resGner	Zimmerm	[Abb. 19, 20] deut-
lich.	,n	Gen	fRlJenGen	-ahren	schuf	Albinmüller	eine	JrR¡e	Zahl	an	(ntZürfen	
ür	.unstJeZerbe	unG	5aumkunst,	Gie	in	)RrmJebunJ	unG	2rnamentik	Gem	
-uJenGstil	]u]uRrGnen	sinG,	ZRbei	im	%ereich	Ger	0¸bel	bereits	ab	ऻृऺऽ	eine	
Geutliche	5eGu]ierunJ	Ger	Jestalterischen	(lemente	unG	ein	beJinnenGer	1eR-
klassi]ismus	]u	beRbachten	sinG.	Sie	ZurGen	]unehmenG	auf	ihre	.asten�GrunG-
fRrm	]urückJeührt,	Gas	abstrahierte	'ekRr	ZurGe	häuਖ਼J	als	,ntarsie	umJeset]t	
[vgl. z. B. Abb. 30, 32]. 

Aus	einem	%ericht	(mil	ॡRrmälens	YRn	ऻृऺा	k¸nnen	einiJe	stilistische	
GrunGSrin]iSien	Albinmüllers	entnRmmen	ZerGen,	nämlich	}eine	sinnJemä¡e	
unG	YRr	allem	sSarsame	9erZenGunJ	Ges	2rnamentes,	es	nur	Ga	an]ubrinJen,	
ZR	es	Gie	)unktiRnen	Ger	Architekturteile,	Gas	7raJen,	Stüt]en,	8mschliessen	
etc.	unterstüt]tm 131܇.	Als	,nsSiratiRn	Gienten	0RtiYe	aus	)lRra	unG	)auna:	}-e-
GRch	 fanGen	 Gie	 RrJanischen	GebilGe	 nicht	 in	 ihrer	GesamtfRrm	9erZen-
GunJ,	sRnGern	es	ZurGen	charakteristische	(in]elfRrmen,	Zie	sie	sich	beim	
StuGium	Ger	1atur	aufGränJen,	anJeZanGtm. 13܇t	%eisSiele	Gaür	sinG	eine	:ein-
kanne [Abb. 77]	mit	stilisierten	%lütenstänJeln	auf	Ger	:anGunJ	RGer	eine	.af-
feekanne,	bei	Ger	Gas	2rnament	Gen	charakteristischen	/inien	Ger	)Rrm	fRlJte	

1341	 ॡRrmälen	����a,	fRl.	��.

1342	 ॡRrmälen	����a,	fRl.	��.
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[Abb. 79].	'aneben	set]te	Albinmüller	früh	JeRmetrische	SchmuckfRrmen	unG	
(lemente	Ger	%auRrnamentik	Zie	0a¡Zerk	unG	/aufenGen	+unG	ein.	'ie	sin-
Julär	Slat]ierten	SchmuckmRtiYe	ZurGen	JeleJentlich	mit	schmalen	Zierlinien	
YerbunGen.	GeraGe	bei	Gen	)lachmustern	ür	/inRleum	lässt	sich	ein	hRher	GraG	
an	AbstraktiRn	in	Ger	8mset]unJ	Ger	ਗ਼Rralen	9RrbilGer	beRbachten.	Gestal-
tunJsl¸sunJen,	Gie	naturnah	7iere	RGer	3ਗ਼an]en	als	Geä¡k¸rSer	umset]ten,	
kamen	bei	Albinmüller	sehr	selten	YRr.	9Rllਖ਼Jürliche	7ierਖ਼Juren	traten	]umeist	
als	%eiZerk	auf	unG	rahmten	Gen	eiJentlichen	GebrauchsJeJenstanG	ein	
[Abb. 89, 90, 96].	GeraGe	im	%ereich	YRn	GebrauchsJerät	benut]te	Albinmüller	
2rnamente	unG	)Rrmen	bei	YerschieGenen	(ntZürfen	unG	0aterialien	Zie-
der. 133܇	(inGrücklich	auf	Gie	)RrmensSrache	Albinmüllers	JeZirkt	haben	einiJe	
Ger	GrünGunJsmitJlieGer	Ger	'armstäGter	.ünstlerkRlRnie:	%ürck,	%ehrens	unG	
+uber.	%esRnGers	R॑	tri॔	Gie	SchmuckfRrm	Ger	9Rlute	auf,	Zie	sie	auch	+enr\	
Yan	Ge	9elGe	häuਖ਼J	einset]te,	auch	JeRmetrische	)Rrmen	fanGen	9erZenGunJ.	
3arallel	ਖ਼nGen	sich	in	ein]elnen	'ekRrelementen	5ückbe]üJe	auf	JRtische	Stil-
fRrmen,	]. %.	in	Gen	0aJGeburJer	:einstuben	}'ankZarthې	5ېichtersm	mit	an-
JeGeutetem	.reu]riSSenJeZ¸lbe	im	(ntr«e	[Abb. 47]	RGer	0a¡Zerk	in	Ger	7ür-
verglasung [Abb. 56].	GRtische	unG	rRmanische	(lemente	ha॔en	Albinmüller	in	
Gen	ऻृऺer	-ahren	besRnGers	fas]iniert, 13܇܇ zugleich kann es sich hier aber auch 
um	(inਗ਼üsse	YRn	Seiten	Ger	britischen	Artsې	ې&ra॑s�%eZeJunJ	JehanGelt	haben.	
(ine	britisch	beeinਗ਼usste	)RrmensSrache	ist	bei	Albinmüller	bis	ऻृऺा	]u	beRbach-
ten	unG	auch	Gas	ऻृऺी	auf	Ger	'resGner	.unstJeZerbe�AusstellunJ	Sräsentierte	
7rau]immer	Zeist	mit	Gen	schlanken	)Rrmen	unG	Ger	starken	%etRnunJ	Ger	
9ertikalen	eine	9erZanGtscha॑	]u	(ntZürfen	&harles	5ennie	0ackintRshs	auf.	

Aus	all	Giesen	YerschieGenen	(inਗ਼üssen	ha॔e	Albinmüller	ऻृऺी	]u	einer	kla-
ren,	straen	)RrmensSrache	JefunGen,	Gie	Rhne	Girekte	5ückbe]üJe	auf	histRri-
sche	Stilstufen	auskam	unG	ਖ਼Jürliche	2rnamente	nur	]urückhaltenG	einset]e.	
Als	%eisSiele	Jenannt	seien	Gas	+errenarbeits]immer	YRn	ऻृऺी	[Abb. 69, 70] und 
Gas	SchnaSsserYice	YRn	ऻृऺि	[Abb. 84], welches mit dem zarten Zick-Zack-De-
kRr	unG	Ger	eleJant	schlanken	)RrmJebunJ	bereits	auf	Gie	ऻृ़ऺer	-ahre	Yer-
Zeist.	'er	:echsel	Albinmüllers	YRn	Ger	.unstJeZerbeschule	0aJGeburJ	an	
Gie	.ünstlerkRlRnie	in	'armstaGt	ऻृऺी	brachte	MeGRch	eine	Geutliche	Ausrich-
tunJ	]um	1eRklassi]ismus,	Gamit	fRlJte	er	Ger	allJemeinen	(ntZicklunJ	in	
'eutschlanG,	Zelche	sich	in	Giesem	Zeitraum	YRll]RJ.	'aGurch	sinG	Gie	]Zei	
charakteristischen	StilShasen	in	seinem	:erk	]uJleich	MeZeils	an	Gie	SräJenGen	
:irkunJsstä॔en	in	0aJGeburJ	unG	'armstaGt	JebunGen.	

1343	 9Jl.	Ga]u	auch	'r\�YRn	Ze]schZit]	����,	S. ��.

1344	 9Jl.	Albinmüller	����,	S. ���.



8 Zusammenfassung

410 

'er	1eRklassi]ismus,	Gen	Albinmüller	ab	ऻृऺु	in	'armstaGt	entZickelte,	ist	
]um	einen	YRn	einer	ZieGerentGeckten	)reuGe	an	2rnament	unG	Schmuck-
fRrmen	JeSräJt.	(ines	Ger	einGrucksYRllsten	%eisSiele	ist	Ger	leiGer	nicht	er-
haltene	0usiksaal	ür	Gen	GrR¡her]RJ	(rnst�/uGZiJ	YRn	ऻृऻा	[Abb. 158–160]. 
'ie	2berਗ਼ächen	Ger	0¸bel	Yer]ierte	er	teilZeise	mit	kunstYRll	einJeleJten	0us-
tern,	Zie	]. %.	an	]Zei	:Rhn]immerschränken	YRn	ऻृऺ	]u	sehen	ist	[Abb. 119, 
120].	,n	Gen	RSulenten	7eSSich�	unG	7aSetenmustern	Ger	-ahre	um	ऻृऻऺ�ऻा	ਖ਼n-
Get	sich	eine	9erZanGtscha॑	]u	Gen	3rRGukten	Ger	:iener	:erkstä॔e –	aber	
auch ein Rückbezug zum Biedermeier. Stilistisch schien Wien nun ein relevan-
tes	9RrbilG	]u	sein,	u. a.	Gie	(ntZürfe	-Rsef	+Rmanns,	Zie	hier	bei	Gen	0¸beln	
im	SSeise]immer	ür	Gie	%erliner	Galerie	.ellerې	5ېeiner	unG	Ger	'iele	im	Sa-
natRrium	'r.	%arner,	%raunlaJe,	Je]eiJt. 13܈܇

3arallel	ührte	Albinmüller	Gie	ab	ऻृऺऽ	entZickelte	sachlich	bereiniJte	)Rr-
mensSrache	Zeiter,	e[emSlarisch	sei	hier	auf	Gas	Schlaf]immer	ür	Gie	%erliner	
Galerie	.ellerې	5ېeiner	YRn	ऻृऺृ	YerZiesen	[Abb. 134].	%eisSiele	ür	(ntZürfe	
ür	.leinJerät,	Gie	auf	'ekRr	�fast�	Yer]ichteten	unG	rein	auf	Gie	2berਗ਼ächen-
Tualität	Ges	0aterials	set]ten,	ein	charakteristisches	(lemente	klassi]istischer	
)RrmJebunJ,	sinG	Gie	.aee�7ee�SerYice	YRn	ऻृऻऺ	[Abb. 186]	RGer	eine	%RZle	
aus	Gem	Jleichen	-ahr	[Abb. 187],	MeZeils	aus	Silber.	,m	%raunlaJer	SanatRrium	
ist	ein	raGikal	mRGerner	/incrusta�(ntZurf	erhalten	Jeblieben,	ein	kRmSle॔	in	
SchZar]	Jehaltener	5aSSRrt	aus	:ellen	unG	SSiralen	[Abb. 218].	9erein]elt	tre-
ten	bereits	YRlumin¸se	)Rrmen	auf,	Zie	sie	Gann	ür	Gie	ऻृ़ऺer	-ahre	t\Sisch	
ZerGen,	]u	sehen	in	Gen	Sit]JruSSen	in	]Zei	+erren]immern	ऻृऺ	[Abb. 114] 
b]Z.	ऻृऻा	[Abb. 144]	RGer	Gen	Sesseln	im	'amen]immer	ür	.ellerې	5ېeiner	ऻृऺृ	
[Abb. 129].	Auch	Gie	t\Sische	7reSSenfRrm	eines	GrabmalentZurfs	YRn	ऻृऻि	
YerZeist	bereits	auf	Gie	ऻृ़ऺer	-ahre	[Abb. 303] 136܇.

����	 Siehe	.aSitel	�.�.�	unG	�.�.�.

����	 'er	(ntZurf	ZurGe	ür	Albinmüllers	Grabstä॔e	umJeset]t,	YJl.	Gräfe	����a,	S. ���f.

Abb. 303: Albinmüller: Modell für ein Grabmal 
(um 1915), 23,8 × 12 × 6,8 cm, Silber, teilweise 
vergoldet, Einlagen aus Lapislazuli
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7atsächlich	sinG	neRklassi]istische	ZüJe	in	Gen	(ntZürfen	Albinmüllers	bereits	
ZährenG	Ger	0aJGeburJer	-ahre	feststellbar.	(r	ZirG	Gie	einschläJiJen	Schrif-
ten	Jekannt	haben,	Gie	Gen	StilZanGel	]um	1eRklassi]ismus	in	'eutschlanG	
einleiteten,	]. %.	Gen	ऻृऺा	erschienen	Aufsat]	}%ieGermeier	als	(r]ieherm	YRn	
-Rsef	AuJust	/u[.	'ie	ऻृऺी	in	einem	9RrtraJ	über	Gartenkunst	herausJehRbe-
nen	SchlaJZRrte	}25'181G	unG	+A5021,(m 13܊܇	treen	sSätestens	ab	ऻृऺा	
auf	seinen	Stil	]u.	9Rn	%eJinn	an	Zar	S\mmetrie	ein	ZichtiJes	GestaltunJs-
Srin]iS,	ZRhinJeJen	Gie	ür	Gen	-uJenGstil	t\Sische	As\mmetrie	nur	selten	
YRrkam	[vgl. zwei Spiegelschränke, Abb. 44, 206].	'ie	YRn	ॡRrmälen	ऻृऺा	be-
schriebene	3ra[is	Ger	3RsitiRnierunJ	YRn	SchmuckfRrmen	an	ür	Gie	.Rnstruk-
tiRn	releYanten	7eilen	Jeh¸rte	]u	Gen	neRklassi]istischen	(ntZurfsSrin]iSien,	
Zie	auch	Gas	R॑	als	Schmuckelement	erscheinenGe	ॠaGrat.	/et]teres	YerZen-
Gete	 Albinmüller	 ]. %.	 in	 YerschieGenen	'ecken�	 unG	 %RGenJestaltunJen	 in	
)Rrm	YRn	TuaGratischen	5astern	RGer	Gem	,ntarsienschmuck	Ges	+errenar-
beits]immers	in	einer	Ger	ऻृऻा	Sräsentierten	0usterZRhnunJen	Ger	0iethäu�
serJruSSe	am	2lbrichZeJ	[Abb. 144–146].	'aneben	erschien	Zeiterhin	häuਖ਼J	
Gie	9Rlute,	Jern	sinJulär	einJeset]t	an	e[SRnierten	Stellen	Ger	0¸belkRnstruk-
tiRn,	Zie	bei	einem	Schlaf]immer	aus	Gen	Rben	erZähnten	0usterZRhnunJen	
YRn	ऻृऻा	[Abb. 151–153]	RGer	Gen	0¸beln	im	'amen]immer	Ges	SanatRriums	'r.	
Barner, Braunlage, aus dem gleichen Zeitraum [Abb. 232]. 

7\Sisch	ür	Albinmüllers	8mset]unJ	Ges	1eRklassi]ismus	ist	Gas	3rin]iS	
Ger	AGGitiRn,	G. h.	Gie	GeJenstänGe	b]Z.	0¸bel	ZerGen	aus	ein]elnen	(lementen	
]usammenJeset]t,	auf	schmückenGe	9erbinGunJselemente	ZirG	Yer]ichtet.	'ie	
(in]elteile	k¸nnen	Gabei	Gurchaus	auf	histRrische	9RrbilGer	Ger	klassischen	)Rr-
mensSrachen	]urückJehen:	SR	üllte	er	einen	halbkreis¸rmiJen	%uetaufsat]	
strenJ	s\mmetrisch	YRllstänGiJ	mit	5Rcaillen	aus	unG	Jab	Gem	)u¡	Gie	)Rrm	
eines	anJeGeuteten	kannelierten	+albsäulenseJments	[Abb. 150], während die 
übriJen	7eile	Ges	Schrankk¸rSers	auf	einer	reinen	.astenfRrm	basierten.	%ei	
einem	7rinkJläsersat]	YRn	ऻृऻऺ	kRmbinierte	Albinmüller	ein	kanneliertes	Säu-
lenseJment	als	.uSSa	mit	einem	)u¡	in	+albkuJelfRrm	[Abb. 193].

,n	Gen	ऻृ़ऺer	-ahren	blieb	Albinmüller	Gem	sachlichen	1eRklassi]ismus	
YerbunGen,	Sasste	Gie	5aumkunst	nur	JeleJentlich	Gurch	t\Sische	Schmuck-
elemente	Ges	Art	'«cR	Gem	neuen	ZeitJeschmack	an.	AllerGinJs	JinJ	seine	
(ntZurfstätiJkeit	stark	]urück	unG	es	entstanG	kaum	nRch	Gebrauchs�	RGer	
ZierJerät,	ein]elne	0¸bel�(ntZürfe	YerZenGete	er	mehrfach. 13܋܇

1347	 Albinmüller	���������,	S. S. ��.

1348	 Z.%.	 ZurGe	 Ger	 Jleiche	 %e॔�(ntZurf	 sRZRhl	 im	 }%ürJerlichen	 :Rhnhausm	 ������	 als	 auch	 im	 +aus	 :Rlf	
�����������	YerZenGet,	YJl.	hier	Abb. ���	unG	)elGhaus	����,	Abb. S. ��.	'ie	Yermutlich	]uerst	ür	+aus	:Rlf	ent-
ZRrfenen	:Rhn]immer�(inbaum¸bel	fanGen	im	}Arbeits]immer	Ges	,ntenGantenm	auf	Ger	'eutschen	ॡeateraus-
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Seinen	/ebenserinnerunJen	]ufRlJe	hat	Albinmüller	5äume	stets	als	]u	Jestal-
tenGe	(inheit	aufJefasst	unG	nur	unJern	Arbeiten	anGerer	einbe]RJen:

»Manche Innenräume und Architekturen sind mir durch künstlerische Zutaten, die 
doch eigentlich eine Steigerung des Ganzen bringen sollten, geradezu zerrissen 
worden. Es ist verständlich, wenn der Architekt, der den Raum primär als Gesamt-
kunstwerk erlebt, vielfach lieber auf solchen künstlerischen Wandschmuck 
verzichtete.« 139܇

Bislang sind keine Raumeinrichtungen bekannt, in denen er vereinheitlichende 
Schmuckelemente	bei	allen	(inrichtunJsJeJenstänGen	inklusiYe	Ges	Gebrauchs-
Jeräts	einset]te,	Zie	Gies	]. %.	3eter	%ehrens	ür	Gas	SSeise]immer	in	seinem	+aus	
auf	Ger	0athilGenh¸he	[Abb. 3]	RGer	im	SSeise]immer	ür	Gas	%erliner	:ert-
heim�.auॎaus	umJeset]t	ha॔e.	Auch	Zenn	]. %.	einiJe	Ger	ऻृऻा	Sräsentierten	
0usterräume	 in	Ger	0iethäuserJruSSe	am	2lbrichZeJ	 in	'armstaGt	 sich	
Gurch	YerbinGenGe	GrunG]üJe	aus]eichneten,	]. %.	Gas	erZähnte	ॠaGrat	in	
einem	Ger	+errenarbeits]immer	[Abb. 144–146],	sR	sta॔ete	Albinmüller	Gie	5äu-
me mit diversen Gebrauchs- und Ziergegenständen aus, die zwar nach seinem 
(ntZurf,	aber	nicht	e[Sli]it	ür	Giesen	5aumkRnte[t	entstanGen	Zaren.	'amit	
	siJnalisierte	er	Gem	]ukün॑iJen	%enut]er	ein	Jr¸¡eres	0a¡	an	)le[ibilität.	Auch	
)arbkRn]eSte	kRnnten	anJeSasst	ZerGen,	sR	erZähnte	ऻृऻऻ	eine	%esSrechunJ	
]ubseinem	%ilGZerk	}Architektur	unG	5aumkunstm	�ऻृऺृ�	lRbenG	})arbent¸ne,	
Gie	0üller	mit	SRrJfalt	berechnet,	Gie	aber	allerGinJs	auch	anGers	JeZünscht,	Je-
ZRllt	unG	Jemacht	ZerGen	k¸nntenm 13܅܈. 

,n	Ger	0aJGeburJer	3hase	beYRr]uJte	Albinmüller	eine	türstur]hRhe	+Rl]-
YertäfelunJ	ür	Gie	GestaltunJ	Ger	:anGਗ਼äche,	]umeist	im	Rberen	%ereich	Gurch	
,ntarsien	unG �RGer	Schnit]Zerk	Yer]iert.	'ie	übriJe	:anG�	sRZie	Gie	'eckenਗ਼ä-
che	ZurGen	farbiJ	Jehalten,	allerGinJs	]umeist	Jrau	abJet¸nt – %eisSiele	hierür	
sinG	Gie	0aJGeburJer	:einstuben	}'ankZarthې	5ېichtersm	[Abb. 51–54] und 
Gas	ऻृऺा	auf	Ger	:eltausstellunJ	in	St.ې/Ruis	Je]eiJte	+errenarbeits]immer	
[Abb. 58].	%eiGe	enthalten	auch	Gie	beYRr]uJten	(inbaum¸bel.	(ine	Ausnahme	
stellen	Gie	]Zei	0usterräume	ür	Gie	'essauer	.unsthalle	ऻृऺऽ	Gar – hier	ha॔e	
Albinmüller	mit	SchablRnenmalerei	eine	Sreislich	JünstiJere	:anGJestaltunJ	
Sräsentiert	unG	]usammen	mit	Ger	ਗ਼e[ibleren	0¸blierunJ	einem	kleineren	

stellunJ	 in	 0aJGeburJ,	 AbteilunJ	 }5aumkunstm,	 :ieGerYerZenGunJ,	 YJl.	 )elGhaus	 ����,	 Abb. S. ��	 unG	 hier	
Abb. ���.

����	 Albinmüller	����,	S. ���	f.	

����	 Sch¸lermann	����,	S. ���
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Geldbeutel Rechnung getragen. Der Deckengestaltung widmete Albinmüller 
]uerst	ZeniJer	Aufmerksamkeit,	auch	Zenn	bei	Gen	0aJGeburJer	:einstuben	
Ger	%ereich	bereits	Gurch	schmale	Stucklinien	JeJlieGert	ZurGe.	(ine	kunstYRl-
lere	'eckenJestaltunJ	ਖ਼nGet	sich	ab	ऻृऺी,	beJinnenG	mit	Gen	5äumen	auf	Ger	
'resGner	.unstJeZerbe�AusstellunJ,	]. %. beim	+errenarbeits]immer	[Abb. 69]. 

AuälliJ	sinG	in	Gen	5aumaussta॔unJen	um	ऻृऻा	:anGmalereien	in	)Rrm	
YRn	Jemusterten	hRri]Rntalen	Streifen	]ur	GlieGerunJ	Ger	)läche	[z. B. Abb. 147– 
149, 223].	0it	Giesen	überset]te	Albinmüller	Gie	in	Ger	.lassik	sR	beliebte	Säule	
in	Gie	)Rrm	YRn	)lachmustern,	JeeiJneter	]ur	9erZenGunJ	in	Gen	eher	kleine-
ren	5äumen	bürJerlicher	:RhnunJen.	'iese	3seuGR�3ilaster	Zaren	aus	%lu-
menranken	aufJebaut – ]um	7eil	eine	klassische	kannelierte	Säule	mit	.aSitell	
imitierenG,	als	,nsSiratiRn	k¸nnten	klassi]istische	StR�	RGer	7aSetenmuster	
mit	ihren	3ਗ਼an]enranken,	)estRns	unG	%lumenk¸rben	JeGient	haben.	,n	Gen	
ऻृ़ऺer	-ahren	reGu]ierte	Albinmüller	Gieses	Stilmi॔el	]u	schmucklRsen	3seuGR-
lisenen,	Gie – nun	stärker	Gie	Sachlichkeit	betRnenG – ]. %.	Gie	:anGਗ਼äche	Ges	
0usik]immers	auf	Ger	0aJGeburJer	ॡeaterausstellunJ	ऻृ़ु	JlieGerten.

,n	]ahlreichen	5e]ensiRnen	ZirG	Ger	besRnGere	&harakter	Ger	)arbJebunJ	in	
seinen	5äumen	herYRrJehRben,	Gie	meisten	sinG	MeGRch	nur	Gurch	SchZar]�	
:ei¡�	AbbilGunJen	überliefert.	:ertYRll	sinG	hier	Gie	%efunGe,	Gie	sich	im	SanatR-
rium	'r.	%arner,	%raunlaJe,	erhalten	haben – hier	lässt	sich	]. %.	in	Ger	GarGerRbe	
Gie	:irkunJ	Ges	krä॑iJen	Grüns	Ger	/incrusta�7aSete	in	.RmbinatiRn	mit	Gen	
JRlGfarbenen	GarGerRbenhaken,	Gen	schZar]en	Zierleisten	unG	Zei¡en	+Rl]�
elementen	einGrücklich	nachYRll]iehen.	(ine	Jenaue	(in	RrGnunJ	Ger	5aumkunst	
Albinmüllers	]Zischen	۸GekRratiY�tektRnisch۷	unG	۸fRrmal�	Ss\chisch۷ 131܈ ist im 
Jr¸¡eren	5ahmen	MeGRch	Rhne	Gas	sR	ZichtiJe	(lement	Ger	)arbe,	Zelches	Gie	
SchZar]�:ei¡�AbbilGunJ	uns	YRrenthalten,	nur	schZer	m¸Jlich.	Zieht	man	Gie	
�u¡erunJen	YRn	]eitJen¸ssischen	5e]ensenten	heran,	sR	JelanJ	ihm	eine	ein-
Grückliche	۸fRrmal�Ss\schiche۷	GestaltunJ	ऻृऺी	mit	Gem	7rau]immer	sRZie	mit	
Gen	5aumaussta॔unJen,	Gie	er	ऻृऺ	auf	Ger	+essischen	/anGesausstellunJ	Srä-
sentierte. 13܈t	GesamtkunstZerke	im	Jr¸¡eren	Sinn	machten	Gie	beiGen	0usik-
säle	YRn	ऻृऺ	unG	ऻृऻा	Zahrnehmbar,	hier	truJen	]usät]lich	neueste	technische	
0¸Jlichkeiten,	]. %.	inGirekte	%eleuchtunJ	unG	0usik	�ऻृऺ	3hRnRla�)lüJel,	ऻृऻा	
2rJelfernZerk�	]um	(rlebnis	bei.

����	 9Jl.	Anm.	���	f.

����	 9Jl.	Anm.	���	unG	���.
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'Rch	Yiele	Ger	hier	Sräsentierten	5äume	erlaubten,	abJesehen	YRn	(inbaum¸-
beln,	Gem	%eZRhner	ein	JeZisses	0a¡	an	)le[ibilität	unG	,nGiYiGualität	in	seiner	
Aussta॔unJ. 133܈	+äuਖ਼Jer	ZurGen	Albinmüllers	5äume	YRn	5e]ensenten	her-
anJe]RJen,	um	an	ihnen	Gen	JeZünschten	Geutschen	Stil	]u	GemRnstrieren,	sR	
Gas	ऻृऺा	in	St.ې/Ruis	ausJestellte	+errenarbeits]immer	RGer	Gas	SSeise]immer	
auf	Ger	:eltausstellunJ	in	%rüssel	ऻृऻऺ. 13܇܈	,n	Gen	ऻृ़ऺer	-ahren	Jalten	seine	
5aumJestaltunJen	als	YRrbilGliche	GeJenbeisSiele	]u	/e	&Rrbusiers	}:Rhn-
maschinem,	Gie	ür	Gas	abJelehnte	1eue	%auen	stanG. 13܈܈	7atsächlich	]eiJt	sich	
im	+aus	:innar	�ऻृ़ृ	bis	ऻृऽ़�	ein	fRrtJeührter	1eRklassi]ismus	in	Ger	YRll-
ਗ਼ächiJen	+Rl]YertäfelunJ	YRn	:änGen	unG	Gen	YerZenGeten	kRstsSieliJen	
+Rl]arten.	'Rch	Albinmüller	YerschlRss	sich	nicht	Gen	:eiterentZicklunJen	
unG	Jab	an,	sich	]. %.	beim	+aus	:innar	�ऻृ़ृ�ऽ़�	am	})RrmemSਖ਼nGen	unserer	
Zeitm 136܈	Rrientiert	]u	haben.	'ie	ski]]ierten	(inrichtunJsJeJenstänGe	ür	Gas	
}(iJenZRhnhaus	aus	Ger	)abrikm	YRn	ऻृ़ृ	�ऻृऽऺ	Subli]iert�	Zeisen	ästhetisch	
eine	1ähe	]u	]eitJleichen	mRGernen	(inrichtunJen	auf,	]. %.	]u	:RhnunJsein-
richtunJen,	Gie	in	Gen	:erkstä॔en	Ger	%urJ	Giebichenstein	entstanGen	Zaren	
unG	im	YRn	%ehrens	entZRrfenen	0ietshaus	]ur	:erkbunG�AusstellunJ	}'ie	
:RhnunJm	in	Stu॔Jart	ऻृ़ु	Sräsentiert	ZurGen.	Auch	nahm	er	mit	Ger	ਗ਼e[ib-
len	5aumeinteilunJ	im	}(iJenZRhnhausm	ein	sehr	aktuelles	.Rn]eSt	auf.	0it-
te	Ger	ऻृ़ऺer	-ahre	fRrGerte	Albinmüller:	}(in	MeGer	sRll	unG	muss	Gen	)Rrt-
schri॔	ZRllen.	>۬@	Aber	mit	�u¡erlichkeiten	unG	kunstJeZerblichem	AufSut]	
ist	er	nicht	]u	er]ZinJen.m 13܊܈

����	 'amit	ist	Ger	(inschät]unJ	YRn	Gräfe	]u	ZiGersSrechen:	,hrer	0einunJ	nach	Zar	es	}seine	2bsessiRn,	Gie	0en-
schen	einem	YerSਗ਼ichtenGen	:eltbilG	]u	unterZerfen,	Gas	hei¡t	Gie	9isiRn	eines	-ulius	/anJbehn	YRm	Gan]en	in	
Ger	/ebensrealität	Ger	0enschen	YerbinGlich	ZerGen	]u	lassen,	inGem	er	Gie	%auten	unG	ihre	(inrichtunJ	in	einer	
:eise	]um	GesamtkunstZerk	ästhetisiert,	Gie	Gas	banale	/eben	nahe]u	ersticken.m,	YJl.	Gräfe	����a,	S. ��.	,n	Yie-
len	Ger	hier	besSrRchenen	5äumlichkeiten	steht	MeGRch	klar	Gie	)unktiRnalität	als	:Rhnraum	im	9RrGerJrunG,	in	
dem ein Alltag sehr gut zu bestreiten war.

����	 9Jl.	9Rlbehr	����b,	S. ���	�als	GeJenbeisSiel	]um	}schZelJerischen	3runk	fran]¸sischer	5eSräsentatiRnsräume	
unG	YRn	Gem	kühlen	Geschä॑ssinn	enJlischer	%ureausm�.	Siehe	Anm.	���	]ur	:eltausstellunJ	in	%rüssel.

����	 Siehe	.aSitel	�.�.

����	 Albinmüller	����,	S. ���.

����	 Albinmüller	���������a,	S. ��	f.
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'ie	Rben	]usammenJefassten	&harakteristiken	Ger	5aumkunst	Albinmüllers	
sSieJeln	sich	in	seinem	eiJenen	:Rhnhaus	ZiGer.	'ieses	entstanG	nach	sei-
nen	3länen	in	Gen	-ahren	ऻृऻऻ	bis	ऻृऻ़	in	'armstaGt	unterhalb	Ger	5ussischen	
.irche	auf	Ger	0athilGenh¸he	am	1ikRlaiZeJ	ऻी	[Abb. 304]. 13܋܈	0it	kubischem	
%auk¸rSer	unG	ZeltGach	nimmt	es	%e]uJ	auf	Gas	benachbarte	AusstellunJs-
JebäuGe,	Zelches	ऻृऺ	nach	(ntZurf	-RseSh	0aria	2lbrichs	entstanGen	Zar.	
'ie	überlieferten	AbbilGunJen	Ger	 ,nneneinrichtunJ, 139܈	YRn	Genen	 im	)Rl-
JenGen	einiJe	beisSielha॑	herausJeJrien	ZerGen,	]eiJen,	Gass	Albinmüller	
auch	im	eiJenen	+aus	seinen	GestaltunJsiGealen	fRlJte.	

����	 9Jl.	Albinmüller	����,	S. ���.	9Jl.	auch	Gräfe	����a,	S. ���.	����	erZeiterte	er	Gas	(ss]immer,	erJän]te	einen	%alkRn	
am	AnkleiGe]immer	unG	überGachte	Gas	/u॑baG,	YJl.	ebG.

����	 /eiGer	ist	Gas	:Rhnhaus	im	ZZeiten	:eltkrieJ	]erst¸rt	ZRrGen,	GRch	in	Ger	8niYersitäts�	unG	/anGesbibliRthek	
'armstaGt	ZirG	eine	0aSSe	mit	Au¡en�	unG	,nnenaufnahmen	auॉeZahrt.	9Jl.	Albinmüller:	Darmstädter Wohn-
kultur aus der Zeit der Künstlerkolonie. Haus Albinmüller,	 >'armstaGt@	>ca.ې����@	�7itelanJabe	laut	.atalRJkarte	
Ger	8/%	'armstaGt�.	'iese	Zaren	Yermutlich	(nGe	Ger	����er	-ahre	ür	eine	�nicht	]ustanGe	JekRmmene�	3ubli-
katiRn	 anJefertiJt	ZRrGen:	 ZZei	 Ger	Aufnahmen	 sinG	mit	 hanGschri॑lichen	9ermerken	 Yersehen	 �}kann	 aus-
scheiGenm	b]Z.	}1eue	Aufnahme	machen,	mit	kleinem	7ischm,	YJl.	ebG.,	7afel	��,	���,	Gie	auf	Gie	Absicht	]ur	9er-
¸entlichunJ	Geuten.	'ie	'atierunJ	erJibt	sich	aus	einer	in	einiJen	Zimmern	abJebilGeten	3ferGeskulStur,	einem	
0RGell	Ger	)iJuren	Ges	����	]ur	'eutschen	ॡeaterausstellunJ	in	0aJGeburJ	errichteten	3ferGetRres.

Abb. 305: 
Wohnhaus Albinmüller Darmstadt 
(1911 bis 1912): Grundriss des 
 Erdgeschosses

Abb. 304: 
Wohnhaus Albinmüller, Darmstadt (1911 
bis 1912): Straßenseite
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Auf	relatiY	kleiner	GrunGਗ਼äche 136܅	Yerteilten	sich	über	]Zei	(taJen	Gie	ür	eine	
JehRbene	Gesellscha॑sschicht	t\Sischen	5äumlichkeiten:	,m	(rGJeschRss	
[Abb. 305]	fRlJten	auf	einen	:inGfanJ	unG	anschlie¡enGen	9Rrraum	]ur	einen	
Seite	(mSfanJs�,	'amen�,	+erren�	unG	(ss]immer,	]ur	anGeren	Seite	Anrichte,	
.üche	unG	SSeisekammer.

,m	2berJeschRss	befanGen	sich	Gie	Schlaf]immer	Ger	)amilienmitJlieGer,	
ein	AnkleiGe]immer,	%aGe]immer	unG	ein	/u॑baG.	'as	/et]tJenannte	Zar	ein	
Zeichen	ür	Albinmüllers	fRrtJeset]te	,Gentiਖ਼]ierunJ	mit	Gen	,Gealen	Ger	
/ebensrefRrm,	hier	mit	Ger	heilenGen	:irkunJ	YRn	/u॑kuren.	Zur	(inrichtunJ	
benut]te	er	überZieJenG	seine	eiJenen	(ntZürfe. 1361	/aut	AuJust	1Rack,	Ger	ür	
Gie	Zeitschri॑	Die Kunst einen	kur]en	%ericht	über	Albinmüllers	:Rhnhaus	Yer-
fasste,	Zaren	ऻृऻ़	alle	5äume	in	einer	}freuGiJ�heitere>n@	)arbstimmunJ,	mit	
krä॑iJer	.RntrastZirkunJ	>۬@m 136t	ausJestaltet.	Auch	seien	laut	1Rack	Gie	neu-
esten	technischen	(rrunJenscha॑en	unG	0aterialien	einJeset]t	ZRrGen,	sR	]. %.	
eine	Zentralhei]unJ,	elektrisches	/icht	unG	ein	9akuumreiniJer. 1363

%ereits	Gen	:inGfanJ	[Abb. 306],	Gurch	Gen	%esucher	Gas	+aus	betraten,	ha॔e	
Albinmüller	Gurch	Gie	ür	ihn	]ur	%au]eit	charakteristische	:anGJe	staltunJ	unG	
eine	aufZänGiJe,	kasse॔ierte	'ecke	künstlerisch	aufJeZertet.	Schmale	Gunkle	
/inien	JlieGerten	Gie	:anG	in	)elGer,	Gie	(inJanJstür	ZurGe	YRn	]Zei	aufJemal-
ten	3seuGRSilastern	einJerahmt.	'em	Auॉau	einer	iRnischen	Säule	fRlJenG,	
Zaren	.aSitelle	unG	Gie	Gie	.anneluren	anGeutenGen	/inien	aus	einJerRllten	
b]Z.	S�¸rmiJ	JeschZunJenen	3ਗ਼an]enstänJeln	JebilGet.	(ine	ähnliche	:anG-
JestaltunJ	benut]te	Albinmüller	]. %.	in	einem	Ger	SSeise]immer	[Abb. 149] in 
Gen	0usterZRhnunJen	Ger	0iethäuserJruSSe	am	'armstäGter	2lbrichZeJ,	
Gie	ein	ZichtiJer	7eil	Ger	.ünstlerkRlRnie�	AusstellunJ	ऻृऻा	Zaren.

'em	%esucher	 bRt	 sich	 ein	 herrscha॑licher	 (mSfanJ.	 ZuJleich	 nut]te	
Albinmüller	Gen	5aum,	um	ein	/eitmRtiY	seines	+anGelns	Gar]uleJen:	1eben	
einem	umlaufenGen	SSruchbanG	unterhalb	Ger	kasse॔ierten	'ecke,	Zelches	
Gie	:Rrte	}'es	0enschen	/eben	ist	ein	.amSfm	enthielt,	Zar	über	Ger	7ür	ein	
SchmuckmRtiY	anJebracht,	Gem	Gas	:Rrt	}3ਗ਼ichtm	einJeschrieben	Zar. 136܇

����	 9Jl.	1Rack	����,	S. ����	Albinmüller	����,	S. ���	�%eGenken	Ges	GrR¡her]RJs,	Gass	Gas	+aus	]u	klein	sei	ür	Albin-
müllers	)amilie�.

����	 9Jl.	1Rack	����,	S. ���.

����	 (bG.

����	 9Jl.	ebG.

����	 'ieses	SchmuckmRtiY	ha॔e	Albinmüller	����	auch	auf	Gem	7itel	seines	%ilGbanGes	Werke der Darmstädter Ausstel-
lung und andere Arbeiten […]	�allerGinJs	Rhne	0R॔R�	Slat]iert,	YJl.	:erke	Ger	'armstäGter	AusstellunJ	����,	7itel.	
/aut	Gräfe	Zar	Gas	SSruchbanG	einem	GeGicht	Albinmüllers	entnRmmen:	}'es	0enschen	/eben	ist	ein	.amSf�	
'es	/ebens	Sch¸nheit	ist	ein	7raum.	+Rch	über	.amSf	unG	7räumen	steht	Ger	)rieGe.m,	YJl.	Gräfe	����a,	S. ���.	
9Jl.	]ur	selbstemSfunGenen	(rnstha॑iJkeit	]. %.	Albinmüller	���������,	S. ��	�}Ger	ernstschaenGe	.ünstlerm�,	S. ��	
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(iner	Ger	Jr¸¡ten	unG	reSräsentatiYsten	5äume	im	+aus	Albinmüller	Zar	Gas	
(mSfanJs]immer	[Abb. 307].	AusJesta॔et	mit	YerschieGenen	Sit]JruSSen	unG	
einem	3ianR,	Zar	es	ür	YerschieGene	Jesellscha॑liche	9erZenGunJs]Zecke	
JeeiJnet.	'ie	'eckenmi॔e	hRb	eine	TuaGratische	)elGeinteilunJ	herYRr,	ein	
t\Sisches	neRklassi]istisches	GestaltunJsmi॔el	YRn	Albinmüller.	(r	ha॔e	es	
]. %.	schRn	ऻृऺी	im	+erren]immer	auf	Ger	'resGner	.unstJeZerbe�Ausstel-
lunJ	einJeset]t	RGer	in	Gem	SSeise]immer,	Gas	ऻृऻऺ	auf	Ger	:eltausstellunJ	in	
%rüssel	ausJe]eichnet	ZRrGen	Zar.	'ie	:anGJestaltunJ	ähnelte	mit	Gen	Saral-
lel	anJeleJten,	farbiJ	herYRrJehRbenen	3seuGRlisenen	GerMeniJen	Ges	0usik-
]immers	auf	Ger	'eutschen	ॡeaterausstellunJ	ऻृ़ु. 136܈	'en	ऻृ़ऺer	-ahren	]u-
]uRrGnen	ist	auch	Gie	sehr	nüchterne	/¸sunJ	Ger	'eckenbeleuchtunJ	in	)Rrm	
YRn	Glühbirnen	in	schlichten	kubischen	+alterunJen.

�}2rGnunJ	unG	+armRniem��	Albinmüller	����,	 S. ���	 �}aus	Gem	ernsten	(r]JebirJe	 stammenGm�.	9Jl.	 auch	Gie	
ZuschreibunJ	Gurch	Gie	5e]ensenten,	]. %.:	0uthesius	����,	S. ����	+ellZaJ	����,	S. �.

����	 Siehe	.aSitel	�.�.�	unG	�.�.�.

Abb. 306: 
Wohnhaus Albinmüller, Darmstadt 
 (Aufnahme ca. 1928): Windfang
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'ie	0¸bel	unG	Ger	7eSSich	Sassten	sich	in	Albinmüllers	)RrmensSrache	Ger	
(ntstehunJs]eit	Ges	+auses	ein.	'ie	Sit]m¸bel	rechts	im	%ilG	sinG	eine	)arbYari-
ante	Ger	Schreibtisch�Stühle	Ges	'amen]immers	bei	.ellerې	5ېeiner	ऻृऺृ	[vgl. 
Abb. 128].	'er	7eSSichentZurf	ähnelt	einem	Ger	ऻृऻऺ	in	%rüssel	ausJestellten	
0uster,	Gie	YRn	Ger	:ur]ener	7eSSichfabrik	herJestellt	ZurGen	[vgl. Abb. 169].

Zum	Schmuck	ha॔e	Albinmüller	hier	YerschieGenes	.leinJerät	nach	sei-
nen	(ntZürfen	anJeRrGnet	unG	an	Gen	:änGen	einiJe	seiner	eiJenen	GemälGe	
Slat]iert.	'iese	Zaren	ab	Ger	Zeit	Ges	(rsten	:eltkrieJes	entstanGen	unG	]eiJ-
ten	häuਖ਼J	0RtiYe	seiner	er]JebirJischen	+eimat,	Ger	sich	Albinmüller	]eitle-
bens	enJ	YerbunGen	ühlte. 1366 

(ckiJe	)Rrmen	unG	beruhiJte	:anG�	unG	%RGenਗ਼ächen,	charakteristisch	
ür	Gie	+erren]immer	Albinmüllers,	GRminierten	Gie	Aussta॔unJ	seines	eiJe-
nen Arbeitszimmers [Abb. 308].	'ie	0¸bel	Zaren	in	JeraGer	/inienührunJ	auf-
Jebaut,	Gie	Rberen	Glastüren	schmückten	GiaJRnal	Jeset]te	/eisten.	Als	'ecken-
leuchten	ha॔e	Albinmüller	ein	0RGell	YerZenGet,	Gas	er	ऻृऻा	in	einem	Ger	
Schlaf]immer	in	Gen	0usterZRhnunJen	in	Ger	0iethäuserJruSSe	am	'arm-
stäGter	2lbrichZeJ	Je]eiJt	ha॔e	[Abb. 151]. 

,n	Ger	hier	Sräsentierten	)Rrm	unterschieG	sich	Albinmüllers	:Rhnhaus	
Geutlich	YRn	Menen	.ünstlerhäusern,	Gie	Gen	5uhm	Ger	0athilGenh¸he	mit	Ger	
AusstellunJ	}(in	'Rkument	'eutscher	.unstm	ऻृऺऻ	beJrünGet	ha॔en.	'ie	ein-
]elnen	Aussta॔unJselemente	in	Albinmüllers	:Rhnhaus	Zaren	Gurch	künst-
lerische	0i॔el	nicht	in	Menem	0a¡e	aufeinanGer	be]RJen,	Zie	Gies	]. %.	im	
:Rhnhaus	YRn	3eter	%ehrens	auf	Ger	0athilGenh¸he	Ger	)all	JeZesen	Zar –	
]um	9erJleich	sei	hier	nRch	einmal	auf	Gas	SSeise]immer	[Abb. 3] aus Behrens’ 
:Rhnhaus	YerZiesen.	

:ährenG	allerGinJs	%ehrens	sein	+aus	als	GeJenstanG	Ger	AusstellunJ	
}(in	'Rkument	Geutscher	.unstm	kRn]iSiert	ha॔e	unG	Je]ielt	eine	YRrbilGliche	
Aussta॔unJ	im	Sinne	Ger	5aumkunst	Ges	-uJenGstils	Sräsentieren	ZRllte,	Zar	
Albinmüllers	%au	in	erster	/inie	ür	Gen	tatsächlichen	:Rhn]Zeck	entstanGen.	
'ie	8mset]unJ	überJeRrGneter	.Rn]eSte – Zie	sie	etZa	%ehrens	ऻृऺऻ	in	seinem	
'armstäGter	:Rhnhaus	Gurch	Gie	]ahlreichen	1iet]sche�%e]üJe	YRrJenRm-
men	ha॔e – sSielte	ür	Albinmüller	eher	eine	unterJeRrGnete	5Rlle. 136܊ 

����	 ����	Zar	Albinmüller	auch	0itJlieG	Ger	-ur\	in	einem	3lakatZe॔beZerb	]ur	})¸rGerunJ	Ges	)remGenYerkehrsm,	
Yeranstaltet	YRm	}(r]JebirJeYereinm,	YJl.	GrunGmann:	}8nser	3lakatZe॔beZerbm,	in:	Glückauf	��	������,	S. ���–
���,	hier:	S. ���.

����	 Siehe	hier	Gen	:inGfanJ	im	eiJenen	:Rhnhaus	sRZie	.aSitel	�.�	�+errenarbeits]immer	in	St.	/Ruis	�����	]u	Gen	
0RtiYen	AlGer	unG	'iamant,	unG	Gen	AusstellunJsturm	YRn	����	mit	Ger	Grals�S\mbRlik,	.aSitel	�.�.�.
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8.3 Das eigene Wohnhaus

Abb. 307: 
Wohnhaus Albinmüller, 
Darmstadt  
 (Aufnahme ca. 1928): 
Empfangszimmer

Abb. 308: 
Wohnhaus Albinmüller, 
Darmstadt 
 (Aufnahme ca. 1928): 
Herrenzimmer
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8.4 Ausblick

'ie	)RrschunJ	]u	Albinmüllers	5aumkunst	unG	kunstJeZerblichen	(ntZürfen	
kann	in	YerschieGenen	3unkten	fRrtJeührt	unG	YerYRllstänGiJt	ZerGen.	:eite-
re	5echerchen	in	ein]elnen	0aterialJebieten	k¸nnen	Gie	hier	JefunGenen	(r-
kenntnisse	Yertiefen.	(in	)RlJeschri॔	kann	Gie	(rstellunJ	eines	:erkYer]eich-
nisses	sein,	Zelches	alle	%ereiche	YRn	Albinmüllers	(ntZurfstätiJkeit	im	%ereich	
YRn	5aumkunst	unG	.unstJeZerbe	in	Ger	7iefe,	sRZeit	heute	nachYRll]iehbar,	
YRllstänGiJ	erfasst.	

Albinmüllers	)RrmensSrache	steht	ür	eine	0RGerne,	Gie	YRn	klassi]istischen	
(ntZurfsSrin]iSien	JeSräJt	Zar	unG	sich	]Zischen	3eter	%ehrens	unG	%runR	
3aul	einRrGnete.	Seine	(ntZurfsSrin]iSien	Jab	Albinmüller	an	seine	Schüler	an	
Ger	0aJGeburJer	.unstJeZerbeschule	Zeiter,	Zie	in	.aSitel	ा	Je]eiJt	ZerGen	
kRnnte.	Als	%eisSiele	seien	hier	nRch	einmal	Gas	SchreibJerät	[Abb. 103] mit dem 
abstrahierten	%lütenGekRr	an	Ger	'eckeleinfassunJ	Jenannt	RGer	Ger	Schme॔er-
lingsanhänger [Abb. 101], der durch die geschickte Umsetzung als Flachmuster 
auällt.	'ie	Jusseiserne	)ruchtschale	mit	)r¸schen	[Abb. 106] weist in der Gestal-
tunJ	Ger	7ierਖ਼Juren	eine	JrR¡e	�hnlichkeit	]u	Albinmüllers	eiJenen	7ierent-
Zürfen	ür	Gieses	0aterial	auf.	(in	+inZeis	auf	Gie	1achZirkunJ	Ger	stilistischen	
AusbilGunJ	Gurch	Albinmüller	ਖ਼nGet	sich	in	Ger	)irmenkRrresSRnGen]	]um	1eu-
bau	Ges	SanatRriums	'r.	%arner,	%raunlaJe.	'Rrt	beZirbt	sich	Gie	0¸belfabrik	
.nust	aus	:Rlfenbü॔el	um	einen	Au॑raJ	u. a.	mit	Ger	%eJrünGunJ:

»Nicht unerwähnt will ich lassen, dass ein ehemaliger Schüler von Herrn Professor 
Albin Müller seit ca. 7 Jahren in meinem Atelier arbeitet. Falls Sie mir Ihren ge- 
schätzten Auftrag erteilen würden, würden Sie also auch bei mir noch eine Gewähr 
dafür haben, dass meine Entwürfe für die Inneneinrichtung ganz dem Charakter 
des gesamten Neubaus entsprechen würden.« 136܋ 

:eniJ	kRnnte	bislanJ	]u	Gen	Zeiteren	.arriereZeJen	Ger	Schüler	recherchiert	
ZerGen.	An	Giesem	3unkt	kann	Gie	)RrschunJ	ZeiterJeührt	ZerGen,	um	seine	
:irkunJ	unG	1achfRlJe	nRch	besser	Yerstehen	]u	k¸nnen.

����	 %rief	YRn	0¸belfabrik	:.	.nust,	:Rlfenbü॔el	an	Architekt	0i॔elstrass,	%raunlaJe	���.��.�����.
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9.1 Wettbewerbs- und Ausstellungsbeteiligungen

Das Verzeichnis enthält alle Ausstellungs- und Wettbewerbsbeteiligungen Albin-
müllers, wie sie im Zuge der Recherchen zu dieser Arbeit ermittelt werden 
 konnten, Beteiligungen an Galerie-Ausstellungen sind eingeschlossen. Beiträge, 
auf die im Text ausführlicher eingegangen wird, enthalten einen entsprechen-
den Verweis. Die Auflistung konzentriert sich auf Raumkunst und Kunstgewerbe, 1369 
es wird kein Anspruch auf Vollständigkeit erhoben.

März 1898: »Eine Garnitur Sitz-Möbel in Nussbaumholz für ein besseres Bürger-
heim, doch ohne Prunk« (iv. Wettbewerb der Deutschen Kunst und 
Dekoration 1898) 
Beitrag / Auszeichnung: ii. Preis für den Entwurf »Mizy« (Preisgeld 40 Mark) 
[Anm. d. Verf.: Es wurde kein i., aber drei ii. Preise vergeben.]  
Quelle: Siehe Kapitel 2.3.2

Juli 1898: »Fenster Verglasung, und zwar für ein dreitheiliges […] Flurfenster mit 
Holzrahmenwerk und aufgehenden seitlichen Flügeln.« (ix. Wettbewerb der 
Deutschen Kunst und Dekoration 1898) 
Beitrag / Auszeichnung: i. Preis für den Entwurf »Fragezeichen am Halbmond« 
(Preisgeld 60 Mark) 
Quelle: Siehe Kapitel 2.3.2

September 1898: »Eine Garnitur Polster-Möbel […]. Bezug aus einfarbigem Stoª 
mit gut verteilter Aufnäh-Arbeit.« (x. Wettbewerb der Deutschen Kunst und 
Dekoration 1898) 
Beitrag / Auszeichnung: ii. Preis für den Entwurf »Glück Auf« (Preisgeld 40 Mark) 
[Anm. d. Verf.: Es wurde nur der i. und ii. Preis vergeben.] 
Quelle: Siehe Kapitel 2.3.2

Februar 1899: »Garderobe-Gestell für die Diele oder den Flur […] eines vornehmen 
bürgerlichen Hauses.« (iv. Wettbewerb der Deutschen Kunst und Dekoration 
1899) 
Beitrag / Auszeichnung: I. Preis für den Entwurf »Colonia« (Preisgeld 50 Mark); 
III. Preis für den Entwurf »Agrippina« (Preisgeld 15 Mark) 
Quelle: Siehe Kapitel 2.3.2

1899: »Xylektypom-Möbel« (3. Eingeschaltetes Preis-Ausschreiben der 
Deutschen Kunst und Dekoration, im Au²trag der Möbelfabriken G. Schöttle, 
Stuttgart, und J. Buyten & Söhne, Düsseldorf) 
Beitrag / Auszeichnung: i. Preis für einen Entwurf zu einem Salon »Deutsch« 
(Preisgeld 500 Mark) 
Quelle: Siehe Kapitel 2.3.2

1369	 Zur	Architektur	Albinmüllers	siehe:	Gräfe	2010a,	S. 258 – 291.
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April 1899: »Pianino-Gehäuse für die Verhältnisse einer vornehmen bürgerlichen 
Wohnung passend.« (vi. Wettbewerb der Deutschen Kunst und Dekoration 
1899) 
Beitrag / Auszeichnung: ii. Preis für den Entwurf »Rühr mich nicht an« 
(Preisgeld 60 Mark); Lobende Erwähnung für den Entwurf »Marterkasten« 
Quelle: Vgl. Deutsche Kunst und Dekoration 4 (1899), S. 438 – 440, Abb. S. 580 f.

Juli 1899: »Kachel-Ofen für ein Wohnzimmer […] Besonderer Werth wird auf 
 eigenartige Formengebung im Au²bau gelegt.« (ix. Wettbewerb der Deutschen 
Kunst und Dekoration 1899) 
Beitrag / Auszeichnung: ii. Preis für den Entwurf »Kaminski« (Preisgeld 30 Mark); 
iii. Preis für den Entwurf »St. Florian« (Preisgeld 15 Mark) 
Quelle: Vgl. Deutsche Kunst und Dekoration 5 (1899 / 1900), S. 43 – 45

25.11.1899 – 07.01.1900: »Volksthümliche Ausstellung für Haus und Herd«, 
Dresden 
Beitrag: »Wohnzimmer in schlesischem Kiefernholz mahagoniartig gebeizt« 
(sog. »Dresdner Zimmer«), Ausführung Bernhard Göbel, Freiberg 
Auszeichnung: Diplom für Albinmüller; Sächsische Staatsmedaille für Göbel 
Quelle: Siehe Kapitel 2.3.4

1900: Entwurfs-Wettbewerb unter den Lehrern der Kunstgewerbe- und Hand-
werkerschule Magdeburg, veranstaltet vom Stadtrat Carl Max Sombart 
(Mitglied des Schulvorstandes)  
Beitrag: Möbel, Metallgegenstände, Goldschmiedearbeiten, Textilien, Kunst-
verglasungen 
Quelle: Siehe Kapitel 3.2.1

März 1902: Gruppenausstellung von Lehrern der Kunstgewerbeschule Magdeburg 
(Albinmüller, Paul Lang, Hans und Fritz von Heider), Städtisches Museum 
Magdeburg 
Beitrag: Albinmüller zeigte u. a. noch einmal das »Dresdner Zimmer« sowie 
weitere Möbel und Gebrauchsgerät 
Quelle: Siehe Kapitel 3.2.1

10.05. – 10.11.1902: »Prima Esposizione internazionale d’Arte Decorativa 
Moderna« (1. Internationale Ausstellung für moderne dekorative Kunst), 
Turin  
Beitrag: »Dresdener Zimmer« (1899) 
Auszeichnung: Silbermedaille an den Hersteller Bernhard Göbel, Freiberg 
Quelle: Siehe Kapitel 2.3.4

Februar – März 1903: Dritte Fachausstellung: Die Pflanze in ihrer dekorativen   
Verwertung, Kunstgewerbe-Museum Leipzig 
Beitrag: Beteiligung der Schüler der Kunstgewerbeschule Magdeburg 
Quelle: Siehe Kapitel 4.1.4
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20.05. – 30.09.1903: Deutsche Städte-Ausstellung, Dresden 
Beitrag: Freistehender Schreibtisch 
Quelle: Vgl. Willrich 1903, S. 265 – 278, hier: S. 276 f.

30.04. – 01.12.1904: »Louisiana Purchase Exposition« (Weltausstellung), St. Louis 
Beitrag: Künstlergruppe Magdeburg (Albinmüller, Paul Bürck, Paul Lang, 
Hans und Fritz von Heider): Herrenarbeitszimmer; Albinmüller zeigte auch 
Entwürfe für Landhäuser mit deren Inneneinrichtung sowie Gebrauchs-
gerät der Metallwarenfabrik Eduard Hueck, Lüdenscheid, und der Fürstlich 
Stolbergschen Hütte, Ilsenburg. 
Auszeichnung: Grand Prix für Albinmüller 
Quelle: Vgl. Lewald 1904, S. 411, 460. Siehe Kapitel 3.4

28.04. – 30.09.1906: Große Berliner Kunst-Ausstellung 
Beitrag: Arbeiten in Serpentin, Ausführung Sächsische Serpentinstein- 
Gesellscha²t, Zöblitz 
Quelle: Vgl. O�cieller Katalog der Großen Berliner Kunst-Ausstellung 1906, 
Berlin / Stuttgart / Leipzig 1906, S. 196

12.05. – Ende Oktober 1906: iii. Deutsche Kunstgewerbe-Ausstellung, Dresden 
Beitrag: Raumkunst (Trauzimmer und Vorzimmer für das Standesamt 
Magdeburg, Wohn- und Empfangszimmer für das Städtische Museum 
Magdeburg, Herrenzimmer); Gebrauchs- und Ziergerät u. a. von der Fürstlich 
Stolbergschen Hütte, Ilsenburg und der Sächsischen Serpentinstein- 
Gesellscha²t, Zöblitz.  
Die Schüler Albinmüllers waren maßgeblich am »Direktorenzimmer« 
beteiligt, ausgestellt von der Kunstgewerbeschule Magdeburg. 
Auszeichnung: Staatsmedaille, Goldene und Silberne Medaille für 
Albinmüller; er hatte zudem das Amt des Ausstellungskommissars für 
Magdeburg und die Provinz Sachsen inne. 
Quelle: Vgl. O¼zieller Katalog 1906a, S. 7, 12, 20 – 24; vgl. ebd., S. 78 f. zum 
»Direktorenzimmer«, Siehe Kapitel 3.5 zu den Beiträgen Albinmüllers,  
zum »Direktorenzimmer« Kapitel 4.1.4

November – Dezember 1906: »Ausstellung künstlerisch gemusterter Möbelstoªe, 
Hand- und Maschinenstickereien«, Königliches Gewerbemuseum  
(d. i. Kaiser-Wilhelm-Museum), Krefeld 
Beitrag: Entwürfe für Textilien 
Quelle: Vgl. P. Schulze 1907, S. 108

1907: »Ausstellung der Delmenhorster Linoleumwerke«, Kaiser-Wilhelm-
Museum, Krefeld 
Beitrag: »Peter Behrens, Albin Müller, Bruno Paul, Erich Kleinhempel und 
andere Künstler haben die Entwürfe geliefert.« 
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Quelle: Vgl. Anonym: »Ausstellungen«, in: Die Werkkunst 3 (1907 / 1908), 
S. 43 – 45, hier: S. 44

23.05. – 01.11.1908: Hessische Landesausstellung für freie und angewandte 
Kunst, Darmstadt 
Beitrag: Raumkunst (20 Räume, neben Wohnräumen ein Musiksaal, die Richter-  
Bibliothek für das Justizgebäude Mainz sowie Räume für das Fürstenbad 
Bad Nauheim); Gebrauchs- und Ziergerät in div. Materialien. Albinmüller  
entwarf auch einige Ausstellungsgebäude sowie gärtnerische Anlagen.  
Die Schüler Albinmüllers waren am Raum der Großherzoglichen Lehrateliers 
beteiligt. 
Auszeichnung: Ritterkreuz 1. Klasse vom Verdienstorden Philipps des  
Großmütigen 
Quelle: Vgl. zur Raumkunst Albinmüllers: Illustrierter Katalog 1908, S. 16, 
33 – 38, 44, 46 – 49, 52 – 56, 61 – 66, 69 f., 97 f.; vgl. ebd., S. 36 zum Raum der 
Lehrateliers; vgl. Albinmüller 2007, S. 149. Siehe Kapitel 5.2.1

April 1908: Ostermesse Leipzig 
Beitrag: Entwürfe von Albinmüller fanden sich unter den Exponaten der 
Sächsischen Serpentinstein-Gesellscha²t, Zöblitz 
Quelle: Vgl. Hoyer 1995, S. 180

21.08. – (?) 1908: »Internationale kunstgewerbliche Ausstellung«, St. Petersburg 
Beitrag: Entwürfe für die Fürstlich Stolbergsche Hütte Ilsenburg und die 
Sächsische Serpentinstein-Gesellscha²t, Zöblitz; ein Damenbücherschrank, 
Ausführung Bernhard Göbel, Freiberg 
Auszeichnung: Große goldene Medaille für Gegenstände der Fürstlich 
Stolbergschen Hütte, Ilsenburg 
Quelle: Vgl. Deutsches Komitee 1908, S. 27, 32, 37; Anonym: »Auszeichnung«, 
in: Darmstädter Tagblatt (21.10.1908)

1909: Wettbewerb für Studentenkunst, ausgeschrieben von Gustav E. Pazaurek, 
Direktor des Württembergischen Landesmuseum, Stuttgart 
Beitrag / Auszeichnung: I. Preis für einen Bierseidel, Modellnummer 2138 
(1908), Steinzeug, Ausführung Steinzeugfabrik Reinhold Merkelbach,  
Grenzhausen 
Quelle: Siehe Kapitel 5.4.2

1909: »Die Dame in Kunst und Mode«, Hohenzollern-Kunstgewerbehaus, Berlin 
(Galerie-Ausstellung) 
Beitrag: Ankleidezimmer 
Quelle: Vgl. Schur 1908 / 1909, S. 268 f.

15.05. – 03.10.1909: Ausstellung für Christliche Kunst, Kunstpalast Düsseldorf 
Beitrag: »Metallarbeiten« 
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Quelle: Vgl. Max Schmid: »Ausstellung für christliche Kunst Düsseldorf 1909«, 
in: Die Kunst für Alle 25 (1909 / 1901), S. 73 – 82, hier: S. 78

21.11.1909: (Neueröªnung) Keller & Reiner, Berlin (Galerie-Ausstellung) 
Beitrag: Raumkunst (mind. 8 Raumeinrichtungen) 
Quelle: Siehe Kapitel 5.2.2

23.04. – 01.11.1910: »Exposition Universelle et Internationale de Bruxelles« 
(Weltausstellung Brüssel) 
Beitrag: Speisezimmer, Ausführung Theodor Encke, Magdeburg; daneben 
Gebrauchsgerät in div. Materialien 
Auszeichnung: Grand Prix für Albinmüller; sowie u. a. für einen Entwurf 
Albinmüllers: Goldmedaille für die Porzellan-Manufaktur Burgau 
Ferdinand Selle 
Quelle: Vgl. Amtlicher Katalog 1910, S. 47. Siehe Kapitel 5.2.3

12.05. – 16.10.1910: 4. Ausstellung des Deutschen Künstlerbundes, Ausstellungs-
gebäude auf der Mathildenhöhe Darmstadt 
Beitrag: unbekannt 
Quelle: Vgl. Eva Huber, Annette Wolde (Mitarb.): »Die Darmstädter Künstler-
kolonie […]«, in: Bernd Krimmel u. a. (Hrsg.): Ein Dokument Deutscher Kunst. 
Darmstadt 1901 – 1976, Bd. 5: […], Darmstadt 1976, S. 56 – 107, hier: S. 47

09.07. – 29.11.1910: »Sonderausstellung von Arbeiten Professor Albin Müllers im 
Ernst-Ludwighaus« 
Beitrag: Pläne und Modelle zur Miethäusergruppe am Olbrichweg, Entwürfe 
und Probestücke für den Musiksaal des Großherzogs; Gebrauchs- und 
Ziergerät in div. Materialien sowie Entwurfszeichnungen 
Quelle: Vgl. Anonym: »Eine Sonderausstellung von Arbeiten Professor Albin 
Müllers im Ernst-Ludwighaus«, in: Darmstädter Tagblatt (07.07.1910); 
Huber / Wolde 1976, S. 47

18.05. – 15.10.1911: 6. Ausstellung der freien Vereinigung Darmstädter Künstler 
»Kunstausstellung Darmstadt 1911« 
Beitrag: unbekannt 
Quelle: Vgl. Huber / Wolde 1976, S. 47

1911: Kunstsalon Fuge, Hannover (Galerie-Ausstellung) 
Beitrag: Ausstellungsraum 
Quelle: Vgl. Leipheimer 1911, S. 79

16.05. – 03.08.1914: Künstlerkolonie-Ausstellung, Mathildenhöhe, Darmstadt 
Beitrag: Raumkunst: drei Musterwohnungen in den Miethäusern, daneben  
u. a. im Ausstellungsgebäude ein Herrenzimmer und der Musiksaal des  
Großherzogs, sowie Gebrauchs- und Ziergerät; Verschiedene Bauten im 
Außenbereich und ein zerlegbares Ferienhaus 
Quelle: Vgl. Römheld 1914, S. 33 – 42, 49 – 62, 65 – 69. Siehe Kapitel 5.3
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15.05. – 08.10.1914: »Deutsche Werkbund Ausstellung. Kunst in Handwerk, 
Industrie und Handel, Architektur«, Köln 
Beitrag: Entwürfe u. a. für Westerwälder Steinzeug; Ernst Wahliss, Turn-Teplitz; 
Deutsche Textile Kunst, Leipzig 
Quelle: Vgl. Ausstellungsleitung (Hrsg.): O�zieller Katalog der Deutschen 
Werkbund-Ausstellung Cöln 1914. Mai bis Oktober. Mit einem Plane der Aus-
stellung, Köln / Berlin 1914, S. 127 f., 128, 134, 166

1918: »Deutsche Kunst Darmstadt 1918« 
Beitrag: Albinmüller stellte erstmals als Maler aus (eine »Erzgebirgsland-
scha²t«) 
Quelle: Vgl. Brief von Albinmüller an Friedrich Barner, 01.06.1918

1922: »Mitteldeutsche Ausstellung für Siedlung, Sozialfürsorge und Arbeit« 
(MIAMA), Magdeburg 
Beitrag: Doppelwohnhaus, Ausführung Christoph & Unmack AG, Niesky 
Quelle: Siehe Kapitel 7.3

1922: »Deutsche Kunst«, Darmstadt 
Beitrag: Entwürfe für Architektur 
Quelle: Vgl. Gräfe 2010a, S. 206

1925: 4. Jahresschau deutscher Arbeit: »Wohnung und Siedlung«, Dresden 
Beitrag: »Bürgerliches Wohnhaus«, Ausführung Christoph & Unmack AG, 
Niesky 
Quelle: Vgl. Amtlicher Führer 1925, S. 113 f. Siehe Kapitel 7.4.1

Mai – September 1927: Deutsche Theaterausstellung, Magdeburg 
Beitrag: Leitender Architekt der Ausstellung, eingeschlossen die Ausstattung 
von Restauranträumen und der Ausstellungsbereiche. Als Aussteller zeigte 
Albinmüller Raumkunst sowie Entwurf und Modell für das Stadttheater 
Dessau. 
Quelle: Vgl. Amtlicher Führer 1927, S. 16, 43. Siehe Kapitel 7.5

1943: Gedächtnisausstellung, Darmstadt 
Beitrag: »Die Gedächtnisschau […] gibt […] einen Ueberblick über das reiche 
architektonische Schaªen des Künstlers, der auch als Maler und Dichter 
hervorgetreten ist […].« 
Quelle: Vgl. Anonym: »Aus dem Lebenswerk Prof. Albinmüller. Ausstellung auf 
der Darmstädter Künstlerkolonie«, in: Hessische Landeszeitung (05.05.1943)
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9.2 Im Text verwendete Abkürzungen

Abb.: Abbildung
u. a.: unter anderem
vgl.: vergleiche
z. B.: zum Beispiel
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9.3 Verwendete Quellen und Literatur

Zur leichteren Orientierung zwischen Texten, die vor beziehungsweise zu Albin-
müllers Lebzeiten erschienen, und sekundärer Forschungsliteratur werden  
die Publikation in zwei Gruppen aufgeteilt, wobei Albinmüllers Todesjahr 1941 
zur Trennung dient. Von den üblichen Regeln abweichende Kurztitel, die 
 innerhalb der Anmerkungen zur Unterscheidung nötig wurden, sind hier jeweils 
den bibliographischen Angaben vorangestellt aufgeführt. Zur Zeitschri²t De-
korative Kunst werden zusätzlich zum Jahrgang nach der Jahreszahl die Bandan-
gaben verzeichnet, da hier Jahrgang und Band mitunter verwechselt werden.

9.3.1 Archivalien und unpublizierte Quellen
Berlin, Werkbundarchiv – Museum der Dinge (WBA-MDD) 

Brief von Fritz Schumacher an Hermann Muthesius, Bremen 27.12.1904, 
WBA-MDD, D 102 (ADK 1-84 / 04)

Berlin, Geheimes Staatsarchiv Preußischer Kulturbesitz (GstA PK) 
Albinmüller: »Reisebericht erstattet von Albin Müller. Magdeburg 18. August 
1905. An den Vorstand der gewerblichen Lehranstalten zu Magdeburg. Ziel 
der Reise: Dänemark und Norwegen«, GstA PK, I. HA Rep. 120 Ministerium für 
Handel und Gewerbe, E X, Nr. 314, Aktenzeichen iv 7999

Etat der Kunstgewerbe- und Handwerkerschule zu Magdeburg für das Etatjahr 
1901, GstA PK, I. HA Rep. 120 Ministerium für Handel und Gewerbe, E X, Nr. 311 
Aktenzeichen iii b. 6907

Gesuch des Lehrers Albin Müller um Anrechnung früherer Privatthätigkeit bei 
einer eventuell zu erfolgenden festen Anstellung, 25.01.1902, Anlage zum 
Schreiben an den Regierungs-Präsidenten, 14.03.1902, GstA PK, I. HA Rep. 120 
Ministerium für Handel und Gewerbe, E X, Nr. 312, Aktenzeichen iii b. 2154

Muthesius, Hermann: »Bericht über die Besichtigung der Handwerker- und Kunst-
gewerbeschule und der gewerblichen Fortbildungsschule in Magdeburg am 
14., 15. und 16. Dezember 1903«, 23.12.1903, GstA PK, I. HA Rep. 120 Minis-
terium für Handel und Gewerbe, E X, Nr. 313, Bl. 137 – 148

Personal-Bogen 1902: 
Personal-Bogen Albin Müller, Anlage zum Schreiben an den Regierungs-
Präsidenten, 14.03.1902, GstA PK, I. HA Rep. 120 Ministerium für Handel und 
Gewerbe, E X, Nr. 312, Aktenzeichen iii b. 2154

Schreiben des Regierungs-Präsidenten, Magdeburg, an den Minister für Handel 
und Gewerbe, Berlin, 21.05.1900 [BetriÅt die Besetzung der vacanten  
Lehrstelle an der hiesigen Kunstgewerbe- und Handwerkerschule], GstA PK,  
I. HA Rep. 120 Ministerium für Handel und Gewerbe, E X, Nr. 311,  
Aktenzeichen E. 3753
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Schreiben an den Regierungs-Präsidenten, 14.03.1902 [BetriÅt die Anstellung  
des Architekten Albin Müller an der hiesigen Kunstgewerbe- und Hand-
werkerschule], GstA PK, I. HA Rep. 120 Ministerium für Handel und Gewerbe, 
E X, Nr. 312, Aktenzeichen iii b. 2154

Schreiben an den Regierungs-Präsidenten, Magdeburg, 07.04.1902, GstA PK, I. HA 
Rep. 120 Ministerium für Handel und Gewerbe, E X, Nr. 312, ohne Aktenzeichen

Schreiben des »Direktor Meyer« an den Minister für Handel und Gewerbe, 
28.05.1904 [BetriÅt Gesuch des Lehrers Albin Müller an der hiesigen Kunst-
gewerbe- und Handwerkerschule um Anrechnung von Dienstjahren], GstA PK, 
I. HA Rep. 120 Ministerium für Handel und Gewerbe, E X, Nr. 31,  
Aktenzeichen iii b.4377

Schreiben des Finanz-Ministers an den Herrn Minister für Handel und Gewerbe, 
Berlin, 18.03.1905, GstA PK, I. HA Rep. 120 Ministerium für Handel und 
Gewerbe, E X, Nr. 314, Aktenzeichen iii b. 2112

Emil Thormälen an den Vorstand der gewerblichen Lehranstalten, Magdeburg, 
27.01.1902 [Feste Anstellung des Architekten Albin Müller], Anlage zum 
Schreiben an den Regierungs-Präsidenten, 14.03.1902, GstA PK, I. HA Rep. 120 
Ministerium für Handel und Gewerbe, E X, Nr. 312, Aktenzeichen iii b. 2154

Braunlage, Sti�tung Sanatorium Dr. Barner 
Email von Johann Barner, 12.11.2014

Korrespondenz
Brief von B. Harrass, Böhlen i. Thür., an Friedrich Barner, 08.06.1905
Brief von Albinmüller an Antonie (Toni) Barner, 15.11.1913
Brief von Albinmüller an Antonie (Toni) Barner, 13.12.1913
Brief von Albinmüller an Antonie (Toni) Barner, 26.12.1913 (Kopie)
Brief von Albinmüller an Antonie (Toni) Barner, 08.01.1914 (Kopie)
Brief von Albinmüller an Friedrich Barner, 21.03.1910
Brief von Albinmüller an Friedrich Barner, 21.06.1911
Brief von Albinmüller an Friedrich Barner, 27.10.1911
Brief von Albinmüller an Friedrich Barner, 25.01.1913
Brief von Albinmüller an Friedrich Barner, 09.11.1914 (Kopie)
Brief von Albinmüller an Friedrich Barner, 26.12.1916 (Kopie)
Brief von Albinmüller an Friedrich Barner, 01.06.1918
Brief von Albinmüller an Friedrich Barner, 11.11.1919
Brief von Albinmüller an Mittelstrass, 18.12.1912
Brief von Albinmüller an Mittelstrass, 12.03.1913
Brief von Albinmüller an Mittelstrass, 02.04.1913
Brief von Albinmüller an Mittelstrass, 07.04.1913
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Brief von Albinmüller an Mittelstrass, 10.04.1913
Brief von Albinmüller an Mittelstrass, 25.09.1913
Brief von Albinmüller an Mittelstrass, 04.10.1913
Brief von Albinmüller an Mittelstrass, 07.11.1913
Brief von Albinmüller an Mittelstrass, 10.11.1913
Brief von Albinmüller an Mittelstrass, 24.11.1913
Brief von Albinmüller an Mittelstrass, 30.03.1914
Brief von Albinmüller an Möbelfabrik W. Knust, Wolfenbüttel, 10.12.1913
Brief von Büro Albinmüller, Darmstadt, an Mittelstrass, 13.09.1913
Brief von Büro Albinmüller, Darmstadt, an Mittelstrass, 20.09.1913
Brief von Büro Albinmüller, Darmstadt, an Mittelstrass, 02.12.1913
Brief von Friedrich Barner an Albinmüller, 19.05.1913
Brief von Darmstädter Möbelfabrik (Georg Schwab) an Friedrich Barner, 

16.12.1913
Brief von Möbelfabrik W. Knust, Wolfenbüttel, an Friedrich Barner, 25.07.1913
Brief von Möbelfabrik W. Knust, Wolfenbüttel, an Friedrich Barner, 18.11.1913
Brief von Möbelfabrik W. Knust, Wolfenbüttel, an Friedrich Barner: Rechnung 

für das Sanatorium Dr. Barner, Braunlage a./H., 02.06.1914
Brief von Peter Georg Palis, Magdeburg, an Antonie (Toni) Barner, 09.03.1914
Brief von W. Floss, Magdeburg, an Albinmüller, 28.08.1913
Postkarte (Versandbestätigung) der Sächsischen Serpentinstein-Gesellscha²t 

G.m.b.H., Zöblitz, 23.10.1913
Postkarte der Wurzener Teppich- und Veloursfabriken AG an Mittelstrass, 

26.11.1913
Rechnung für Herrn Dr. med. Barner, Braunlage von Professor Albin Müller, 

Künstler-Kolonie Darmstadt, 23.12.1909
Rechnung der Darmstädter Möbelfabrik, 13.05.1914

Sonstige Archivalien und ungedruckte Quellen
Baubeschreibung 1911:  

»Baubeschreibung zum Neubau eines Sanatoriums für Herrn Dr. med. et. 
phil. Fr. Barner, Braunlage i / Harz«, 21.06.1911 

Fremden-Buch Sanatorium Dr. Barner 1900 – 1907
Erläuterungsbericht zu dem Entwurf des Sanatoriums Dr. Barner’s, Braunlage 

i. H., Prof. Albin Müller, Künstler-Kolonie Darmstadt, 16.09.1909
Erdmann, Yvonne: Der Wintergarten und das Durchgangszimmer im 

Sanatorium Dr. Barner, Braunlage. Inventarisation und kunstgeschicht-
liche Einordnung der Ausstattung, Facharbeit zum Diplom (Hochschule 
für angewandte Wissenscha²t und Kunst, Fachhochschule Hildes-
heim / Holzminden / Göttingen) o. J. [Typoskript]
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Melching, Karen: Kunsthistorische Erfassung von zwei Patientenraumaus-
stattungen gestaltet von Albin Müller in einem zeitlichen Abstand von 
neun Jahren (1905 / 1914) im Sanatorium Dr. Barner Braunlage. 
Inventarisation zweier exemplarischer Räume unter besonderer Berück-
sichtigung des Mobiliars, Diplomarbeit (Hochschule für angewandte 
Wissenscha²t und Kunst, Fachhochschule Hildesheim / Holz-
minden / Götting) 2003 / 2004 [Typoskript]

Prospekt des Sanatoriums, o. J. [nach 1914]

Darmstadt, Universitäts- und Landesbibliothek
Albinmüller: Aus meinem Leben (Maschinenschri²tliches Manuskript), 

ca. 1931 / 1932 (Nachtrag um 1940) (Kopie)
Albinmüller: Darmstädter Wohnkultur aus der Zeit der Künstlerkolonie. Haus 

Albinmüller, [Darmstadt] [ca. 1928] (24 ungebundene Bildtafeln, Titel-
angabe lt. Katalogkarte der Bibliothek)

Magdeburg, Stadtarchiv 
Abschri²ten der Stellungnahmen zur Frage der Terminverschiebung von Paul 

Alfred Merbach und Franz Rapp, 22.03.1926, Akten der Altstadt, A iii. 41.5 W 
(Akten betreªend: Bauten auf dem Ausstellungsgelände), 1925 – 1929, 
Bl. 100 – 103

Direktorium der Ausstellung: 3. Deutsche Kunstgewerbe-Ausstellung Dresden 
1906. Geschä¡tsordnung, Rep. 18 (3), K 16, Bd. xiii, fol. 23 – 27

Theodor Lewald an »Dr. von Boetticher« (Oberpräsident der Provinz Sachsen, 
Königl. Staatsminister), 03.10.1903, Akten der Altstadt, A ii G 101 spec. 5b 
(Acten des Magistrats der Stadt Magdeburg betreªend die Verhandlungen  
mit der »Künstlergruppe Magdeburg« um Gewährung eines Zuschusses  
für die Ausstellung einer Zimmereinrichtung auf der Weltausstellung in  
St. Louis 1904), Blatt 11

Muthesius, Hermann: »Bericht über die Besichtigung der Handwerker- und Kunst-
gewerbeschule und der gewerblichen Fortbildungsschule in Magdeburg am 
14., 15. und 16. Dezember 1903«, Rep. 183, K 16, Bd. xii, fol. 70 – 75

Schreiben des Magistrats der Stadt Magdeburg (Beims, Landsberg), an die Stadt-
verordneten Versammlung, Magdeburg, 02.08.1926, Akten der Altstadt, 
A iii. 41.5 W (Akten betreªend: Bauten auf dem Ausstellungsgelände), 
1925 – 1929, Bl. 129

Thormälen 1904a:  
Emil Thormälen: »Bericht über den Verlauf und Erfolg des in der Zeit vom 
4. Juli bis 13. August d. Js. hier eingerichteten Kursus im freien Flachorna-
ment«, 22.08.1904, Rep. 183, K 16, Bd. xii, fol. 44 – 46 
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Verzeichnis der verkäuflichen Gegenstände, die in Christiania zur Ausstellung 
kommen (ohne Datum), Stadtarchiv Magdeburg, Rep. 183 K 16, Bd. xiii, Bl. 17

Wurzen, Kulturhistorisches Museum:  
Archiv der Wurzener Teppich- und Veloursfabriken AG
Musterbuch 3801 – 5500
Wurzner Teppich- & Velours-Fabriken. Aktien Gesellscha²t: Geschä¡ts-Bericht 1902
Wurzner Teppich- & Velours-Fabriken. Aktien Gesellscha²t: Geschä¡ts-Bericht 1904

Zons, Kreismuseum
Gerhardi & Co., Lüdenscheid (Hrsg.): Spezial-Preisliste über Alboid-, Zinn-,  

versilberte Waren. Selecta- und Selecta versilberte Bestecke, Ausgabe 49, 
Lüdenscheid: Spannagel & Caesar o. J. [ab 1907] (Kopie)

Privatbesitz
Albinmüller: Aus meinem Leben (Maschinenschri²tliches Manuskript), 

ca. 1931 / 1932 (Nachtrag um 1940)
Brief von Bernhard Göbel, Freiberg i.S. an Herrn Riecke, Schwachhausen, 

28.06.1900

9.3.2 Publikationen bis 1941
Am.: »Ein zerlegbares, transportables Holzhaus«, in: Dekorative Kunst 22 

(1918 / 1919), Bd. 27, S. 363, Abb. S. 362 – 367
Amtlicher Führer 1925:  

Anonym (Hrsg.): Vierte Jahresschau Deutscher Arbeit Dresden. 1925. 
Wohnung und Siedlung. Amtlicher Führer, Dresden 1925

Amtlicher Führer 1927:  
Mitteldeutsche Ausstellungs-Gesellscha²t m.b.H. Magdeburg (Hrsg.): 
Amtlicher Führer durch die Deutsche Theater-Ausstellung Magdeburg 1927, 
Magdeburg 1927

Amtlicher Katalog 1910:  
Reichskommissar (Hrsg.): Weltausstellung Brüssel 1910. Deutsches Reich. 
Amtlicher Katalog, Berlin 1910

Albinmüller: »Die Schule des Kunsthandwerkers«, in: Kunstgewerbeblatt NF 15 
(1904), S. 101 – 107, Abb. auch S. 116 – 120

Albinmüller: »Natur und Kunst im Gartenbau«, in: Die Werkkunst 2 (1906 / 1907), 
S. 53 – 54, 65 – 67

Albinmüller: »Joseph Maria Olbrich«, in: Illustrierte Zeitung (13.08.1908),  
Nr. 3398, S. 263
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Albinmüller 1909: Albinmüller: »Zu meinen Arbeiten«, in: Das Werk [1] (1909), 
S. 13 – 15, Abb. S. 8 – 12, 41

Albinmüller: Holzhäuser, Stuttgart 1921
Albinmüller 1924a:  

Albinmüller: »Neue Holzbauten der Christoph & Unmack AG«, in: Innen-
dekoration 35 (1924), S. 143 – 151

Albinmüller 1924b:  
Albinmüller: Das neue Bankgebäude der Deutschen Vereinsbank. 
Erläuterungen über den Umbau und Neubau, Darmstadt 1924  
(Deutsche Vereinsbank. Filiale Darmstadt) (unpag.)

Albinmüller 1925 / 1926a:  
Albinmüller: »Von farbigen Häusern«, in: Dekorative Kunst 29 (1925 / 1926), 
Bd. 34, S. 88 – 90

Albinmüller 1925 / 1926b:  
Albinmüller: »Der Holzhausbau«, in: Dekorative Kunst 29 (1925 / 1926), 
Bd. 34, S. 145 – 146

Albinmüller: »Das neue Geschä²tsgebäude der Deutschen Vereinsbank in 
Darmstadt. Von Architekt Prof. Albinmüller, Darmstadt.«, in:  
Deutsche Bauzeitung 60 (1926), Nr. 87, S. 705 – 710, Nachtrag S. 712

Albinmüller: »So sollt ihr bauen! Sachlichkeit als Fundament«, in:  
Magdeburgische Zeitung (13.02.1927)

Albinmüller: »Gedanken zum evangelischen Kirchenbau«, in: Die Baugilde 11 
(1929), Nr. 11, S. 854

Albinmüller 1930a:  
Albinmüller: »Das Eigenwohnhaus aus der Fabrik«, in: Westermanns Monats-
he¡te 74 (1930), S. 134 – 139

Albinmüller: »Kirche und Kloster St. Antoniusheim, Hannover-Kleefeld. Entwurf  
von Prof. Dr. Vetterlein (Hannover)«, in: Deutsche Bauhütte 34 (1930), S. 8 – 10

Albinmüller: Das Christmondrosenreis. Ein Märchenspiel für Kinder und Träumer, 
Textbilder vom Verfasser, Schwarzenberg 1936

Albinmüller: Heimatland. Bilder und Verse, Darmstadt [ca. 1940]
Anonym: O�zieller Katalog der Internationalen Kunstausstellung Dresden 1897, 

4. Aufl., Dresden 1897
Anonym: »Ausstellungen und Sammlungen«, in: Kunst für Alle 12 (1896 / 1897), 

He²t 18 (15.06.1897), S. 292 – 293
Anonym: »Ausstellungen und Sammlungen«, in: Kunst für Alle 13 (1897 / 1898), 

He²t 4 (19.11.1897), S. 62 – 63
Anonym: »Architekt als Lehrer der Kunstgewerbeschule in Magdeburg gesucht 

(01.02.1900)«, in: Zeitschri¡t für gewerblichen Unterricht 14 (1900), Nr. 21, 
S. 172



9.3 Verwendete Quellen und Literatur

435

Anonym: »Koptoxyl«, in: Deutsche Kunst und Dekoration 7 (1900 / 1901), 
S. 214 – 215

Anonym: [Joseph Pfaªenmeier], in: Innendekoration 12 (1901), S. 108
Anonym: »Darmstadt, Stuttgart und München als Heim-Stätten moderner 

Gewerbe-Kunst«, in: Deutsche Kunst und Dekoration 9 (1901 / 1902), 
S. 247 – 250

Anonym: »Unsere Bilder«, in: Kunst und Handwerk 52 (1901 / 1902), S. 84, Abb. 
S. 86

Anonym: »Aus der Provinz. Magdeburg, 25. Januar. […] Kunstgewerbeverein«, in: 
Magdeburgische Zeitung (26.01.1902), Nr. 46, 2. Beilage

Anonym: »Aus der Provinz. Magdeburg, 1. März. […] Die Februar-Ausstellung des 
Kunstvereins«, in: Magdeburgische Zeitung (02.03.1902), Nr. 111, 2. Beilage

Anonym: »Aus der Provinz. Magdeburg, 8. März […]. Die Märzausstellung des 
Kunstvereins«, in: Magdeburgische Zeitung (09.03.1902), Nr. 124, 3. Beilage

Anonym: »Zu unseren Bildern«, in: Dekorative Kunst 6 (1902 / 1903), Bd. 11, 
S. 195 – 200

Anonym: »Unsere Bilder«, in: Kunst und Handwerk 53 (1902 / 1903), S. 258
Anonym 1904: Anonym: »Von der deutschen Sektion der Welt-Ausstellung in 

St. Louis 1904. Künstlergruppe Magdeburg«, in: Die Kunst 10 (1904), 
S. 307 – 308, Abb. S. 303 – 314, 316, 318

Anonym: »Sieg des magdeburgischen Kunstgewerbes in St. Louis«, in: Central-
Anzeiger Magdeburg (10.11.1904)

Anonym: »Kleine Nachrichten«, in: Kunst und Handwerk 55 (1904 / 1905), 
S. 227 – 230

Anonym: »Deutsche Erfolge in St. Louis 1904«, in: Innendekoration 16 (1905), 
S. 186 – 188

Anonym: »Bildungswesen«, in: Die Werkkunst 1 (1905 / 1906), S. 61
Anonym: »Aus der Werkstatt«, in: Die Werkkunst 1 (1905 / 1906), S. 238
Anonym: »Aus der Werkstatt«, in: Die Werkkunst 1 (1905 / 1906), S. 254 – 255
Anonym: »Aus der Werkstatt«, in: Die Werkkunst 1 (1905 / 1906), S. 350 – 351
Anonym: O�zieller Katalog der Dritten Deutschen Kunstgewerbe-Ausstellung 

Dresden 1906, ausgegeben Anfang Juli 1906, 2. Aufl., Dresden 1906 
(Illustrierte Ausgabe)

Anonym: Die Raumkunst in Dresden 1906, Berlin 1906
Anonym: »Verzeichnis der auf der 3. Deutschen Kunstgewerbe-Ausstellung 

Dresden 1906 mit Preisen ausgezeichneten Aussteller«, in:  
Direktorium der Ausstellung (Hrsg.): Ausstellungs-Zeitung der 3. Deutschen 
Kunstgewerbe-Ausstellung Dresden 1906, Dresden 1906, S. 273 – 279

Anonym: »Von der Darmstädter Künstler-Kolonie«, in: Deutsche Kunst und 
Dekoration 18 (1906), S. 744
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Anonym: »Kunstschulen – Vermischtes«, in: Kunstchronik NF 17 (1906), Sp. 503
Anonym: »Vermischtes – Anzeigen«, in: Kunstchronik NF 17 (1906), Sp. 528
Anonym: »Gartenkunst«, in: Die Werkkunst 2 (1906 / 1907), S. 64
Anonym: »Bildungswesen«, in: Die Werkkunst 2 (1906 / 1907), S. 94 – 95
Anonym: »Auszeichnung«, in: Darmstädter Tagblatt (21.10.1908)
Anonym: Deutschlands Raumkunst und Kunstgewerbe auf der Weltausstellung zu 

Brüssel 1910, vom Reichskommissar autorisierte Ausgabe, Stuttgart 1910
Anonym: »Aus Architektur und Raumkunst. Von Professor Albin Müller, 

Darmstadt«, in: Wohnungskunst. Das bürgerliche Heim 2 (1910), S. 351 – 356
Anonym: »Studio Talk. Berlin. [The Keller and Reiner Salon]«, in: The Studio 49 

(1910), S. 319 – 320, Abb. S. 318
Anonym: »Eine Sonderausstellung von Arbeiten Professor Albin Müllers im Ernst-

Ludwighaus«, in: Darmstädter Tagblatt (07.07.1910)
Anonym: »Westerwald-Keramik und Kunst-Reklame«, in: Sprechsaal. Zeitschri¡t 

für die Keramischen, Glas- und verwandten Industrien 44 (1911), Nr. 7, 
S. 101 – 102

Anonym: »Geleitwort«, in: Anonym: Vierte Jahresschau Deutscher Arbeit Dresden. 
1925. Wohnung und Siedlung. Amtlicher Führer, Dresden 1925, S. 33 – 37

Anonym: Künstlerkolonie Mathildenhöhe Darmstadt, [Magdeburg] 1928
Die Architektur des xx. Jahrhunderts 14 (1914), S. 22, 47, Taf. 45, 92 – 93
Architektur und Raumkunst 1909:  

Albinmüller: Architektur und Raumkunst. Ausgeführte Arbeiten nach 
Entwürfen von Professor Albin Müller, Mitglied der Künstlerkolonie Darmstadt, 
Vorrede Theodor Volbehr, Leipzig 1909

Ausstellungsleitung (Hrsg.): O�zieller Katalog der Deutschen Werkbund- 
Ausstellung Cöln 1914. Mai bis Oktober. Mit einem Plane der Ausstellung, 
Köln / Berlin 1914

Avenarius, Ferdinand: »Die zehn Gebote fürs deutsche Heim«, in: Anonym:  
Für Haus und Herd. Erinnerungsblätter an die volksthümliche Ausstellung für 
Haus und Herd in Dresden 1899, Dresden 1899, S. 8 – 11

Baer, Casimir Hermann (Hrsg.): Farbige Raumkunst. 120 Entwürfe moderner 
Künstler, Stuttgart 1911 (Bauformen-Bibliothek Vierter Band)

Becker, Hans: »Arbeiten der Hof-Möbelfabrik Ludwig Alter in Darmstadt«, in: 
Wohnungskunst. Das bürgerliche Heim 3 (1911), S. 276 – 280

Behrens, Peter (Vorrede): Ein Dokument deutscher Kunst: Die Ausstellung der 
Künstler-Kolonie in Darmstadt 1901. Festschri¡t, München 1901

Berdel, Eduard: »Keramik und Glas auf der Deutschen Werkbund-Ausstellung Köln 
1914«, in: Sprechsaal. Zeitschri¡t für die Keramischen, Glas- und verwandten 
Industrien 47 (1914), Nr. 45 – 51, S. 625 – 627, 633 – 635, 641 – 643, 649 f., 657 f., 
665 f., 673 f.
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Biermann, Georg: »Der Friedhofs-Wettbewerb für Magdeburg. Eine grundsätzliche 
Feststellung«, in: Der Cicerone 12 (1920), S. 616 – 618

Biermann, Georg: »Holzhäuser von Albinmüller«, in: Dekorative Kunst 25 
(1921 / 1922), Bd. 30, S. 123 – 129

Bode, Wilhelm: »Die Aufgaben unserer Kunstgewerbemuseen«, in: Ders.:  
Kunst und Kunstgewerbe am Ende des Neunzehnten Jahrhunderts, Berlin 
1901, S. 51 – 81 (zuerst erschienen in Pan 2 [1896 / 1897], S. 122 – 127)

Breuer 1910a:  
Breuer, Robert: »Das neue Kunst-Ausstellungshaus Keller & Reiner – Berlin«, 
in: Innendekoration 21 (1910), S. 113 – 127, Abb. bis S. 146

Breuer 1910b:  
Breuer, Robert: »Was Deutschland auf der Brüsseler Ausstellung lernen 
konnte«, in: Textile Kunst und Industrie 3 (1910), S. 278 – 284, 389 – 407

Breuer, Robert: »Deutschlands Raumkunst und Kunstgewerbe auf der Weltaus-
stellung zu Brüssel. Eine Bilanz des deutschen Stiles«, in: Anonym:  
Deutschlands Raumkunst und Kunstgewerbe auf der Weltausstellung zu 
Brüssel 1910, Stuttgart 1910, o. S.

Breuer, Robert: »Raumkunst und Kunstgewerbe«, in: Gottfried Stoªers (Hrsg.): 
Deutschland in Brüssel 1910. Die deutsche Abteilung der Weltausstellung, 
Köln 1910, S. 95 – 140

Brüggemann, Friedrich: »Das Holz in der künstlerischen Ausstattung des Wohn-
hauses«, in: Innendekoration 14 (1903), S. 279 – 288, 299 – 308

Buyten, Jean: »Wettbewerb-Entscheidung im 3. Eingeschalteten Preis-Aus-
schreiben […]«, in: Deutsche Kunst und Dekoration 4 (1899), S. 378 f.

Degener, Herman A. L.: Wer ist’s? Unsere Zeitgenossen, 3. Aufl., Berlin / Leipzig 1908
Degener, Herman A. L.: Wer ist’s? Unsere Zeitgenossen, 4. Aufl., Berlin / Leipzig 1909
Degener, Herman A. L.: Wer ist’s? Unsere Zeitgenossen, 5. Aufl., Berlin / Leipzig 1911
Degener, Herman A. L.: Wer ist’s? Unsere Zeitgenossen, 10. Aufl., 

Berlin / Leipzig 1935
Dekorative Kunst. Illustrierte Zeitschri¡t für angewandte Kunst: 1 (1897 / 1898), 

Bd. 1, He²t 1, o. S. (Anzeigenteil); 1 (1897 / 1898), Bd. 2, He²t 8, Abb. S. 42
Delmenhorster Linoleum-Fabrik: Delmenhorster Anker Lincrusta. Tapezieren – 

Dekorieren – Behandeln [Werbeschri²t], [Delmenhorst ] 1929 (unpag.)
Deutscher Werkbund (Hrsg.): Mitgliederverzeichnis und Satzung des Deutschen 

Werkbundes e. V. 1908, Nachtrag 1909, Leipzig 1909
Deutscher Werkbund (Hrsg.): Die Durchgeistigung der Deutschen Arbeit. Wege 

und Ziele in Zusammenhang von Industrie / Handwerk und Kunst, Jena 1912 
(Jahrbuch des Deutschen Werkbundes)

Deutscher Werkbund (Hrsg.): Mitgliederverzeichnis des Deutschen Werkbundes, 
Berlin 1919
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glied des Deutschen Werkbunds und der Darm-
städter Künstlerkolonie, entwarf eine Vielzahl 
an Raumausstattungen sowie Gebrauchs- und 
Ziergeräten, welche hier erstmals übergreifend 
in ihrer Gesamtheit betrachtet werden. Eben-
so wird die Lehrtätigkeit an der Magdeburger 
Kunstgewerbeschule (1900–1906) und den Groß-
herzoglichen Lehrateliers in Darmstadt (1907–
1911) behandelt. Albinmüller war überzeugt, 
dass eine moderne, zeitgemäße Formgebung 
„ohne Zutat überlieferter Formen“ möglich sei. 
Seine Entwürfe wurden u. a. auf den Weltausstel-
lungen in St. Louis 1904 und Brüssel 1910 sowie 
der III. Deutschen Kunstgewerbe-Ausstellung in 
Dresden 1906 prämiert. 
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